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VORWORT 



Bei der vorliegenden Bearbeitung der griechischen Münzen 
Italiens habe ich ein von Julius Friedlaender hinterlassen es band- 
schriftliches Verzeichniss benutzt, dem ich neben mancherlei 
Anregung auch manchen nützlichen Hinweis verdanke. Unter- 
scheidet sich auch meine Beschreibung ihrer ganzen Anlage 
nach wesentlich von derjenigen Friedlaenders, so habe ich doch 
versucht, die Spuren meiner Vorlage nicht %'öllig zu verwischen 
und alle Bemerkungen Fricdlaender's, deren Aufnahme mir 
\ vi^ün Sehens Werth erschien, mit seinem Namen versehen meiner 
\ Bearbeitung emgeflochten. 

\ Dass dieser Band den bisher erschienenen gegenüber einige 
t Änderungen aufweist, bedarf keiner Begründung; ich rechne 

\ hierzu namentlich die Vermchrunf^ der Lichtdnicktafeln sowie 
der in den l'ext eingefügten Abbildungen, welche nach Feder- 
zeichnungen Carl Leonhard Beckers hergestellt sind. 

Dem Director der Abtheilung, Herrn Professor von Sallet, 
spreche ich für die mir besonders beim Beginn meiner Arbeit er- 
theilte Belehrung meinen Dank aus, ebenso Herrn Dr. H. Gaebler 
für seine Lnterstützuns während der Gorrectur; von ihm rührt 
auch die Bearbeitung der Verzeichnisse her, welche am Schluss 
der zweiten Abtheilung dieses Bandes erscheinen werden. 

Berlin, im Februar 1893 



Heinrich Dressel 

Directorial - Assistent 
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Nachtrag 

Während des Druckes dieses Bandes erwarb die Sammlung die vier 
nachfolgend beschriebenen und auf Tafel A — H abgebilJcten Stücke aes 
signatum, die wichtigsten und schönsten aus dem i. J. 1890 bei la Bruna 
(in Umbrien, zwischen Spoleio und Todi) gemachten P'unde. Über diesen 
Fund hat ausführlich gehandelt L. A. Milani in der Rivista ital. di numis- 
matica IV 1891 S. 27 ff. (Abbildungen dazu auf Taf. I — XV), wo auch alle 
bisher bekannten ähnlichen Stücke zusammengestellt sind. 

Unsere Exemplare sind bis auf das erste, welches durch Oxydirung 
stellenweise gelitten hat, von der besten Erhaltung. Die Patina ist bei allen 
von gleicher Beschaffenheit, nicht glatt und glänzend, sondern rauh, ungleich 
dick und matt, von hellgrüner Farbe mit einigen tiefblauen Stellen. Wo 
diese Oxydablagerungen fehlen, ist überall, besonders deutlicli auf dem 
zweiten btückc, ein matt- glänzender, bleifarbiger I^bcrziig sichtbar, Jcr 
wahrscheinlich von einer Verzinnung herrührt, welche auch sonst auf antiken 
Bronzegegenstünden vorkommt (vgl. z. B. Annalt d. Inst. 1884 S. 246). 

Dass diese gemarkten Barren nicht so alt sind, wie man früher annahm, 
hat Mommscn ausgesprochen (röm. Münzwesen S. 1J74), dass sie dem Stvl 
nach in Campanien entstanden sein müssen, hat Milani a. a. O. gewiss mit 
Recht hervorgehoben. Betreffs ihrer Datirun^ hat Milani daselbst ausführ- 
liche Untersuchungen angestellt und ist specteil ftir unsere vier Barren zu 
folgenden Zeitansätzen gelangt: für das Dreifussstück das Jahr 399 v. Chr., 
für das Pegasusstück 298 — 290, für das Stierstück 272 — 262, für das Drei- 
zackstück 260- 25Q v.Chr. Ich vermag der Ansicht, dass das stark ab- 
weichende Gewicht gleichgemarkler Barren durch wiederholt wahrend eines 
langen Zeitraums vorgenommene Herabsetzungen des Normalfusses zu 
erklären sei^ nicht zu folgen, kann auch die zur Stütze jener Ansicht geltend 
gemachten Stylunterschiede nicht für zutreffend halten; ich glaube vielmehr, 
dass durch Guss hergestellte Barren niemals ein genau justiries Vielfaches 
des As gewesen sein können, sondern nur als annähernde Werthstücke ver- 
wendet worden sind, die im Verkehr erst gewogen werden mussten. Die 
grosse Seltenheit dieser Rarren spricht sehr für die Annahme, dass ihre 
Herstellung nur während eines verhältnissmässig kurzen Zeitraums erfolgte; 
sie dürften wohl am sichersten um 330 v. Chr. anzusetzen sein. 

Gewicht: 1394,60 ROMAA* CM (in einer ge- Auffliegender Adler, von 
beschädigt^ raden Zeile) unter einem vorn dargestellt (Kopf im 

Länge: 0,107 eilenden Pegasus. Profil r.), in den Fängen 

Höhe: 0,099 einen grossen Blitz (ho- 

rizontal^ haltend. (25/1891). 
Taf. AB (in Originalgrösse). 

In der Aufschrift ist die Form des A nicht deutlich. 

Es seil eint, dass der Querstrich fehlt; bei gewisser Be- 
leuchtung mochte man A sehen, doch das kann täuschen. 
Da dieses Stück an den Rändern beschädigt und 
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X 



Gewicht; 1347,0 
Lange: 0,103 
Höhe : 0,092 



Gewicht: 
Höhe: 
Breite : 0,083-0,087 



1543,70 
0,182 



Gewicht: 1141,60 
Höhe: o,iS 
Breite: o^o8i 



durch starke Oxydirung des Metalls an mehreren Stellen 
etwas ausgesprungen ist, muss das ursprüngliche Gewicht 
höher angenommen werden (etwa 1440 Gramm). 



Stier, 1. schreitend; der 
Kopf fast ganz von vorn. 



Stier, r. schreitend; der 
Kopf fast ganz von vorn. 
(26/1891). 

Taf. CD (in Orii^inalgrösse). 

Bemerkenswerth ist die verschiedene Behandlung der 
beiden Stiere. 

Dreifuss. Anker (senkrcclu', oben 

mit einem Ringe ver- 
schen. (27/1891). 

1 ai'. EF (auf °/j„ vci kicinertj. 
Die Vs. dieses Stückes ist etwas convex. 



Dreizack; um den Schall 
ist ein Band i'mit Schleife 
rechts) geknüpft. 



Heroldstab, oben in Schlan- 
genköpfe endigend; um 
den Schaft ist ein Band 
(mit Schleife rechts) ge- 
knüpft. (28/1891). 



Taf. G H (auf Vi» verkleinert). 



N.22< 



^2^-34 



3»97 



Von geprägten Münzen ist nur ein Stück hinzu- 
gekommen : 

ETRVRIA 

P o p u 1 o n i a 

Kopf des Hermes r. mit Glatt. (843/189-2, aus der 
dem Flügelhut' dahinter Sammlung Seytierj. 
A, vor dem Halse ein 
Delphin (schräg abwärts, 
1.). Undeutlicher Kreis 
(wohl Perlkreis). 

Taf. 1,0a. 

Im Auctionscatalog der Sammlung Seyifer (Mün- 
chen 1891) n. 1 18 und Taf. L 



Verbesserungen 

S. 71 n. 3 ) mit kurzem, unten geknüpftem Haarzopf statt mit kurzemJ 

72 n. 7 j in der Mitte geknüpftem Haarzopf. I 
75 n, 7 Tropaeon statt Trophaeon. 
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Das gegossene Kupfergeld 

Aes rude 

Vierundzwanzig formlose Kupferstücke^ fast alle sehr stark angefressen, aus 
dem Funde von Vicarello. Das kleinste wiegt 3,08, das grösste 28,25. 

(>7j9'"'74»4)* 
Vgl. Mommsen Gesch. des röm. Münzwesens S. 170. 

Vierunddreissig Kupferstücke aus den Gräberfunden von Orvieto. Davon 
sind 25 formlose Stücke (Gewicht 10,15 bis 162,50), 5 sind Bruchstücke von 
viereckigtiii Barren, i Stück ist Theil eines hälbcyunderförmigen Barrens 
(Durchschnitt i Stück ist ein Splitter mit convexer Oberfläche {dieses 

ist das grösste, Gewicht 481,0), i Stück hat Kuchenform 'ähnlich Garrucci 
Ic monete dell' Italia antica Taf. V, 6. Gewicht 203^0). Endlich ein kleines 
Bruchstück einer Broncelamina, vielleicht von einem Geräth und nicht 
hergehörig. (23/1885). 



Aes signatum 

Grosse Gewicht 

Ein oblonger Kupferbarren, unten breiter und dicker 
als oben, beiderseits mit einem Zeichen versehen, 
welches einer Gräte oder einem Zweige ähnlich ist, 
Höhe ungefähr 0,15 — 0,17; Breite unten 0,085, oben 
0,074; Dicke unten 0,042, oben 0,032. (430/1877 aus 
dem Funde von Quingento in der Provinz Parma). 

Der Fund ist besprochen von Pigorini im Periodico 
di numismatica VI S. 219; die daselbst auf Taf. IX und X 
abgebildeten Stücke gleichen dem unseren vollkommen, 
ebenso die Stücke bei Garrucci Taf. X, 3. — Über diese 
Barren vgl. Chierici im Bull, di paletnologia ital. anno 5 
(1879) S. i48ff. und anno 6 (1880) S. 54ff. 

Oblonger Barren (Länge 0,09, Breite etwa 0,048, Dicke 
etwa 0,012 — 0,015): beiderseits ist an den beiden 
Enden des Barrens je eine Mondsiciicl auswärts ge- 
ölTnet) dargestellt, welche die ganze Breite des Stücks 
umspannt. (374/ •^73)- 

Abgebildet ist unser Stück bei Garrucci Taf. XXV, 
40, der auf S. 12 folgende Fundnotiz giebt: 'trovato 
nella necropoli di Tarquinia in una cassa sepolcrale di 
nenfro accanto allo scbeletro*. 



2^,0 

mit In- 
crusta- 
tioaen 



543>6 
sehr 

stark 
oxydirl 



Antike Muuen. Bd. III, t. 
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I oe- 
.schidigt 



io|-i I ; 40,03 
9I-10 40,60 



94.10 

9 

9-95 



8 



6-7 



30,35 
25,65 

abge- 
nutzt 

34^5 



16,15 
etwas 

ab- 
genutzt 



9,87 
stark 
be- 
•cbfidigt 



Aes grave 



EIRVRIA 
Volaterrae 
Die Reihe mit der Keule 



Semis 



Janusartiger unbärtiger Dop- 
pelkopi, mit einem flaLhca 
Hut bedeckt, welcher in 
der Mitte spitz zutAuft 



r., aufwnrrs' I40 '1., 
abwärts). Kculc sciiivreciii. 

Im Felde 1. neben der Keule 
das Zeichen des Semis > 
(Gansauge}. 



Ebenso. 



Keule 
zwischen \ • 



Ebenso. 



Ebenso. 



Cluadrans 

Dieselbe Aufschrift, 
senkrecht 
(Rauch. 3976). 

Sextan«; 

Dieselbe Aufschrift. Keule 
senkrecht zwischen • • 
(4ÖS7. Dannenberg. 
28657/3). 

Uncia 

j Dieselbe Aufschrift. Keule 
senkrecht, im Felde L 
neben der Keule • (4658}. 



Die Reihe ohne Beizeichen 



Sextans 



Ebenso. 



Ebenso. 



MOrt43:3 Kreise um 
(28657/4). 



Uncia 

1 Dieselbe Umschrift um 
t (»8657/5). 



■ ! 
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Etruna 



3 



Unbestimmte Stücke Etruriens 

Die folgenden sicher Eirurien angehörenden Stücke 
(über die Fundorte vgl. Garrucci S. 26) zeichnen sich 
durch ihre Form aus: sie sind flach und verhältniss- 
mflssig dünn, ähnlich denen von Volaterrae. 

Die Reihen mit dem Rade 
Rad —Rad 



As 



1 1-12 



177,50; Rad mit sechs Speichen; in 
etwas I einem der Zwischenräume 
V vertieft. 



sciiidigt 



49185 
45,10 



»2i57 



12,05 



Rad mit sechs Speichen, 
von zwölf Wermkugeln 
umgeben. (4659). 

Auf der Ks. könnte in einem der Zwischenräume 

zwischen zwei Speichen ein erhabener Buchstabe ge- 
wesen sein; wenn gewisse Spuren nicht täuschen, war 
es > oder 

[Es scheint^ dass in diesen etruskischen Reihen 

auf den Exemplaren einer und derselben Münze ab- 
wechselnd einer der Buchstaben M D ^ V steht, ebenso 
wie auf den bekannten geprägten Münzen mit dem 
Negerkopf und dem Elepnanien die ersten drei dieser 
Buchstaben wechseln. Eine Werthbedeutung haben sie 
also nicht. Friedla£ndbr]. 

Quadrans 

Rad mit vier Speichen. ! Rad mit vier Speichen; in 

drei Zwischenräumen je 
eine Werthkugel. (4660. 
Fox). 

Auf dem zweiten Exemplar ist auf der Ks. ein von 

moderner Hand eingegrabenes V; auch auf der Vs. 
mehrere wohl nur zufällige vertiefte Zeichen, deren eins 
wie S aussieht 

Ein Bruchstück derselben Münze, etwa der vierte 
Theii. (Fox). 

Uncia 



Rad mit vier Speichen. 



Rad mit vier Speichen. 
(4661). 



1* 
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Aes grave 

b. Rad — Anker 
As 
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Etruria 



[64,20 



75,0 

etwas 
ab- 
genutft 



34,75 



89,70 
etwas 
be- 
schädigt 



46,95 



?7,55 

durch 
Oxy- 
dirung 

be- 
achldigt 



Rad mit sechs Speichen ; in | Anker, oben und unten mit 
einem Zwischenraum >, ■ einem Ringe versehen, 
in dem entgegengesetzten ; Im Felde r. I Umher 
scheint — oder I zu sein, doppelter Kreis, 
vielleicht das As - Zeichen . f (43 1 / 1 877). 

Semis 

Rad mit sechs Speichen, in Anker, oben und unten mit 
einem Zwischenräume 3 einem Ringe versehen; 

/u jeder Seite drei Werth- 
kugeln. Umher doppelter 
Kreis. (Fox), 

Ouadrans 

Derselbe Anker umgeben 
von drei Wenhkugeln. 
Umher doppelter Kreis. 
(Fox). 



Rad mit fünf Speichen, in 
einem Zwischenräume ) 



Die uncia s. unter den geprägten MUnzen. 



c. Rad — Doppelbeil ' 

Semis 



Rad mit sechs Speichen. 



• Doppel heil • 

• ohne den • ^ 



Rad mit vier Speichen. 



• Stiel 
Umher doppelter Kreis. 

(4662). 

Quadrans 

• Doppelbeil 

• ohne den ^ 

• Stiel 
Umher doppelter Kreis. 

(11596}. 



Die uncia s. unter den geplagten Münzen. 



d, Rad — Krater 
Semis 



Rad mit sechs Speichen. 



Krater, zu jeder Seite drei 

Werthkugcln. Umher 
doppelter Kreis. (Fox). 



54^5 Rad mit vier Speichen; 

in einem der Zwischen- 
räume ein vertieftes > 



Quadrans 



Krater, darüber ); zu Seiten 
und unten je eine Werth- 
kugel. Umher doppelter 
Kreis. (4664}. 

Das > Uber dem Krater sieht nicht wie ein Buch- 
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Aes grave 



«3 



9^ 



6V 



30»o 

etwas 
ab- 
genutzt 



14,22 



«5 



13^ 



i6 



I O^- 1 I 



69,90 



25,20 

sehr 
ab- 
genutzt 



Stabe aus, sondern wie eine Mondsichel. Doch kom- 
men an jener Stelle auch sichere Buchslaben vor. 



Sextans 



Rad mit vier Speichen. 



Krater, darüber ); unten 
zu Seiten des Krater je 
eine Wcrthkugel. Umher 
doppelter Kreis. (Rühle 
V. Lilienstern}. 



Uncia 

Rad mit vier Speichen. 1 Krater; darüber M, wie es 

I scheint. :4t)ö5). 

Die Ks. ist sehr schlecht erhalten. 



e. Rad — Amphore 
Semis 

Rad mit sechs Speichen. j Amphore, zu jeder Seite 

I drei Werlhkugeln. Um- 
I her doppelter Kreis. (Fox). 



Rad mit vier Speichen. 



Quadrans 



Amphore; 1. eine Werth- 
kugel, r. zwei. Umher 
doppelter Kreis. (4663). 



/. Rad — drei Mondsicheln 
Semis 
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Umbria 


7 


»4 


88,05 


Alterthümliches Rad; die 
Speichen werden gebildet 
aurcn einen geraden isai- 
ken (Durchmesser) und 
zwei Bogen. 


Drei Mondsicheln (die con- 
vexen Seilen einander zu- 
gekehrt) um einen dicken 
Punkt symmetrisch ver- 
theilt. Umher doppelte 
Kreislinie, ausserhalb der- 
selben sechs Werthkugeln. 


• 

• 




Vgl. den bei Garrucci Taf. LIII. 2 abgebildeten As 
mit gleichen Typen und der Aufschrift ^O^tVt auf der Vs. 

Das Rad in dieser Form findet sich auf alterthtim- 
lichen Monumenten öfter, auch auf archaischen Münzen: 
vgl z B die Band II Taf VI n und VII n f- 68 ab- 
gebildeten altmaccdonischcn Stücke und die etruskische 
Silbermünze mit der Aufschrift j&'Czl oder >ezi im Gat. 
of greek coins in the Brit. mus., Ital^i S. 12; nur wenig 
abweichend auf der Athen zugetheilten Münze Beule 
monnaies d'Athenes S. 33 die letzte. 

* 






VMBRIA 






Ariminum 






Quadrans 




100.85 

oxydirt 


Gallierkopf r. mit dem 
Schnurbari; um den Hals 
tragt er einen torquis. 


Verzierter Dreizack ohne 
Schaft, im Felde r. • 
(28657/6}. 






Sextans 


f 0_ 1 1 Ir 

»3 *35 


75,95 
71,70 
oxydirt 


Ebenso. 


Delphin r. , darunter • • 

(28Ö93. 4669). 






Uncia 


8-9|f 


0 

30,8s 
maneel- 
bsJt 


Ebenso. 


Schii&schnabel r.; im Felde 
1. • (4670). 






Semuncia 


6-64 


1 5,75 
schlecht 
18,20 
ein 
Stück 
fOAt 


Ebenso. 


Kammmuschel von oben ge- 
sehen. (Rühle V. Lilien- 
Stern. 4671). 
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Aes grave 





6l,20 


I2|[«I3 


6i,io 


II 


36,05 
oxydirt 




20,22 




21,03 




d8 27 




35,«o 


9-9^ 


38,60 


9 


37,15 



Iguvium 

Bruchstück des As (Garrucci Taf. LVII, i), wenig mehr 
als ein Viertel des Ganzen. (Fox). 



Tuder 
a. Altere Reihe 
Quadrans 

Frosch von oben gesehen;! ^ Anker, oben und 

oben. l. un^l r. je eine i • ^ unten mir einem ^ 
Wertnkugel. Kreislinie. | * Ringe versehen. 

Sextans 

Cicadc, l. und r. je ciac « Verzierter Dreizack < 
Werthkugel. Kreislinie. • ohne Schaft ■+ 

(28732). 

Bemerkenswerth ist die Form des Dreizacks: die 
beiden äusseren Zinken sind auswärts gebogen. 



Uncta 

Gefäss mit zwei hohen Hen- 
keln, darüber» Kreislinie. 



iime. 



Lanzen- 
spitze. 



(Fox). 

Ebenso. (4648). 



h. Spatere Reihe 

Semis 



^ ri'"*'V r (l.V Zusammenge- 
krümmt liegender Hund 1., 
etwas von oben gesehen; 
darunter ^ Kreislinie. 

:^a":i3fVt über demselben 
iHLundc. Kreislinie. 

303 fVt über demselben 
Hunde; vor seinem Kopfe 

3a^m über demselben 

Hunde 'die Stelle vor 
seinem Kopfe hat einen 
Gussfehler;. Kreislinie. 



tJQSrVI' (1., abwärts; Leier; 
im Felde r. C (558/1874}. 



I.eier mit zwei Saiten; im 
l'eldc 1. > (90/1885). 

Leier mit zwei Saiten; im 
Felde c. C 



Leier; im Felde r. C (4649}. 
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Umbria 



9 



9 


94 


33»45 


^d^rvt über demselben 
Hunde; unten w Kreis- 
linie. 


Leier mit drei Saiten; im 
Felde r. C (Fox). 


10 




32,08 
schlecht 


Spuren der Aufschrift über 
demselben Hunde; vor 
seinem Kopfe > Kreis- 
linie. 


Leier; im Felde 1. > 
(Rauch). 

1 








Triens 




1 1. 

12 




33»^o 
27,10 


Rechte Hand (von oben ge- 
sehen) mit dem cestus 
umwunden: 1. und r. je 
zwei Werthkugeln. Kreis- 
linie. 


, Keule ^ 
ab- ^ 
• w'ärts ^ 
(4650. Fox). 


Keule « 
ab- 
warts • 


13 




25,80 


Ebenso. 


, Keule J 
ab- m 
• wärts 2 

(Gansauge). 


Keule « 

ab- 
wärts ^ 


P 


7^-8 


26,60 


Ebenso. 


« Keule > 

auf- m 

• wärts 2 
m 

(Peytrignet). 


Keule ^ 
auf- 
wärts • 








Quadrans 






7-74 


«8,95 


Frosch von oben gesehen; 
von den ihn umgeben- 
den drei Wenhkugein sind 
nur zwei (im Felde L und r.) 
sichtbar. Kreislinie. 


Anker, oben und unten mit 
einem f^inge versehen. 

Im Felde; l. > , r. »*» 

(4651). 


16 


6^-7 


18,15 


Derselbe Typus; von den 
Werthkugein sind nur 
zwei sichtbar (1. und un- 
ten). Kreislinie. 


Ebenso. (Fox). 




«7 


6-64 


17,80 
imtn 


Derselbe Typus; zwei 
Werthkugeln 1., eine r. 


Ebenso. 




18 


7 


18,50 


Derselbe Typus; von den 
Werthkugein sind nur 
zwei f^ichtbar (1. und r.}. 
Kreislinie. 


Derselbe Anker. 
1. r.*tt • 


Im Felde: 
(Gansauge). 



Digitized by Google 



iO 

»9 



Aes grave 



22 



2S 



»6 



27 



28. 

29 



30 



6-64 


15,88 




16,58 


5 

54-6 


12,83 
nichtgut 

i3j»7 

"»57 
mangel- 


4-5 


to>o 


44 




4 
44 


8,0 


4-44 


7,80 

0 



Derselbe T)[pus: 1. Spuren 
von zwei Werthkugeln. 
Kreislinie. 



Derselbe Anker. 
1. 



Im Felde; 



> > 



r. 



Sextans 



Cicade, 1. und r. ie eine 
Werthkugel Kreislinie. 



Vttisierter ^ 

J Dreizack 
ohne Schaft. * 
(B. Friedländer, 2 

I 4652}. 

Über die Form des Dreizacks vgl. oben S. 8 n. 2. 
Werthkugeln und Schrift nicht auf jedem Exemplar 
deutlich. 



Ebenso. 



• Derselbe 

• Dreizack. 



(Ohne Bezeichnung. Fox. 
Rühle V. Lilienstern), 



Ein schlecht erhaltenes Exemplar, ungewiss zu welcher 
der beiden voraufjgehenden Varietäten gehörig (Werth- 
kugeln und Schnft auf det Ks. nicht zu erkennen). 
Aus der Sammlung Rauch. 

Köhne hat dieses Exemplar in der Zeitschr. f. Münz-, 

Siegel- und Wappenkunde III S. 6 herausgegeben als uncia 
mit dem 'Vordertheil eines Schiffes' auf der Ks, (es ist die 
unvollkommen erhaltene Cicade). 



Uncia 



Gefäss mit zwei hohen Hen- 
keln, darüber • Kreis- 
linie. 

* 

Gefllss mit zwei hohen Hen- 
keln; die Werthkugel 

scheint hier unten zu 
sein. Kreislinie. - 

Gefäss mit zwei hohen Hen- 
keln, darüber • Kreis- 
ünie. 



(4653)- 



Lanzen- < 
spitze 



Lanzen- < 

spitze 

(Fox. B. Friedlaender). 



Lanzenspitze. (Rauch). 



Digitized by Google 



ümbria 



II 



5h'9 



26,32 



Unbestimmte Stücke Umbriens (oder 

Etruriens) 

Die mandelförmigen Stücke 

mit der Keule werden des Typus und des Fundorts 
wcf^cn gewöhnlich nach Tuder gegeben, (iarrucci (S. 
hebt aber mit Recht hervor, dass sie dem Typus nach 
ebenso gut nach Volaterrae gehären könnten gefunden 
würden sie allenthalben m Etrurien. — Der auf diesen 
Stücken dargestellte Gegenstand sieht bald wie eine Keule 
zackig, wie auf den jüngeren Trienten von Luceriai, 
öfter noch wie ein stylisirter Zweig aus, einiee Exem- 
plare bieten die Obergangsformen zwisdien Keule und 
Zweig. 



Keule. 



Semis 
I 





Keule von etwas anderer 
Form. 

Keule, etwas verschieden 
geformt. 



Ebenso. (4654). 
Ebenso. (Fox). 





5-8 



21,15 I Keule oder vielmehr Zweig. | Ebenso. (4498). 




Digitized by Google 



Aes grave 




6-8 



24,50 



Keule oder vielmehr Zweig. | Ebenso. (B. Friedlaender). 



I i,Ö2 ; Keule. 



Uncia 
I 



(Fox, 





3-5 12,80 Keule (wie ein Zweig ge- 1 Ebenso. (4655). 
formt). I 



uiyiii^Lü üy Google 



Picenum I ^ 

PICENVM 

Hadria. Ober die alte Form Hatria vgl. Mommsen im Corpus tnscr. 
Lat. IX S. 480. 

As 




14 



Aes grave 



18^19 383,30 



HAT unter einem zusam- 
mengekrümmt liegenden 
Hunde r. (561/1872). 



Kopf des bUrtigen Silen 

(ohne Hals) von vorn, mit 

Gesenkten Eselsohren ; den 

kahlen Schädel umgiebt ein 

Kranz mit Epheubeeren. 

Im Felde r. W, d. h. IfibraJ, 
Gamicci (S. 32, 7) hält die Eselsohren fälschlich ftir 
Haarbüschel. — Bemerkcnswerih ist, dass beide Typen 
dieses Stücks auch auf den Münzen von Tuder vorkommen : 
der zusammengekauerte Hund auf dem aes grave, der 
Silenskopf mit herabhängenden Thierohren und Epheu- 
kranz auf den geprägten Stücken , aber hier im Profil 
statt von vom. 

Quincunx 
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Picenum 



15 



14^-15 



3-4 



11-13 

■3i 



6-8 



10. 
1 1 



I i-i 
10-11 



9-10 
9-10 

8-9 



12- 
«4 



7-8 
6i 



164160 



88,10 

94,90 
nicht 
gut 



63>45 



64,10 

57»30 
42*95 



32,63 

ab- 
genutzt 



24,0 

dick 
18,45 

etwas 

ab- 
genutzt 



Pegasus r., darunter •••• • 
(73 18, in Pentima, dem al- 
ten Corfinium, gekauft). 



HAT unter einem (weibli- 
chen ?) Kopfe 1., welcher 
aus einer Schncckcnmu- 
schel hervorschaut; über 
der Stirn sich bäumendes 
und nach hinten in einen 
dünnen Zopf endigendes 
Haar (oder ein Horn t). 

Gamicci S. 33 beschreibt den Typus der Vs. so: 
Hesta di Medusa cinta il collo dalle volute di serpenti con 
capelli sciolti e spinti indieiro dal vento'. Mit den 

Scnlangen ist es sicher nichts, und damit fallt auch der 
Medui.cnküpl. Vieiieichl ist an ein Seewesen zu denken. 



Quadrans 

XVH über einem Delphin r. 

(etwas von oben gesehen, 
der Kopf abwärts). 



Fisch mit sehr dickem Kopfe 

(eine Art Roche, von 
Garrucci als rana pisca- 
trix bezeichnet), von oben 

gesehen; im Felde r. • 

(4672. Fox). 



Sextans 



TAH unter einem Schuh 
[oder vielmehr Stiefel mit 
kurzem Schaft) r. 

HAT unter einem Schuh 
r. von anderer Fonn 
(niedrig, die Sohle an- 
gegeben). 



Hahn 1.^ davor l (6314). 



Ebenso. (28636. 28790. 
4^3)- 



H • I 

A 

X • H 
A 



Uncia 

Anker. (7635). 



Anker. (4499. 4674). 



Die beiden Exemplare weichen etwas von einander ab. 

Semuncia 

H At 

(4675. 8647. Rauch). 

Auf dem ersten Exemplar hat das Semuncien- 
zeichen dieselbe Grösse wie das A. 

[Man bat die Buchstaben H und A( auf eine Ver- 
bündung von Hatria und Asculum bezogen, wenn 
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Aes ^ve 



es selbst t gestaltet wäre, kann nicht flir S in la- 
teinischer Schrift stehen, i ist auch hier das Zeichen 
der Halbunze. H und A zusammen bedeuten HAtna. 
Friedlaender.J 

Mommsen (röm. MOnzw. S. 348) möchte in H und < 
die Bezeichnungen rmikit^ und semuncia sehen, in A 
den Anfangsbuchstaben einer mittelitnlischen Stadt, 
*die Zutheilim^ nn Ausculum in Apulicn oder Asculum 
in Picenum ^aiii: uiiiiclicr . Gan ucci (S. 33] giebt 
das Stück nach Hadria, indem er wie Friedlaender 
HA in Zusammenhang setzt) der Fundort ist, seiner 
Angabe nach, meist clas Gebiet von Atri. 



6-7 



16,05 
ab- 
genutst 



»7^-J7-i 260,20 



17-17* 



273,80 



13^-14; 118,45 

ein 
Stiick- 
chen 
fehlt 



VESTINI 



Semuncia 



Stiefel (kaum kenntlich). 



VE5 im Felde. (Peytrignei). 



CAMPANIA 



Die sechs Reihen 



Vgl. über diese Reihen Friedlaender in der Wiener 
Numism. Zeitschrift I S. «60 fif. 



a. Erste Reihe 
As 

Weiblicher Kopf r. mit | Derselbe Kopf wie auf der 
dem eng anliegenden sog. Vs., aber 1. ; im Felde r. I 



pbrvgischen Helm, des- 
sen nach vorn übergebo- 
gene Spitze als Thierkopf 
gebildet ist. Im Felde 1. 1 



(4614. Ohne Bezeichnung). 



Semis 

Athenakopf r. mit dem ko- I Derselbe Kopf wie auf der 
rinthiscnen Helm (mitj Vs., aber I.; darunter ^ 



Busch); darunter 



(4Öi 5)- 
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4-5 



6.7 



10 



1 1 



12 



»3 





90,05 
82.23 
bade 
gut 


10 


44,20 
45,70 






6^7 


20,12 


6-7 






11,25 

ab- 
ffenutxt 


5-5^ 


8,52 
ein 

Stiick- 

chen 

fehlt 


5-5^ 


12,30 


13^14 


ia3>70: 



Triens 



Blitz, wagerecht 



Wie die Vs. (Peytrigaet. 
4616}. 



Scxtans 



Kammmuschel (die obere 
Schale). Unten 1. und r. 
je eine Werthkugel. 



Kammmuschel (die untere 
llache Schale wie es 
scheint). (46 1 7. Begerthes. 
Brand, il S. 528). 



Uncia 

Knöchel, von der convexen ! Knöchel, von der concaven 
Seite gesehen (die beiden ' Seite gesehen. (Beger 
Spitzen nach 1.} Darüber j tlies. Brand. II S. 328;. 
eine Werthkugel. 



Ebenso, aber die Wcrthku- 
gel steht hier unten. 

Ebenso, aber ohne Werth- 
kugel. 



Ebenso. (4618.) 



Ebenso. (Rühle v. Lilien- 
stern). 



Semuncia 

Eichel, aufwärts; 1. daneben i Eichel, abwärts; 1. daneben i 

(4619). 



Eichel, aufwärts; l. daneben l 



Eichel, abwärts; 1. daneben i 
(Peyirignet). 



Das Semuncienzeichen ist hier anders und sehr gross. 

Eichel. I Eichel. 

Ob auf diesem Exemplar die Semuncienzeichen wirk- 
lich fehlen, ist nicht sicher. 



b. Zweite Reihe 
(der vorigen gleich, aber mit dem Beizeichen der Keule) 



thischcn Helm mit Busch. 
Darunter das Semiszeichen 
(undeutlich); im Felde 1. 
Keule aufwärts. 



Scmis 

Derselbe Kopf wie auf der 
Vs. , aber 1.; darunter w«, 
im Felde r. Keule aufwärts. 
(4620). 



Antike Münzen. Bd. III, i. 
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Aes grave 



13-13^ 



1^-12 

12-124 
12 



9-9^ 



iB 



95,75 



67,50 

66,95 

64,35 
00,20 



42,45 
33>75 



25,30 
22,25 

1 8,20 



Triens 



Blitz, wagerechi 

Keule • 
aufwSrts • 



Blitz, wagerecht 

• Keule 

• aufwärts 

(462 1 . Gansauge. B. Fried- 
laender). 



Quadrans 

Geöffnete linke Hand (von Geöffnete rechte Hand (Von 



innen gesehen . Im Felde: 
1. Keule aufwärts, r. 



• 



innen gesehen). Im Felde: 
1. • , r. Keule aufwärts. 



(4622. Ohne Bezeichnung. 
Rühle V. Lilienstern. Ohne 
Bezeichnung). 



Sexta ns 



Katnnimuschel , von aussen 
s^ci^clicu. iJaruiUcr 1. lie- 
gende Keule und beider- 
seits )e eine Werthkugel. 



Kammmuschcl, von innen 
gesehen. Darunter r. lie- 
gende Keule. 

(28668. 4623}. 



Knöchel, von der convcxen 
Seite gesehen ^die beiden 
Spitzen nach 1.). Darunter 
1. Hegende Keule. 



Uncia 

Knöchel, von der concaven 
Seite gesehen y darunter 
r. tiegende Keule. (7292. 
7194 und 71951 beide 'in 
Agnone gekauft, angeb- 
lich in Pietrabbondante 
gefunden}. 



319,851 Janusartigcr, 
' Doppelkopf 
Diadem im 
Stelle über 



mit emem 
Haar. (Die 
dem Kopf, 
an welcher das Aszeichen 
I zu stehen pflegt, hat 
einen Gussfehler). 



c. Dritte Reihe 
As 

jugendlicher ' Kopf des Mermes 1. mit ge- 
Hügekem, eng anliegen- 
dem petasus ifast ohne 
Krempe). Darüber Spuren 
des t (4625}. 



Semis 



166,75 Alhenakopf 1. , der korinthi- 
153,15 sehe Helm ist mit einem 
139,50 Busch versehen. Darun- 
ter VI 



Weiblicher Kopf 1. mit auf- 
genommenem Haar; dar- 
unter (4626. 28693. Be- 
ger thes. Brand. IIb. 526). 

Der Athenakopf ist auf jedem der drei Exemplare 
etwas verschieden. 
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31 15^-16 144,40 



Ahnliclier Kopf 1., der Helm Ahnlicher weiblicher Kopf 



ist dem Anschein nach 
nicht korinthisch, der 
Busch ist dick und ge- 
theiit. Das Zeichen des 
Semis nicht sichtbar. 



1. Das Zeichen des Semis 
ist nicht sichtbar und war 
wohl niemals vorhanden. 
(6804'. 



In Rom gekauft, aber sicher nicht dort gefunden 
(blaue Patina ; angeblich aus Corneto, 



I 



20 



Aes grave 



>3^ 


1 1^,60 

Q6,I5 
87*75 


•3 

»3 

12-13 

I2||-I3 

• 


86,0 

83,35 
8 1 ,20 

69,50 
t>5»90 


10-11^ 

lO^-I 1 

10- 1 1 

10-10^ 


67,90 

53,30 
52,60 

50,85 
47»o 


9J-io|f 
10 


60,45 
48,85 

etwas 
nuut 




30,05 
24,70 


51-6 


18,65 


17-17^ 


*55»45 



Triens 



Blitz, wagerecht 
Das leute Exemplar etwas beschädigt. 



Delphin r.. darunter 



ipnin r. , aarunier • • • • 
( Rühle V. Lilienstem. 4627. 
Peytrignet). 



Zwei (jerstcnkörner, eins 
abwSrts, das andere auf- 
wärts; dazwischen • 



Quadrans 

Geöffnete rechte Hand (von 
innen gesehen); im Felde 

1. • (Arditi. Ohne Bezeich- 
nung. Rühle V. Lilien- 
Stern. 4628. Ohne Bezeich- 
nung). 



Sextans 

Kammmuschel (die obere 
Schale); unten 1. und r. 
]e eiiie Werthktigel. 



Ebenso. 



Heroldslab mit kurzem Griff. 
Im Felde 1. und r. je eine 

Werthkugel. (Beger thes. 
Brand. II S. 526. Rühle v. 
Lilienstem, 2 Exemplare. 
4629. B. Friedlaender). 



Knöchel von der convexen 
Seite gesehen ilic beiden 
Spitzen nach l.); darun- 
ter • 



Ebenso, der Heroldstab ist 
hier breiter. (Ohne Be- 
zeichnung. Arditi). 



Uncia 

Inminen des Feldes • 
(Rühle vXilienstem. 4630). 



Semuncia 



Eichel. 



(4631). 



d. Vierte Rdhe 

der vorigen gleich, aber mit dem Beizeichen des Garten- 
messers (Attribut des Silvanus] 



As 



peikopf (wie es scheint mit 
einem Bande im Haar). 



Kopf des Hermes 1. mit ge- 
flügeltem, eng anliegen- 
dem petasus; dahinter 
Gartenmesser. (91 14). 
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Semis 


5'- 


»45-15 
lA. 


«32,30 
120.10 


Athenakopf 1. , der korinthi- 
sche Helm ist mit einem 
Busch versehen. Darun- 
ter ^ 


Weiblicher Kopf 1. mit auf- 
genommenem Haar, dar- 
unter , im Felde r. Gar- 

j tenmesser. (7223 in 
Agnone gekauft, angebl. 
in Pietrabbondante gefiin- 

1 den. Rühle V. Lilienstern). 








Tnens 


53- 


* ja 

'3* 


Q2.70 

89,40 


• 

• 

Blitz, vva^crecht 
• 

* 

• 


Delphin r., darunter 
über dem Delphin Garten- 
messer, liegend. (7190 in 
Agnone i^ekauft, angeb- 
lich in Pietrabbondante 
gefunden. 7 1 89 ebendaher. 
Gansauge). 








Quadrans 


56 


■3 


72,50 


Zwei Gerstenkörner, eins 
abwUrts, das andere aut- 

wärts; dazwischen • 


GeötTnete rechte Hand (von 
innen uesehem; im Felde: 

1, • , r. Gartenmesser. 

(4634). 








Sextans 


57- 


10 

10 


48,30 

*T/ V^J) 

44,80 


Kammmuschel (die obere 
Schale); unten 1. und r. 
je eine Werihkugel. 


Hcroldstab zwischen zwei 
Werth k 11 ii;el n ; im Felde r. 
unten Gartenmesser. 
(7191 in Agnone gckauü, 
angebl. in Pietrabbondante 
gefunden. 7224 ebenda- 
her, 4635), 








Uncia 


60. 
61 


7-7k 
7 


24,75 

24,40 


Knöchel, von der convexen 
Seite gesehen. 


Mitten im Felde r. dane- 
ben Gartenmesser. (7291 
in Lanciano gekauft. 7192 
in Agnone gekauft, an- 
gebl. in Pietrabbondante 
gefunden). 



22 



Aes grave 



e. FQnfte Reihe 
mit einem Rade auf der Ks. 



62 



16-17 



Ö4 131^-14 



Cs-; i3-'3't 
6« 12-13 
1 2- 1 
12-13 



69- 
7* 



I I - I -2 

11-12 
10-12 



73- 
74 



9I-10 



7Ö 



'9i 



269,60 



160,10 

' »45»73 



As 



Rad mit sechs Speichen. In 
einem der Zwischenräume 
I (auf diesem Exemplar un- 
deutlich). (4636}, 



Weiblicher Kopf r. mit dem 
eng anliegenden sog. phry- 
gischen Flelm, dessen nach 
vorn übergebogene Spitze 
als Thierkopf gebildet ist. 
Im Felde 1. - 

Der Kopf gleicht dem der Asse der beiden ersten 
Reihen; das Rad von anderer Form als bei dem etrus- 
kischen aes grave. 



Semis 



Stier 1. springend i Kopf 
von vorn, der Schwei! 



erhoben); 
Bauche S 



Dasselbe Rad; in einem der 
Zwischenräume S (4637. 



unter seinem : Ohne Bezeichnung 



Triens 



95,70 : Pferd 1. springend; oben und 
etwas , unten je zwei Werihku- 

91,30 
81,55 
69,0 
oxydirt 



66,80 

t>6,43 
64,65 

<^3»4" 



Dassellie Rad; in vier Zwi- 
schenräumen ]e eine 
Werlhkugel symmetrisch 
vertheilt. (4638. 7196 in 
Agnone gekauft, angeblich 
in Pietrabbondante ge- 
funden. 7225 ebendaher. 
Gansauge). 



Quadrans 

Jagdhund I., den Kopf und i Dasselbe Rad; in drei anfein- 



den r. 
bend. 



Vorderfuss erhe- 
im Abschnitt 



• • • 



45 V 5 
42,50 



Schildkröte von oben ge- 
sehen. 



43,1s Ebenso. 
37,i^5 



ander folgendenZwischen- 
räumen je eine Werthku- 
gel. '3874. Rühle V. Lilien- 
Stern. Gansauge. R. v. L.,\ 



Sextans 

Dasselbe Rad. Keine Werth- 
kugeln. (4640. 7197 in 
Agnone gekauft, angeblich 
in Pietrabbondante gefun- 
den]. 

Dasselbe Rad. Von den bei- 
den Werthkugeln ist nur 
eine sichtbar. (Rauch. 
B. Friculaendcr). 



Campania 
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/. Sechste Reihe 
(gleiche Typen auf Vs. und Ks.) 
As 
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i8| 
174 



398,40 
366,60 



14- »5 



•4^ 



176,90 



161,40 



13^-14 109,80 

»3^ : '04,'5 
«3-'3^ 93,35 



»3 



90,20 



Derselbe Kopf wie auf der 
Vs. aber 1. und ohne das 
Zeichen des As. (Fox. 
4641. Ohne Bezeichnung). 



Aes grave 

Jugendlicher männlicher 
Kopf (vielleicht des Apollo) 
n, das in Locken herab- 
fallende Haar von einem 
Bandeumgeben. Ober dem 
Kopf und mit dem Haar 
zusammenhangend das 
Zeichen des As I 

Die Köpfe sind von aussergewölmlich hohem Relief. 



Semis 

Pegasus r., unter dem Bauche Pegasus 1., unter dem Bauche 
S 2 (Rühle V. Lilienstem), 

Auf der Ks. befindet sich über dem Flügel des Pegasus 
eine wohl nur durch einen Gussfehler entstandene linsen- 
förmige Erhöhung. 



Pegasus r., das Werthzeichen 
unter dem Bauche ist un- 
deutlich. 



Pegasus l., unter dem Bauche 
S (4642). 



Triens 



Pferdekopf (mit dem Halse) 



r., daruntt 



Pferdekopf (mit dem Halse) 
1. , darunter • • • • (4643. 
Ohne Bezeichnung. 7190 

in Agnone gekauft, angeb- 
lich in Pietrahbondante 
gefunden. 4644). 

Der Pferde kopi zeichnet sich durch besonders schöne 
Zeichnung und Ausführung aus. 



Quadrans 



Eber r. laufend, unten 



Kber l. laufend, darunter 
• •• (Rauch). 



Selir sch?)nes Exemplar, von viel höherem Relief als 

die folgenden. 



87- i 2 -| 83,10 i Ebenso. 



114-12 , 78,^K) I 

12-12^ 68,90 



i Ebenso. (4645. Arditi. 7199 
in Agnone gekauft, angeb- 
lich in Pietrabbondante 
gefunden. Ohne Bezeich- 
nung). 
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Campania 



25 



57,60 

52,95 

53»o 
49»50 
5 ',»5 
49,0 



Sextans 



Kopf eines Dioskuren mit 
dem Hute r., dahinter l 



33A5 
25,80 

22,50 



Kopf eines Dioskuren mit 
dem Hute 1., dahinter J 
(Tiühlev. Lilienstern. Oline 
Bezeichnung. 28603. Ar- 
diti. 464G. R. V. L. 
B. Friedländer). 



Die Köpfe sind sehr verschieden behandelt, der Hut 
bald spitz bald rundlich. 

Uncia 

Gerstenkorn aufwflrts, L* | Gerstenkorn aufwärts, r. • 

(Rühle V. Lilienstern. 
Gansauge. 4647}. 



Velecha 



Uber diese Stadt, welche wir nur aus den Münzen 
kennen, vul. Fricdlaendcr in den Annali d. Inst. 1S46 
S. 15011. und Taf. F, oskische Münzen S. 17 ff. und in der 
Wiener Numism. Zeitschr. I S. 2<^7fl'. , wo die folgenden 
Stücke beschrieben und abgebildet sind. 

Die geprrii^'ten Münzen von Velecha s. unten am Ende 
von Campanien. 

Triens 




45,20 ! .lugendlicher Kopf von vorn 
(ohne Andeutung des Hal- 
ses! von Strahlen umge- 
ben; 1. vielleicht die Spu- 
ren eines schräg gestellten 
Speeres (?). Unten 1. und r. 
je zwei Werthkugeln. 



Cß /vielleicht CE, recht 
unaeutlich) über einem 
Pferdekopfe (mit Hals) 1. 
Unter demselben • • • • 
[Pcytrignetj. 



Von sehr mangelhafter Erhaltung. 



Digitized by Google 



Aet grtve 



7'7h 



^7 



Sextans 




Jugendlicher Kopf von vorn, | CE unter einem Pferdekopfe 
von einem Strahlenkranz mit Hals) 1.; im Felde 1. * 



umgeben (Helios); am 
Halse scheint Gewand an- 
gedeutet zu sein. L. unten, 
schräg gestellt, der obere 
Theil emer Lanze wie es 
scheint. Unter dem Kinn 



(28876). 



Vgl. Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, 
S. 128, 9. 



18,9s 1 Ähnlich der vorigen Münze 
schlecht (alles sehr undeutlich), aber 
wie es scheint ohne An- 
deutung des Halses. 



12-124 



8^-9 



100,60 



84,25 



Ebenso. (Peytrignet). 



APVLIA 
Luceria 

Ältere Reihe (Libralfuss) 
Triens 



Blitz. 



Keule r. liegend, darüber 
(4670). 



• • • • 



Quadrans 



Sechsstrahliger Stern. 



Delphin 1., darunter • • 

(Ardiii). 



Uncia 

41,20 Frosch, von oben gesehen. Ähre r. liegend, oben 
32,15 j I (303/1875. Peytrignet). 
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27 



Mondsichel. 



Semuncia 

Thyrsus mit flatterndem, zu 
einer Schleife geknüpftem 
Bande. (7288.4683.7450). 



Jüngere Reihe ( Vierunzenfuss} 



As 



73,75 j Kopf des unbärtigen Hera- 
lues r. mit dem LOwenfell 

bedeckt; am Abschnitt des 
Halses eine Keule 1. 



Springendes Pferd, r.; oben 
achtstrahliger Stern, unter 
dem Bauche des Pferdes V 

(4678. 7432). 



Auf der Ks. des zweiten Exemplars ist unterhalb des 
r, Vorderhufes des Pferdes ein längliches Zeichen, welches 
Friedlaender als ^kleine Keule* bezeichnet, gewiss aber 
nur einem Gussfehler seine Entstehung ventankt. 



X 



Q.uincunx 



(7284.7636. 7285. 4679. 5875). 



Dargestellt sind wohl die vier Speichen eines Rades; 
das Rad kommt auch auf dem geprägten Quincunx von 
Luceria vor. 



Triens 



Blitz. 



Keule r. liegend; 
, unten ^ (387Ö. 



Zackige 
oben •••• 

4680. Rühle V. Lilienstern). 



Quadrans 



Achtstrahliger Stern. 



Delphin r.; oben unten 
l Gansauge. 7286. 

ß. Friedlaender). 



Auf dem zweiten Exemplar steht nach dem U nur 
scheinbar ein Punkt; es ist die Kieferflosse des Delphins. 



Ebenso. 



Ebenso, doch hier L statt ^ 

(4(38 1). 
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Aes greve 



22. 
»3 



6-7 



S - 5 \ 



24-1 
26 i 4^-34 

4^5 



27. 
28 



4 



124-13 



4-5 



10^- I I 



6^ 

6]i-7 



Seztans 



18,60 
<7i97 



11,05 
10,70 
8,25 



Kammmuschel (die obere 
Schale). 



Knöchel; oben • unten V 
(7287. Rühle V. Lilienstern). 



Uncia 



7.48 



Frosch, von oben gesehen. 



Ähre r. liegend ; oben •, unten 
W (Peytrignet 7637. 4682;. 



Mondsichel. 



86,93 
ab- 
genutzt 



Semuncia 

Thyrsus mit einer Band- 
schleife; den Stab des 
Thyrsus bildet der Buch- 
stabe U (Rauch. 7449}. 



Die geprägten Münzen von Luceria vgl. unten. 



Venusia 



61,15 

ab- 
genutzt 

a5>23 



14,32 
13,02 



Die folgenden Stücke gehören verschiedenen Serien 
an^ vgl. Mommsen Münzwesen S. 244. 

Quadrans 

Kammmusche] (die obere j Drei Mondsicheln mit den 
Schale). ! convexen Seiten einander 

[ berührend. Peytrignet), 

Dieses Stück ist wie das bei Garrucci Taf, LXV, 7 
abgebildete schnülos. 



Sextans 



Delphin 1., darunter 
Delphin 1., darüber • • 



Delphin 1., darunter 
(Peytrignet). 

Delphin L; oben W, unten 
.. (4689]. 



Mondsichel. Mondsichel. (Peytrignet. 

7638). 

Beide Exemplare sind nicht ganz gut erhalten^ 
scheinen aber sicher schriftlos zu sein wie das bei 
Garrucci Taf. LXV, 8 abgebildete; vgl. Cat. of grcek coins 
in the Brit. mus., Italy, S. öo n. 4b. 



Die geprägten Münzen von Venusia vgl unten. 



Apulia 



29 



7-8 



a9»55 



61 



23,4^ 



20,95 



»1,45 



1. 2 



5^6 



>3)>2 
12,13 



Ausculum? 

Die Zugehörigkeit der folgenden Stücke zu Ausculum 
in Apulien oder Asculiim in Picenum ist vcillig unsicher, 
vgl. Momniscn Münzw. S. 248. Technisch sind sie da- 
durch merkwürdig, dass sie mehr oder weniger alle nach 
dem Gusse mit dem Grabstichel bearbeitet erscheinen; 
nichtsdestoweniger blieben sie sehr roh. 



Triens 



Blitz von roher Form. 



(7654 in Barletta gekauft). 



Derselbe Blitz. 



Quadrans 

(Peytrignet). 



Sextans 



Derselbe Blitz. 



(233/1880). 



A 



Uncia 



Derselbe Blitz. 



A 



In der Fabrik von den vorigen gänzlich verschieden 
und wohl auch nicht hergehürig ist' das folgende sauber 
gegossene Stück. 

Heroldstab mit ganz kurzem 
Griff. 



A 



(28693). 

[Beide Exemplare stammen aus dem Funde von 
VicarellOy dies deutet vielleicht auf eine campanische 

Herkunft. Der Caduceus hai eine eigene Form, die 
i sich ähnlich auf kleinen Miin/en die man Eresus zu- 
' theilt wiederfintk't. Kun 1 ii akm ki^I Derseliie (Caduceus 

auf einem Stücke mit glaiier Ks. im Gai. of grcek coins 

in the Brit. mus., Italy, S. 61 n. 50. 



uiyiii.LCü Ly Google 
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Aes grave 



2 



i8-i8^ 



i3->3t 



'3 



283,30 

be- 
schädigt 



128,72 

be- 
schädigt 



94,05 
nicht 
gut 



67,0 



Unbestimmte Stücke 



As 



Lüwcnkopf von vorn, im 
Rachen ein Schwert .(iritf 
rechts haltend. 



Pferdekopf mit Hals 1. auf 
einer schmalen Basis; oben 
1. Spuren eines Herold- 
stabes. (1143«"»;. 

Das Stück entspricht dem bei Garrucci Taf. XLI, 1 
abgebildeten; als Fundort wird gewöhnlich IVaeneste an- 
gegeben. 

Semis 

Stierkopf mit dem Halse r. Prora r., im Felde r. S (4684). 
(der Kopf ist etwas nach 
vorn gewendet). 



Triens 



Eberkonf r. , umher vier 
Wertnkugeln ^nur drei 
sind sichtbar'. 



l x'ier 



(4688). 



Quadrans 

mit hohem Busch Kantharus, von drei VVerth- 

kugeln umgeben ( eine 
oben, je eine unten l. und 
r.). (Rauch I. 



Helm r 
und herabhangenden Sei- 
lenklappen; umher drei 
Werthkugeln. 




«3 



77,(x) 
oxvdirt 



Widderkopf mit Hals 1., um- 
her drei Werthkugeln. 



Dclphinkopf mit Hals 1.. um- 
her drei Werthkugeln. 



Google 



J 



UnbestimiDte Stücke 



31 



57,80 



Sextans 



Verzierter Dreizack ohne 
Schaft. Im Felde 1. und 
r. )p eine Weithkugel. 



Anker (oben und unten mit 
einem Ringe versehen) 
zwischen zwei Werthku- 
geln. (28693). 




33v« 

ein 
Stuck 
fehlt 



Schildkröle (von oben ge- 
sehen) j im Felde 1. und 
r. je eine Werthkugel. 



Schlangenkopf (mit Hals) 
mit Kamm und Bart r., 
auf einer schmalen Basis. 
Im Felde 1. und r, je eine 
Werihkugel. 

(4666. 28643/18). 

Die grosse Ähnlichkeit der Ks. dieses Stückes mit 
der Ks. eles As n. 1 spricht sehr für die Zugehörigkeit 
zu derselben Reihe. 



55.95 



be- 
schädigt 



25^2 



27,0 

zer- 
fressen 

22,60 
gut 



230" 



Lanzenspitze, senkrecht; im 
Felde r. J 

Lanzenspitzc, senkrecht; im 
Felde 1. : 



Verzierter Dreizack ohne 
Schaft. (Fox). 

Verzierter Dreizack ohne 
Schaft. (4687). 



Uncia 

Keule, senkrecht; im Felde { Pentagramm, in dessen Mitte 

r. • 1 • 46X6. 710;^ in Agnone 

gekauft, angeblich in Pie- 
trabbondante gefunden). 

Kanne mit einem Henkel; , Pedum, senkrecht; im Felde 



im Felde 1. • 



Die Vs. ist wie ein Rund- 
schild gestaltet; in der 
Mitte als Buckel ein • 



1. • ^4667. 28693). 



+ 



'28603, beide aus dem 
Funde von Vicarello). 
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"7 
i8 



Aes grave 



5-6 



«9 



8-9 



IM7 

be- 

schftdigt 

OKydirt 



Sem LI ncia '( 



Käter, von oben gesehen. 
Traube. 



Vierblättrige Roselle oder 
Blume. (4668). 

Lanzenspitze. (4690). 



Semis 




Jugendlicher miinnlicher 
Kopf von vorn, von Strah- 
len umkränzt (Helios). Im 



Felde: 1. S , r. ein undeut- 

lichesßeizeichen (Anker?). 



Mondsichel, darüber ein 
grosser neunstrahliger 
Stern (die Strahlen en- 
digen in Punkte; auch 
zwischen je zwei Strahlen 
ein Punki\ Unter der 
Mondsichel sechs Werih- 
kugeln (hinter der letzten 
Werthkugel ein kleines 
undeutliches Zeichen ?). 
(7746)- 

In Potenza erworben, zusammen mit dem folgen- 
den Stück. — Garrucci, welcher unser Exemplar aul 
Taf. LXVl, 7 abbildet, fasst das undeutliche Beizeichen 
auf der Vs. als den Buchstaben 3 auf (S. 36 n. 7) und 
theilt desshalb das Stück Velccha zu. Auch Friedlaender 
hat dieses Stück mit Velecha zusammengebracht, und 
zwar 'des Typus der Vs. und der Ivibrik' wegen; in der 
Wiener numism. Zeilschr. I S. iho (v^l. Taf. II, 6j wies 
er auf die Typenähnlichkeit mit der in Campanien ge- 
prägten uncia Kopf des Sol von vorn — Mondsichel mit 
zwei Sternen, ROMA: ebenda Taf. II, 5) hin. Die Tvpcn- 
Uhnlichkeii der blossen Vs. genügt nicht, dieses schrifi- 
lose Stück Velecha zuzutheilen; dazu ist es in der 
Fabrik etwas verschieden^ auch roher als die Velechaner 
Stücke. — Die beiderseitigen Typen linden sich Über- 
einstimmend auf der Scscuncia von Venusia. 
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Unbestimmte Stücke 



33 



20 



21 



5^6 



14,72 



22- 
24 



4 

4-44 



7,22 
5;77 



Sextans 



Zwei undeutliche mensch- 

liehe Gestalten, wie es 
scheint mit einander rin- 
gend. Im Ff'Me 1. * 



Zwei Mondsicheln (Rucken 

an Rücken), in jeder ein 
Stern. Unten • • (7747, 
in Potcnza gekauft). 

Vgl. Gartucci Taf. l.XVI n. 11 — 14. 
Der Typus der beiden Ringer kommt Uhnhch auf 
Silbermünzen von Aspendus von 



Uncia 



MännliLlitT Kopf 1. mit 
kurzem, lockigem Haar 
(äusserst roh); dahinter 
wie es scheint • 



ßrciics, gleichschenkliges 
Kreuz von- einem Kreise 
umschlossen, vielleicht 
Rad. (Rühle V. Lilienstern). 

Garrucci Taf. LXVI n. 15. 



Triens 



Ungewisser Gegenstand 

(gleichmassig dick, an den 

Enden abgerundet, Halb- 
mond f( ) r mi gekrümmt; 
etwa wie eiiiL Niere oder 
Bohne). 

Garrucci Taf. XLIV n. 9. 



(2!*^6o'^ zwei Kxemplare, 
aus ilcm Funde von Vica- 
rello. 33721. 



Antike Münzen. Bd. IU,i. 



3 
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Etruria 



Die geprägten Münzen 



JE 3-4 



5,08 



ETRVRIA 

Eine tabellarische Zusammenstellung der etruskischen 
Münzen hei Deecke Etruskischc Forschungen (zweites 
Heft: das etruskische Münzwesen}. 



Cosa 

über die seltenen Münzen von Cosa vgl. Eckhel 
d. n. I S. Qo; Mommsen röm. Münzwesen S. 210 und 315; 
Sambon S. 126; Garrucci S. 74 ff. Ihre Typen entsprechen 
denen campanischer Münzen mit der Aufschrift ROMANO; 
sie sind daher sowie ihres Aus.sehens wegen filr canipa- 
nisch gehalten worden, obgleich man nicht weiss wo diese 
Stadt Cosa gelegen hat. Garrucci theilt sie dem im vul- 
center Gebiet gelegenen Cosa zu und hebt besonders her- 
vor, dnss sie wiederholt in Etrurien vorkommen, in Cam- 
panien dagegen nicht i^efunden werden. Auch Gamurrini 
beiicluet (in den Notizie degli scavi 1888 S. 688) die 
Münzen von Cosa mehrfach in Orbetello gesehen zu 
haben. Der Fundort spricht also entschieden für Etrurien. 

Es ist darüber gestritten worden, ob auf diesen Mün- 
zen Cosa oder Coza, Cosano oder Gozan o zu lesen 
ist (vgl. Annali d. Inst. 1880 S. 171 Anm.]. Die folgende 
Münze ist in dieser Hinsicht besonders werthvoll, weil 
sie den firaglichen Buchstaben ein Mal in der Form Z 
'(also unzweifelhaft s' giebt, das andere Mal als Z ge- 
i stallet; damit scheint denn doch ausser Zweifel gesetzt 
zu sein, dass das Z nichts anderes als eine etwas unge- 
wöhnliche Form des Z ist In der Kaiserzeit findet sich 
auf Inschriften Z oder S für S nicht selten. 



/ AZ 0> Gezäumter 
Pferdekopf (mit Hals) 1. 
(Fox). 



A^O> vor dem Kopfe der 
Athena 1. (korinthischer 
Helm mit Busch). Im 
Felde r. ein Stern. Perl- 
kreis. 

Taf. 1,1. 

Von ziemlich rohem Styl, zumal die Vs. 
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I 



3>45 



2,9 

2,35 
2.3 



Peithesa 

Den nur aus den Münzen bekannten Namen Peithesa 
hat man auf verschiedene Städte zu beziehen versucht; 
auch der P'undort dieser Münze wird verschieden anj^e- 
geben, nach Gamurrini (vgl. Corssen in Sallci's Zcitschr. 
F. Numism. III iS-f» 8.22) kommt sie einzig und allein 
im Thalc der Chiana zwischen Arezzo und Bolscna vor. 
Vgl. Friedlaender in Pinder*s und Friedlaendcr's Beitrugen 
zur älteren Münzkunde S. 165 und Garrucci S. 58. 



Undeutlicher Kopf r. (wohl 
Hermes wie auf den fol- 
genden). 



flt^Olgl (f., abwärts). Eule 
mit angelegten Flügeln 
etwas nach r, den Kopf 

von vorn. ''6074^. 

In Rom gekauft, doch der Patina nach sicher nicht 
dort gefunden. 

[Die Münze ist in Lanzi Saggio di lingua etrusca, 
a, Ausg., II Taf. I, 11 ahgchilJci, das 0 \var nndcut- 
Hch, March! und Tessieri Suppiementiaf. cl. III 7 haben 
seine Abbildung wiederholend ein T aus dem 0 ge- 
macht! — Ein andres Exemplar mit richtiger aber unvoU- 
ständig;er Aufschrift in Caronni Viaggio a Tunis Taf.IV,7, 
und wiederholt Wiczay Katalog I S. rG Nr. 320, danach 
Mionnei S. I 204, 33. Nach Caronni: Avellino üiornale 
num. I S. 9 und nach Avellino Mionnet S. I 204, 34, 
dies ist also immer das eine Caronni*sche Exemplar. 
(Wiczay's Katalog nennt linkshin, was sonst rcchts- 
hin heisst, Mionnet hat dies nicht beachtet. Daher sind 
die Beschreibungen abweichend von einander}. — Ebenso 
irrig, dass die Eule auf einem Blitz stehen soll ; es sind 
die Krallen der Eule, siehe Garelli Taf. X, 2 und 3. Ein 
Exemplar, ebenda Nr. i, hat die Aufschrift auf der Vs. — 
Wiczay Th. I S. 16 Nr. 32!, danach Mionnet S. I 204, 33, 
hat ein Exemplar, auf dem angeblich die Eule eine Maus 
hält — gewiss auch irrig. Friedlaender.] 

Ebenso, Schrift unvolistän- 



Kopf des Hermes r. mit ge- 
flügeltem petasus. Perl- 
kreis. 

Ebenso. 



Lorbeerbekränzter Kopf des 

Apollo r. mit Kficher am 
Nacken; vor dem Halse 
^ oder ^ . Perlkreis. 



dig. Fox, 2 Exemplare). 



Ebenso, doch ohne Schrift. 
(Fox). 

Eule mit angelegten F lügeln 

etwas nach r. (Konf von 
vorn); r. neben den Füssen 
^. (6706. 11302. 11421. 
28706 b). 

6706 in Rom gekauft, doch wie die Patina beweist, 

gewiss nicht daher. 11302 in Florenz erworben. 

rOlnvohl diese Münze nur den .Antan^slnichstabenl 
hat, lässl doch ihre Ähnlichkeit in Fabrik und Typen 
mit den vorhei^ebenden nicht zweifeln, dass sie der- 
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Etruria 

selben Stadt gehören. Abgebildet bei Hunter 62, VIII; 

Garelli X, 4; Marchi-Tessieri Supplementtaf. cL III, 8, 
doch immer ohne dasi auf der Vorderseite. P'krEDi-AKNnKH]. 

Sicher ist das gleichschenkhge Zeichen < nicht» wie ' 
Friedlaender meint, der Anfangsbuchslabe 1, sondern 
wahrscheinlich das Zahlzeichen A. So steht z. B. auf der 
kleinen etruskischen Goldmünze mit der Aufschrift 243^ 
(abgebildet in Pinder's und Friedlaendcr's Beiträgen zur 
älteren Münzkunde Taf. V, 1} auf beiden Seiten ein A, 
und zwar auf der Vorderseite vor dem Halse des weib- 
lichen Kopfs wie auf unseren Münzen von Peithesa. 



Populon ia 

Die einseitige PrUgung ist eine Eigenthümlichkcit der bi«;hcr Populonia 
zugetheilten Miinzreihe.*) Die Rückseite der Gold- und Silhcrstücke ist 
meist glatt ohne irgend welches Zeichen; bei den Silbermünzen hnden sich 
auf der glatten Fläche öfters Höcker, Buckeln und andere gewiss nur be- 
deutungslose Zeichen, nicht selten erscheinen darauf sich kreuzende Linien. ; 
selten bildliche Darstellungen (Polyp, Keule). Der Umstand, dass sich alle 
diese Zeichen, bildliche und bedeutungslose, am Schrcnlint; fast immer weit 
ausserhalb seines Miticlpunkls befinden und daher meist unvollständig aus- ' 
geprägt sind, ebenso wie die Thatsache, dass die Rückseiten ohne jegliche * 
Spur eines Perlkreises oder einer Umrandung sind, berechtigen zu der An - 
iiahnie, die Rückseite sei nicht besonders geprägt worden. Sie ergab sich 
\iclmchr hei der regelrechten Ausprägung der Vorderseite ganz von selbst 
und tiel verschieden aus, je nachdem der Schrülling auf einer mehr oder 
minder glatten oder mit vertieften Zeichen versehenen Fläche lag. Beleh- 
rend sind in dieser Beziehung unser Silberstück n. 9, sowie die im Cat. 
of greek coins in thc Rrit. mu^., Italy, S. 2, 6 und bei Garrucci Taf. 
LXXII, 9. 10 abgelnldelen lixempl irc , auf deren Rückseiten die nächst 
dem Rande befindlichen Strichthcnc gevsiss nur die linden der kreuzähn- 
lichen Zeichen sind, deren einige mehr oder weniger vollständig zur Aus- 
prägung kamen; die Unterlage also, auf welcher der Schrölling bei der 
Prägung^sich befand, war mit einer grösseren Anzahl solcher Zeichen ver- 
seilen. Ahnlich verhält es sich mit der im Londoner Catalog {Italy} S. 396, 1 
abgebildeten Münze. , 

Friedlaender sprach den auf Gold-, Silber- und Kupferstttcken Etruriens 
meistens als vierstrahlige Sterne erscheinenden Zeichen jede Bedeutung als 
Werlhzeichen ab Pinder und Friedlaender, Beiträge zur älteren Münzkunde 
S. 176). Doch steht jetzt fest, dass Zahlzeichen auf etruskischen Münzen 
viellach vorhanden sind (vgl. Mommsen Gesch. d. röm. Münzwesens S. 216 f.; 
Gamurrini im Periodico di numismatica e sfrag. V! (1874) S. 58ff. ; Deecke 
Kiruskische Forschungen II S. (J8 ff.; Falchi im Annuaire de la societe 
francaise de numism. et d'archeol. 1884 S. 291 und 20p f.; Kluegmann im 
Builettino d. Instituto 1877 S. 146 IF. ; Garrucci S. 43 tl. und 49 t.). 

Zwei den gewöhnlich Populonia zugeschriebenen Typen sehr ähnliche 
Silberstücke theilt Falchi (a. a. O. S. 502 f.) der Stadt Vetulonia zu. 

*} Vgl. indessen Falchi im Annuair«i de ia societc fran^uisc de numism. et d'archeol. 
1884 S,ag% £, welcher daige Silberstücke mit glatter Rückseite für Vetulonia in Anspruch nimmt. 
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7,« 



6,92 



8.0 



8,3 



I 



8,28 



8,1 



Glatt. (Fox). 



Die folgenden schriftlosen Silbermünzen mit dem 

Typus der Gorgonenmaske werden auf Grund einij^er 
mit Puplana oder Pupluna bezeichneten Exemplare 
(Vgl. Garrucci Tai'. LXXIl, 15 — 17 und CXXV, i) der 
Stadt Populonia zugetheilt 

Gorgonenmaske von vom | Glatt. (8293). 
mit ausgestreckter Zunge, | 
um das Haar ein Band. '< 
Darunter in der Mitte X 
Perlkreis. 

Ebenso f doch ist das Haar 
der Gorgo anders behan- 
delt; das X ist hier grösser 
und hängt nichtj wie bei 
dem vorigen Exemplar, 
mit dem Kinn der Gor- 
gonenmaske zusammen. 
Perlkreis. 

Taf, I, 2. 

Sehr schönes Exemplar, das leichte Gewicht ist auf- 
fallend. — Diese beiden Münzen haben das X in der Mitte 

^ unter dem Kinn der Gorgo, an einen »«Stcmpelfehlcr-i 
iMommsen Gesch. d. röm Nlünzwesens S. :;i7 Anm.iii) 
statt des an beiden Seiten des Kinns angebrachten XX 
anderer Exemplare ist also nicht zu denken; vgl. dazu 
Garrucci S. 50 n. i . über die Bezeichnung gleicher Nomi- 
nale durch X und XX vgl. Garrucci S.45 und 49. 



Ebenso, aber unten X X 

Ebenso, aber unten OX-I-XO 

Perlkreis. 



Glatt. 
Glatt 



(4878). 
(7853). 



Vgl. Eckhcl numi vctcres anccdoti S. 11 Taf. I, 10 
und 1 1. Cal. of greek coins m ihe ßrit. mus,, Itaiy, S.3, 9. 

Über die zu Anfang und Ende des Werthzetchens 
befindlichen Kreise vgl. die Vermuthung Garrucci*s S. 46 
und 50 zu n. 8. 

Eben^o, aber unten ox-I'Xo Glatt. (28Ö57/1). 
Perlkreis. 

Dieselbe Gorgonenmaske, Glatt. {4441}- 
aber, wie es scheint, ohne 
Diadem. Das Werth- 
zeichen unter dem Kinn 
undeutlich, vielleicht eher 
A als X. Perlkreis. 

Gnrrucci Taf. LXXII, 6 scheint unserem Exemplar 

zu entsprechen. 
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Etruria 



^4-5 



8,02 



8,08 



8,12 



M4h 



oxydirt 



8,05 



Die nächstfolgenden Münzen haben auf der flachen 
Kehrseite einzelne Symbole oder undeutliche Zeichen. 




Gor^onenmaskc von vorn ' Zwei deutliche Polypen, ein 
mit ausgestreckter Zunge. X und ein • (Fox), 
um das Haar ein Band 
oder Diadem, das wie 

eine Krone aussieht. Un- 
ten A X Perl kreis. 

Einen ähnlichen Kopfaufsaiz hat die Gorgo auf 
den hei Garrucci Taf. GXXV n. 3. 4. 6 abgebildeten Exem- 
plaren, von denen die beiden ersten auf der Ks. ebenfalls 
Polypen zeigen. — Das l.Werihzeichen auf der Vorderseite 
ist etwas verwischt und undeutlich geworden, war aber 
wohl A; vgl. Garrucci Taf. LXXII, 7. — Zum Typus der 
Kehrseite vgl. Mionnet I S. 101,44 und Taf. LaII, 10, 
vielleicht dasselbe Exemplar. 



Gor^onenmaske von vorn 
mit ausgestreckter Zunge, 
um das Maar ein Band; 
unten X X Perlkreis. 



Ebenso. 



Ein ziemlich regelmiissiges 

grosses X (an einem Bal- 
ken desselben einige ge- 
wiss bedeutungslose Ver- 
ästelungen). (4900}. 



Drei grosse X und an dem 
Rande zwei kurze Striche. 

(28657/2). 

Ganz iihnlich (}arrucci Taf. LXXII, 9. 10. 



Ebenso, ddch sind dieWerih- 
zeichen unter der Maske 



nicht ganz deutlich 



Xi. 



8,0 



Ebenso, das eine Zahl- 
zeichen (r.) nicht aus- 
geprägt. Perlkreis. 



Ebenso, aber zwischen den 
beiden X scheint ein klei- 
nes undeutliches Zeichen 
zu sein. 



Seitwärts Reste undeutlicher 
Zeichen drei parallele 
schräg gestellte Striche). 
(Fox). 

Auf der glatten Fläche 
einige unklare, gewiss 
bedeutungslose Zeichen. 

(8187). 

Glatt, doch am Rande ein 
un regelmässig runder 
Buckel. (8188). 
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Gorconenmaske von vorn Glatt. (890/1878). 
(ohne Band im Haar) mit 

ari'^^f'^Trt'cktcT Zunge ; 
darunter ein mit dem 
Kinn zusammenhängen- 
des A Perlkreis. 

Taf. I, 3. 

Jl>as Haar der Gor^o ist hier kurz, ähnlich wie bei 
der Gorgo auf den Münzen von Neapolis in Macedonien. 
Friedlaender]. 

Die Gorgonenmaske, lang- Glatt (891/1878}. 
haarig wie gewöhnUco, 
aber ohne Diadem; darun- 
ter HC Perlkreis. 
Taf. I, 4. 

Ahnlich, doch ohne Werthzeichen, das bei Samhon 
Taf. III, 3 abgebildete Pariser Exemplar. Genauer stimmt 
mit dem unseren ein Exemplar des British mus. (Cat. of 
greek. coins, Italy, S. 39G, 2) überein, auf welchem wohl 
dieselben Werthzöichen sein dürften (nach der Abbil- 
dung Hl): dieses Exemplar wiegt etwa 2,06. D;is bei 
Garrucci Taf. LXXII, 3 abgebildete Exemplar der Samm- 
lung Luynes soll Wt haben. 



Ob die folgenden Silbermünzen, zumal die kleinen 
(diese sümmtlich jüngeren Styls), auch Populonia gehö- 
ren, ist ungewiss. 

Kopf des jugendlichen Hera- Glatt. (Rauch.) 
kies von vorn mit dem Lö- 
wenfell bedeckt. Perlkreis. 

Dieselbe Münze bei Mionnct VII Taf LXII, 8 und 
Garrucci Taf. I^XXII, 27, falls nicht auf diesen wie auf 
dem Berliner Exemplar die Wcrlhzeichen infolge der 
unvollkommenen Prägung unsichtbar sind: vgl. Cat. of 
greek coins in the Bnt. mus., Italy^ 5. 1, 1 — 3. 



4,08 : Weiblicher Kopf r. mit gleich- 
massig breitem Diadem 
und Ohrgehänge (dreifach 
gegliedert): daninterX(in 
dieser Stellung: +}. Perl- 
kreis. 

Taf. 1 , 5. 



Glatt. (Rauch. Fox). 
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Etraiii 



18 



»9 



^ 3-34 



20 



M 3-4 



21 



22 



JR 3-4 



iR34-4^ 



23- 
24 



JR2\ 

2-24 



3i5 



3A 



3,» 
ab- 
genutzt 

u. stark 
oxydirt 

3)93 



4,^7 

mit 
Oxyd 



»,9 

ab- 
genutzt 




Ähnlicher Kopf r. , dahinter 

dasselbe Werth /eichen, so 
gestellt X. Einfacher Kreis 
wie es scheint. 



Kopf des; Apollo 1. mit Lor- 
beerkranz ^drei Blattiei- 
hen). Das im Felde r. be- 
findliche X ist hier nicht 
sichtbar. 



Ebenso. 



Derselbe Kopf, aber roher, 
dahinterX Einfacher Kreis. 



Ähnlicher Kopf, 

Styls; dahinter 
facher Kreis. 

Taf. I, 6. 



besseren 
+ Ein- 



Bärtiger Kopf r. mii >chr 
schmalem Kranz im Haar. 
Perlkreis. 




Grosser Polyp. (21360). 



Auf der qlaiten Fläche meh- 
rere unter einander ge- 
stellte und allmalig mehr 
hervortretende schräge 

Striche; das Ganze einer 
gewundenen Keule eini- 
germassen ähnlich. (6776). 

Glatt (6656). 



Glatt, doch beim Rande eine 
kegelförmige Erhöhung. 

t»7939}- 
Ebenso. (Fox). 



Glatt (Fox. 6657). 



Beide Exemplare aus demselben Stem[5el. Ob das hin- 
ter dem Kopfe befindliche "7 das etrusidschc Zahlzeichen 
A ist, oder ob es die kurzen Bändchen des Kranzes sind, 
ist schwer zu sagen. In ähnlicher Weise sind die Spitzen 
des Kranzes über der Stirn gebildet, so ^ . — Vgl. Cat 
of greek coins in the Brit mus., Italy, S. 8, 4 (wo der 
Kranz richtig wiedergegeben ist), weniger gut Gamicci 
Taf. LXXIli, I i. 
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»5 



26. 



30 



3> 



32 



JE 6^-7 


9j6 
oxydirt 


JE 6?- 


1 2 I 

10,7 
ab- 
geautzt 


Mb 


ab- 
genutzt 




8,2 


M6 


7i45 

stark 
oxydirt 






JE Gi-7 


9-5 
etwas 

ab- 
genutzt 



Sextans 



Kopf des jugendlichen He-|ÄV41[V1l unten. Bogen, 
rakles r , ein Band umgiebt • Pfeil (die Spitze 1.), 



das Haar; am Halse die 
Keule. Perlkrcis. 



Keule (linkshiiV unterein- 
ander. (Prokesch). 



Athenakopf r. korinthischer ! flHV41V1 unten. Eulemiian- 
Helm mit Busch}; üarü- j gelegten Flügeln r. -Kopf 
ber • • von vorn) auf zwei Werlh- 

kugeln stehend; 1. im 

Felde schräg gestellte 

Mondsichel zwischen zwei 
Siemen. Einfacher Kreis 
wie es scheint. (3050. 
8199}. 

Ebenso. Ebenso, doch ist die Schrift 

verwischt bis auf ßH'M 
(wie es scheint). (6664}. 

Triens 

Kopf des Hephaistos ^un- j Zi-J l VI von rechts begintiend. 
bürtig) f., um den spitzen Zange und Hammer senk- 
HutSpuren eines Kranzes; recht neben einander, 

hinten- dem Kopfe X, vor dazwischen J Perlkreis, 
der Stirn vielleicht ein • • 
(oder ist es eine Locke?). 

(5066), 

Perlkreis. 

Wie es scheint sind auf diesem Exemplar Spuren von 
Überprägung sichtbar. — Der Spitzhut scheint oben mit 
einem Aufhängsei versehen zu sein (wie auf den Münzen 

von Acscrnia). — Uber die Bezeichnung mit X und S 
vgl. Garrucci S. 56, 7. • 

Ebenso, mit deutlichem | Ebenso, nur ist die Schrift 
Kranz um den Hut und 
einem • (oder Locke?) vor 
der Stirn. 

Ebenso, nur ist die Stelle 
vor der Stirn schlecht 
ausgeprägt und der • nicht 
zu sehen. 

Ebenso. 



gänzlich verwischt und 
die Werlhkugeln sind 
wenig sichtbar. (3032). 

Ebenso, die vier Kugeln 
deutlicher. (Fox). 



Ebenso, nur drei Werth- 
kugeln sind sichtbar. 
(Fox). 



Geprägt ist diese Münze auf ein P'.xcmplar des vorher- 
gehenden Typus mit Athenakopf und Eule, — Dass hier 
nur drei Kugeln erscheinen, hat wohl in der l^her- 
pragung seinen Grund. Dicht unter der dritten Kugel 
tritt der Helm der Athena hervor. 
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EtniilA 



33 



JE 6t-7 



9,(3 
etwas 

ab- 
genutzt 



Kopf des Hermes r. mit dem 
Flügelhut, um den Hals 
ist der Mantel aeknüpft; 
hinter dem Kopie Mond- 
sichel, Perlkreis. 



//':V>I1V[1], darunter ^X. 
Diese Aufschrift steht 
zwischen zwei nach ent- 
gegengesetzten Richtun- 
gen liegenden Herold- 
Stäben^ welche am GrifT 
mit einer Schleife ver- 
sehen sind. (21352). 

. Geprägt nuf ein Kxemplar des Typus mit Athena- 
kopf und Eule, von dem auf der einen Seite das Profil 
der Athena, auf der anderen die Kugeln unter der Eule 
nebst flf^ übrie geblieben sind. 

Die Werthkugeln, welche auf der Vs. verschiedener 
j Exemplare unter oder neben dem Hermeskopf sichtbar 
I sind (vgl. Eckhel numi veL anecd. I S. 11 Taf. 11^ i- 
I Sambon S. 55, 83; Garrucci Taf. LXXIV, 8. 9), smd 
Reste des früheren Gepriiges. 

Die Form des kleinen Zeichens neben dem X ist 
nicht ganz sicher: ein Pariser Exemplar hat eher /X und 
so auch die bei Garrucci Taf. LXXlV, 8. 9 abgebildeten 
Exemplare. Seine Bedeutung ist unklar; vgl. was Gar- 
rucci S. 56 darüber vermuthet. 



34 



JE 6-64 



JE 6 



stark 
oxyditt 



Ebenso, doch schlecht aus- 
geprägt, daher die Mund- 
sicnel nicht sichtbar. 



Ebenso, nurdnssdie Herold- 
stäbe hier in umgekehr- 
ter Richtung liegen. Von 
der Schrift ist //M1V[1] 

/////X 

sichtbar. 18200). 

Auch dieses Exemplar ist auf den Typus mit Athena- 
kopf geprägt. 



Vetulonia 

Über die Münzen von Vetulonia vgl. besonders Faicki 

Vetulonia et ses monnaies im Annuaire de la societe 
francaise de nuniismatique et d'archeologie 1884 S. 193 
— 209, 281 — 311, 1885 S. 3 — 39. 



Grosser aufgerichteter Drei- 
zack ohne GrifT, dessen 
äussere Zinken mit zwei 
abwärts gerichteten Del- 
phinen ornamental ver- 
bunden sind. L. und r. je 
ein • Einfacher Kreis. 
(6671). 

Dieses Exemplar ist bei Pindcr und Friedlander, Bei- 
träge zur Siteren Münzkunde auf Taf. V, 4 abgebildet 



Jtrt^ (l., abwärts) und N 
vorder Stirn. Jugendlicher 
Kopf r. mit einem ThierfeU 
bedeckt, welches eher ein 
Wolfsfell zu sein scheint 
als das eines Eöwcn ; unter 
dem Halse •• Perlkreis. 
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JE 5-6 



JE 6 



IE 6-7 



10,2 



1 1,0 
10^2 



^11 

oxydiit 



JE 3^-4 6,5 

I 



und S. 164 besprochen. Friedländer liest, gestützt auf 

das sehr stvllos und fehlerhaft bei CareUi Taf. IX, 8 ab- 
gebildete I'xemplar, l/IV41fl;p; Corssen daq;egen (in Sallet's 
Zeits;chrift f. Numism. III (1876) S. 9 unci 10 möchte die 
Schrift Vatl^una;, Üi^pisj d. h. Vctulonia, Vibius 
deuten. 

Über den mit einem Thierfell bedeckten Kopf handelt 
Falchi im Annuaire 18S4 S. 288. 

Ebenso von der Schrift ist Ebenso. (363/1885). 
nur ^tfl;3 zu sehen). 

Taf. 1, 7. 

In Colonna unweit Grosseto gefunden, wo diese 
Münze häufig vorkommt; vgl. Falchi im Bull. d. Inst. 
1884 S. 29 ff. 



Ebenso, mit 
Schrift 



undeutlicher 



Ebenso. (Rauch. Fox. 5433). 




Derselbe Dreizack, dieselbe 
Werthbezeichnung. Ein- 
fecher Kreis. (Rauch). 



Jugendlicher Kopf r. mit ei- 
nem Thierfell bedeckt, das 

mit einer kammartigen 
Mähne versehen ist (ähn- 
lich gebildet wie bei dem 
Greif). Dahinter J Perl- 
kreis. 

Diese Münze ist von sehr roher Arbeit. — Vgl. Cat 
of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 14, 13. 




(mit kleinen , ziemlich 

verwischten Buchstaben) 
unter demselben Kopfe. 
Perlkreis wie es scheint. 



Derselbe Dreizack, doch 
ohne Werthkugeln. Ein- 
facher Kreis. (Rauch). 



Von zierlicher Arbeit. — Auf einem Exemplar in 
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M 6-8 



iM3 

oxydirt 



JE 3-5 'i 



5-5!. 
3^6 



8,4 

(dieses 
£x.8tark 
oxydtrt) 

8,9 

8,9 
etwas 
verletzt 



Florenz isc die Beischrift 'Abdruck in Berlin ; vgL 

Corssen in Siill^fs Zeitschr. f. Numism. III 18761 S. 8). 
Nach Falchi Annuaire i^*^.; S. 290} ist der Kopf »COU- 
verte d'ccaillcs de poissons«. 



Unbestimmte Münzen Etruriens 

Löwe miigcüHnciciii Rachen Glatt. ^Fox'. 
und ausgestreckter Zunge 
i. y im Begrüf etwas zu j 
packen oder zu verzehren ; 
der Schwanz endigt in ei- 



nen grossen züngelnden | 
Schlangenkopf mit Bart \ 
und Kamm. Der Strich, * 



welcher den Abschnitt bil- 
det, besteht aus einem Perl- 
siabc zwischen zwei ein- 
fachen Linien. Perlkreis. 

Taf.1,8. 

Fox unedited or rare greek coins S. 9,4 und Taf. !, 4. 

Vgl. Cal. (>r greek coins in the Brit. mus. , Italy, 
S. 7, ! mit Schrittspuren auf der sonst glatten Kclirseite, 
welche von Ciarrucci S.44 und 48 n. 13 "403M (N ethu}« 
gelesen werden. 

Der L5we soll nach dem Londoner Catalo^ mit 
einem Horn versehen sein 1?); unser, sowie das bei Gar- 
rucci Tnf. I XXT. 16 abgebildete l lorentiner Exemplar 
haben übereinstimmend einen alierthümlich stylisirten 
Löwen mit dem oben beschriebenen Schweif. Ob dieses 
Mischwesen Ghimaira genannt werden kann, bleibt zwei- 
felhaft, da jede Andeutung der Ziege fehlt. 



Die zu der folgenden Reihe (Rad — Anker und Rad 
Doppelbeil) gehörigen gegossenen Stücke s. oben S. 4ff. 



Uncia 



Rad mii sechs Speichen, zwi- 
schen zwei derselben • 



Ebenso. 



Anker, oben und unten mit 
einem Ringe versehen; 
l.»,r.> Perikreis. (Fried- 
länder. Rauch). 

Derselbe Typus; 1. •, r. ^ 
Perlkreis. ^Fox. 3973}. 



Vgl. Cat. of greek coins in ihe Brit. mus., Italy, 
S. 33, 3 und 4. 



uiyii 
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^5 



iE 5 



JE 3k 



8»75 



8,85 
8,15 



6,8 

stark 
zer- 
fressen 



4»3 



JEio- 



ab- 
genutzt 



1 1 



3'v 
sehr 
stark 
Kxvdirt 
und be- 
sch&digt 



Rad mit sechs Sneichen; 
zwischen dcnselhcn in 
einem Zwischenräume • 
und in dem zweilfolgen- 
den vielleicht ^ 



Doppelbeil ohne den Stiel, 
1. • , r. X Perlkreis. 

(5409)- 



Rad mit sechs Speichen, , Doppelheil ohne den Stiel; 
zwischen zwei derselben • 1 1. r. ). Perlkreis. Ohne 

Bezeichnung. Rauch . 

Rad mit sechs Speichen, | Doppelheil ohne den Stiel, 
zwischen zwei derselben • 1 1, • , r. ;|. Perlkreis. 



Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., italy, 
S. 19, 3. 

Semuncia 

Rad mit sechs Speichen. Doppclhcil ohne den Stiel, r. 

^. l]infather Kreis. (Ohne 
Bezeichnung. Rauch). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Bril. mus., Italy, 
S. 19, 9. 



Ebenso. 



Ebenso, aber r. V (Fox). 



Vgl. Cat. of greek coins in the Bnt. mus., Italy, 
S. 19, 1 1, doch hat das Doppelbeil auf unserem Exemplar 
keinen Stiel. 



Zu den foli^cndcn S!üel^cn 



der Ks. vgl. (iarrucci i al. LXXV, i 



mit incusen Typen auf 
10. 



Infolge der Oxydirung un- 
kenntlich gewordener ver- 
tiefter Typus. (^Rauch;. 



Bärtiger, bekränzter Kopf 
r., dahinter )k. Das 
Ganze war von einem 
Kranze umgeben, von dem 
nur noch geringe Spuren 
sichtbar sind. 

Der bärtige Kopf der VorJersciti. hat Jic L;rösstc 
.Ähnlichkeit mit dem Kopfe auf den kleinen Silhersiücken 
I S. 40 n. 23.24; es könnte wohl Poseidon sein. Über das 
I Werthzeichen 310= 100 vgl. Gamurrini im Periodico di 
; numismatica e sfrag. VI (1874) S.62 Anm. 2. — Auf der 
Kehrseite war ein Seepferd r. dargestellt, vgl. Garrucci 
Taf [.XXV, I. 

j^Zwci verwandle Münzen sind in Diamilla memoria 
numismatiche Heft I S. 9 Taf. I, i und Heft II S. 43 
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iltruna 



14 



6-7 I 1 1,5 

I ziem- 
lich ab- 
genutzt 



»5 



iE 6 



16 



Taf. IV, 2 publiciert, sie haben auch und die eine hat 

auf der Kehrseite ein Seepferd, veniefi, welches der 
Herausgeber nicht erkannt hat; ich habe die Münze in 
Rom gesehen. HerkunU und Fabrik zeugen dafür, dass 
diese Stücke etruskiscli sind. Auch in Micali s monu- 
menti per servire alla storia degli antichi popoli italiani, 
1832, Taf. CXV, 9, 10, 13 sind drei verwandte Münzen 
abgebildet; sie haben neben den Köpfen XX und X, und 
zwei von ihnen haben einen ebenfalls vertieften Adler 
auf der Kehrseite. Fkiedlaender]. 





Jugendlicher weiblicher 
Kopf vvohl Athena) r. mit 
enganliegendem Helm 
(ohne Busch), um den Hals 
eine Schnur 1. am Knd- 
punkt derselben das Zei- 
chen >, welches hier wohl 
als Schleife der Schnur auf- 
zufassen sein wird;, vor 
dem Kopfe AXX. Einfacher 
Kreis. 



Hahn 1. stehend, vertieft. Um- 
her, erhoben aus vertieftem 
Grunde, ein Kranz. 
(Rauch). 



ein 



An der Stirn des behelmten Kopfs ist wie es scheint 
Zeichen eingepresst (oder eine zufällige Verletzung?). 



Ein gleiches undeutliches und stark angefressenes Exem- 
plar. (500 18711. 

^Der Schrötling hat bei beiden Exemplaren im Durch- 
schnitt die Form <=a . — Das erste Exemplar hat der 

frühere Besitzer in den Miithcilungen d. numism. Gesell- 
schaft in Berlin Heft 1 S. lö, Taf. I, 2 als Münze von 
Kroton publiciert. Fkiedlahnukk.] 



Jugendlicher, wohl weibli- 
cher Kopf r. mit cigen- 
thOmlich geordnetem 
H;i;ir; davor C\\ (d. h. 2|f). 
Perlkrcis von einem Kran- 
ze umgeben. 
Taf. 1,9. 

Das P^xemplar des Museum Fontana (Sestini descr. 
di medaglie gr. del museo Fontana III Taf. 1, 1). — Ähnlich 



Auf einem etwas convexen 
Schild ein vertieftes Rad (?) 
von sechs Speichen (oder 
sechsstrahliger Stern). 
(Rauch). 
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der jugendliche Kopf auf den kleinen Populonia zugc- 
theilten Silberstücken im Cat. of greek coins in the Bril. 
mus., Italvj S. 4, i8 und 22, auf letzterem dasselbe Werth- 
zeichen wie auf unserer Kupfermünze. 



18 



M 4 



«9 



iE4 



20 

21 

22 
23 



i£ 4 

iG4 

M 4 
M 4 



5,8 



6,9 



M5 

5,93 
6,25 



24- VE 2i-3 
27 1 I '^^bb 



.,85 
2,65 



Zu den folgenden Münzen mit Elephant und Spitz- 
hund bemerkt Friedlaender folgendes. •> Mionnet S. I 
S. 208, 76.77 hielt die Buchstaben für phönizische und 
glaubte die Münzen in Afrika geprägt. Sestini sagt in der 
Lettera all' estensore del catalogus musei Regis Daniae, 
Seite 3, sie würden bei Arczzo, Cortona , nm trasimcni- 
schen See gefunden; Wenn das nur sicher wäre! Einige 
habe ich in Campanien gesehen, viele nicht; der Fabrik 
nach würde man sie eher für campanisch als etruskisch 
halten, doch sind die Münzen von Tuder ihnen ähnlich.« 

Garrucci S. 46 glaubt, dass die Münzen mit dem 
Elephanten zur Zeit des Pyrrhus geprägt wurden. 



Mohrenkopf r., dahinter VW 
Perlkreis. 



Mohrenkopf r. Perlkreis. 

Taf. I, 10. 
Ebenso. 



Elephant r. stehend, mit einer 

Glocke am Halse; unter 
dem Bauche W Perlkreis. 
(5410). 

Ebenso, aber hier WV (der 
Perlkreis nicht sichtbar). 

it>Ö73)- 



Ebenso, aber unter dem 
Bauche des Elephanten M 

i'Foxl 



Vgl. (^at. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 15, ly. 



Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, doch unter dem 
Bauche ^ (Fox). 

Ebenso, aber hier > Perl- 
kreis. (8851). 

Ebenso, doch hier) (Fox.). 

Ebenso ;der Buchslabe hier 
zcrstörtj. (45 «2). 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles r. mit dem Löwen- 
fell bedeckt. Perlkreis. 



Spitzhund nach l. lautend, 
unter seinem Bauche M 
Perlkreis. ( 5408, 6784. 

Rauch. Vox . 

Ob auf der Vs. wirklich der Kopf des Herakles mit 
dem Löwenfell dargestellt ist, kann bezweifelt werden; 



uiyii 
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iE 4^ 



6,2; 



JE, 4 



5»! 5 



vielleicht hat Garrucci S. 39, 8—10 Recht, wenn er den 
Kopf als 'testa ^iovanile coperta della pelle di cane 

pomcrano, In cm fi^ura e rapprescntata al riverso in 
allo di corrcrc' bezeichnet. Unsere hlxemplare sind alle 
nicht ^ut gcnu^ erhalten, um sicher urtheilen zu können. 

Ein laufender Spitzhund findet sich als 1} pus der 
Ks. auch auf der bekannten etruskischen Goldmünze mit 
dem Namen velsu. 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles r. mit dem Löwen- 
fell bedeckt. Perlkreis. 

Vgl. Sambon S. 35, 77. 



Spitzhund nach 1. laufend, 
unter dem Bauche ^ Perl- 
kreis. 



VMBRIA 

Ariminum 

Ober die Münzen von Ariminum vgl. Garrucci S. 76. 
Die gegossenen Stücke s. oben unter aes grave S. 7. 

Bärtij;er Kopf ^des Ilephais- ARIM im Abschnitt. Galli- 
tos?) l. mit langem Haar scher Krieger nach 1. weit 
und bekränztem Spitzhut. ausschreitend, am 1. Arm 
Um den Hals Theil des einen grossen länglichen 
vorn ^^knüpften Gewan- Schild, welcher fast den 
des. Peiikreis. ganzen Körper verdeckt 

und unter welchem vorn 
das in der einen Hand 
geführte Schwert schräge 
Stellung;, hinten die 
Scheide desselben vor- 
ragt. Auf dem Schilde ein 
Buckel , welcher beider- 
seits in eine gerade Linie 
ausläuft. Perlkreis. (4981). 




Ebenso. 



Ebenso, nur hat auf diesem 
Exemplar der Krieger 
ganz sicher einen torquis 
um den Hals. (6130}. 
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3-4 



IE 4 
4-5 



iE 4 



oxydirt 



iE 4 



5,6 
ab- 
genutzt 



6,85 
ab- 
genutzt 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, 



Ebenso, nur ist keine Schrift 
sichtbar. Auf dem einen 
0 Exemplar hat der Krieger 

sehr deutlich avsgedrUck- 

tes lanccs Maar. 

(B. Friedlaender. Fox). 

ARIMN im Abschnitt Gal- 
lischer Krieger wie bei 
den vorigen, doch mehr 
vom übergebeugt. Das 
Schwert hat horizontale 
I.agc, auf dem Schild 
kein Buckel. Perlkreis. 
(RauchJ. 



Ebenso, doch ist von der 
Schrift nur Nmillll zu 
sehen. (Fox). 

fEckhel beschreibt in der doctrina den Krieger als 
behelmt, allein dies ist er nach den vorliegenden fund 
anderen genau beschriebenen) Exemplaren nicht. Er trügt 
nur das Haar hing wie die Köpfe auf den Stücken des 
aes grave bei Marchi und Tessieri cl. IV Taf. i: diese 
haben ebenfalls den torques und auf den Kchr=;eiten ist 
das Schwert mit der Scheide und der grosse Schild dar- 
gestellt. Friedlaender]. 

Auf gut erhaltenen Exemplaren sind die Beine des 
gallischen Kriegers sicher nacKt. 

Irrthümhch wird in Mf)mmsen's Münzwesen die nach 
einer Notiz Horghesi s auf einem Exemplar erschei- 
nende merkwüroige Abweichung * unter der r. Achsel 
(des Kriegers) ein längeres und ein kürzeres Schwert' 
als Typus für alle Münzen Ariminum's gegeben Weder 
unsere noch andere bekannte Exemplare dieser nicht 
sehr seltenen Münze zeigen die von Horghesi beobachtete 
Variante, welche möglicherweise nur einem Doppet- 
schlag ihre Entstehung verdankt. 



1^ u d e r 



Tuder hat ausser den beiden folgenden und einer 
dritten Erzmünze (vgl. darüber besonders Garrucci S. 58, if" 
und Taf LXXV, 16} nur gegossene Stücke (vgl, oben unter 
aes grave S. 8 ff.), denn die Silbermünzen bei Passeri 
I pict. Etruscorum in vasc. III S, LXXVIII, danach von 
Eckhel und Mionnet zweifelnd angeführt, und die bei 
Mionnet I S. 104, 65 beschriebene, sind gewiss falsch. 
I Letztere ist ein Abguss der Kupfermünze. 



Antike Münsen. Bd. i. 
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Picenum. Latium 



1-4 iE 3^-4 



5.6 



JE 



7.8 



JE 



1.2 JE 4*^-^ 
3I-4' 



3-4 



£ 4 
4l 



3»7 
3tÖ5 



3>9 



1,83 
.,8 



5,6 



Kopf des bUriiuen Silen ' 3 Q3tVt ['abwärts; vor einem 
(ohne Hals) r. imi herab- Adler mit ausgebreiteten 



hängenden Thierohren 

(wie es scheint Schweins- 
ohren', epheubekränzL 

Perlkreis. 



Flügeln 1. Perlkreis. 
(Begerthes. Brand. III S.57. 
5260. Rauch. Fox). 



Das C ist bald ^ bald ^ geformt, — Wns einige für 
eine VVerthkugel vor dem Kopfe des Silen gehalten haben, 
ist nichts anderes als eine Epneutraube, welche von dem 
Kranze Uber die Stirn hinausragt, wie das auch richtig 
von Gamicci S. 58, 17 hervorgehoben wird. 



Ebenso, doch sind Barl und 
Haar freier behandelt, die 
Arbeit schöner. 

Taf. I, II. 



Ebenso. (9011, 
laender). 



B. Fried- 



Kopf des jugendlichen Pan ! 3QBi\/i (in umgekehrter 
mit Zieqenohren und Stellung! untereinemFüll- 



Ziejjenhornern r. 
kreis. 



Perl- horn, aus welchem Ähren 
und Trauben herabhän- 
gen. Perlkreis. (5542.81 57}. 

Vgl. Garrucci Taf. LXXV, 18 und S. ^8. 
Dem Gewicht nach ist dieses das HalbstOck der 
voraufgehenden MUnze. 



PIGENVM 
Ancona 



Ober den MUnztypus von Ancona vgl. Gamicci 
S. 76, 27. 



6,9 
oxyairt 

7>55 



Weiblicher Kopf r. mit 
Lorbeerkranz und Ohr- 
gehänge; am Halse etwas 
Gcwnnd. Hinter dem 
Halse M Perlkreis. 



Ebenso . nur ist das M nicht 
zu setien. 



AFKilN unter einem im 
rechten Winkel gebogenen 
r. Arm, die Hana hält 

einen grossen Palmzweig. 
Im Felde zwei achtstrah- 
ligc Sterne. {4979. 7862}. 

Ebenso. (8662. Fox). 



Das bei Garrucci Taf. I . XXXII, 27 vom Haarzopf 
des weiblichen Kopfes herabtlattemde Band ist auf keinem 
unserer Exemplare sichtbar. 
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1-2 



1-3 



1,25 
1,18 



I 0,42 

I oxvdirl 
un3 ein 
Stuck 
ausßc- 
brochen 



iE 4-4^ 0,07 

oxvdirt 
0,30 

ö,75 



LATIVM 



Alba Fucens 



( bei die Münzen von Alba vgl. Garrucci S. 73. 



Kopf des Hermes mit 
grossem tiügeihut r. 



AUBA unter einem r. ren- 
nenden Greif. (4836. 

Gansaui;el 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. 1,12. 

Diese Münze ist verhällnissmässig sehr dünn und so 
geprägt, dass die Vorderseite convex, die Rückseite 
stark concav ist. — Die Arbeit ist nachlässig, zumal der 
Ilermeskopf unschön. — Vgl. Fiorelli osserv. sopra 
lalune nionete rare Taf. I, i; Mionnet I S. 106, 78 (kleiner); 
Gat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 44, 



Athcnakopf r. (korinthischer 
Helm mit Buschj. 



APBA 1, abwürts . Adler mit 
ant;ele^ten l''luf;eln r. auf 
einem Blitz stehend und 
den Kopf zurückwendend. 
(Rauch;. 

Auch diese Münze ist sehr dünn und auf der Kehr- 
seite stark vertieft 



Die kleine Silbermünzc mit *Athenakopf r. — Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln r. auf dem Blitz stehend' (Gar- 
rucci Taf. LXXXII, iS) s. unter den unbestimmten ita- 
lischen Münzen. 



Aquinum 



Athenakopf 1. (korinthischer 
Helm mit Busch) mit 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopf. Perl- 
kreis. 



5,qo I Ebenso. 

oxyäirt ' 



in 



einer gc- 
Zeile ab- 



AaVINO r ^ 
schwungeiien 
wärisl. Hahn r.; 1. im 
Felde ein grosser acht- 
strahliger Stern. Perlkreis. 
(7251. Beger thes. Brand. I 
S. 357. Fox). 

ACVINO (r., in einer geraden 

Zeile, au f \v ä rts ! , sonst 
ebenso. (Rauch;. 



4* 
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Signia 



Kopf des Hermes mit dem 1 SEIC unten. Bärtige Silens- 

Flügelhut r.; unten am 1 maske 1, und Eberkopf r. 
Halse ungewiss ob Theil | 
des Gewandes oder etwas 
anderes, davor der Herold- 
stab. 



mit- einander verbunden. 
(6973)- 



Auf der Kehrseite befinden sich unter dem Eber- 
kopfe zwei gerade Striche, welche wohl den in den 
folgenden Exemplaren dargestellten Vorderlauf aus-' 
drücken sollen. 





0,55 i Ebenso. 

ein' I 
Stiick 
ausfie- 
brocnen 



0,62 



Ebenso. 



SEIC unter demselben Ty- 
pus; doch ist hier unter 
dem Eberkopf ein Vorder- 
lauf dargestellt. (Rauch). 

SEIC, sonst ebenso. (Fox). 



Ein von Capranesi ^Ann. d. Inst. 1840 S -20- und 
tav. d'agg. P, 2i bekannt gemachtes Exemplar, sowie 
die Londoner ^Cat. of greek coins in the Brit. mus. , Iialy, 
S. 44) und die von Garrucci S. 73 erwähnten haben 
unter dem Halse des Hermes einen kleinen Delphin; 
unsere drei Exemplare zeigen an jener Stelle etwas un- 
deutliches , das im ersten und dritten allenfalls für einen 
Delphin gehalten werden könnte, im zweiten aber eher 
ein Theil des am Hatse gdcnüpften Gewandes sein dürfte. 

Oer nur von Garrucci a. a. O. im Felde der Kehrseite 
bemerkte Buchstabe A f nnch der Abbildung auf 
Taf. LXXXII, 20 vielmehr eine Art Pfeilspitze) 'segno 
monetale di minutissimo carattere e perö omesso finora 
perche non veduto' ist auf dem einen unserer drei 
Exemplare sicher nicht vorhanden; das zweite ist an 
jener Stelle nicht gut ausgeprägt; auf dem dritten vor- 
züglich erhalienen Exemplar ist das kleine Zeichen vor- 
handen, aber sicher kern A. Es scheint vielmehr ein 
bedeutungsloses Zeichen zu sein, das zufällig in den 
Stempel gekommen ist (vgl. Sallet's Ztschr. für Numism. 
XIV im S. 160). 



l 



Digitized by Google 



Aesernia 



53 



JE 4i 



SAMNIVM 
Aesernia 



2.3 



JE 4V5 



6,81 



M4k 



JE 4\ 



(),40 



iE 44-5 



6,18 



6,81 1 [A]l$ERNIO vor dem Kopfe 
der Athena l.(konnthischer 
Helm) mit langem , in der 
Mitte geknOpnem Haar- i 

zopf; zwischen Hals und 
Helmbusch eine kleine 
Keule (aufwärts). 



Adler mit ausL^cspanntcn 
Flügeln r., aui ciuc grosse, 
mehrfach gewundene 
Schlange tretend. Perl- 
kreis. (4977)- 



Ebenso. (Peytrignet. Fox). 



Ebenso , doch ist die Schrift 
nicht lesbar. 

Gewiss irrthümlich triebt Sambon S. 188, 3 als Auf- 
schrift dieses Münztvpus AISERNINO an. 

Üb er die Form Aisernio vgl. Friedlünder osk. 

Manzen 24. 



AI^EKNINO vor dem lorbeer- \ Stiermitbariit^emMenschen- 
^ bekränzten Kopfe des A- , i»esicht''von vorn 'r. schrei- 
pollo 1., dahinter Penta- 
gramm. 



Ebenso. Perlkreis. 



lend, von der darüber 
schwebenden Nike be- 
kränzt; unter seinem Bau- 
che N (Beger thes. Er. I 
S. 356]. 



Ebenso, doch unter dem 
Bauche des Stiers T (Fox). 

Vgl. Mionnet S. I S. 224, 186. Cat. of greek coins 
in the Brit. mus., Italy, S. 67, 5. Garrucci Taf. XC, 24. 



Apollokopf 1., lorlieerhe- j ASERNINO so im Abschnitt, 
krfinzt; daIiinti.T kleiner' Stier mit bTirtigem Men- 

l^erl- schengesicht (von vorn r. 
kreis. schreitend, von der darü- 

ber schwebenden Nike 
bekränzt; unter seinem 
Bauche 1$ (5-33)' 

Das sonst mit dem unsrigen völlig übereinstimmende 
Exemplar bei Mionnet S. 1 S. 224, 187 hat AISERNINO. 



Ebenso. 



[AllSERNk) im Abschnitt. 

DerselbeTypus, unter dem 
Bauche des Stiers nichts, 
(üansauge). 
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Saranium 



8 



lO 



Ms 



1 1 
i6 



7*43 



7.32 
7»4' 
7?3^> 
7^4"^ 
6,80 

be- 
schädigt 

6,98 



[AllSERNII» im Abschnitt. 

Zeus im Zwiegespann r., 
mit der L. die Zügel hal- 
tend, in der erhobenen 
R. den Blitz. i^B. bried- 
lünder). 



[AISjERN» im 
sonst ebenso. 



Abschnitt, 
(Arditi). 



VOPCANO[M] vor dem Kopfe 
des jugendlichen Hephais- 
tos r. mit bekränztem 
Spitzhut, welcher oben 
einen Aul hängsei hat; da- 
hinter eine grosse Zange. 
Perlkreis. 

VÜPCANOM vor dem hier 
1. gewandten Kopfe des 
jugendlichen Hephaistos 
mit bekränztem Spitzhut, 
welcher oben einen Auf- 
hängsei hat; dahinter 
grosse Zange. Perlkreis. 

Ebenso , Joch hat der Spitz- [AI S E RNfNO] im Abschnitt, 
hut unten einen verzierten 1 sonst ebenso. (FoxJ. 

Rund. I 

Auf diesen drei Münzen sind die Rosse des Zwie- 
gespanns viel bewegter (fast sich bäumend) dargestellt 
als bei den folgenden Typen. 



VOKANOM vor dem 1. ge- 
wandten Kopfe des ju- 
gendlichen He{)haistos niit 
bekränztem Spitzhut, wel- 
cher oben einen Auf häng- : 
sei hat. Dahinter grosse 
Zange. Perlkreis. 



AISERNINO im Abschnitt. 
Zeus im Zwiegespann r., 
mit der L. die Zttgel hal- 
tend, in der erhobenen 
R. den Blitz, Über den 
Rossen schwebt r. eine 
kleine gertügelte Figur 
einen Kranz haltend, 
(5094. Fo\. R. FriedlanJer, 
2 JE^. 1327. Gansauge}. 
Taf. 1,13. 

Die Schrift ist nicht auf allen sechs Exemplaren 
vollständig ausgeprägt; doch sind sie gewiss identisch. 
Auf einigen Exemplaren hat der Spitzhut unten 

einen verzierten Rand. 

Die kleine Figur über den Rossen wird überein- 
stimmend als Nike bezeichnet (vgl. Mionnet I S. 107, 80; 
Sambon S. 188, 1; Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 67, i; Garrucci S. 99 n. 20}. Auf zwei Exemplaren un- 
serer Sammlung jedoch scheint dieselbe nackt zu sein (so 
auch bei Garrucci Taf. XC, 20) und sieht eher wie Eros 
aus: vgl. meine Bemerkung in Sallet*s Ztschr. fdr Numis- 
matik XIV (1886) S. 164. 
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VOUCANOM vor dem 1. AISCRNIM im Abschnitt, 
i^ewändlen Kopfe des ju- Sonst ebenso. (5145* 
gendiichen Hephaistos; 780Ü. 28630. 2ÖÖ93}. 
sein Spitzhut ist bekränzt, 
hat oben einen AufhSn^el 
und unten einen verzier- 
ten Rand. Dahinter Zange. 
Perlkreis. 

Der Kopf des Hephaistos ist etwas breiter und derber 

gebildet als bei den voraufgehenden Typen. 

Die Islcine schwebende Figur ist nur auf einem Exem- 
plar vorhanden auch hier wäre man geneigt sie für Eros 
zu halten;, ist aber auf den übrigen drei wohl nur dess- 
halb nicht sichtbar, weil die Schrötlinge zu klein sind. 
Unsere vier Exemplare scheinen überhaupt aus demselben 
Stempel zu sein. 

C statt E ist auf allen vier Rxcmplaren unzweifelhaft; 
das s hält die Mitte zwischen der eckigen und runden 
Form. — Ober Ais ern im vgl. Fiorelli Ann. di numism. 
S. 104 ff. und Friedländer osK. Münzen S.23f. 

Ebenso, doch weicht der AISERNIMimAbschniit, sonst 
Hephaistoskopf etwas ab ebenso auch hier ist die 
(er steht der Reihe mit schwebende Figur nicht 
Aisernino am nächsten) zur Ausprägung gekom- 
und derSpitzhut hat unten I men). (7861). 
keinen verzierten Rand. 



A l] LI i 1 o n i a 

Vgl. ausser Friedlander osk. Münzen S. 5ß f. beson- 
ders Gamicci S. 99 ff. welcher das AquUonia unserer 
Münze unweit Agnone ansetzt. 




Jll7IIHHV51V>lt71 vor dem 
Kopfe der Athena r. ko- 
rinthischer Helm mit 
Busch) mit langem, in der 
Mitte gekniiptiem Haar- 
zopf: zwischen diesem und 
dem Helmbusch ein klei- 
ner runder, mit einem 
Rande versehener Schild. 
Perlkreis. 

Das erste dieser beiden 




Behelmter, mit Rock und 
l^anzer bekleideter Krie- 
ger, etwas 1. gewendet; 
in der R. hält er eine Opfer- 
schale; am 1. Arm ein 
p:rosser runder Schild, 
unter welchem ein bis zu 
den Füssen reichender 
Stab hervorhän^t Perl- 
kreis. (6723. Fox). 

Exemplare ist abgebildet und 
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besprochen in Friedender osk. Münzen S. 54 und Taf. VII; 
es vnirde in Neapel gekauft. 

Der untere Theil des Haarzopfes der Athena ist 
merkwürdin stvlisirt und sieht wie ein halber Blitz aus. 

Der unter dem Schilde hervortretende stabahnliche 
Gegenstand wird von einigen für ein Schwert gehalten 
(so FriedlUnder a. a. O. ; Cat. of greek coins in tne Brit. 
mus., Italy, S. 68), andere erkennen darin eine I.anze 
(so z. B. Carelli S. i(3). Ein Schwert ist es wohl nicht, 
da es bis zu den Füssen des Kriegers reicht; es dürfte 
also eher -der Schaft einer kurzen Lanze sein, dessen 
oberer Theil durch den Schild verdeckt ist. Garrucci 
S. 100 f. hält das für einen kurzen Stock (hasta pura), 
wohl mit Recht. Dagegen scheint er nicht das richtige 

tetroffen zu haben, wenn er den kleinen Rundschud 
inter dem Nacken der Athena als Opferschale bezeichnet. 
Uber den opfernden Krieger vgl. Ch. Lenormant in 
der Revue numism. 1844 S. 233f. und Garrucci S. loof. 



Beneventum 




IE 4^,-5 



6,53 



BENVEN TOD Kopf des PK o Pom Pferd r. springend, 
Apollo mit Lorbeerkranz über seinem Rücken das 
1. Pcrlkreis. Pentagramm. Die Schrift 

ist so vertheiit, dass PoM 
über dem Pferde, PRo 
zwischen und hinter sei- 
nen Beinen steht. Perl- 
kreis. (524/1875. Fox). 

Millingen considcrations S. 225 erklärt Pro pora für 
einen Magistratsnamen. Wie die Aufschrift der Ks, zu 
lesen ist, ist zweifelhaft: vgl. meine Bemerkung in 
S;illet*s Zeitschr. für Numism. XIV 1886 S. 161. 



Fistelia, s. unter Campanien. 
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3>7 



Pitanatae Peripoli 

Über die folgende Münze vgl. Mommsen röm. Münz- 
wesen S. 119; Gamicci 8.98. Head hisL numonim 
führt die Münze, einer andern Meinung folgend, unter 
Bruttium auf (S. 91). 

Kopf der Hera (?) 1. mit 
Diadem, Ohrgehänge und 
Perlschnur. Dahinter A. 
Perlkrcis. 



Taf. 1, 14. 



PnmKiP^'IIHmim Herakles 
r. knieend und den an- 
springenden Löwen mit 
beiden Armen würgend. 
(Peytrignet). 



Die Münzen aus dem Bundesgenossen- 
kriege 

Üher die folgenden Münzen vgl. besonders Fried- 
lander osii. Münzen S. 68 flf. ; Bompois les types mone- 
taires de la guerre sociale^ Paris 1873; Garrucci S. 102 ff. 

Die Grösse ist die der römischen Denare; Perlkreis 
beiderseits. 

a. Mit oskischer Schrift 

VH3TI-D abwärts) hinter | Stehender Mann von vorn 

einem lorbeerbekr'änzten \ (der Kopf r. gewendet) 



weibliehen Kopfe l., mit 
Ohrgehänge und Perlen- 
schnur um den Hals. 



mit Helm und Mantel, 
stützt die R. auf eine um- 
gekehrte Lanze, in der L. 
hält er das Schwert in 
der Scheide; den 1. Fuss 
setzt er auf einen kleinen 
am Boden liegenden Ge- 
genstand. R. daneben 
Vordertheil eines liegen- 
den Stiers, etwas 1. ge- 
wendet. Im Abschnitt 1^ 
(481 1). 

Ober den Kopf auf der Vorderseite und die Figur 
auf der Kehrseite vgl. Friedländer osk. Münzen S. 

Letztere irfigt übrigens nicht einen Panzer, sondern ist 
am Oberkörper nackt (der Mantel, welcher um den Hals 
geknüpft ist und über den 1. Arm in Falten herabhängt, 
verhüllt nur Rücken und Beine); ebenso sicher ist, dass 
die Lanze mit der Spitze nach unten gekehrt ist. In 
dem kleinen undeutlichen Gegenstande unter dem l. Fusse 
der Figur möchte Friedländer (nach Avellino im Bull. 
Napol. VI S. 79j ein Feldzeichen erkennen. Vgl. Bompois 
S. 88, Garrucci S. 103. 



4,43 [Ebenso. 
1 



Ebenso, aber im Abschnitt 
H (28670/5]. 
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Ebenso [VI^3TI-3 (abw9rts) Ebenso [Stehender Mann 
hinter einem lorbeer- von vorn (der Kopf r. ge- 
bekriinzten weiblichen wendet) mit Helm und 
Kopfe 1., mit Ohrge- Mantel, stützt die R. auf 
hänge und Perlenschnur eine umgekehrte Lanze, in 
um den Hals]. der L. hält er das Schwert 

in der Scheide; den 1. Fuss 
setzt er auf einen kleinen 
am Boden liegenden Ge- 
genstand. R. daneben 
Vordertheil eines Hegen- 
den Stiers, etwas 1. ge- 
wendet"!, aber im Ab- 
i schilitt a :4No7\ 

Abgebildet in der Revue numism. 1845 Taf. i* 
doch ist der 'petit disque devant la tSte du guerner 
:S. 100) nichts anderes als eine zufällige im Stempel be- 
findliche Verletzung, welche auch unser Exemplar hat. 

Ebenso. 1 Ebenso, aber im Abschnitt 

I > (4802. 7216). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Ebenso, nur fehlt das Ohr- | Ebenso, doch im Abschnitt 
gehilnge. I 51 {4808, ß. Friedländer}. 

Vgl. Garrucci Taf. XCI, 8. 

Ebenso, doch im Abschnitt 
3 (Dannenberg). 

Ebenso, doch im Abschnitt 
X 



Ebenso, mit Ohrgehänge. 



Ebenso. 



.3 


Ai 


3,82 


Ebenso. 


14. 


Ai 


3^74 


Ebenso. 






4,02 










Beid 



Taf I, i >. 

Vyl. Bompoi» Taf. Ii, i. 

Ebenso. Ebenso, doch im Abschnitt 

I (4806. Prokesch, 4817]. 

Die drei Exemplare aus demselben Stempel. 

Auf dem einen Exemplar ist auf der Kehrseite der 
Tvpvis der Vorderseite vertieft. 'Bekanntlich ist diese 
auf der Kehrseite vertiefte Wiederholung des Typus der 
Vorderseite Folge davon, dass der PrUger ein fertiges 
Stück vom Ambos zu nehmen vergass; so kam der eme 
j SehrÖtling auf dem fertigen Stück zu liegen, und beim 
Hammerschlag drückte sich der Kopf des fertigen Stücks 
verlieft auf dem neuen Schrötling ab, FuiEDLAENUtR]. 

1 Ebenso, doch im Abschnitt 

! 144 (4804). 

K})cnsü, doch im Abschnitt 
! 1/1 (4809. 28693). 
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19 



3,76 Ebenso. 



3v4 
3»95 



20 



ab- 
genatzt 



Ebenso , doch im Abschnitt 

n (4810). 

Ebenso. Ebenso, doch im Abschnitt 

(4803. F^auch). 
Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Über das auf dieser Münze vorkommende Zeichen 
vgl. Fiiedländer osk. Münzen S.76. 



Ebenso, doch steht ausser- 
dem vor dem Halse ein X 



Derselbe Typus, aber mit der 

Umschrift Q]M J^>\1K/^'\V] 
Im Abschnitt der Buch- 
stabe Oy also vielleicht fl 
oder n (21234]. 

Taf. 1, 16. . 

Dieses Exemplar stammt aus der Northwick'schen 
Sammlung und ist unter n. 30 in deren Katalog be- 

^ " 9- 

Ebenso, 



schrieben. Vgl. Bompois Taf. II, 
Ebenso (Schrift undeutlich). 



die Umschrift un- 
deutlich ; im Abschnitt 
ein ziemlich sicheres 8 

. {>7739)- 

Auf einer I.on Joner Auction 12. Nov. 1855} erstanden 
und in deren Katalot; nicht 2;enau beschrieben. 

Andere in Abdrücken vorliegende Exemplare haben 
in Abschnitts, das bei Gamicci Taf. XCI, 30 abgebil- 
dete aber B. 

Über d iese Münzen vql. Friedländer osk. Münzen 
S. 77 f., die Abbildungen auf Taf. IX, 2 sind nach den 
beiden Swinton'schcn Exemplaren. — • Die Lesung des 
auf der Kehrseite befindlichen Gentilnamens ist nicht 
ganz gesichert. Die meisten Exemplare haben den letzten 
Buchstaben undeutlich oder unvollständig ausgeprägt, 
nur ein von Avellino gesehenes 'wohlerhaltenes Stück 
soll J>IDV4 gehabt haben {vgl. Bull. Napol. VI S. 79). 
Wie es indessen mit der Glaubwürdigkeit dieser 
Lesung steht, zci^t folgende Bemerkung FriedUinders. 
»Die beiden berliner Exemplare und der Abdruck des 
von Avellinu nur beschriebenen, nicht abgebildeten, in 
meinen oskischen Münzen besprochenen Exemplars, 
welchen ich nun auch mir verschafft habe, beweisen, 
dass Avellino Unrecht hatte, das 'mr' des Swinton zu 
leugnen, wie ich vermuthet; aber weder auf seinem noch 
i auf diesen beiden Exemplaren ist am Schlüsse des Na- 
mens das von ihm angegebene *!* deutlich, es könnte 
auch ein 'i' sein, also 'ni.lüvki .mr' zu lesen sein.*) 
Ebenso zeigt der Abdruck von Avellino's Exemplar, dn?s 
er irrig den Buchslaben im Abschnitt 'p' las, es ist ein 
oskiscnes Vgl. auch Mommsen röm. Münzw. S. 590. 



*) Fiir diese Lesung spricht auch da« bei Bompois Taf. II, 9 abgebildete Exemplar. Vgl. 
auch Garrucci S. 107,30. 
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Das angebliche "A vor dem Halse der lialia auf 
dem einen dwinton*schen Exemplar erklSrt sich wohl 
aus dem missverstandenen sternförmigen X. 



4HVkM»> (aufwärts) vor kVilMISRi (in einer geraden 

einem weiblichen hchclm- Zeile aufwärts) an der 1. 



ten Kopfe 1., mit Perlen- 
schnur am Halse. 



Seite des Typus der vor- 
hergehenden Münzen. Im 
Felde r. R (7719). 

Besprochen und abgebildet bei Friedländer osk.Mün> 
zen S. 78 und Taf. IX, 3. Bompois Taf. II, 7. 

Ebenso, doch sieht der Name I Ebenso, aber r. im Felde 8 
unten (etwas 1.). | (360/1872}. 

Taf. 1, 17. 

Der dritte Buchstabe auf der Kehrseite hat hier die 
Form S 



n"Rnn > im Abschnitt. 
Stier 1,, welcher eine zu 
Boden geworfene WöÜin 
mit den Hörnern stösst. 
(75M). 



avT Raam3-jiTvm ah- 

würts- vor einem weib- 
lichen Kopfe r., mit Epheu- 
kranz und (auf diesem 
Exemplar verwischter) 

Stirnbinde. 

In Friedlünder-Sallet das Königl. Münzkabinet S. 203 
n. 779 ist der Name im Abschnitt irrthümUch als *g.paapi g' 
angegeben: das zweite *g' fehlt hier wie auf dem Neapler 
Exemplar, welches von dem unseren nur darin abweicht, 
dass es,,die Gruppe der Kehrseite rechtshin gewendet 
zeigt. Über die Münze vgl. Friedländcr osk. Münzen 
S. so, Taf. 1X^6. Bompois Taf. II, 4. 5. 



WeiblicliLi Kopf r. mit Flü- 



gelhelm, Ohrgehänge und 

Perlschnur am Halse. Vor 
dem Halse das Denar- 
zeichen X 



Vl>j3Ta im Abschnitt. Die 



Dioskuren (mitSpitzhQten 
und flatternden Mänteln) 

r. sprengend, in den Rech- 
ten Lanzen naltcnd; über 
ihren Köpfen je ein Stern. 
(4855. 7238). 

Vgl. Friedlander osk. Münzen S. 81, 7 und Taf. IX, 7. 

Das dort erwähnte undeutliche Zeichen > vor dem Kopfe 
auf der Vorderseite ist nur eine zufallige Verletzung 
im Stempel. Ebenso dürfte das kleine wie /s aussehende 
Zdchen unter den Vorderfassen des einen Dioskuren- 
pferdes, welches das bei Bompois Taf. I, 12 abgebildete 
Exemplar und das eine unserer Sammlunq aufweist, be- 
deuiuni^slos sein. Heide Zeichen, das eine als L, das 
andere als A auf^efassi, liat das bei Garrucci l af. XCI, 18 
abgebildete Exemplar. 
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26 



3*77 



^hTVMi (in gerader Linie} ' > 

unter einem weiblichen 1 
Kopfe r. , mit P^lügelhelm, 
Ohrgehänge und doppelter 
Perlenschnur am Halse; 
dahinter ein Kranz und 
das Dciiarzeichen->6(schräg 
gestellt). 



•inRRn-> im Abschnitt. 

Die Dioskurcn nach ent- 
gegengesetzten Richtun- 
gen sprengend und zu- 
rückblickend, die Lanzen 
zur Erde gekehrt; über 
den (unbedeckten) Köpfen 
je ein Stern. (Foxj. 



28] 

I 



29 



3)7' 
3>95 



3»49 



30 



Vgl. Friedlünder osk. Münzen S. 81, 8 und Taf. IX, 8. 

Bompois Taf. I, II. Irrthflmltch bezeichnet Garrucci 
, S. 107, 28 das Denarzeichen dieser und der ähnlichen 
' Münze mit ITAHA vt^l. unten n. 35) als 'astro a sei raggi 

da non confondersi colla nota del denaro'. 



avTRaama-Ji-Tvm fauf- 

wHrts) vor ein'.-m iiigend- | 
Uciien beheliiiicn Kopfe 1. 
(der Helm ist mit einer 
Feder oder Palmette ver- 
ziert). 



> • innnn • > im Abschnitt. 
Zwei Krieger mit unbe- 
deckten Küplen, die Lin- 
ken auf umgekehrten Lan- 
zen stützend , berühren* 
mit ihren Schwertern ein 
Ferkel (1. gewandt), wel- 
ches ein zwischen ihnen 
knieender und r. aufwärts 
blickender Jüngling hält. 
(4812. Fox). 

Taf 1,18. 

\'gl. Friedlander osk. Münzen S. 81, y und l af. IX, 9. 
Bompois Taf. II, 3. 

Ebenso. inRRn-> (vollständig) im 

Abschnitt. Derselbe Ty- 
pus, doch sind hier die 
! Lanzen nach oben ge- 

' kehrt. (21235). 

In der Aufschrift der Vorderseite hat das 'm' die 
Form W\ . Dieses Kxemplar ist aus der i.ord North- 
vvick'schen Sammlung und in deren Katalog unter n. 30 
verzeichnet. 



4,04 [ WTR^^ma • >JI-TVm (auf- > Derselbe Tvpus, nuch hier 
wärts) vor demselben sind die Lanzen nach oben 
Kopfe. gerichtet. Im Abschnitt 

steht 'iriRRnO; auf den 
Punkt folgt etwas das wie 
eine Verletzung im Stem- 
pel aussieht, aber mögli- 
cherwdse ein schlecht ge- 
rathenes > sein könnte. 
(28693). 

Von roher Arbeit, besonders die Kehrseite. 



Digitized byj 



62 



Samnium 



3»- 
32 



3,73 



33- 
, 34 



Äi 



35 



3,5 



VM3TI-D (abwärts) hinter ei- 
nem behelmten Kopfe r. 
(den Helm schmückt eine 
Fedcr\ mit schwachem 
Bart an den Wangen; um 
(ien Hals ^eknüpties Ge- 
wand. Zwischen Hals und 
Helmbusch das Denar> 
zeichen 2^ 



•>-HnRRn-> im Abschnitt. 
Vier Krieger mit unbe- 
deckten Köpfen (zwei zu 
jeder Seite) berühren mit 
ihren Schwertern ein Fer- 
kel (L gewandt;, welches 
ein zwischen ihnen knie- 
ender und r. aufwärts 



blickender Jüngling hält. 

(17737. Fox). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. 1,19. 

Vgl. FriedlUnder osk. Münzen S. 82 und Taf. IX, 10. 
Bompois Taf. II, 2. Garrucci S. 106, 21 fasst dci: eigen- 
thümiich geformten Helmbusch als *una filza di perle* auf. 



Weibliches behelmtes Brust- 
bild 1., mit Aegis; dahin- 
ter eine kleine stehende 
(schwebende) Nike, welche 
einen Kranz erhebt (d. h. 
Nike bekränzt den Athe- 
nakopf). 



Stehender, bewaffneter 
Mann, genau wie auf den 
zu Anfang beschriebenen 
Münzen. Danehen 1. ein 
Baumstamm, an dessen 
Ästen vier Schilde hän- 



gen; 



r. der Vordertheil 



eines r. rennenden Stiers. 
Im Abschnitt llilV (28688. 

Fox). 

Vgl. Bompois Taf. HI, 11. Friedlander osk, Münzen 
S. 79 mit anderen Zahlen im Abschnitt. 

Die 'duplice armilla', welche Garrucci S. 105,6 am 
Arme des Kriegers erblickt, sind gewiss nur die Falten 
des um den Arm geschlagenen Mantels. 



b. Mit oskischer und lateinischer Schrift 



ITALIA (infast gerader Linie) 

unter einem weiblichen 
Kopfe r., mit Flügelhelm, 
Ohrt;ehänge und doppel- 
ter Perlenschnur am iial- 
se; dahinter ein Kranz 
und das Denarzeichen X 
(schrUg gestellt). 



•>*inRRn*> im Abschnitt. 

Die Di osk Liren, einer r., 
der andere 1. sprengend 
und zurückbliciccnd , die 
Lanzen zu Boden ge- 
richtet, über ihren (unbe- 
deckten) Köpfen je ein 
Stern. (12592). 



V^l. die oben n. 26 beschriebene Münze. 

Dieses Exemplar hebt die von Friedländer osk. 
Münzen S. 88, 21 ausgesnrochenen Zweifel und berich- 
tigt die daselbst naon Merimee gegebene Abbildung. 

Bompois Taf 1 , 9. 

Ob auf unserem Fxemplar das M' in Ttnlia spitz- 
winklig oder rechtwinklig war, ist nicht gut zu erken- 
nen; U ist wahrscheinlicher. 



/ 



Digilized by Gooj 



Bellum sociale 



36- 
37 



38 



iR 



30 



iR 



40 



M 



c. Mit lateinischer Schrift 

3,75 Lorbeerbekriinzter weibli- I ITALI [A] im Abschnitt, italia 
4jOb I eher Kopf r., mit Ohrgc- , auf Schilden (drei) I. sit- 
hänge und Perlschnur zend, stützt die R. au f ine 
am Halse; davor X ! I-nnze und hält in der L. 

das Schwert in der Scheide. 
Hinter ihr steht, sie be- 
kränzend, Nike. Im Felde 
1. F (4813. 17738). - 

Beide Fxcmplare aus demselben Stempel. 

V^l. P'riedlander osk. Münzen S.85, 14 und Taf. X, 14. 
Diese und die beiden folgenden Münzen sind von 
sehr roher Arbeit. 



3,70 



3,82 



Ebenso. 



Vgl. Bompois Taf, I, 7. 



ITALIA im Abschnitt. Die- 
selbe Darstellung wie auf 

der vorhergehenden Mün- 
ze, doch im Felde 1. 3 
(28723). 



ITALIA fabwUrts) hinter dem- Italia auf drei Schilden 1. 
selben Kopfe, vor welchem sitzend, stützt die R. auf 
auch hier X eine Lanze und hält mit 

der L. das Schwert in der 
Scheide. Hinter ihr steht, 
sie bekrünzend, Nike. Im 
Abschnitt ein undeutlicher 
Buchstabe (N oder B?). 
f 28056 a). 

Vgl, Friedländcr osk. Manzen S. 85,13. — Das bei 
Gamiccl Taf.XCI^ 11 abgebildete Exemplar hat im Ab^ 
schnitt A . 



Derselbe Typus, doch ver- 
schieden behandelt. Im 
Abschnitt G (oder Q?) 

(4814). 



ITALIA ^abwürts) hinter ei- 
nem weiblichen Kopfe r. 
mit Diadem, Loroeer- 
kranz, Ohrgehänge, Perl- 

schnnr und etwas Gewand 
am Halse; davor XVI 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 85, 16 und Taf X, 16 
nicht ganz genaue Abbildung. Das Exemplar bei Garrucci 
S. 103, 14 hat im Abschnitte G. 

Der weibliche Kopf dieser Münze ist den Denaren 

der Aemilia (('oben Tafel I Acmilia 3' entlehnt. 

Die Nike aul der Kehrseite ist bedeutend grösser als 
bei den vorhergehenden Typen. 
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3»55 






■ 






3>9» 


iR 


3,93 


iR 




iR 


3>76 



Ebenso [ITAUA hinter efnein 

weiblichen Kopfe r. mit 
Diadem, Lorheerkranz, 
Ohrgehänge, Perlschnur 
und etwas Gewand am 
Halse; davor XVI]. 



Ebenso. 



Ebenso [Italia auf drei Schill 
den 1. sitzend, stützt die R. 

auf eine Lanze und hält 
mit der L. das Schwert in 
der Scheide. Hinter ihr 
steht, sie bekrUnzend, 
Nike], doch ist der Ab- 
schnitt nicht zur Ausprä- 
gung gekommen, (rox). 

Die Vorderseite vertieft. 
(4816}. 



ITALIA (aufwärts) hinter j Acht Krieger mit unbedeck- 
einem lorbeerbekränzten ■ ten Köpfen (vier zu jeder 
weiblichen Kopfe 1., mit Seile) richten ihre Schwer- 
Ohrgehänge und Perl- ter nach einem Ferkel (r. 
schnür. gewandt), welches ein 

zwischen ihnen knieender 
und r. aulwUrts blicken<1er 
Jüngling festhält, iiinter 
diesem ist ein Feldzeichen 
aufgepflanzt, von dessen 
Spitze eine kleine Flagge 
weht. Im Abschnitt C 
(Rauch). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 86, 18. 

Der Kopf der Vorderseite entspricht genau dem 
Frauenkopfe der mit VN3Th3 bezeichneten und zu 
Anfang dieser Reihe beschriebenen Münzen. 

Der Typus der Rückseite weicht hier von den ähn- 
lichen anderen hauptsächlich darin ab, dnss die Krieger 
das Ferkel mit ihren Schwertern niciii berühren und 
dieses selbst nicht auf dem Schoosse des Jünglings (oder 
Soldaten?) liegt , sondern auf der Erde steht. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Taf, II, 20. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso , doch im Abschnitt 
D (4794). 

Ebenso, doch Im Abschnitt 
E (4797). ■ 



Ebenso, aber im Abschnitt 
M (4799). 

Ebenso, aber im Abschnitt 
N (4795)- 
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Ebenso. Ebenso, doch im Abschnitt 

r (4800). 

Das bei Garrucci Taf. XCI, 2 abgebildete Exemplar 
hat im Abschnitt ein geschlossenes P. 



Ebenso. 



Ebenso y aber im Abschnitt 

a (4798). 



Ebenso. Ebenso; im Abschnitt nichts, 

aber oben A X zu beiden 
Seiten des Feldzeichens 
vertheilt. (4793). 
Vgl I riedländer osk. Münzen S. 86, 18. Bompois 
Taf. 1, 3. 



ITALIA (abwärts) hinter einem 
lorbeerbekränzten Aveib- 
lichen i^opte r., mit Ohr- 
gehänge und Perlschnur. 

Vgl. Friedlftnder a. a. O 



Derselbe Typus, doch ohne 
Buchstaben am Feldzei- 
chen; im Abschnitt B V 
[301/1877]. 

Bompois Taf. 1, 4. 



3,91 ITALIA (aufwärts) hinter 1 Ebenso, doch im Abschnitt 
demselben Kopfe 1. I C T (4796). 

Vgl. Friedländer a. a. O. 



3»75 
3,85 



h7 



ITALIA laufwärts) hinter ei- ' Ebenso, doch im Abschnitt 
nem lorhecrbekränzten III (4801. B. Friedländer), 
weiblichen ivopfe 1., mit 
Ohrgehänge und Perl- 
schnür. Vor dem Halse / 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Vgl. Fric-dländer osk. Münzen S. H(\ iS. — Das auf 
der Vordor.scite vor dem Kopfe behndlichc Zeichen dürfte 
wohl bedeutungslos sein. 



Ebenso, doch ohne das Zei- 
chen vor dem Halse. 

Vgl. Friedländer a. a. O. 



Ebenso, aber im Abschnitt 

IUI (Fox). 



3>94 



rf. Ohne Aufschrift 

Lorbcerbekränzier weibli- ; Ebenso, doch im Abschnitt 
eher Kopf 1. , mit Ohrge- 
hänge und Perlenschnur. 

Ebenso. 



II (Foxl 



Ebenso, doch im Abschnitt 
eine schlecht ausgeprägte 
Zahl, vielleicht IUI (2S270). 



Aotike Münzen. Bd. Iii , 1. 
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58 



JR 



59 



JR 



60 



61 



JR 



4,21 



62 



Ebenso [Lorbeerbekränzter 
weiblicher Kopf 1., mit 
Ohrgehänge und Perlen- 
schnur]. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S.83, 12 und Taf. IX, 12. 
Garrucci Taf. XCI, 3. 



Derselbe Typus [Acht Krie- 
ger u. s. w.], doch im Ab- 
schnitt X (4792)» 



Weibliches behelmtes Brust- 
bild r,, mit Aegis; dahin- 
ter eine kleine siehende 
(schwebende) Nike den 
Kranz erhebend (d.h. Nike 
bekränzt den Athenakopf). 



Zwei Krieger die Hrmde 
sich reicliend. Beide haben 
das Haupt unbedeckt und 
tragen emen Mantel über 
ihren Waffen rocken; der 
1. stehende (etwas kleinere) 
hillt eine I.nnze schräg, 
die Spitze nach oben). 
R. davon Vordertheil eines 
Schiffes auf dessen Ver- 
deck zwei Lanzen, zwei 
Schiide und eine Art von 
Flaege. Unter dem Kiel 
sind die Wellen angedeu- 
tet. Im Abschnitt IUI 
(24^670/4). 

Ebenso, doch im Abschnitt 

A ^7237). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen 8.83^ 13 und Taf.X, i-^, 
wo die Angabc, dass die Lanze des einen Kriegers ab- 
wärts gekehrt sei, wohl auf einem Irrthum beruht. 
Mommsen röm. MUnzw. S. 587. Bompois Taf. III, 5 und 

• seine Bemerkungen auf S. 105 f. Garrucci S. 103 und 104 f. 
i sowie S. lOp f. n. l y 'vgl. dazu meine Bemerkungen 
' in Sallet's Zlschr. für Numismatik XIV 1886 S. 172 f.}. 

e. Unbestimmte Münzen 



Taf. 11,21. 
Ebenso. 



Brustbild eines Dioskurs r., 
mit bekränztem Hut (die 
Bänder des Kranzes sehr 
lang), darüber ein grosser 
Stern; auf der Schulter 
erscheint das Gewand ge- 
knüpft. 



Weibliche behehiue 1 igur 
in langem Gewände mit 
Schild und Lanze auf 
einem r. rennenden Z wie- 
gespann (ihre R. hült ausser 
der Lanze auch die Zügel). 
Unter den Pferden T (481 5). 



4,<H 



Vgl. Friedländer osk. Münzen S.88, 22 und Taf. X, 22. 

Bompois S. 1 10, 3 und Taf. III, auf S. 52 ff. eine lange 
■ Untersuchung über den auf der Vorderseite dargestellten 
Kopf, in welchem Hcphaistos erkannt wird. 

Ebenso. Ebenso, doch unter den 

Pferden ein Widderkopf r. 
und 3 (Fox). 

Vgl. Bompois S, 1 1 1, 8 und Taf. HI, 9. 
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M 4,02 Ebenso. Ebenso, doch unter den 

Pferden • • und ein Stier- 

köpf von vom. (Fox). 

Gnrrucci Taf. XCI, 4. Vgl. den ähnlichen Typus 
bei Bompois 1 ^ i j 9 und Taf. 111. 10. 



FRENTANI 



7,62 

7,60 
6,50 



Frentrum 

Vgl. Garrucci S. loi, welcher die Stadt am Fortore 
(Fhiss zwischen Larinum und Luceria) ansetzt 



KaOTHaaS (l., aufwärts). 
Hermeskonf mit Flügel- 
hut 1.; dahinter der He- 
roldstab. 



12,03 

! '345 

i n,30 
I etwas 

! ab- 
genutzt 



KgOT^iaaS im Abschnitt. 
Pegasus 1. sprengend, da- 
runter ein Dreifuss. '^7017. 
Prokesch. 7280. 5073. 72.95. 
Fox). 

Taf. H, 22. 

Vl;1. Friedländer osk. Münzen S. 41 f.' und Taf VI. 
Der rieroldsiab fehlt bei einigen Exemplaren sicher nur 
zufällig wegen der Kleinheit des Scnrötlings. Ohne 
denselben das von Garrucci beschriebene Exemplar 
(Taf. XG, 26). 

Larinum 
Quincunx 



Behelmter Kopf des jugend- 
lichen Ares r. (korinthi- 
scher Helm mit Busch 
und Feder). Perlkreis. 



PADINoD unter einem in ge- 
strecktem Galopp 1, rei- 
tenden Krieger mit Spitz- 
helm , Rundschild und 
Lanze; hinter seinen 
Schultern flatiertder Man- 
tel. Hinter dem Kopfe 
des Kriegers V, im Ab- 
schnitt • • • • • Einfacher 



Kreis, 
lünder. 
nung). 



ToK. B. Fried- 
Ohne Bezeich- 



Taf. II, 23. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 44 , 2 und Taf. VI, 

Larinum 2. — Der jugendliche Kopf auf der Vorder- 
seite mit seinem nicht sehr langen, gelockten Haar, 
etwas Backenbart und den etwas portrUtähnlichen Zügen 
ist früher irrthümlich für denjenigen der Atfaena gehalten 
worden: vgl. Imhoof- Blumer monn. grecques S. 5 
Anm. 5. - -f^ach Friedlander n. a. O. und Cat. of greek 
I coins in the Rrit. mns., Italv, S. 70 l.arinum 2 ist auf 
I dem Schilde des Reiters ein BUlz dargcsielli; unsere 



5* 
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4-6 



M6 



•0,75 

alle 
nicht 
voll- 
Uommen 



Exemplare dieses wie des folgenden Typus zeigen nur 
einen gerstenkornförmigen Gegenstand von einer Anzahl 
länglicher Punkte umgeben. 

Der Typus der Kehrseite findet sich auf Denaren 
der gens Manlia wieder. 

Uber das V auf der Kehrseite vgl. besonders Gar- 
rucci S. 102. 



lO 



JugendlichcrbchelmierKopf I I'AOINOD unter 
r. mit etwas längerem Typus; das V 
Haar, vielleicht Athena 
(korinthischer Helm mit 
Busch}. Perikreis. 



ciem'sclhen 
iciik hier. 
Im Abschnitt • • • • • Ein- 
facher Kreis. (ißiS. Gans- 
auge. B. Friedländer). 



Triens 



Kopf des dodonäischen Zeus 
mit Eichenkranz r. Perl- 
kreis wie es scheint. 



|rAD[INO]D(r., abwärts). Ad- 
ler mit ausgespannten Fla- 

geln etwas r. , auf einem 
Blitz stehend. Hinter dem 
Kopfe des Adlers V, unter 
dem Blitze • • • • Ein- 
facher Kreis. (5926). 

Auf der Kehrseite ein kleiner Rundstempei: acht- 
strahliger Stern. 

Vgl. Friediänder osk. Münzen S. J.5, 3 und Taf. VJ, 
Larinum 3, wo fälschlich der Zeuskopf als lorbeer- 
bekränzt bezeichnet wird. 



8- 
10 



yE4-4!i 6,33 Bekränzter Zeuskopf r. 



1 1 



iE 4^5 



7P? 



/ V 



o 



UADINOD vor d 



emsc 



Iben 



Adler; unter acin Blitze 
• • • • (Rauch. Peytrignet, 

2 Ex.). 

W'ahr.scheinlich ist auch auf diesen Münzen der Zeus- 
kopf mit Eichenlaub bckriinzt; unsere etwas unvoll- 
kommen erhaltenen Exemplare lassen das nicht mit 
Sicherheit behaupten. 

Das *r ist mst rechtwinklig. 

Quadrans 

Kopf des bärtigen Herakles 1 UADINOD unter einem r. ga- 

r., mit der Eöwenliaut be- loppirenden bartigen Ken- 
deckt. Perlkreis. | taur, mit einem grossen 

Zweig auf der 1. Schulter; 
hinter seinem Kopfe V 
Im Abschnitt ••• Ein* 
facher Kreis. (6 131). 

faf. II, 24. 

Vgl. FriedlUnder osk. Münzen S. 43,4 und Taf. VI^ 
Larinum 4. 
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4 



5,34 
etwas 

ab- 
genutzt 

6,63 



5>oi 



JE4 
4k 



3i73 



Ebenso, doch ist der Kopf I LADINOD unter einem r.ga- 
anders behandelt. 1 loppirenden jugendlichen 

Kentaur, mit einem 
grossen Zweig auf der 1. 
Schulter. Im Abschnitt 
• • • Einfacher Kreis. 
(6005. 17942). 



Sextans 



Weiblicher bekränzter Kopf 
r. mit Ohrgehänge; das 
Hinterhaupt ist verschlei- 
ert Perikreis. 



UADINoD unter einem nsprin- 
gcnden Delphin; oben V, 
unter der Aufschrift • • 
Einfacher Kreis. {6006. 
Fox). 

Taf. 11,25. 

Vgl. Friodländer osk. Münzen S. 43, 3 und Taf. VI, 
Larinum 5. 

Den weiblichen Kopf bezeichnen Carelli (nach ihm 

Mommsen im röm. Münzw.) als Ceres, Friedländer als 
luno, der Cat. of grcek coins in the Brit. mus. als Dione, 
Garrucci S. 102,34 als Thetis. Der Typus entspricht nicht 
recht demjenigen der Hera, er erinnert vielmehr an De- 
meter. Die Art des Kranzes müsste entscheiden: nach 
Carelli ist es ein Ährenkranz, die anderen nennen ihn 
Lorbeerkranz, und ein solcher schein: auch auf dem best- 
erhaltenen Exemplar unserer Sammlung sicher zu sein. 

Ebenso. ' LAOINOD unter einem r. 

springenden Delphin; un- 
ter der Aufschrift • • Ein- 
facher Kreis. (28636/3. 
Fox), 

Garrucci Taf. XC , 34 hat den Stadtnamen mit voll- 
kommen spitzwinkligem Anfangsbuchstaben; einen sol- 
chen zeigt jedoch nur der voraufgebende Typus mit V . 



Uncia 



Miintilicher, etwas bärtiger 
Kopl r., mit Lorbeerkranz; 
dahinter V Perlkreis. 



UADI ;1., aufwärts) NOD (r., 
aufwärts). Füllhorn, in ei- 
nen gehörnten Thierkopf 
endigend; neben der Spitze 
ein • Einfacher Kreis. 
^lYokcsch]. 

Taf. II, 26. 

Der Kopf ist sicher nicht derjenige des Apollo, wie 
er gewöhnlich bezeichnet wird (auch von FnedlMnder). 
Die ganze Kopfbildung, die stark markirten ZUge, die 
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Camptmit 



etwas spitz vortretende Nase und der auf unserem wohl- 
erhaltenen Ex. deuihch vorhandene kurze Bart verleihen 
dem Kopfe eine gewisse PorträtähnUchkcit. 



Bekrlinzter mUnnlicherKopf 
r- (Apollo?). Perlkreis wie 
es scheint. 



PADI (L, aufwärts) NOD (r., 
aufwärts'. Füllhorn, in ei- 
nen i^'ehörnten Ihierkopf 
cudi^eiid, neben der Spitze 
ein • Undeutlicher Kreis. 
(5927. Peytrignet). 

Vgl. Friedlander osk. Mflnzen S. 46, 6 und Taf. VI, 
Larinum 6. 



CAMPANIA 



M4\ 
4 



Campani 

Vgl. über diese Münzen Fricdländer osk. MUnzea 
S. ; Garmcci S. 87, der eine Stadt Campa am Volturno 

I annimmt; besonders Imhoof-Blumcr in der Wiener Nu- 

j mism. Ztschr. XVni (1SS6) 8,222 (F., welcher nachweist, 
dass nicht, wie gewöhnlich angenommen wurde, Capua 

{die Prägestätte dieser Münzen gewesen ist, sond!ern 

j Neapolis. 



7>'7 

6,98 

sehrver- 
I dorbeii 
' und ab- 
ge- 
rieben 



Weiblicher Kopf r., mit ge- 
knüpftem Haar, in wel- 
chem ein Band 



W^PnA>AO< über einem r. 
schreitenden Stier mit bär> 

ti^em Menschenpesicht 
{Kopf im Profil, das I.Vor- 
derbein ist erhoben]; zwi- 
schen den Füssen eine 
Schlange (undeutlich) r. 
Doppellinie als Basis. 
(28688. 28689). - 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf. II, 27. 

Auf dem zweiten sehr verdorbenen Exemplar ist von 
der Schrift nur wenig zu sehen; auf dem andern ist alles 
deutlich bis auf den ersten Buchstaben, der ^t wie ein 
\A nn sieht, aber doch wohl sicher die Ligatur von KA 

ist H\ oder K\\ 

Die Lesung APPANAO^ der beiden bei GarruL^i l af. 
LXXXVI, 19. 20 abgebildeten Exemplare ist ungenau^ vgl. 
Imhoof a. a. O. S. 223. 
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^44 



Ä< 4-44 



7,33 I Athenakopf r. fder attische KAPPAMO <(der letzte Buch 



ab 
genutzt 



Helm mit einem Olkranz 
verziert mit iiurzem, in der 
Mitte geiinüpfiem Haar- 
zopf. 



7.3 

.ib- 
geautzt 



Stabe unter dem Stierkopf, 
in dieser Lage m über 
dem r. schreitenden Stier 
mit bärtigem Menschenge- 
sicht (Kopf im Profil); 
zwischen den Beinen ein 
Kranich r. DoppeUinie als 
Basis. (Fox). 

Vgl. Fricdländer osk. Münzen S. 35, 4 und Taf. V, 
Campani 4 nach einem unvollkommen erhaltenen Pariser 
Exemplar. 

Über das liegende t vgl. Garnicci S.87, 15. 

Ebenso. lOWAHMA)! über dem r. 

schreitenden Stier mit 
biirtii^em Menschengesicht 
(Kopf im Profil'; vor sei- 
nen Füssen ein Kranich r., 
unter seinem Bauche viel- 
leicht die Spuren von N\. 
(Fox.) 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 35, 2 und Taf. V, 

Campani 2. 

Die Aufschrift ist etwas retouchirt, der erste Buch- 
. Stabe kann also ursprünglich H gewesen sein (vgl. die 
j Exemplare mit ^ — ONAAnMAH bei Imhoof a.a. O. S.223 f.). 



7,34 ■ Ebenso, 
ab- 



genum 



t)V^AnMA[H] über dem r. 
schreitenden Stier mit 
bärtigem Menschengesicht 

(Kopf im Profil^; vor sei- 
nen Füssen ein undeut- 
licher Gegenstand. (Pey- 
trignel). 

Der Gegenstand vor den Füssen des Stiers dürfte 
der r. gewandte Kranich sein ünd somit dieses Exem- 
plar von dem vorauf^ehendcn nicht verschieden sein 
[beide aus demselben btempei?). 



7,16 I Ebenso. 

ab- I 
genutzt \ 



KAMPAiVO über dem 1. 
schreitenden Stier mit 
bärtigem Menschengesichl 
^Kopf im Profil^. Im Ab- 
schnitt ein Fiscn 1. (Fox). 

Vgl. Friedlünder osk. Münzen S. 34, i und Taf.V, 
; Campani i : das dort erwähnte m hinter dem Stier ist aui 
i unserem Exemplar nicht sichtbar, kann aber auch hier 
j vorhanden gewesen sein. — Auch auf diesem Exemplar 
I ist die Aufschrift etwas retouchirt 
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Campania 



7A5 
etwas 

ab- 
genutzt 



Äi 1 
nicht 
ßanz so 
gross 



ü, 2 l 



0,69 

etwas 

abge- 
brochen 



Ebenso [Athcnakopf r. (der KAMP A/VO/// über dem 1. 



attische llclin mit einem 
Ölkranz vcrzierti mit kur- 



zem, in der Milte ge- 
knüpftem Haarzopf]. 



schreitenden Stier mit 
bärtigem Menschengesicht 
(Kopf im Profil). Im Ab- 
schnitt zwei einander zu- 
gekehrte Zweige, welche 
von dem breiten Strich 
ausgehen, auf welchem der 
Stier steht (Peytrignet). 

Unser Exemplar bei Imhoof a. a. O. Taf. V, 16 und 

bei Mincrvini sorvazioni numism. Taf.IV,3 mit der Auf- 
schrift KAMPA/VO.V; ein anderes Exemplar bei Sambon 
Taf.X, 2 mit KAMPAA/O^. ~ Vgl. Garrucci S.87, 15. 



Allifae 



über Allifae vgl, nach Friedländer osk. Münzen S. 25 f. 
meine Numism. Ueiträge in den Hist. und philol. Auf- 
sätzen Emst Gurtius gewidmet, S. 230 IT. ; Garrucci S. 95. 





Austernmuschel. 



Sehr rohe Münze. 



1 3 A um ein vertheilt. 

(7787}. 



Friedländer osk. Münzen S, 27, 3 und Taf. V, Allifae 3, 

handelt ausführlich über die bisher nur durch dieses 
Exemplar bekannte Münze und das auf derselben be- 
findliche Zeichen vgl. über dieses auch meine 
Numism. Beiträge (a. a. O. S. 252 Anm. 1}. 



^des 



Jugendlicher Kopf ^ 
Apollo?) r., mitungewöhn- 
11 ch breitem Lorbeerkranz; 
umher drei Delphine. 
Pertkreis. 



AAAIBANON übereinerScylla 
r. Sie hat an jeder Schul- 
ter einen Hundekopf, in 
der gesenkten R. hält sie 
einen Polyp, auf ihrer halb- 
erhobenen L. liegt ein 
Fisch. Unten eine Mies- 
muschel. Einfacher Kreis. 



(4916. Gansauge}. 
Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 28^4. 
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M I 



Ml 



0,Ö2 
0,66 



M I 



0,62 



0,63 



Ebenso. j AAAlBA/VoA-; deutlich; sonst 

ebenso, aber ohne Kreis. 

Dieses Exemplar ist abgebildet bei FrieUlander a.a.O. 
Taf. V, Allifae 4. 

Ebenso. AAAlSAA/oN, sonst ebenso 

(Fox, 2 Ex.). 

Auf keinem der beiden Exemplare ist der fünfte 
Buchstabe recht deutlich, scheint aoer eher 8 (oder 8?) 
gewesen zu sein als B. 

Ebenso, aber verwildert I AAlBANoN, deutlich; sonst 

I ebenso, jp'ox). 

Der SchrfHlini; ist fast viereckig. Die Schrift Uhnlich 
auf einem in den Hist. und philol. Aufsätzen S. 249 
erwähnten Exemplar. Der Apollokopf erscheint, gewiss 
nur in Folge der rohen Ausführung, bUrtig, ebenso 
auf dem bei Garrucci Taf. LXXXlA, 41 abgebildeten 
Exemplar. 

Ebenso, aber verwildert. I AASAWOA^ deutlich; sonst 

I ebenso. (4403). 

Der SchrÖtling sehr unregclmiissig, daher sind die 
Fische auf der Vorderseite kaum zu sehen. — Zur Auf- 
schrift vgl. ein in den Hist und philol. Aufsätzen S. 249 
erwähntes Exemplar. 





0,72 I 



Lorbecrbekränzier Kopf des 
Apollo 1. ; davor Rest eines 
Buchstabens der sich zu 
B ergänzen lässt (die voll- 
ständige Aufschrift dieser 
Münze ist AI^I'IBA). 



Scylla mit doppeltem Cicsicht 
r.: an jeder Schulter hat 
sie einen Hundekopf, in 
der gesenkten R. hillt sie 
einen Polyp, auf der halb- 
erhobenen L. liegt eine 
Schneckenmuschel. Über 
und unter der Scylla ein 
Schvsan r. 'FoxV 

Vt;!. Friedländer osk. Münzen S. 28,5 und Taf V, 
Aliüac 3; Cat of greek coins in the Brit. mus.. liaiy, 
S. 73, Cn das Doppclgesicht der Scylla scheint auf Keinem 

diese 
nicht 



r Exemplare deutlich gewesen zu sein, denn es wird 
erw ihnt. Erst auf dem hei ( rarrncci Taf LXXXIX, 38 
abgebildeten Exemplar ist das iJoppelgesicht richtig er- 
kannt (vgl. Sallet's Zeitschr. für Numism. XIV 1886 
S. 166). 
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27,03 



Ein Exemplar der im Londoner ( latalog S. 74 n. 8 
unter Alliba aufgeführten und abuchiklcicn Kupfermünze 
'Tritonskopf 1. — Scylla 1., darunter A' sowie das ehemals 
Fox'sche Exemplar 'Tritonskopf r. — Scylla 1., darunter 
A* (Fox unedited or rare greek coins Taf. 1, 6 und S. 10 n. 6 
Alliba zugetheik) liefen in unserer Sammlung bei den 
unbestimmten griechischen Münzen, da ihre Fabrik eher 
nach Akarnanien hinweist. Garrucci (S. 161} giebt diese 
Münzen nach Scylacium Brutriorum. 

Die im Londoner Catalog S. 73, Alliba n. 7 beschrie- 
bene und abgebildete kleine Silbermünze 'Athenakopf r. 
— Scylla oder vielmehr Triton r.' habe ich zu den un- 
besrimmten italischen Mtinzen gelegt. 



Atella 



Triens 



Lorbeerbelcränzter Kopf des j JOaflR unter den Vorder- 
... »PI füssen der Rosse eines r. 
Zeus f., dahinter« Herl- j rennenden Viergespannes, 



kreis wie es scheint. 



in weiciieni Zeus steht: 
in der L. hiilt er das Scep- 
tcr, in der erhobenen R. 
den Blitz. Hinter ihm 
eine kleine Nike die Zü> 
gel haltend. Im Abschnitt 
• • • • Einfacher Kreis. 

Vgl. Friedlander osk. Münzen S. 13, i und Taf. IV, 

Atella i. 



Sextans 



JE7 



13,53 



Derselbe Kopf, dahinter 
Einfacher Kreis. 



Vgl. 
Atella 2. 



>ia35in im Abschnitt. Zwei 
Krieger (das Haupt ist un- 
bedeckt, sie tragen Stiefel 
und über dem Waffenrock 
kurze Mäntel einander 
gegenüber stehend halten 
mit den 1. Händen zu- 
sammen ein Ferkel, mit 
der R. erhebt jeder sein 
Schwert senkrecht. L. im 
Felde * Einfacher Kreis. 
(218/1884). 

Friedländer osk. Münzen S. 16, 2 und Taf. IV, 
Spuren von Oberprägung. 
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4-6 



iE 6-7 




7-9 



10,63 
11,05 

«3,35 



5,88 

7,53 



Ebenso, nur ist der Kopf Ebenso. (28741. Rauch, 
anders behandelt. Un- Dannenberg), 
deutlicher Kreis. 

Ebenso ist das bei Garrucci Taf. LXXXVIII, 6 ab- 
gebildete Exemplar. Ob der auf dieser Münze dargestellte 
Kopf wirklich derjenige des Zeus ist, kann bezweifelt 
werden; vielleicht wiiti er richtiger als Poseidon be- 
zeichnet. 

Uncia 

^G35IR im Abschnitt. Nike 

r. stehend bekränzt ein 
Trophacon; im Felde r. • 
Einlacher Kreis. (3925« 
28741. Fox). 

Vgl. Friedlander osk. Münzen S. 16, 3 und Taf. IV, 
Atella 3. Das letzte (schwerste) Exemplar scheint über- 
prägt zu sein. 

Caiatia 



Derselbe Kopf, dahinter • 
Perlkreis. 



1-3 ^3^6i 

4-4^ 
4^ 



JE 6k 



5,40 

8,04 
alle nicht 
gut 



Kopf der Alhena 1. (korin- 
thischer Helm mit Busch), 
mit langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopf, Perl- 
kreis. 



CAIATINO (r.j in einer ge- 
raden Zeile aufwärts). 
Hahn r. Im Felde 1. 

ein grosser achtstrahliqer 
Stern. Perlkreis. (6062. 
7222. Ohne Bezeichnung). 



Caiatia 



Sextans 

13,47 1 l-orbeerbekränzter Kopf des KRURT im Abschnitt. Zeus 



Zeus r. (am Nacken drei 

stvlisirte Locken". Da- 
hinter l Einfacher Kreis. 



im r. eilenden Zwiege- 

spann, hält in der L. das 

Scepter, in der erhobenen 
R. den Blitz. L. im Felde 
: Perlkreis. (523/1875). 

Es ist nicht recht klar, ob im Abschnitt blos KRPRT 
oder KRI^nri steht. Das bei Garrucci Taf. LXXXVIII, i 
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.1 



-4; 



3)75 



7>32 



abgebildete Exemplar hat Kalat Abweichend ist das 
Fxcmplnr hei Fnedländer osk. Münzen S. 20, 2 und 
Taf. IV^ Calatia 2. 

Uncia 

Lorbeerbckranzler Kopl des 1 TITWW^I (1., in einer geraden 



Zeus r. (am Nacken drei 

stylisirte Locken), aber 
k e i n c Werthbezeicknung. 

Perl kreis. 



Zeile aufwärts). Dreizack 
ohne Schaft. Perlkreis. 
{28670/ 17). 



Taf n, 28. 

Zu dieser Münze bemerkt Friediänder; Wie es scheint, 
ist unser Exemplar das früher in der Sammlung des 
französischen Generals Reynier befindliche und in dessen 
Precis d'une jnllection de medailles antiques, Gcncvc, 
o. J., Taf. 1, 21 abgebildete, denn mit dieser Abbildung 
stimmt es in allen Zufälligkeiten ganz überein, auch 
ist es im Jahre 1864 aus Paris angekauft worden. Das 
Reyniersche Exemplar ist von Avellino im Suppl. ad Iialiae 
num. S. 4() beschrieben, von Micali storia dci;li antichi 
popoli italiani, III, Taf CXV, iiS abgebildet und danach in 
Fncdländefs oskischen Münzen S. 21, Taf. IV, Calatia 4 
wiederholt. Doch war Micali*s Abbildung nicht völlig treu. 



Cales 



Kopf der Athena 1. (korin- 
thischer Helm mit Busch), 
mit Perlschnur am Halse; 
das Haar ist am Nacken 
leicht zusammengebun- 
den. 

Taf. II, 29. 



CAUENo im Abschnitt. Nike 
in einem 1. eilenden Zwie- 
gespann zieht mit der L. 
die Zügel an und hält in 
der ausgestreckten R. die 
Ruthe. (4848). 



Athenakoi^f 1. (der Helm ist j Ebenso. (Begerthes. Brand. 

mit einer Schlange vor- I, 353). 
ziert;, mit Perlsclinur und 
Ohrge h U n g e ; der Haar- 
wulst am Nacken ist in 
der Mitte geknüpft. Zwi- 
schen Helmbusch und 
Nacken ein Kantharos. 

Vgl. Gat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 76, Cales 2. 
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Athenakopf h (der Helm hat CAWENO im Abschnitt Nike 



in einem 1. eilenden Zwie- 
hfilt in der I.. die 
Zügel und berührt mit der 
Ruthe j die sie in der R. 
hat, die Rosse. (Fox}. 



ausser dem grossen Busch 
seitwärts emen kleineren, 
der an einer Schlange be- 
festigt zu sein scheint), mit 
Ohrgehänge, Perlscnnur 
lind in der Mitte geknüpf- 
tem Haarzopf. Zwischen 
diesem und dem ilelra- 
busch eine Eule (halb l). 

Taf. II, 30. 

Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, S. 76, 
Cales 1 stimmt bis auf das Beizeichen gewiss mit unserem 
Exemplar tiberein. 



Athenakopf r. (der Helm 
ist mit einem Stern ge- 
schmückt), mit Perlschnur 

und in der Mitte geknüpf- 
tem Iliiarzopf. Zwischen 
diesem und dem Hclm- 
busch ein Helm mit 
Seitenklappen. 

Ebenso, doch ist die Helm- 
verzicriiiii,' nicht deutlich 
(kleiner l'lügel?}. DasBci- 
zetchen ist liier ein lUng- 
licher Schild. 



ö,q8 'Ebenso ^doch Helmverzie- 
rung: Sclilangc: Bci/ei- 
chen: Schwert oaer Dolch, 
die Spitze abwärts). 



Ebenso (doch Hclmverzie- 
rung: Greil r. rennend' 
Beizeichen: Dreifuss). 

Ebenso doch Helmverzie- 
run^^: ^erin^elte Schlange; 
Beizeichen: ein Fiügelj. 



G,93 Ebenso (doch Helmverzie- 
rung: Palmette; Beizei- 
chen: Zweig). 



CAUENO im Abschnitt. Nike 
m einem 1. eilenden Zwie- 
gespann zieht mit der L. 
die Zügel an und halt in 
der ausgestreckten R. die 
Ruthe. (Fox). 



Ebenso. (Dannenberg). 



Ebenso. 



^l'OXj. 



Ebenso. (Gansuuge). 



Ebenso fdas L kaum noch 
spitzwinklig). (Rauch). 



Ebenso. (Fox). 
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Athenakopf r. fder korin- 
thische Helm ist mit einem 
r. rennenden Greil geziert) 
mit Ohrgehänge , Perl- 
schnur und in der Milte ge- 
knüpftem Haarzopf. Zwi- 
schen diesem und dem 
Hclmbusch ein Zweig; 
unter dem Halse N 



12 



iR5 



Ebenso (doch Helmverzie- 
rung : Kranz; Beizeichen: 
Lanzenspitze; unter dem 
Halse O). 

Vgl Garrucci Taf.LXXXIII, 13 



CALENO im Abschnitt (das L 
fast rechtwinklig^ Nike 
in einem 1. eilenden Zwie- 
gespann zieht mit der L. 
die Zügel an und hält in 
der ausgestreckten R. die 
Ruthe. (361/1872), 



Ebenso. (7212). 



6,79 Ebenso (doch Helmverzie- 
«twas , rung: Greif r.; Beizeichen: 
genatzt ' Steuerruder ; unter dem 
Halse nichts). 



CALENO im Abschnitt. Der- 
selbe Typus, aber r. ge- 
wendet, (Prokesch). 



Die Kupfermünzen sind so geordnet: 
I mit dem Hahn. 

II mit dem Stier: a — Leier mit CAt^ENO 

h — Leier ohne CAl^ENO 

c — Stern 
d — Nike. 

Die mit dem Stier haben gewöhnlich O, selten O; 
die mit dem Hahn meistens O, selten O. 
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5,74 

7,15 
7,06 

4,85 

6,90 

7,0 

7r4I 
6,20 



Kopf der Athena 1. (korin- 
tnischer Helm mit Busch), 
mit langem, in der Mitte 
ceknüpftem Haarzopf. 
Perlkreis. 



CAlENo ^abwärts) vor ei- 
nem Hahn r. L. im 
Felde grosser achtstrahli- 
ger Stern. Perlkreis. 
/Raucht 



Das U ist etwas nach linlcs geneigt, das O vollständig 
geschlossen. 



Ebenso. 



Ebenso. 



CAWENO, sonst ebenso. 
(Gansauge. 1321. Arditi. 
Fox. Ohne Bezeichnung. 
Friedländer). 



CAVENO, sonst ebenso. 
(Rauch. 4972. Beger thes. 
Pal. 190, th. Br. I, 353}. 

Bei dem V scheint der Querstrich nicht durchzu- 
gehen; das T ist etwas nach links geneigt und nähert 
sich der FormV. 



4 
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Ebenso. ICAPENO, sonst ebenso. 

(Rauch. Pfau. B. Fried- 

Uindcr, 2 Ex.\ 
Der Querstrich des 'a' bildet einen stumpfen Winkel 
oder eine Curve. 



Hahnr. Im Felde 1. ein gros- 
ser achtstrahliger Stern, r. 

MondsiclK'l; vor den Füs- 
sen des I lahns ein grosses 
A (2Ö74ii. 



CAUENO (uufwärtsj vor dem 
Kopfe der Athena 1., mit 
Ohrgehänge, Halsband und 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopl"; zwi- 
schen diesem und dem 
Helmbusch ein A 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. 

S. 80, ■!(). Sambon Taf. XII, 

Napol.," n. s. III S. ()8 und Tat. VIII, 2. 

Auf dem bei Garrucci Taf. LXXXIII, lö abgebildeten 

Exemplar fehlt die Mondsichel. 

Ebenso, doch ist die Schritt Ebenso, nur ist der Buch- 



mus., Italy, 
Minervini im Bull. arcn. 



Stabe vor den Füssen des 
Hahns kleiner und hat die 
Form A (Fox). 



nicht sichtbar, weil der 

Schrötling sehr klein ist. 
Der Buchstabe zwischen 
Helmbusch und Haar- 
zopf ist hier A 

[CAUE]No vor demselben Ebenso, vor den Füssen des 
Kopie. Zwischen Haar- 
zopf und Helmbusch A, 
vor der Stirn ein • 
Taf. II, 31. 

Der Buchstabe am I lelmhusch ist offenbar ein nicht 
gut geraihenes A und lindct sich ebenso auf der im Cat. of 
greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 80, 2«> abgebildeten 
Münze. Die Aufschrift der Vorderseite ist nach einem in 
Gotha befindlichen Exemplar (Abdruck in Berlin) ergänzt. 



Hahns ein grosses A 




CAWEN«^ aufwärts^ vor dem ' CAUEN'i im Abschnitt. Stier 
lorbeerbekriinzten Kopfe mit bärtigem Menschen- 



des Apollo r. Doppelter 
Perlkreis. 



gesicht r. schreitend. Da- 
rüber eine Leier. Zwi- 
schen den Beinen des 
Stiers vielleicht Spuren 
eines Buchstabens, Perl- 
kreis. (4507). 
Diese leider nicht gut ausgeprägte Münze ist von 
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oxydirt 



zierlicher Arbeit; in der Aufschrift ist beide Mal das C und 
das unten oil'ene <^ kleiner als die anderen Buchstaben. 



CAUENO f nufwärls) vor dem 
lorbeerbeivränzten Kopfe 
des Apollo 1.; hinter dem- 
selben Lanzenspitze. Perl- 
kreis. 



CAl'ENO /aufwUrts) vor dem 
lorbeeroekiilnzten Kopfe 
des Apollo 1.; hinter dem- 
selben Kornähre. Perl- 
kreis. 

Ebenso; doch ist das Bei« 
zeichen hinter dem Kopfe 
undeutlich. 



7,25 . Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Kantharos. 



40 ^-4s-5 5>72 
oxydirt 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein A 

Ebenso, doch ist das Bei- 
zeichen nicht mehr, zu 
erkennen. 

Ebenso, doch als Beizeichen 
ein achtstrahliger Stern. 



Ebenso ^ Beizeichen un- 
deutlich. 



Ebenso, als Beizeichen eine 
Fliege. 



Ebenso, als Bci/.cichcii ? 
(eine Spindel?}. ' 



[C]AI/ENO im Abschnitt. Stier 
mit bärtigem Menschen- 
gesicht r. schreitend; auf 
dem Kopfe hat er einen 
undeutlichen Aufsatz fet- 
\ya wie eine Lotosblume). 
Über dem Stier eine Eeier. 
Einfacher Kreis. (B. Fried- 
linder}. 

CAl'ENO im Abschnitt. Stier 
mit bärtigem Menschen- 
gesicht r. schreitend. Da- 
rüber Leier; zwischen den 
BcmenB (B.Fhedländer). 

Ebenso, doch unter dem 
Bauche des Stiers A (5<390). 



Ebenso, doch hier E (Fox), 

Ebenso, doch hier M 
{Gansauge}. 

Ebenso , mit demselben 
Buchstaben. 



Ebenso» doch der Buchstabe 

unter dem Bauche des 
Stiers undeutlich (A oder 
^ oder A?}. (Fox). 

Ebenso, doch ist der Buch- 
stabe undeutlich (A oder 
A?). (Biron}. 

Ebenso, doch ist der Buch- 
stabe unkenntlich. (B. 
Friedländer}. 

Ebenso, der Buchstabe un- 
kennttich. (Rauch). 
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Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Helm mit Backen- 
klappen. 



Stier mit bärtigem Men« 

schengesicht r. schreitend, 
darüber Leier. Im Ab- 



schnitt 12 

Vgl. Cat. ot greek coins in the Brit. mus., Italy, 



S. 78, 16. 



CAIfENO aufwärts) vor dem- 
selben Kopfe; dnhintcr 
eine geringelte Schlange. 
Perlkrcis. 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend; 
darüber Leier. Unter dem 
Bauche des Stiers f (Im 
Abschnitt nichts). Perl- 
kreis. (91/1885). 
Taf. II, 32. 

Diese Münze ist von sehr feiner Arbeit, 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 78, 14. 



4,62 [ClAUENO (aufwärts) vordem ' [C]AUENO im Abschnitt, 
gänzlich lorbeerbekränz teil Kopfe Stier mit bärtigem Men- 



oxydirt 



des Apollo 1. 
wie es scheint. 



Perlkreis schengesicht r. schreitend ; 

dnriiber grosser achtstrali- 
Stern. (5 141). 

Ob hinter dem Apollokopfe ein Beizeichen war, ist 
nicht zu erkennen. 



7»34 
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48 



7,10 
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CAPENO aufwärts) vor dem- 
selben Kopfe; dahinter ein 
achtstrahliger Stern. 



I£benso, doch ist ungewiss, 
ob ein Beizeichen da war. 
Perlkreis. 

Ebenso. Perlkreis nicht zu 
sehen. 

Lbenso, als Beizeichen ein 
achtstrahliger Stern. Perl- 
kreis. 



CAl'ENO im Abschnitt. Stier 
mit hurtigem Menschen- 
gesicht r. schreitend. Da- 
rüber ein grosser sechs- 
zehnstrahliger Stern; un- 
ter dem Bauche des Stiers 
A Perlkreis. (Dannenberg). 

Ebenso, doch ist der Buch* 
Stabe hier N (B. Fried- 
länder). 

Ebenso, doch ist der Buch- 
Stabe hier O (Rauch). 

Ebenso, doch steht hier P 
(B. Friedlundcr, 2 Exem- 
plare]. 



Antike Münxen. Bd. III, t 
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Lorbeerbekränzier Kopf des , CAl^ENO im Abschnitt. Stier 
Apollo 1. (am Hinterkopf'! mit bärtigem Menschen- 
unterhalb des Kranzeseine \ gesiebt r. schreitend. Da- 
Perlschniiri;dahintcrlänq- rüber sehwchenJu Nike 
lieber Schild. Perlkreis. den Stier bekränzend (von 

dem grossen Kranze ist 
nur die Hälfte dargestellt). 
2. Rauch. Gansauge. 



Ebenso. 




ox). 



Ebenso (die Schrift undeut- 
Hch). Unter dem Bauche 
des Stiers A (Ohne Be- 
zeichnung). 



Capua 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Zeus r. Perlkreis. 



□nnx V.,nh\vnrTs\ Adler mit 
ausgcbreiteicn Flügeln auf 
dem Blitz r. Perlkreis, 

Taf. II, 33. 

Diese äusserst seltene Mihize ist in Neapel angekauft. 
Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 1 und Taf. I Capua 1. 



a. Die Kupfermünzen mit Werthbezetchnung 

QuincLuix. 

Athenakopf r.; der attische □ RRH unter einem r. tlie- 
Helm ist mit drei Büschen genden Pegasus; darunter 
versehen. Perlkreis. | ••••• Perlkreis. (12576). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 9, 3 und Taf. II, 3. 

Triens 

Bekränzter Kopl des Zeus 
r. Perlkreis. 



• • • • 



Geflügelter Blitz 

Perlkreis. (12577). 

Vgl. Garrucci Taf. LXXXVII n. 9. 

Das bei Friedländer osk. Münzen Taf. II, 4 abge- 
bildete Exemplar gehf)rt einem etwas abweichenden 
Typus dieser xVlünze an: auf jenem ist der Zeuskopl 
jugendlicher dargestellt und unter demselben befinden 
siä vier Werthkugeln, die bei dem durch unser Exemplar 
vertretenen Tvpns zu fehlen scheinen. 

Auf dem Exemphir unserer Sammlung ist der Kranz 
des Zeuskoples nicht recht deutlich. 
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Kopf des jugendlichen He- 
rakles r., mit einer Binde 
im Haar; am Naci^en die 
(geschulterte) Keule. Perl- 
kreis. 



□nRH im Abschnitt. Löwe 
r. (der Kopf von vorn) 
zerbeisst eine Jiurze Lanze, 
welche er mit der 1. Vor- 
dertatze gefasst hat. Da- 
rüber • • Perlkrcis. 
(48iJi. O^üi. Fox, 2 Ex,), 
Taf. III, 34. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 10. 6 und i ai. U, 6 
wo jedoch die Darstellung auf der ROckseite nicht ^anz 
richtig beschrieben wird (s. Sailens Zeitschr. für Numism. 
XIV 18S6 S. 174). — Gewiss unrichtig abgebildet und be- 
schrieben bei Garrucci Taf. LXXXVII, 11. 

Auf zwei Exemplaren hat der letzte Buchstabe die 
Form ^ und das >l ist etwas grösser. 



JE6 



11^48 
'3>'3 



Lorhecrbekrünzier Kopf des 
Zeus f., dahinter ^ Perl- 
kreis. 



□nR>l unterhalb eines auf 
dem Blitz stehenden Ad- 
lers mit ausgebreiteten 

Flüt^cln 'von vorn, der 
Kopf 1 gewendet). Zu 
beiden Seilen des Adlers 
je ein # Perlkreis. (Fox. 
Feytrignet). 

Auf dem Fox'schen Exemplar ist die Schrift mit 
dem Grabstichel aufgefrischt worden, auf dem anderen 
ist sie kaum sichtbar. 

Vgl. Friediiinder osk. Münzen S. 1 1, 13 und Taf. HI, 13. 



JE6 13,4s Ebenso □nn>! im Abschnitt. Zwei 

Krieger (dns Haupt ist un- 
bedeckt, sie tragen Stiefel 
und über dem Waffen- 
rock kurze Mäntel) ein- 
ander gepentiher stehend 
halten mit den 1. Händen 
zusammen ein Ferkel , mit 
der R. erhebt jeder sein 
Schwert senkrecht L. im 

Felde ^ Perlkreis. 

(383/'875). 

Vgl Friedländer osk. Münzen S. 1 1^ 10 und Taf. II, 10. 
Derselbe Typus findet sich in Atella wieder. 
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Ebenso [Lorbeerbekriinztcr I DHRH im Abschnitt. Sclene 
Kopf des Zeus r., da- — »- — — r 



hinter J 



Perlkreis]. 



(durch die Mondsichel auf 

dem Kopte bezeichnet, 
mit fiatierndcm kur/cm 
Mantel] in einem r. eilen- 
den Zwiegesoann und nait 
beiden Händen die Zügel 
führend. Duriibcr * ♦ 
Perlkrcis. Ohne Bezeich- 
nung. 497 f. Fox, 2 Ex. 
92/1885). 

Vgl. Friedlander osk. Münzen S. 12, 14 und Taf. III, 14. 

16,0 '\ Weihhcher Kopf r. mit Olir- ' □•T^R'^M im Abschnitt. Krie- 
uehänge, Perlenschnur am ger (ungewiss ob behelmt) 
Halse und einer Zinnen- ... 



mit eingelegter Lanze und 
flatterndem Mantel r. 

spreni;cnd. Unter den 
Vordertüsscn des Pferdes 
eine Sclineclvenmuschel ; 

1. im Felde ^ Perlkreis. 

(Peytrignet). 



kröne, welche mit einem 
Blitz geziert ist: ;im Halse 
etwas Gewand. I linicrdL-ni 
Kopfe Rest eines undeut- 
lichen Beizeichens (wohl 
dasselbe wie auf n. 25 — 27) 

und darunter * der zweite 

Stern hier kaum sichtbar). 
Perlkreis. 

Vgl. FriedlUnder osk. Münzen S. 12, i(k In dem Bei- 
zeichen hinter dem Kopfe glaubte (^avedoni Bull. d. 
Inst. 1850 S. 197 'una cornetta da caccia' erkennen zu 
können. — War der Reiter behelmt ^was nach unserem 
Exemplar unwahrscheinlich ist)^ so hatte der Helm sicher 
keinen Busch wie bei Garrucci Taf. 87, 1. 

Ebenso wie es scheint. | JHRH im Abschnitt. Ebenso 

I (Fox). 

Uncia 





Kopf der Artemis r., im Haar I □nn>l im Abschnitt. Eber 

ein Diadem mit kleinen' r. rennend, darüber • 
Strahlen , am Nacken Bo- Perlkreis. Beger thes. Br. 
gen und Reicher, Am I, 417. B. Friedländer. 
Halse etwas Gewand,! 238/1872). 
Halsband. Perlkreis. | 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 10, 7 und Tat. II, 7 
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Lorbccrbekränzler Kopf des 
Zeus r.; dahinter * Perl- 
krcis. 



Vd. 
Derselbe 



□nR>l im Abschnitt. Nike 
r., bekränzt ein vor iiir 
stehendes Tropaeum. Im 
Felde r. * Perlkreis. 
(4820. 5877. 6122. 8393). 

Friedlünder osk. Münzen S. 1 1, 1 1 und Taf. II, 11, 
Typus auch auf Münzen von Atella. 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehänge, Perlenschnur 
und einer Zinnenkrone, 
welche mit einem ßhtz 
geziert ist. Hinter dem 
Kopfe ein mit einem üriff 
verseliener, etwas ge- 
krümmter Gegenstand, 
wohl eine Reitgerte; unter 
dem Halse * Perlkreis. 

Taf 111,35- 

Vgl. Friedlünder osk. Mü 



□nR>l im Abschnitt. Krieger 
(unbehelmt wie es scheint) 
mit eingelegter Lanze und 
Ratterndem Mantel r. 
sprengend. Unter den 
Vorderfüssen des Pferdes 
eine Schneckenmuschel; 
im Felde 1. * Perlkreis, 
(666a Fox, 2 Ex.). 



nzen S. 13, 17 und Taf. III, 17. 



b. Die Kupfermünzen ohne Werthbezeichnung 




Die neben einander gestell- 
ten Köpfe der Hera und 
des Zeus r. ; dieser ist lor- 
becrbekränzt, jene trUgt 
ein hohes Diadem und auf 
die Schultern herabhän- 

fende Locken (oder 
löpfe), am Halse etwas 
Gewand. Hinter dem 

Perl- 



□nR>l im Abschnitt. Zeus 
im r. rennenden Vierge- 
spann hält mit der L. das 
vScepler und in der er- 
hobenen R. den Blitz. 
Perlkreis. (Fox). 



Nacken das Scepter. 
kreis. 

Dieses Exemplar stammt aus der Sammlung Thomas. 
Vgl. Friedlander osk. Münzen S. to,8 und Taf. 11,8. 
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iE 9^ 25,23 ! Lorbeerbel<r;inztcr Kopf des DriR^: unter einem auf dem 

Zeus r. Pcrlkreis. Blitz stehenden Adler mit 

ausgebreiteten Flügeln (et- 
was r.). Perlkreis. (6456). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 1 1, 12 und Taf.III, 12. 

iEj 12,85 Ebenso. | Ebenso. (12578). 

Ebenda erwähnt. Das hei Garrucci S. 89, 17 Tat. 
LXXXVII, i6j abgebildete Exemplar hat eine Kleine Mond- 
sichel neben dem 1. Beine des Adlers; auch unser Exem- 
plar hat an der Stelle etwas ähnliches. 




31 JE 4, 5,12 ^^op^ Hera r.. mit dem 

Diadem, Ohrgenfinge und 
Halsband (etwas Gewand 
am Halse); an der Schul- 
ter das Scepter. Perl- 
kreis. 



□nn>l (r.,abwänsj. Zwei ke- 
gelförmige Idole auf vier- 
eckigen, mit Tüchern be- 

hangenen Untersätzen.*) 
Aul den Idolen liegt eine 
Tänie , eine andere Tänie 
(oder Schleier) schwebt 
oder hb'ngt über den- 
selben. Im Felde 1. das 
einem Dreiluss ahnliche 
Beizeichen. Perlkreis. 
(Fox). 

Vgl.FriedlSnder osk. Münzen S. 14,22 und Taf.III,22. 



32 iE 4 4,69 Ebenso. □nR>1 1, aufwärts). Ger- 

stenähre mit zwei Blättern. 
Im Felde r. das Beizeichen 

der vorhergehenden Mün- 
ze. Perlkreis. (367/1873). 

Abgebildet bei Sambon Taf. XIT, 43, Garrucci Taf. 
LXXXVI, 25. — Dieselbe Kehrseite tindet sich auf dem 
zweitfolgenden Typus wieder. 



•) So erscheint die Darstellung selbst auf den besterhaltenen Stücken und wird auch von 
Garrucci S. 88, 2( so beschrieben. Vielleicht sind aber die neben einander dargestellten nicht 
yaiiz klaren (n bilde ein jedes als Ganzes aufzufassen (wie es bereits Munter in seinen .Antiauar. 
Abhandl. S. 20b gethan bat); sie könnten dann recht wohl zwei Idole vorstellen , ähnlich aem- 
jenigen der Penepbone auf Münxen Ton Sardcs. 
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Ebenso. 1 Geflüqelicr BHlz. Im Felde 

einerseits DrinM, «indcrer- 
scits das Beizeiche n wie 
auf den vorhergehenden 
Münzen. (Fox). 

Vgl Friedlander osk. Münzen S. 14, 33 und Taf. III, 25. 



□nn>l (l, aufwärts). Ger- 
stenahre mit zwei Blättern. 
Im Felde r. das Beizeichen 
der vorhergehenden Mün- 
zen. Pcrlkreis. (4819. 
Fox^ 2 Ex.). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 14, 24 und Taf. III, 24. 



Kopf der Hera r., mit Dia- 
dem und Schleier; am 
Nacken das Scepter. Perl- 
kreis. 



Jugendlicher Knpf ides Tc-|I3nn>1 im Abschnitt. Hirsch- 
lephos?) r. mit einer der' kuh r. , den Kopf nach 
rgischen Mui/.c uiiii- dem von ihr gesaugten 
liehen Kopfbedeckung. Telephos wendend. Im 
PerllCTcis wie es scheint. Felde r. das Beizeichen 

der vorhergehenden Mün- 
zen. Einfacher Kreis wie 
es scheint. (Fox). 

Vgl. FriedlUnder osk. Münzen S. 13, 20, welcher den 
jugendlichen Kopf der Vorderseite als mit einer Thier- 
haut bedeckt aunasst. 

Ebenso. Ebenso , doch scheint auf 

diesem Exemplar das Bei- 
zeichen zu fernen. (6661). 

Friedländer osk. Münzen Taf. III, 20. 



□nR>l {1., aufwärts). Leier 
an deren r. Seite eine Tänie 
gebunden ist. Perlkreis. 
(4407. 5755- B. Friedlan- 
der). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 14, 25 und Taf. III, 25. 



Lorhccrbekrilnzter Kopf des 
Apollo r. mit lang Uber den 
Nacken herabhängendem 
Haar. Perlkreis. 



Ebenso. 



Ebenda erwähnt. 



^nR>l (r.) abwärts). Leier 
an deren 1. Seite eine Tänie 
gebunden ist. Perlkreis. 

(7566;. 



schlecht 

i,7Ö 



Kopf der Athena r. (attischer 
Helm mit Busch). 



[nnnx] im Abschnitt. Ele- 
phant r. (12579. Fox). 



Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 1 5, 26 und Taf. III, 26. 
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Compuiteria 



m\/\A<BT43n\/^ (abwärts^ ; Stier mit bärtigem Men- 
vor dem lorbeerbekränz- schengesicht r. schreiteinl; 

len Kopfe des Apollo 1. 
[iim Hinterkopf unterhalb 
des Kranzes eine Perl- 



darüber schwebende Nike 
Jen Stier bckriinzend (von 
dem grossen Kranze ist 
nur die HMlfte dargestellt). 
(B. Friedländer. 28042/10). 

Auf dem einen Exemplar mit sehr knappem Schröt- 

ling ist die Aufschrift nicht sichtbar. 

Vgl. Fnediiinder osk. Münzen S. 5, 1. 



schnür); hinter demselben 
V Perlkrcis. 



Ebenso, doch hinter dem 
Kopfe O Perlkreis. 



5,32 



Ebenso, doch unter dem 
Bauche des Stiers l< 

(5382. 49821 

P.benda S. 5, 1 und Taf. I, Compulteria i. 

Vl^<3TP3nv>1 ahwUrts) vor Ebenso. (B. Friedländer. 
demselben Kopfe; dahin- j Foxj. 
ter O Perlkreis. | 

Auf beiden Exemplaren ist V sicher der letzte Buch- 
stabe der Aufechrift; das rechtsläufige U ist nur auf einem 
Exemplar erkennbar. Ebenso ist das O hinter dem 
Apoilokopf nur auf einem Exemplar sichtbar. 

; ^l'1VH43TI^3nV>i vor dem- | Ebenso, doch scheint unter 
selben Kopfe, dahinter O | dem Bauche des Stiers 
Perlkreis. nichts zu stehen. (5258), 

Die abweichenden Buchstabenformen 1 und W sind 

ganz sicher. 



10 



II 



12 



JE4 



3,9« 
4^5 



4,7' 



4,93 



S:7':.^Ci3T^I3nV>l vor dem- 
selben Kopfe: ilnhinier 
vielleicht >i IVTllvreis. 

Auf dem Rauch'schen 



Ebenso, unter dem Bauche 
des Stiers IC {7294* 

Rauch \ 

l:^xcmplar ist liiiiicr dem 



ApoUokopfe nur ^ erkennbar, nicht A wie Friedender 
osk. Münzen S. 5, i angiebt. 



l4«1VH^gT^3nV>l vor dem- 
selben Kopfe idie Stelle 
hinter dem Kopfe schlecht 
ausgeprägt;. Perlkreis, 

Ebenso, doch hinter dem 
Kopfe ein undeudiches h 

1/I<J3T^ 3nV>l vor demsel- 
ben Kopfe (dahinter kein 
Zeichen]. Perlkreis. 



Ebenso. (7804). 



Ebenso, doch scheint unter 
dem Hauche des Stiers 
nichts zu stehen. {176}. 



Ebenso. (6446). 
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Die auf der Ks. der Cumaner Münzen dargestellte 
Muschel ist nicht die Austcrniuschel, wie auch noch 
Friedländer annahm, sondern , wie ihre charakteristische 
Form ausser Zweifel stellt, eine Miesmuschel (MytUus 
i^alloprovincialis, vgl. Imhoof und Keller Tier- und 
Ptlanzenbilder S. 33 n. 38. 39}. 



gänzlich 
oxydirt 




daraLif zwei mit den Lei- 
bern sich deckende N'ügcl 
r. : der vordere streckt 
den Ko|>f vor, der hintere 
wendet ihn zurück, l'nter 
der Miesmuschel lAAW^i, 
zu beiden Seiten der Vö- 
gel Einfkcher Kreis 
und Perlkreis. (5893}. 



Jugendlicher weiblicher | Miesmuschel (die Spitze r.;, 
Kopf der Kvnie r., von 
alierthümlichem Styl. Im 
Haar ein Perlband, durch 
welches das hinten in 
einem Zopf aufgenom- 
mene Haar durchgesteckt 
ist und in kurzem Büschel 
wieder ' herabfallt; am 
Halse Perlschnur und 
Band, l'm den Kopf mit 
sehr kleinen BuchstatK-n 
3A\V5| derart verthcilt, 
dass K vor dem Munde, 
V unter dem Kinn, 
hinler dem Kopfe, E dem 
Auge gegenüber steht ^bei 
dem E ein gewiss bedeu- 
tungsloser Strich wie I). 
Einfacher Kreis und Perl- 
kreis. 

Das autlallcnd leichte Gewicht dieser Mün/e erklärt 
sich durch die vollige Oxydation des Silbers, auch ist 
sie sonst beschädigt. Eine ganz ähnliche Münze befindet 
sich in Arolsen und wurde von Friedländer in den Ber- 
liner Blattern f. Münz-, Siegel- und Wappenkunde T i^6^) 
S. 135 und l'af. V, I herausgegeben. Indessen ist weder 
die Bezeichnung des Kopfes als Apollo richtig — das 
doppelte Halsband passt doch nur tür einen weiblichen 
Kopf , noch war die Schrift auf der Vorderseite richtig 
erkannt EVA M . KVME ist gewiss erklärende Beischritt 
für den weibhclien Ivopf ^vgl. Millingen S^ lloge S. 14 und 
die dort publicirte Münze mit sehr ähnlichem Typus). 

Auf unserem Exemplar ist die alterthümliche Form 
des X und 11 bemerkenswerth. 
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Jugendlicher weiblicher | llä^M^ V y\ um eine Mies- 

Kopf r., dem vorherqchcn- ' muschcl die Spitze r. ; dn- 



rübcr ein sechsstrahlmer 
Stern. Einfacher Kreis 
und Perlkreis. (28700). 



den in allem ähnlich, nur 
dass hier der Büschel am 
Haarzopf nicht vorhanden 
ist Perlkreis. 

Taf. III, 36. 

Diese Münze scheint auf der Vorderseite keine 
Schrift zu haben, obschon das hei der unregelmässigen 
Form des Schrötlings nicht mit Sicherheil behauptet 
werden kann. 



KV[MA]IO^um einen jugend- 
lichen weiblichen Kopf r., 
mit Ohrgehänge und ei- 
nem einfachen Bande im 
Haar(alterthamlicherSty 1 ). 
Perlkreis. 



Miesmuschel (die Spitze 1.), 
darüber ein langer, schma- 
ler Fisch 1. Doppelte Kreis- 
linie. (28670/7}. 





lAMV:^ (unten; die Buch- 
staben erscheinen auf den 

Kopf gestellt . Mies- 
muschel ;die Spitze r.), 
darauf Heuschrecke r. 
Perlkreis. (Fox). 



Weiblicher Kopf r., mit brei- 
tem Banddiadem im Haar, 

grossem Ohrring und dop- 
peltem Halsband. Vor 
demselben undeutliche 
Schriftspuren wie es 

scheint: vor dem Kinn 
stand vielleicht M etwa 
K y m e ' \ FJnfacher Kreis j 

und Perl kreis. | 

Der Kopf ist unschön ausgelühri; besonders eigen- 
thUmlich ist das Haar behandelL das etwas verworren aus- 
sieht. Das Diadem drückt sich am Hinterkopf stark in 

das Haar. 

Vgl. Sambon Taf. X, 5. 



Der auf den folgenden .Münzen dargestellte Kopt 
(auf n. 3.6 hat er Apollinischen Typus, auf den übrigen 
würde man Nike darin erkennen) soll wohl immer* die 
Kyme darstellen. 
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Kop( ly oben im Haar (das 
hinten aufgenommen ist' 
ein Band. 



»CVMAlOiV über einer Mies- 

muschel (die Spitze r.]; 
über der Aufschrift •®- 

Einfacher Kreis; und ein 
Kreis \on einzelnen Per- 
len. (28670/6). 

An der Miesmuschel unten Hnks ist ein wie i aus- 
sehendeS) wohl nur zufälliges Zeichen ausgeprägt. 

Derselbe Kopf, aber kleiner. KVMAIO>v: um eine Mies- 
muschel (die Spitze 1.) auf 
welcher ein einer Ente 
'ähnlicher Vogel r, sieht. 

(28660). 

Taf. III, 37. 

Der Kopf auf dieser und der voraufgehenden Münze 
zeichnet sich durch strenge und harte Züge aus. 



Ähnlicher Kopf, aber r. und' lAMVJl 
ohne Band im Haar. Miesmuschel 

(die Spitze r.) 
OA/ 

Im Felde r. Mondsichel, in 

welcher ein grosser Punkt. 
Einfacher Kreis und ein 
Kreis von einzelnen Per- 
len. (Fox). 

Taf, III, 38. 

Der Kopf auf dieser Münze ist von strengem Styl, 
aber roh gezeichnet; nufTallend ist, dass trotzdem die 
Wimpern des obern Augenlides angegeben sind. 

KYMA(0>V Miesmuschel (die 

Spitze f.), darüber ein 
grosser vieisirahliu;er 
Stern, einer Sonne ähn- 
lich. Perlkreis. (Pey- 
trignet). 

KYmAlOA^ Miesmuschel ^die 
Spitze r.), darüber ein 
langer, scnmalcr Fisch r. 
\Veitläufiger Perikreis. 
(Fox). 

W OIAM Y:4 (im Bo^en auf- 
wärts von 1. begmnend). 

Miesmuschel die Spitze 
1.), darüber Gerstenkorn. 
Weitläufiger Perikreis. 

(6543). 



Ahnlicher Kopf r., mit einem 

Bande oben im Haar, das 
hier anders geordnet ist. 



Ahnlicher Kopf r. 



Ähnlicher Kopf r. 
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Bogen ab-> 
beginnend), 

öl uS). 

Ein anderes Exemplar aus demselben Stempel be- 
findet sich in Paris (im Abdruck hier vorhanden]. 



NOIA/IYH (im 

wHns von 1. 
sonst ebenso. 



6,0(3 Ähnlicher Kopf r. 

subarat 



IM 



5,75 



7,3 



7,38 



Ähnlicher Kopf r. 



Ähnlicher Kopf r., mit Hals- 
band. 



g',;: AMVH im Rogen ab- 
wärts von r. beginnend), 
sonst ebenso. 

KYMAIOA' Miesmuschel die 
Spitze r.\ darüber Gersten- 
korn. Perlkreis. (7834}. 



X V \A A I O A 
K V M A I O 

sonst ebenso, 
ger Perlkreis. 

Diese Münze wird woiil suburat sein, obgleicli nichts 
davon zu sehen ist. 



(also aus 

verwildert), 
Weitläufi- 

iFox'. 



Ahnlicher Kopf r, (ohne 
Halsband V). 



KYWlOA/ (im Bogen auf- 
wärts von 1. beginnend). 
Miesmuschel (die Spitze 
1.), darüber Gerstenkorn. 

Schwacher, zum Theil 
über die Buchstaben sich 
hinziehender Perlkreis. 

Auf unserem Exemplar erscheint der zweite Buch- 
stabe wie r nur durch einen Zufall, wie sich aus dem 
Vergleich mit einem aus demselben Stempel hervorge- 
gangenen Pariser Exemplar (Abdruck in Berlin ergiebt. 
Ebenso zeigt das Pariser Exemplar deutlich, dass der 
folgende Buchstabe W, nicht W ist (den Schein der 
Eigatur ma bringt auf unserem Exemplar der undeut- 
liche über die Buchstaben gehende Perl! r^is^ Auf der 
Pariser Münze geht dem K noch ein i vorauf ^wahr- 
scheinlich ein unvollendetes K mit welchem der Stempel- 
Schneider die Umschrift zu weit links beginnen wollte): 
davon ist auf unserem Exemplar kaum etwas zu sehen. 



Ähnlicher Kopf r., mit Hals- 
band. 



YA\AIOA^ Miesmuschel 
(die Spitze r. ), darüber 
Gerstenkorn. Perlkreis 
scheint nicht vorhanden 
zu sein. ^Eox). 

Taf, III, 39. 

Auf die Aufschrift folgen undeutliche Spuren mehre- 
rer Buchstaben (Umprägung?). 
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7,(3 Weiblicher Kopf 1. 
grossem Ohrring 
Halsband. 



Äi4 



mit ' KYMAIO/V /vj Scylla 1. mit 
und i zottigem Oberkörper, an 
! den Schultern je ein 
Hundskopf; der r. Arm ist 
vorgestreckt, der 1. halb 
erhoben. Vor ihr eine 
Taf III 40 grosse Miesmuschel. (Fox). 

Abgebildet bei Fox unedited greek coins 1 af. 1 , 7, 
wo der letzte Buchstabe der Umschrift als 1^ gegeben 
wird. Ein kleiner Haken am Fusse der Hasta ist aller- 

din£^s vorhanden, aber wohl durch eine Verletzung 
entstanden. Auch das bei Garrucci abgebildete Ex. 
Taf LXXXIII, 2«i hat am Schluss der Aufschrift /VI. 

Die Scylla hat in ihren Händen kein Attribut (die An- 
gabe im Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 89, 27 
wohl irrthümlich) ; ebenso das Ex. bei Garrucci a. a. O. 

Athenakopf r., mit Hals- ; K[VMA] ICH Miesmuschel 
band; um den mit dem | (die Spitze r. , darüber 



Busch versehenen atti- 
schen Helm ein ölkranz 
mit grossen runden Bee- 
ren. 



Spitzhund 1. auf einem 
dünnen etwas iickrünmi- 
leii Gegenstände, vielleicht 
einer Schlange, schreitend. 
I Perlkreis. (Fox). 

Ein Exemplar in Arolsen, vgl. Friedländer in den 
Berliner Blattern f Münzkunde I 1863 S. 136, ein anderes 
im (^at. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 86, ö. 
Vgl. auch Garrucci Taf. LXXXIII, 29. 

i9.LK4-j-s' 7,54 'Das Fell eines Löwenkopfs ; K\/MA10V\ Miesmuschel die 
20 4-S 7,10 



darüber (ier- 
VVeitläu liger 
((i440. Fox). 



mit dem Halse, von oben ' Spitze r. 
gesehen, zwischen zwei sienkorn. 
schräg nach unten gerich- Perikreis. 
teten Eberköpfen. Weit- 
lUuhger Perlkreis. 

Taf. 111,41. 

Ein identisches Exemplar im Cat. of greek coins in 
tlie Brit. mus., Italy, S. 86, r. Derbe, alterthümliche Arbeit 

[Der Typus der Voroerseite hat noch keine genü- 
gende Erklilrung gefunden. Avellino ad Italiae numos 
supplementum S. 11 und 12 bezieht die Eberköpfe aut 
die Verwandelung der Gefährten des Odysseys bei Girce, 
allein dabei bleibt der Löwenkopf unerklärt, und unsere 
MUnze zeigt deutlich, dass der mittlere Kopf kein 
Eher- sondern ein Löwenkopf ist. Millingen ancicnt 
coins S. 4 brini^i eine Stelle des PausanluN, nach welcher 
in Cuniae die Hauer des Ei vnianlhischen Lbers aul be- 
wahrt wurden, allein auch aa bleibt der Löwenkopf un- 
erklärt. Auf der folgenden Drachme scheint es der Kopf 
einer Löwin zu sein. FKit:DL.\ENüERj. Ausfuhrlich be- 
handelt den Typus jetzt Garrucci S. 80. 
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KVM A\OA/ Miesmuschel 
[die Spitze 1.}. Perlkreis. 
Peytngnet). 



Ebenso, doch sind die bei- 
den EberkOpfe hier weit 
mehr als bei dem vorigen 
Typus einander zuge- 
kehrt. Perlkreis. 

Diese und noch mehr die folgende Münze ist von 
viel zierlicherer Arbeit. 



B^bensf ) die Ehcrköpfe haben 
ungetühr diesclhe Stel- 
lung wie auf dem ersten 
Typus). Perlkreis. 



Miesmuschel (die Spitze 1.) 
auf welcher der Buchstabe 
V\ Über der Muschel MV=t, 
unter derselben AlON 
Perlkreis. (Fox). 



Taf. III, 42. 

Auf dieser und der vornufgehenden Münze dürfte 
das Fell einer Löwin dargestellt sein. 



.Athenakopf r. mit Uorinthi- j KV ME Miesmuschel (die 
Schern Helm ohne Busch. Spitze r.J, darüber kleine 
Perlkreis. ICanimmuschel (die Spitze 

nach oben). Perlkreis. 

I {Gansauge\ 

Die Schrift ist so vertheilt, dass K und V zu beiden 
Seilen der kleinen Kammmuschel, ME umgekehrt unter 
der grossen Miesmuschel steht. 

Vgl. Garrucci Taf. LXXXIV, 11. 



Ebenso. 



Derselbe Kopf r. (der Helm 
ist sehr hoch; Nacken- 
schirm). Kein Perlkreis. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



V>l ühcr einer Miesmuschel 
(die Spitze 1.). Perlkreis. 
(Dannenberg). 

V>1 über einer Miesmuschel 
(die Spitze r.l. Weitläufig 
ger Perlkreis. (Fox). 

über einer Miesmuschel 
(die Spitze 1. . Weitläufi- 
ger Perlkreis. (5605. 

»7943)' 



KV über einer Miesmuschel 
(die Spitze r.). Weitläufi- 
ger Perlkreis. (18574). 

KV fibor einer Miesmuschel 
(die Spitze 1.1. Weitläufi- 

{jer Perl kreis. iB. Fried- 
Hnder) 
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Ebenso, doch ist der Helm 
etwas anders geformt. 



x< zu Seiten einer Mies- 
muschel (die Spitze 1.) auf 

welcher ein einer Ente 
Uhn lieber Vogel r. sieht. 
Weitläufiger rerlkreis. 
(28670/8. 362/1872). 

Die beiden Buchstaben befinden sich in der ange- 
gebenen Lage zu beiden Seiten der Miesmuschel. 



Alhcnakopf r. mit korinüu- KYMAloA^ Miesmuschel (die 
schem Helm und lang Spitze l), darüber eine 
Uber den Nacken herab- kleine Kammn;iuschel (die 
hängendem Haar. Spitze nach unten'. Weit- 

läurtf^cr Perlkreis. ^Rauch). 

Die Schrift beginnt rechts von der Kammmuschel. 



Korinthischer Helm ohne A)l 
Busch r, Perlkreis. Miesmuschel 

(die Spitze l.j 
M ^ 

Weitläußger Perlkreis. (Fox). 
Vgl. Avellino opuscoli II Taf. 3,3 und S. 39. 




Korinthischer Helm ohne , Miesmuschel (die Spitze \.\ 
Busch 1. Einfacher Kreis, i Kein Kreis. (Peytrignet). 

[Minervini osservazioni numism. Taf. IV, 4 und S. 34 
hat dies Peytrignefsche Exemplar publiciri. Es ist em 
Vierielobol. Fiorelli mon. ined. I 3 bildet einen 'ähnlichen 
ab, welcher aber ein N Uber der Muschel hat und des- 
lialb Neapolis zugctheilt wird. Fkiüdlaender]. 



Fistelia 

über die verschiedene Localisirung Fistelia's vgl. 
Friedlander osk. Münzen S. 28 — 30: einen Versuch, die 

Lage der Stadt auf Grund von Münzfunden zu bestimmen, 

habe ich in den Historischen luui philol. Aufsätzen zu 
Ehren lu nst Ciirtius S. isifl'. i^enuicht. Vul. auch Gar- 
rucci S, 93 f. nebst Sallct's Zeitschr. f. Numism. XiV (t886) 
S. i66ff. 
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Weiblicher Kopf fast ganz 
von vorn (etwas r. ge- 
wendet) mit gelöstem Hat- 
terndem Haar, das von 
einem breiten, nur über 
der Stirn sichtbaren Bande 
gehalten wird. Am Halse 
eine l\rlsclinur. Ein- 
facl 1 c r K I C i s 1 n u r auf einem 
Ex. sichtbar). 



8ISTUV5 in einer geraden 
Zeile Uber dem 1. schrei» 

tenden Stier mit bärtigem 
Menschengesicht (Kopf im 
Profil). Doppeliinie als 
Basis (nur auf dem ersten 
vorzüglich erhaltenen 
Exemplar zu sehen'. Im 
Abschnitt ein Delphm 1. 
(Fox. 7236. B. FriedlUnder. 
Gansauge). 



Die vier K.\emplare aus demselben Stempel. 
Taf. III, 4-]. 



Vgl. 
Fistelia 1 

Ebenso. 



Fricdliinder osk. iMün/en S. 30, i und Taf. V 



8KTL VR über demselben Ty- 
pus. Auch hier Doppcl- 
linie als Basis und Delphiu. 
(Peytrignet). 

Die Vs. ist aus demselben Stempel , aus welchem die 
vorhergehende Münze hervorging. — Die Münze scheint 
nicht subärat zu sein. 



Derselbe Kopf, doch roher. 



SUtUVU über demselben 
Typus; der Abschnitt ist 
nicht ausgeprägt. ;Fox). 



Derselbe Kopf von dem- 8I5YUVM über demselben 
selben Typus wie auf] iypus; im Abschnitt Del- 
n. i — 31. Fuifacher Kreis. ' phin 1. (Prokcsch . 

Das Gewicht ist hocii, unisumchr als die Münze 
etwas beschädigt ist. Spuren von Überprägung? 



Weiblicher Kopf fast von *^IV>I>^I[81 über dem 1. 
vorn (etwas r. gewendet , schreitenden Stier mit 



und ge 



neigt) mit gelöstem | 
flatterndem Haar, das von 

einem breiten, nur über' 



bärtigem Menschengesicht 
(Kopf im Profil). Doppel- 
iinie als Basis. (7211). 



der Stirn sichtbaren Bande 

gehalten wird. 

TdL III, 44. 

Derselbe Kopf findet sich auf Didrachmen von 
Neapolis. 

Vgl Friedländer osk. Münzen S. 31, 2 und Tafel V 
Fistelia 2. 
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Jugendlicher^ männlicher ilV>^Tll$ (r.) Delphin, Ge- 
Kopf ohne Hals, fast ganz treidekorn, Miesmuschel. 

von vorn (etwas r. gcvvcn- ;'R. FricJl;inder, 7, Fx. 
det] mit kurzem , durch j Rauch. Arditi. Ohne Be- 
gleichmlissige Striche an- Zeichnung), 
gedeutetem Haar. | 

Taf. ni^ 45. 

Vgl. Fnedländer osk. Münzen S. 31^ 3 und Taf. V 
Fistelia 3. 



Ebenso. (4821. 6534. 

B. Friedländer). 



♦UTE AIA zu beiden Sei- 
ten desselben Kopfes (hier 
mit Hals) vertheilt. 
Taf. III, 46. 

Vgl. Friedlander osk. Münzen S, 31, 4 und Taf. V 
Fistelia 4. 

Ebenso. EllV\/Til$ sonst ebenso. 

(Fox). 

Auf diesem Exemplare sind die beiden letzten Buch- 
staben der Aufschrift der Kehrseite von moderner Hand 
getilgt worden. 

♦l!^T[E] AIA sonst ebenso. tlVVTlU schlecht ausge- 
prägt, sonst ebenso. 
(B. Friedländer). 

Die Aufschrift der Vs. ist recht unklar gekommen, 

doch die Form des > scheint sicher. 



(t>i$TE AIA sonst ebenso. 



Derselbe Typus wie es 
scheint, von der Schrift 
sind nur schwache Spuren 
vorhanden. (B. FriedUln- 
der). 



Ähnlicher Kopf, auch hier 

mit Hals. Zu beiden Seiten 

undeutliche Reste, viel- 
leicht von Buchstaben (auf 
der linken Seite erkennt 
man «MM). « 



^!V4Yil$ Miesmuschel und 
Getreiddtorn. (Fox). 



I V4 1 8 um das Zeichen 
X zu ie zwd Buchstaben 
vertheilt. (28688). 



Behelmter jugendlicher Kopf 
fast von vorn (etwas r. ge- 
wendet). Der attiscne 
Helm hat drei Btlsche* 

Taf. III j 47. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 32,6 und Taf. V 

Fistelia 6. 

Über das einem H ähnliche Zeichen vgl. auch meine 
Bemerkung in den Historischen und philo! Au&Utzen zu 
Ehren Ernst Curtius S. 252. 



Antike Münzen. BcL Iii, i. 
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Athcnalcopf r., der attische j >i'*J^Tll$ in gerader Linie 
Helm ist mit ölkrane und über einem halben Stier 
Eule geschmückt. mit bärtigem Menschen- 

gesicht (Kopf im Profil) r. 
(Ohne Bezeichnung). 

Vgl. Friedländer a. a. O. S. 32,7 und Taf. V Fisielia 7 
(die Abbildung der Vs. dem Original nicht entsprechend). 

Der Kopf der Athena ist sehr roh und ungeschickt 
gezeichnet. 

Auf der Ks. ist der letzte Buchstabe der Aufschrift 
nicht ganz klar, scheint aber trotz des Widerspruchs 

Friedlünders ein V zu sein, wie auch Lcpsius gelesen 
hatte, und vielleicht ist der in diesem V bei gewissem 
Licht erscheinende Punkt nicht zufallig. Zutällig da- 
gegen könnte ein an demselben Buchstaben erscheinen- 
des Strichelchen sein (V). 

Eine ähnliche Münze, doch mit anderer Aufschrift, 
bei Minervini osserv. numism. Taf. IV, 7 und S. 13. 



Hyria und Fensernia 
Hyria 

über Hyria vgl. ausser FriedUinder osk. Münzen 
S. 36 f. und Garrucci S. 92 besonders Imhoof- Blumer 
in der Wiener numism. Ztschr. XVI II (1886) S. 214 tf. 

Eine Münze von Nola unserer Sammlunq liefert den 
Beweis, dass Hyria und Nola eine gemeinsame Präge- 
stätte hatten (vgl. unten n. 5. 6). 

Athenakopf r. mit kurzem, | HVPI [ET E$] Über einem 

unten geknüpftem Haar- 
zopf. Der attische Helm 
(mit Buscht wnr bekränzt; 



stossenden Stier mit bär^ 

tigern Menschengesicht 
der Kopf" im Profil r. 
Zwisclien den Beinen 
A $ und eine Pflanze (>1^). 
(Peytrignet). 



doch ist der Kranz aui 
unserem Exemplar nicht 
zu sehen. 
Taf. IV, 48. 

Ein identisches Exemplar fdas Hunter'sche) bei Gar- 
rucci Taf. LXXXIX, I ; das mit der Aufschrift H Y P I E T E $ 
und mit A5 unter dem Stier bei Sambon S. 157, ^ ist 
nach Imhoof- Blumer (Wiener numism. Zeitschr. Will 
(1886^ S. -inC) von dem vorliegenden nicht verschieden. 

Imhoof n. a. O. sieht, gewiss mit Recht, in dem 4. 
'eine Ptianzc mit drei Blattern' (ganz ahnlich auf Silber- 
münzen von Larisa, vgl. Londoner Cat, Thessaly, Taf. 
IV, 13); Garrucci hält es für einen Buchstaben (= x)- 
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Athenakopf 1., .der attische! YPI AN 0< Über einem r. 

Helm ist mit Olkranz und 1 schreitenden Stier mit' 
Eule geschmückt. Zwi- ■ hlirtipem Menschengesicht 
sehen Helmbusch und (Kopt im Profil). (7213. 



Nacken F 



' ox. 



Pfau). 



Die drei Exemplare aus demselben Stempel. 
Vgl. Friedländer osk- Münzen S. 39, 2 und Taf. V 
Uria 2. 



Athenakopf 1., der attische 
Helm ist mit ölkranz und 
Eule geschmückt. 



5,16 

sobärat 



6,97 
7,<H 



YDINAI über einem 1. schrei- 
tenden Stier mit bärtigem 
Menschengesicht (Kopf im 

Profil), Doppellinie als 
Basis. (Peytngnet. Fox). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel (die Vs. aus 
demj>clbcn Stempel wie eine Münze von Nola; vgl. 
unter Nola). 

Taf. IV, 40. 

yi;\. Friedländer osL Münzen S. 39, 3 und Taf. V 

Uria 3. 

Der Punkt über dem ersten I ist zwar nur schwach 
ausgeprägt, aber sicher vorhanden (Garrucci S. 92 und 
93 fuhrt daneben auch ein Beispiel für j an). I ist viel- 
leicht eine andere Form des oskischen der e-Laut liegt 
auf einem weiter unten beschriebenen Exemplar (n. 24.25) 
deutlich vor. 



Ebenso. 



Taf. IV, 50. 



YPINAI, sonst ebenso, 
(Ohne Bezeichnung). 



YDINAI (mit geringen Ab- 
weichungen), sonst eben- 
so, f n 7 39. B.Friedländer. 
Prokesch). 



7»57 



Athenakopf r. mit kurzem, 

unten geknüpftem Haar- 
zopf; der attische Helm 
ist mit ölkranz und Eule 
geschmückt. 

Diese drei Exemplare weichen in der Schriftform 
etwas von einander ab. Auf dem ersten hat das a die 
Form A, das zweite hat P -ind F^, bei dem dritten ist 
der erste Buchstabe fast nur V und das a ist so A. 

Erwähnt bei Friedländer osk. Münzen S. 39, 3. 

Atiicuakopf 1., der altische j VPINA über einem 1. schrei- 
Helm ist mit Ölkranz und I tenden Stier mit bärtigem 



Eule geschmückt; zwi- 
schen Helmbusch und 
Nacken ein Zeichen wie S 
(wohl ein misslungencs f). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 40,4 und Taf.V 
Uria 4. — Ziemlich rohe Arbeit, besonders die Vs. 



Menschengesicht (Kopf im 
Profil). (Beger thes. Pal. 
S. 270, th. Br, I S. 320). 
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Aihenakopf r. niii kurzem, 
unten geknüpftem Haar- 
zopf; der attische Helm 
ist mit Ölkranz und Eule 
geschmückt. 



//i//PINA über einem r. siehen- 
den Stier mit bärtigem 
Menschengesicht ( Kopf im 
Profil). (Fox, 2 Ex.). 



Athenakopf 1., der attische 
Helm ist mit Ölkranz und 



£\MMY über einem r. ste- 
henden Stier mit b'irtigem 
Menschengesicht (der Kopf 
im Profil). (1 1398). 



Eule geschmückt; zwi- 
schen Helmbuscn und 
Nacken r 

An dem ^ ist noch eine schwache Spur eines Quer- 
strichs zu sehen, es könnte also ursprünglich 31 gestanden 
haben, das nacntrüglich zu ^ corhgirt ward. 



Ebenso(aus demselben Stem- 
pel wie die vorhergehende). 



AMI^y über einem r. schrei- 
tenden Stier mit bärtigem 
Menschengesicht (der Kopf 
im Profil). (Beger thes. Br. 
I S.320. Fox. Gansaugej. 

Die drei Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf. IV, 51. 

Der Punkt über dem Y ist nur auf dem ersten Exem- 
plar sichtbar, auf den beiden andern sieht man nur ^ 



Ebenso, doch ohne r 



Ebenso, doch ist zwischen 
Helmbusch und Nacken 
ein undeutliches Zeichen, 
vielleicht C (vgl. n. 11). 

Ebenso, doch ohne Zeichen 
hinter dem Nacken. 



Ebenso, auch ohne Zeichen. 
Wie es scheint, liaiAihena 
ein Halsband. 

Der erste Buchstabe dürfte Y gewesen sein. 



AMIQY Über demselben Stier. 
Doppellinie als Basis. 
(Herrmann). 

/QVMQY. sonst ebenso. (Gans- 
auge). 



AV^\4fIif sonst ebenso. 
(Rauch). 

flMKlV//, sonst ebenso. (Fox), 



//viiaV///, sonst ebenso. 
(B. Friedländer). 



Athenakopf 1., der attische 
Helm ist mit Üikranz und 
Eule geschmückt. 

Die Münze ist gut erhalten^ aber auf einen sehr 
kleinen Schrötling geprägt; das leichte Gewicht lässt viel- 
leicht auch schliessen, dass sie subärat ist, obwohl man 
davon keine Spur erkennt. 
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<Qm^1r über einem r. schrei- 
tenden Stier mit bartigem 
Menschengesiciit (Kopfim 
Prolilj. (B. Friedländerj. 



Athenakopf r. mit kurzem, 
unten geknüpftem Haar- 
zopf; der attische Helm 
ist mit Ölkranz und Eule 
geschmückt. Spuren eines 
erhabenen Reifens um das 
Bild. 

Fast ebenso das Exemplar bei Imhoof-Blumer a. a. O, 
S. 207 n. 2 und Taf. V, 2. 



Athenakopf 1., der attische s]l^E4Y über demselben 
Helm ist mit All-ranz und Stier. Doppellinie als Fia- 
Eule gescliiiiÜLk'i. sis. 44i3- Gansauge]. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel und beide 
subärat. Die Vs., wie es scheint, aus demselben Stempel 
wie n. 7. 

Erwähnt bei Friedländer osk. Münzen 5.40^4; vgl. 

Garrucci S. 93, 8. 

Diese und die unter n. 5.6 beschriebene Mün/e lassen 
auf Orena oder eine ahnliche Form des Stadtnamens 
schliessen. 



^lOT über einem r. schrei- 
tenden Stier mit bärtigem 
Menschengesicht (Kopf im 
Profil). Doppellmie als 
Basis. (Gansauge). 



Kopf der Hera fast ganz von 

vorn (etwas r.) mit einem 
breiten Diadem, das mit 
einer Palmeue zwischen 
den Vordertheilen von 
zwei r. springenden Grei- 
fen verziert ist; um den 
Hals Band und Perlschnur. 
Oben r. am Haar ein f 
Perlkreis. 

Vgl. • Friedender osk. Münzen S. 40, 6 und Taf. V 

Uria 6. — Derselbe Kopf kommt vor auf den Münzen mit 
der Aufschrift Fensernum. — Y, sowie V, scheinen 
Nebenlbrmen des rein oskischen V = o zu sein. 



Ebenso (aus demselben 
Stempel). 

Ebenso (aus demselben 
Stempel). 



flVM <3 Y, sonst ebenso. (Pey- 
trignet). 

HWKY, sonst ebenso. (Pro- 

kesch). 



<JV\N /////, sonst ebenso. 

• Fox. 8377). 



Ebenso (aus demselben 

Stempelt 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. IV, 32. 
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Fensernia 

über diese Münze und die Gegend, welcher sie an- 
gehört vgl. Friedlländer osk. Münzen S. G4 ff. nebst 
Taf. Vni und in den Berliner Blättern filr MQnzkunde t 
(1863) S, 135; Garrucci S. ^3; besonders aber Imhoof- 
felumcr in der Wiener Numism. Ztschr. X (1878) S. 3 und 
XVIIl I i886j S. 214 tV. 

Die Aufschrift einiger dieser Münzen, Fensern um 
oderFensernu, lässt nach Analogie von Cupelternum, 
Cupelternu (vgl. auch Romanom, Romano) auf 
eine Stadt Fensernia oder Fenseria schliessen. Dieselbe 
wird jetzt für die von den Römern Veseris genannte, 
am nordöstlichen Abhänge des Vesuvs gelegene Stadt 
gehalten, und Imhoofa. a. O. identificirt die samnitische 
Stadt der Fenserner mit derjenigen, die bis um die 
Mitte des vierten Jahrh. v. Chr. den Namen Hyria führte. 

Kopf der Hera fast K^nz I Aufschrift nicht sichtbar. 



Belieroplion (mit Hut) auf 
dem r. fliegenden Pegasus 
dieChimära mit der Lanze 
bekämpfend. (Fox). 



7,41 . Kopf der Hera fast ganz 
fy^^ von vorn mit einem brei- 
ten Diadem, das mit einer 
Palmette zwischen den 
Vorderöieilen von zwei r. 
springenden Greifen ver- 
ziert ist; um den Hals 
kleinere und grossere 
Perlschnur. Perlkreis. 

Taf. IV, 53. 

Abgebildet bei Imhoof - Blumer (Numism. Ztschr.1886) 
Taf. V, 10. 



,R 4-4=^ 



/,-:> I Ebenso (verschiedenerStem- 
pel). 



ab- 
genutzt 



1 1 



Vs. 
-»3; 



Aufschrift nicht sichtbar. 
Derselbe Typus, aber die 
Lanze j^egen den Kopf 
! der Chimära gerichtet. 
I (Peytrignet), 

aus demselben Stempel wie Imhoof Taf. V, 
Ks. aus demselben Stempel wie Imhoof Taf. V, 12. 



1,79 
tark 



5, 

sta 
oxvdirt 
und be- 
schädig] 



Derselbe Kopf, nur ist hier 
der Hals sleich unterhalb 
der Perlschnur scharf ab- 
gegrenzt (derselbe Kopf 
wie auf n. 26 — 30 der 
Hyriamünzen vmd, wie es 
scheint, aus demselben 
Stempel; das f wegen 
mangelhafter Ausprägung 
nicht sichtbar, kern Perl- 
kreis?). 



Ebenso der Typus ähnlich 
der vorletzten). (Pey- 
trignet). 
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Neapolis 

[Ordnung der SilbermOnzen. Nach der Form der Aufechrift lassen sich die 

Münzen nicht ordnen, weil gleichtypische und dem Styl nach sicher gleichzei- 
tige bald diese bald jene Endung der Aufschrif' h jhen. Die Endung AZ findet 
sich auf einer der Ultesien Münzen mit dem i'ullasi<opf (siehe auch Eckhel 
Sylloge Tafel Ii), und dann wieder auf einer der spätesten; also giebt die 
Endung keinen chronologischen Anhalt. Doch verstent sich, dass die Münzen 
mii der Endung ES die ältesten sinJ, das zeigt sclion die Form $ für T. Auch 
haben sie nur den Stier, niemals die Nike über dem Stier, die einfacheren 
1 ypen sind immer die älteren. Ich habe also nach den Typen geordnet.*] 

I Athenakopf — Stier. 

II Weiblicher Kopf r. — Stier. 

III Weiblicher Kopf von vorn — Stier. 

IV ^^'eibllcller Kopf r. (älterer Stylj — Stier und Nike, mit der 
Endung HC 

V Weiblicher Kopf r. (jüngerer Stvl) — Stier und Nike r., mit der 

Endung £1N (emige mit HS! oder A^, diese sind vorangestellt). 

VI Die lihnlichen i'weibl. Kopf r. oder mit dem Stier linkshin. 
Dieser Unterschied ist freilich unwesentlich, aber diese Münzen 
haben einen etwas andern, feineren Styl. 

VII Weil lieber Kopf L — Stier und Nike r. 
VIII Ohne den Stadtnnmcn. 
IX Mit Delphinen um den Kopf. 
X Die Drachmen und 1 heiistücke. 
Das immer noch unerklärte \Z**) scheint keine besondern Beizeichen 
zu begleiten. 

Über den Stier mit Menschenantlitz siehe Avellino Opuscoii und Builet- 
tino Napoletano V, 57.***} 

Ein Zusammenhang zwischen Beizeichen und Namen ist keineswegs 
immer vorhanden ; die kleine Artemis findet sich neben APTEMI, aber auch 
neben HARME; ZTA, welches l '* 1:: erklärt vi'ird, findet sich neben der 
Traube, aber AIO<t>ANOYZ findet sich auch neben der Traube. 

Abweichungen im Stadtnamen linden sich auf den folgenden Münzen: 

NEßflOAlTÖN steht deutlich auf zwei Silbermünzen (vgl. n. 39. 40. 78), 
auch auf Kupfermün/en. 

NEYnOAlTQN auf 'einer Bron7'emün:^e fn. cii-^V 

NEOnOAETEßN auf einer bronzemünze mit dem halben stossen- 
den Stier (n. 22^1. 

Ungriechische Namen sind OYIA, AOY, E, was vielleicht CIBt zu lesen 
ist, wie GBl auf Münzen von Laos vorkommt. 

Die von Minervini Sauqio di oss. num. 1856 Taf. TTI, 4 u. VIT, ^{ puhli- 
cierien Münzen von Neapolis mit angeblich phönizischen Aufschriken sind, 
wie ich in den Berliner BlMttem ftlr Münzkunde Th. IV 134 nachgewiesen 
habe, antike Miin/en mit unlesbaren Schriftzügen, welche keinerlei Sinn 
haben. Eine solche ist mit der Fox'schen Snmmlung in die unsrige gelangt 
(n. 158). f.uynes Chnix T, 14 bildet eine weniger barbarische ab, welche 
NEßnOH oder ähnlich hat. Ij Fi<u;dlaj;nder]. 

•1 Hie \nn FrieJIänJLM- befolf;te Ordntin-: iM etwas geSndeit worden, das hier folgende 

Vcr^eichiiiss entspricht jcr jet/igcn Einoi Jtiuiig. 
*") Vgl. darüber auch Garracci S. 8-^. 

"*) Auch Garrucci S. 83 und besonders Eckhel d. n. 1 S. 1296*., neuerdings Fr. Wieselcr in 
den Göttinger Naclirichtcn ifi*>i S. ^rjQff. 
t) Vgl. auch Garrucci 84, 6. 
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I. Athenakopf — Stier 



Athenakopf r. mit kurzem, 
unten geknüpftem Haar- 
zopf; Oer attische Helm 
(mit Busch) ist mit einem 
Olkranze geschmückt, der 
sich unten beiderseits ver- 
zweigt 



Derselbe Kopf, doch geht von 
dem ölkranze unten nur 



ein Zweig aus. 



NEOnOVITE5 aber einem 
stossenden Stier mit bärti- 
gem Menschen^esicht (der 
Konf im Prohl ) r. Die 
Stelle des Abschnitts ist 
nicht zur Ausprägung ge- 
kommen. (7242). 



[NjEopoHi oben, im Ab- 
schnittes von einer kleinen 
Kammmuschel r. getrennt 

Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht 1. stehend der 
Kopf im Profil). Unter 
seinem Bauche lA (28688). 

Taf. IV, 54, 

Wie es scheint, auf eine andere Münze geprägt, deren 
Typus sich aus den wenigen vorhandenen Spuren nicht 
mehr feststelk-n liisst. 

Vgl. Sambon S. 142, 9. 




Derselbe Kopf wie auf n. 1 
(wie es scheint, aus dem- 
selben Stempel}. 



•'^EOrOAl über einem r. ei- 
lenden Stier mit bärtigem 
Menschengesicht ^der Kopf 
im Profil; der 1. Vorder- 
fuss ist erhoben). Vor dem 
Horn des Stiers die Spuren 
eines T, so dass also anzu- 
nehmen ist, dass die Auf- 
schrift in dieser Richtung 
sich fortsetzte (der Rand 
der Münze an dieser Stelle 
sowie der Abschnitt sind 
nicht zur Ausprägung ge- 
kommen). (7034). 

Dieses Exemplar stammt aus der Sammlung Campana 

(Catal. Campana n, 264I. 

Vgl Garrucci Taf. LXXXIV, 20. 
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yVEoPoAlT über einem 1, 
stehenden Stier mit bärti- 
gem Menschengesicht (der 
Kopf im Profil). Im Ab- 
schnitt eine r. liegende 
Ähre. (314/1872. Foxj. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. IV, 55. 



O S OäV\ Athenakopf r.; 
der mit dem Ölkranz ge- 
schmückte attische Helm 
hat keinen Busch. Perl-, 
kreis. 



O n 03V\y sonst ebenso. 



O n O 3 VA im Abschnitt. 
Stier mit bUrtigem Men- 
schengesicht r. stehend 
(der Kopf im Profil) ; Dop- 
pellinie als Basis. Über 
dem Stier r. liegende Ähre. 
(Fox). 

Die Vorderseite ist ans demselben Stempel wie die 
voraufgehende Münze. Dadurch erklart sich wohl auch, 
dass das -k auf der Vs. fast gleich lange Schenkel hat, 
auf der Ks. nicht 



Derselbe Kopf, doch ohne 
Umschrift (?). 



[N]EOnOAITA[t] über ei- 
nem 1. schreitenden Stier 
mit bärtigem Menschen- 
gesicht (der Kopf im 
Profil), Im Abschnitt 
eine r. liegende Ähre. 
(Fox). 

Die zu diesen gehörigen kleinen MfJnzen mijt dem 
Athenakopf s. am Ende der Silbermünzen. 



II. WeibUcher Kopf r. — Stier 



Kopf r., weiblich, wie 



es 



scheint; im Haar, das hin- 
ten aufgenommen ist, oben 
ein Band. 



lAOnoarU] über einem 1. 
Stehenden Stier mit bärti- 

Sem Menschengesicht (der 
lopf im Profil); Doppel- 
linie als Basis. Im Ab- 
schnitt ein Getreidekorn. 

(4905)- 

Taf. IV, 56. 

Friedländer bezeichnet den Kopf als Apc^lo. 

Die Aufschrift ist vollständig^ da weder vor dem 
Stier noch im Abschnitt Buchstaben gestanden haben. 
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7 Weiblicher Kopf r. 



Stier mit bärtigem Men- 

schcnqcsicht r. stehend 
(der Kopf im Profil). Da- 
rüber [NEJOhOAlT, vor 
der Brust des Stiers 3 (oder 
H?), die Schrift setzte sich 
also nach dieser Seite fort 
(die r. Seite und Jer Ab- 
schnitt sind niciii zur Aus- 
prägung gekommen). 

Der Kopf ähnlich einem Londoner Exemplar (CaL, 
Italy, S. 93 n. 6). 



III. Weiblicher Kopf von vom — Stier 



iO 



1 1 M 4-4i 



12. 4t- 
>3 , 4's 



7,30 I Weiblicher Kopf fast ganz 
I von vorn ^^etwas r. gewen- 
det) mit gelöstem, Biegen- 
dem Haar, das von einem 
I breiten, nur über der Stirn 
sichtbaren Bande gehalten 
wird. 



[NjEOPOH oben'^ ^HT im 
Abschnitt;. Stier mit bärti- 
gem Menschengesicht (der 
Kopf im Profil) 1. schrei- 
tend ; Doppeilinie als Basis. 
(Foxj, 



Taf. TV, 57. 

Vgl. Cat. of greek coins in the BriL mus., italy, 
94, 1 1 ; Garrucci Taf. LXXXIV, 24. 



IV. Weiblicher Kopf r. — Stier und Nike 
(älteren Styls) 



7ßS 



Weiblicher Kopf r., das 1 laar 
von einem breiten , drei- 
fach gegliederten Bande 
umwunden; am Halse 
Pcrischnur, 



Taf. IV, 58. 



LN> OPOU;//// im Abschnitt. 
Stier mit bärtigem Men- 
schen^esicht r. schreitend 
(der Kopf von vorn^ und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
(Arditi). 



7,35 
etwas , 

ab- I 

genutzt I 

7» »4 I 
subärat 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- ' NEOPOAITHC im Abschnitt. 

gebäni^c und Perlenschnur, ' DerselbeTypus«, unter dem 
das II ,i;ir von ei 11 LiTi breiten 
Bande umwunden. Hinter 



dem Halse ein E 



Bauche des Stiers ein N 
(4898. Fox). 



Auf dem ersten E.xemülar ist der Buchstabe hinter 
dem Kopfe sehr undeutlich und sieht fast wie 1^ aus. 
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^45-5 
4 
4h 

4-4% 



6.75 
etwas 

ab- 
genutzt 

7,28 



18 



^4~4li 



»9 



20. 

21 



22 



23 



JRS 



7A^ 



7>45 



7,12 



7A 



Ebenso. NEoPoAlTH^ im Abschnitt. 

Derselbe Typus, doch 
ohne den Buchstaben N 
(B.Friedländer. Fox. Pey- 

trignet. i97(>4\ 

Die vier Exemplare aus verschiedenen Stempeln. 
Taf. IV, 59. 

Auf dem Peytrignefschen Exemplar ist die Aufschrift 
nicht sichtbar. 

Dns leichte Gewicht des Fricdl.inder'schen I]>:emplars 
lässt vermulhen, dass die Münze subärat scij iiusserlich 
ist davon nichts zu sehen. 



Ebenso, doch 
Buchstaben. 



Ebenso. 



ohne den [NEoP^oAlTH^ im Ab- 
schnitt Derselbe Typus, 
unter dem Bauche des 
Stiers ein N (Rauch). 

NEoPOAlTHf im Abschnitt 

(sehr kleine Buchstaben). 
DersclbeTypus, doch ohne 
den Buchstaben. (Ohne 
Bezeichnung). 

Weiblicher Kopf r., mit Ohr- NEoHoAlTH^ im Abschnitt, 
gehänge und Halsreif; Derselbe Typus»unterdem 
um das Haar ein breites, Bauche des Stiers ein f 
dreifach getheiltes Band, (B. Friedender. Fox), 
welches über der Stirn 
einen Knoten bildet. Das 
Band ist mit einem Mae- 
ander verziert Einfacher 
Kreis. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf V, 60. 

[Der Kopf kommt genau ebenso auf einer unserer 
Münzen von Nola vor. Fkiedlaendkk]. 

Vor dem Stier ist ein kleiner, einem Fische ähnlicher 
Vorsprung, der indess nur von einer Beschädigung des 
Stempels herrührt 

Weiblicher Kopf r. mii Ohr- [NE]OnOAITH^ im Ab-^ 

gehän^c und Perlschnur, schnitt. Derselbe Typus,' 



um das Haar ein breites 
Band. 



doch 

iFox) 



ohne Buchstaben. 



Ähnlicher Kopf r., doch 1 Ebenso. Doppellinie als 
ohne Ohrgehiini^e. ' Basis. (17944). 

Bei dieser und der folgenden Münze erinnert der 
sehr jugendliche Kopf an den Typus der Nike; ähnlich 
ist es mit der ersten Münze dieser Reihe (n. 11), auf 
welcher der Kopf auch ohne Ohrgehänge erscheint 
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7,38 
etwas 

ab- 
genutxt 



7»35 



5,33 
»ubärat 



t>»94 
etwus 
be- 
schädigt 



Derselbe weibliche Kopf r. 
ohne Ohrgehänge und 
ohne Halsband. 



Taf. V, 61. 

Ähnlicher Kopf mit Ohr- 
gehiin^e und 1 laisreif; das 
Band ist über der Stirn zu 
einem. Knoten geknüpft. 
Einfacher Kreis (?). 



Ganz ähnlicher Kopf; am 
Halslinn de hängt vorn ein 
längiiciics Kleinod. 



NEOnOAITH[C] im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus 
[Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht /Kopf von 
vorn) und Nike], doch 
nach 1. gekehrt. Doppel- 
linie als Basis. Verprägt. 
(Beger thes. Br. I, 350). 



NEOnOAlTHC im Abschnitt. 

Derselbe Typus 1., doch 
ist hier vor dem Stiere ein 
r und unter seinem Bau- 
che ein kleiner Delphin r. 
Abschnitt durch einfachen 
Strich bezeichnet. (Pey- 
tritj;net\ 

\EnPOAITH[r im Ab- 
sciiiim. Derselbe Typus 1., 
vor dem Stiere nichts^ un- 
ter seinem Bauche ein O. 
(Peytrignet). 



Ganz ilhnlichcr Kopf (die 
Vs. vielleicht aus aemsel- 
ben Stempel wie n. 20. 21). 



WeihlicherKopf r. mit Hals- 
reit"; um das Haar ein 
breites Band. 



/OTAO 10-;![;/1] im Ab- 
schnitt , sonst ebenso. 

(17045). 

Der Typus des Kopfes hat ÄhnUchkeit mit dem- 
jenigen auf den Exemplaren n. 11.23.24. 



•TIAOnO[3t^] im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus 1., 
ohne Beizeichen. Doppel- 
linie als Basis. (Fox). 



V. Weiblicher Kopf r. — Stier und Nike (jüngeren Styls) 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehUnge und Perlschnur; 
um das Haar ein breites 

Band. Hinter dem Halse 
Weintraube, unter dem- 
selben die folgenden 
Schriftspuren MliiBitiikmällL 



IIIUmHliMT^t im Abschnitt. 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend 

(Kopf von vorn] und von 
der über ihm schweben- 
den Nike bekrllnzt. Unter 
dem Bauche des Stiers P 



Der Vergleich mit zwei Uhnlichen Exemplaren (Carelli 
Taf. LXXVI, 70 und Gat. of greek coins in the Brit. mus. 
S. 98, 4fi^ iHsst kaum einen Zweifel, dass unter dem Kopfe 
NEOnOAlTAC stand. Vgl. auch Garrucci Taf. LXXXV, 2. 
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30 /R4^ 



3» 



32. 
33 



4h 



34 



JR4 



36 



4^-4% 



37 



7,48 



7>59 



7»45 

7,10 

sub&rat 



7,47 



7,20 
7?4i 



7,39 



Derselbe Kopf, dasselbe Bei- 
zeichen; unter dem Halse 
AI04>AN0Yi (sehr kleine 

Buchstaben). 

Tat. V, 62. 
Ebenso. 



[NEIopoAlTHS: im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem Hauche 
des Stiers 1^ (Peytrignct). 



NEopoAITH[s;] im Ab- 
schnitt. Derselbe '1 ypus, 
unter dein Bauche des 
Stiers P (95/1885). 

Es wäre nicht unmöglich, dass trotz scheinbarer 
Verschiedenheit die Monogramme auf den Rückseiten 
dieser und der beiden vorhergehenden Münzen dieselben 
sind und aus den Buchstaben P und A ^nicht Aj bestehen. 
Mit dem Peytrign einsehen Exemplar stimmt das im Cat. 
ofßreek coins in the Brit. mus., Italy, S.98,47 beschriebene 
völlig iiberein. Ohne Monogramm und mh NEOnOAlTflN 
das bei Garrucci Taf. LXXXIV, 34 abgebildete Exemplar. 

Derselbe Kopf, doch als Bei- | NEoPoAlTHt im Abschnitt. 

zeichen ein Knnthnrosund ■ Derselbe Tvpus. Kein Mo- 



unter dem Halse AI 



Derselbe Kopf, dasselbe Bei- 
zeichen, doch ist unter 
dem Halse das ^1 nicht zu 
sehen (der Schröding et- 
was zu klein). 

Taf. V, 63. 



nogramm. Der Strich, aut 
welchem der Stier sieht, 
ist mit dem Eierstaborna- 
ment geziert. (Peytrignet 

Rauch). 

[NE]OPOAITH[C] im Ab- 
schnitt, sonst ebenso. 
(Beger ihes. Br. I, 351). 



Derselbe Kopf, doch als Bei- 
zeichen hmter dem Halse 
ein Adler mit angelegten 
Flügeln r., vor dem Halse 
ein kränz, unter dem Halse 
AI 



[NjEonoAlTHC im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem Bauche 
des Stiers ein kleiner Del- 

Ehin F., vor dem Stiere AO 
►er Strich, auf welchem 
der Stier steht, ist geperlt 
(Fox. Peytrignet). 

F,TAvas verschieden das Exemplar im Cat. of greek 
coins in the Brit. mus., Italy, S. 99, 55. 



Derselbe Kopf (die Stelle 
hinter dem Halse ist nicht 
ausgeprägt). 



Vgl. Cat. of greek 
S. 99) 53; auch Garrucci Taf. LXXXVy4. 



[NEjoPOAlTV;/ im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch zwischen den Beinen 
des Stiers OA YM PI 
(94/1885). 
coins in the Brit. mus., Italy, 
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Dei^elbe weibliche Kopf r., 
hinter dem Halse ein, wie 

es scheint, von vorn ge- 
sehener . (korinthischer?) 
Helm. Unter dem Halse 
mit sehr kleinen und un- 
geschickten Buchstaben 
Ar TCAAIAA/M 



Wenige Spuren von Schrift 
im nicht ausgeprägten Ab- 
schnitt. Derselbe Typus 
[Stier mit häriigem Men- 
schengesicht r. und Nike], 
doch unter dem Bauche 
des Stiers «E (B. Fried- 
länder). 

Wie der Name unter dem Kopfe zu lesen sei, ist 
schwer zu sagen. Sicher ist, trotz der uncorrecten Buch- 
stabenformen, APTEMI, dann folgen 2 zweifelhafte Buch- 
staben (vielleicht eher <t>A oder OA als Aß;, der Rest der 
Schrift ist riicht zur Ausprägung gekommen. — Garrucci*s 
wohl identisches Exemplar (Tat. LXXXIV, 35 mit dem- 
j selben Beizeichen, das G. als 'coperchio forse di un ara 
accesa, forse della incudine su cui si conia la moneta' 
bezeichnet) soll APTEMIOV haben. Auf S. 83 bemerkt G., 
dass dieser Magistratsname auf den Neapolitanischen 
Silberstücken nicht APTEMI^, sondern APTEMIOV sei. 



NEr2noAITnN im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
N (Peytrignet. Fox). 



Derselbe Kopf: hinter dem 
Halse als Beizeichen eine 
kleine stehende Artemis 
von vorn, die in jeder 
Hand eine lange Fackel 
hält. Unter dem Halse 
APTEMI ^auf n.40 APTEMI;. 

NEfinOAlTf^N wird auch durch ein in Paris be- 
findliches Exemplar bestätigt und dürfte wohl auch auf 
dem Londoner stehen (Cat. of greek coins in the Brit 
mus.. Italv, S. 99, ^7 giel)t NEOnOAlTÖN, SO auch Gar- 
rucci Taf, LXXXiV, 36). Vgl. unten n. 78. 



Der' cüie Kopf; hinter dem 
Halse als Beizeichen eine 
kleine r. laufende Artemis, 
welche in jeder Hand eine 
Fackel hält. Unter dem 
Halse APTE 



NEoPOAlTn N] im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem Bauche 
des Stiers IVI (also wohl 
RYT) (Arditi), 



Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, S. xoi, 70 
ist wohl dieselbe Münze. 



Derselbe Kopf; hinter dem 
Halse als Beizeichen eine 
kleine r. vorstürmende 
Artemis, welche mit beiden 

Händen eincG:rosse Fackel 
nach Art einer Lanze hält. 
Unter dem Halse PAPME 



[NJEOPOAlTßN im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem -Bauche 
des Stiers eine Biene 1. 
fProkesch. Ohne Bezeich- 
nung). 
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stark 



Derselbe Konfj hinter dem 
Halse als Beizeichen eine 

Traube, vor demselben 
ein kleiner undeutlicher 
Buchslabe, vielleicht K 
Unter dem Halse CTA 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Ebenso, nur dass hier vor NEOHOAlTßN 



[NEo]roAITa[N] im Ab- 
schnitt, Derselbe Typus, 

doch unter dem Bauche 
des Stiers ein kleines K 
(Ohne Bezeichnung). 



dem Halse X oder X steht. 



Ähnlicher Kopf r., hinter 

dem Halse em Kantharos, 
unter dem Halse XAPI 



im Ab- 
schnin. Derselbe Typus, 
doch unter dem Bauche 
des Stiers (Rauch). 

Der Abschnitt ist nicht zur 

Ausprägung gekommen. 
Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
K (Fox). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. io2,8t. 

Derselbe Kopf^ hinter dem ' NEOpoAlTflN im Abschnitt. 
Halse als Beizeichen eine Derselbe Typus, doch un- 

klcine r. anstürmende Ar- 
temis, die mit beiden Hän- 
den eine lange Fackel 
nach Art einer Lanze hält. 
Unter dem Halse XAPI 

V^1. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 

S- 102, 80. 



ter drni Bauche des Stiers 
;Rauch}. 



Dcr^clbL- Kopf kleiner als 
gewühiilieh , liinter dem 
Halse ein Kaniharos, un- 
ter dem Halse XA (oder 
•XA?)- 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 102^ 82. 



[NE]crOAITß[N1 im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
ohne Monogramm. 
(Ohne Bezeichnung). 



Derselbe Kopf in der ge- 
wöhnlichen Grösse, hinter 
dem Halse em Kantharos, 
unter dem Halse die obe- 
ren Enden von zwei Buch- 
staben, vielleicht oder 
AI 



Derselbe Kopf; hinter dem 
Halse ein Astragal, unter 
dem Halse X 



NEopcAIT im Abschnitt. 

Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
Bl (4904). 



NEOPOAlTfiN im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch un- 

terdem Bniichedes Stiers K 
'Fox. Ohne iiezcichnung.) 
Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Mit dem X unter dem Halse des wcibl. Kopfes ist 
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7,21 




7»>2 
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7,54 




7»27 
etwas 

ab- 
genutzt 



wohl der Ma^istratsname XAPIAEA angedeutet (v^. Gar- 
ruccl Taf. LXXXV, 1 und S. 84, 1.2). 



Ähnlicher weiblicher Kopf 
r. , hinter dem Halse eine 

kleine r. anstürmende Ar- 
temis, welche mit beiden 
Iiiinden einetj;rosse Fackel 
nach Art einer Lanze hall. 



NEOPoAlTßN im Abschnitt. 
Derselbe Typus [Stier mit 
bärtigem Menschengesicht 

r. lind Nike], docn un- 
ter dem Bauche des Stiers 
P (12101}. 
Vor dem Halse K | 

Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, S. 100, 60 
ein Exemplar mit A; auf dem unsrigen scheint das a 
oben rechts ein Häkchen zu haben. 



NEonoAlTßN im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
ffi (Arditi). 

Ebenso^ doch scheint hier 
das Monogramm ifi zu 

sein. :i66'. 



Derselbe Kopf^^ hinter dem 
Halse ein kiemer Spitzhut, 

der oben mit einem Auf- 
hängsei versehen ist; vor 
dem Halse ^ 

Ebenso, nur dass hier der 

Spitzhut an einem Nagel 
aufgehängt erscheint. 

Vielleicht ist dieses Exemplar überprägt. 

Das Beizeichen hinter dem weibl. Kopfe, welches 
ich als Spitzhut bezeichnet habe, wird im Cat. of greek 
coins in the Brit. mus., Italy, S. 102, j6 und 77 als Glocke 
mit und ohne Klopfe! aufgefasst; die Form des Gegen- 
standes lässt allerdings auch an eine Glocke denken, 
und eine solche muss es ja sein, wenn der Klüpfel 
wirklich vorhanden ist. Auf unseren , nicht vollkommen 
ausgepriigten Exemplaren ISsst sich das nicht constatiren. 



Ebenso , doch ist die Stelle 
hinter dem Halse nicht zur 
Ausprägung gekommen. 
Hier hat der zweite Buch- 



stabe des 
die Form 



Monogramms 



Derselbe Kopf, hinter dem 

Halse ein Astragal, vor 
dem Halse ein Mono- 
gramm, das entweder 3C 
oder X ist. 

Derselbe Kopf, hinter dem 
Halse eine aufrecht ste- 
hende Keule, vor dem 
Halse der Rest eines Mo- 
nogramms 



Ebenso, doch fehlt in Folge 
mangelhafter Ausprägung 
der ganze Abschnitt, und 
von dem Monogramm ist 
nur der obere 1 heil sicht- 
bar. (Peytrignet). 

NEonoAITß[N] im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 

doch unter dem Rauche des 
Stiers NT (Peytrignet). 



Die Schrift im Abschnitt 
nicht'mehr sichtbar Der- 
selbe Typus, doch unter 
dem Bauche des Stiers O 
(Rauch). 
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Ebenso, doch ist von dem 
Monogramm nichts zu 
sehen. 



7^8 ' Derselbe Kopf, hinter dem 



7tO 



7fi7 



7AS 



5,92 

subarat 



52 



7,^3 

6,78 
subarat 



Ebenso. (Arditi). 



[NE]onoAIT[nN] im Ab- 
Haise X ' schnitt. Derselbe Typus, 

doch unter dem Bauche des 
Stiers EYS (101/1885. 
B. Friedlander). 

Auf dem zweiten Exemplare ist die Scbrüt im Ab- 
schnin nicht mehr vorhanden. 

Derselbe Kopf, hinter dem 1 [NE]oroAITf2[N] auf einem 
Halse X | Streifen, welcher dem Stier 

als liasis dient. Derselbe 
Typus, doch unter dem 
Bauche des Stiers O (8220). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, 
S. 101,69. 



Ähnlicher Kopf, hinter dem 
Halse ein Astragal. 



Ähnlicher Kopf, hinter dem 

Halse eine kleine r. an- 
stürmende ArtemiSj die 
mit beiden Händen eine 
1 ULivcl nach Art einer 
Lanze hält. 



[N]EonoAITr2N im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch ohne Beizeichen. 
(Fox). 

[NEOnO/M]Tn[Nl im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus. 
(Ohne Bezeichnung.; 



Derselbe Kopf, doch ist hier ' rNlEOnOAITr2[N] im Ab- 
schnitt (das n hat gleich 
lange Schenkel). Derselbe 
Typus. (Dannenberg). 



das Haarband an beiden 
Randern mit Perlen ver- 
ziert. Hinter dem Halse 
eine aufrecht stehende 
Amphore. 



Ähnlicher Kopf (das Band [NE]onoAIT# im Abschnitt 

ist nicht mit iVrlen ver- ! Derselbe Typus. .(Pey- 
ziert). Hinter dem Halse | trignet). 
eine Traube. | 

Taf. V. 64. 

Diese Münze zeichnet sich vor allen anderen dieser 

Classe durch einen besonderen Typus aus, welcher dem- 
jenigen der unter Classe IX (S. 118) aufgeführten Exem- 
plare ganz nahe verwandt ist. 



Ebenso (der Kopf kleiner 
und von etwas anderem 

Typus}. 



Antike Münzen. Bd. 



Die Schrift im Abschnitt 
undeutlich. Derselbe Ty- 
pus. (Herrmannl 
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Derselbe weibliche Kopf r., 
hinter dem Halse ein K^n- 
tharos; vor dem Halse 
scheinen Spuren eines 
Monogramms zu sein. 



NEopoAlT im Abschnitt. 
Derselbe Tvpus des von 
der Nike bekränzten Stiers 
r. (Ohne Bezeichnung.) 



Derselbe Kopf, hinter dem Der Abschnitt ist nicht aus- 



subarut 



4-4i 



4- 4 a 



21 



Halse ein bucranium. 



Ähnlicher Kopf, kein Bei- 
zeichen. 



Ebenso (aus 
Stempel). 



Taf. V, 65. 



demselben 



pepnigt. Derselbe Typus. 
(Ohne Bezeichnung). 

NEOPOAITON im Abschnitt. 

Derselbe Tvpus; unter 
dem Bauche des Stiers 
Aj ;PeytrignetJ. 

Ebenso (aus demselben 
Stempel , do.'h erscheinen 
die 7.\vr\ Buchstaben unter 
dem Bauche des Stiers hier 
wie AI (93/1885). 



VI. Den vorhergehenden Münzen 
mit dem Stier 1 i n 1> 



t^nnz ähnlich, doch 

s h i n 



Weiblicher Kopf r. mit 
ührgehan^e und Perl- 
schnur: um das Maar ein 
breites Band. Himer dem 



Halse ein Kantharos, unter 
dem Halse [X]API 



Der Abschnitt ist nicht aus- 
geprägt. Stier mit bärtigem 



Slenschengesicht 1. schrei 
tend (Kopf von vom), 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
Unter dem Bauche des 
Stiers AoY (Gansauge). 

[AOY ist ein ungriechischer Namensanfang, gleich 
OYIA auf anderen. Friedlaender]. 



6,9 Ahnlicher Kopf, aberl. Hin- 



ler dem Halse EY 



NEo Po AITflN im Abschnitt, f 



7,42 Ähnlicher Kopf 1., ohne Bei- 



zeichen. 



NEonoAlTßN im Abschnitt. 



Derselbe Typus, ohne 
Buchstaben. (Rauch. 

i Arditi). 

Die Rückseiten aus demselben Stempel. 



Derselbe Typus, auch hier 1 
AOY (Ohne Bezeichnung. 
1307)« 

Cat of greek coins in the Brit mus., Italy, S. 100, 63. 
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VII. Ebenso {weiblicher Kopf Itnkshin), doch der Stier 

rec htshin 



Ähnlicher weiblicher Kopf 1., l NEßHoAlTfirN] im 
hintcrdem Halse eine klei- schnitt. Derselbe 



ne stehende Artemis von 
vom , in ieder Hand eine 

Fackel haltend. Unterdem 
Halse [r]: 'AI[OY] 

Vgl. Cat. of mcek coins 



Ab- 
Typus 

des von der Nike be- 
kränzten Stiers, aber r. 
Unter dem Bauche des 
Stiers N (Peytrignet). 

in the Brit. mus., Italy, 



S. 105, \ oC>; das Londoner Kxemplar dürfte wie das unsrige 
NEfiPOAlTfiN haben. Siehe oben n. 39. 40. 

Ähnlicher Kopf 1. (das Band [NEO] nOAfl]T[nN] im Ab- 
ist zur Hälfte durch das schnitt. Üerselhc Tvpus 
Haar verdecki'jhinterdem r., unter dem Bauche des 
Halse TAP» unter dem Stiers ER I (B. Friedländer). 
Halse Spuren von EYS 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 100, 109. 



Die folgenden Münzen unterscheiden sich von den 
beiden vorhergehenden im Styl und dadurch, dass die 
meisten auf der Vs. den Perlkrcis haben; das n hat ge- 
wöhnlich gleich lange Schenkel. 

Weiblicher Kopf 1. mit Ohr- 



|;ehänge und Perlschnur; 

im Haar ein breites, nur 
in seiner oberen li.iittc 
sichtbares Band. Hinter 
dem Halse ein länglicher 
Schild auf demselben ein 
undeutlicher Gegenstand 
oder Ornament 1; unter 
dem Halse "E Perlkreis. 

DerseÜK^ Kopf, docli ist das 
Band ean/. sichtbar und 
nur durcii zwei Locken 
in der Mitte unterbrochen. 
Hinter dem Halse ein 
Schöpflöffel. Perlkreis. 

Ebenso, doch als Beizeichen 
hinter dem Halse eine 
Leier. Perlkreis nicht 
sichtbar. 

Ebenso, doch als Beizeichen 
eine Amphore. Perlkreis. 



[NEojnoAirnN im Ab- 
schnitt. Derselbe TypuS 
r. Unter dem Bauche des 
Stiers ^1 (12102). 



[NjEonoAlTON im Ab- 
schnitt. Ebenso. (Ohne 
Bezeichnung). 



[N]EonoAITn[N] im Ab- 
schnitt. Ebenso. (Fox). 



[NJEOnoAlTON im Ab- 
schnitt. Ebenso. 



(Prokesch). 



I lO 



Cumpania 



84 



83 



86 



87 



88 



89 



^4i-5 



90 



Ä4l 



9» 



7,02 



6,68 
am 
Rande 
beschä- 
digt 



7,21 



am 
Rande 
beachS- 

digt 

7,3s 



7,3« 



Ähnlicher weiblicher Kopf [NEjonoAlTßN im Ab- 

1. , doch als Beizeichen | scnnitt. Derselbe Typus 

ein kleiner hocksfüssigcr ' des von Jer Nike be- 

Pan 1. 'ilhyphallisch), wel- kränzten Stiers r. ; unter 

eher die 1. Hand in die 1 dem liauclie des Stiers El 

Seite stemmt, die r. hoch (28876}. 
erhoben hält. Perlkreis. | 

Das Pariser Exemplar (im Abdruck vorliegend) ist 
aus demselben Stempel. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Elephani 1. Perlkreis. 

Vgl. Cat of greek coin 
S. 105, 103. Garrucci Taf. LXXXIV, 33 und S. 84: 
Tinset^na delT elefante dinota che cotesto didramma 
fu battuto dopo Tarrivo di Pirro'. 



[N]EonoAlTa[N] im Ab- 
schnitt. Ebenso, die Buch- 
staben so: Bl (Peytrignet). 

the Brit. mus., Italy, 



in 



Ebenso^ doch als Beizeichen 
ein achtstra^iUger Stern. 
Perlkreis. 



Ebenso, doch als Beizeichen 

eine Gersteniihre. Perl- 
krcis nicht sichtbar. 



[N]EonoAITß[N] im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem Bauche des 
Stiers I < " (Peytrignet). 

iMEonoAI[TflN] im Ab- 
schnitt; sonst ebenso. 

^B. Friedllinder). 



Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 106, 1 18. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Füllhorn. Perlkreis. 

Cat of greek coins in the 



Ebenso. (Rauch). 

Brit mus., Italy, S. 106, 1 13. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Thyrsus, an welchem 
eine Binde mit einer 
Schleife befestigt ist Perl- 
kreis. 

Gat of greek coins etc. S. 106, 123. 



NEonoAITn[N' im Ab- 
schnitt; sonst ebenso (die 
Buchstaben so: 
(Foxj. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Adler mit an_i;elei;ten 
Flügeln 1., den Kopf zu- 
rückwendend. Perikreis 
nicht sichtbar. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein abwärts gerichteter 
Delphin. Kein Perlkreis. 



[N]EonoAIT[ßN]\im Ab- 4 
schnitt; sonst eoerslP* j 

(27689). 

Cat of greek coins etc. S. 106, 1 16. 

Ebenso. (Ohne 
nung). 

/ 
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92 



93- 
94 



93 



96 



97 



Ai 4\ 



Ms 



7,16 : Ebenso, doch als Beizeichen 
etwas ein Pegasus (oder Hippo« 
camp) 1. Kein Perlkreis 
sichtbar. 



nutit 



7>34 
6,51 



tbenso, doch als Beizeichtin 
der strahlenumgebene 



NEonoAIT[aNj im Ab- 
schnitt; sonst ebenso (hl^ 
It). (Re^cr thes. Pal. 187, 
th. Brand. I, 350). 

[NlEonoAITfl[Nl im Ab- 
schnitt; sonst ebenso. 



Kopf des Helios von vorn. (Beger th. Er, 1, 350. Fox). 

Kein Perlkreis. 

Cat. of greek coins etc. S. 106, 122. 



7.36 
etwas 

ichfidigt 



7,28 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein kleiner dickbäuchiger 

histrio von vorn (als 
Herme': er hat die ko- 
mische Maske an, die Arme 
sind in Gewand gewickelt, 
ein undeutlicher Gegen- 
stand (Keule?' liegt in 
seinem 1. Arm. Kein Perl- 
kreis. 

Ebenso, doch als Beizeichen 
ein Krater. Perlkreis. 



9S .'R4|;-3', 



99 



0,0 
oxydi 



Ebenso, doch als Beizeichen 
ein kleiner Helm (im Pro- 
fil 1.) mit Wangenklappen 
und einer nach vorn ge- 
krümmten Spiue. Perl- 
kreis. 

Derselbe Kopf (die iiaar- 
binde ist hier aber nicht 

durch Locken unterbro- 
chen); als Reizeichen ein 
Hahn r. Perllu^eis. 

Taf. V, 66. 

6,q6 j Derselbe Kopf in dem ge- 
subiratj wohnlichen Typus: nls 
Beizeichen ein Schwort 
in der Scheide mit dem 
Bandelier. Perlkreis. 



00 /R 4-4'jl 6,97 Ebenso, doch als Beizeichen 
' I eine Eule etwas 1. Kein 



I 



Perlkreis sichtbar. 
Taf. V, 67. 



NEonoAlTflN im Ab- 
schnitt; sonst ebenso. 
(Fox). 



NEofloAlTflN im Abschnitt. 

Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
A (Fox). 

Ebenso. (Peytrignet). 



NEonoAIT[aN] im Ab- 
schnitt: sonst ebenso. 
(102/1883). 



[NElonoAlTOM im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch unter dem Bauchedes 
Stiers E (Beger thes. Br. 

1» 350)- 

NEonoATO[Nl im Ab- 
schnitt; sonst ebenso. 
(Gansauge]. 



Google 



ii8 



Campania 



I02 4^-4?; 



103 
104 



7»29 
6,24 
snbärat 



6,11 

beide 
sabirat 



105 



/R4i 



lOü .11 4%-s 
108 



2 

sttbärat 



7,41 
7,52 
7»53 



Derselbe weibliche Kopf 
l, doch als Beizeichen 
Herme des Priap r. Perl- 
kreis. 



LNjEonoAlTON im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
ohne Buchstaben. {iB^Sjo, 
Rauch}. 



VIII. [Die beiden folgenden Münzen haben keine 
Aufschrift gehabt, der Abschnitt ist bei ihnen sichtbar 
und leer. Alle drei ICxemplare sind subäraie, dies er- 
klärt wohl die Unregelmässigkeit. Friedlaendek.] 

Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 1 Stier mit bärtigem Men- 

^eliänge und Perlschnur, [ schengesicht r. (der Kopf 
im Haar ein breites Band. ( fast von vorn), von der 
Hinler dem Halse eine über ihm schwebenden 
Keule. Kein Perlkreis. Nike bekränzt. Unter dem 

Bauche des Stiers O (Ohne 
Bezeichnung. 28302). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. V. 68. 

Diese Münze ist von recht guter Arbeit 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Itaiy, 
S. 107, 134. 



Derselbe Kopf, doch als Bei- 
zeichen eine kleine Athena 
promachos r. 



Derselbe 7 ypus, aber 1. 
ohne Bucnstaben. 
(Herrmann). 



und 



IX. Mit Delphinen um den Kopf 

[Der Stempel der Kehrseite war so gross, dass die 
Aufschrift im Abschnitt nur auf wenigen Exemplaren 
sichtbar ist. 

Die Zahl der Delphine um den Kopf wechselt zwi- 
schen vier und fünf doch in Folge der mnnpelhaften 
Ausprägung liissi sich die Anzahl nicnt immer besiimmen). 

Es scheint, dass diese Münzen besonders vollwichtig 
ausgeprägt sind. Frieolaender]. 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehänge und Perlschnur; 

im Haar eine breite, drei- 
fach gestreifte Binde. TJm 
den Kopf vier Delphine. 
Ferlkreis. 



NEOPOAITHI im Abschnitt. 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend 

(Kopf von vorn), von der 
über ihm schwebenden 
Nike bekränzt. Unter sei- 
nem Bauche AI) im Felde 
r. GE Pevlrignet, 2 EaL 
I B. Friedländcri. 

Die beiden ersten Exemplare aus demselben Steni'^el 
Auf dem -letzten Exemplare sieht der letzte Bucii- 
stabe der Aufschrift fast wie X aus. 



uooole 



Neapulis 



i»9 



Ebenso (doch unter dem ! [N]!L-OnoAIT.Ci[Nl im Ab- 
schnitt. Ders^be Typus, 



Halse vielleicht die Spur 
eines icieinen Buchsta^ 
bens?). 



doch unter dem Bauche 
des Stiers OE, sonst 
nichts. (96/1885. Ohne 
Bezeichnung). 



Beide Exemplare aus demselben Stempel. 



Derselbe Kopf, von fünf 
Delphinen umgeben. 
Perlkreis. 



[NJEonoAlTnN im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch 
unter dem Bauche des 
Stiers OYIA (7723. Ar- 
diti. PeytrieneL 07/1885. 

98/1885). 

Zwei Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf, V, 69. 

Die Aufschrift ist nur auf einem Exemplare sichtbar. 
— Vgl. Garrucci Taf. LXXXV, 5. 

Der Beamtenname ist OYlA(>aov), vgl, Imhoof-Blumer 
in der Wiener Numism. Ztschr. XVIII (1886) S. 227f. 



Derselbe Kopf, von vier 
Delphinen umgeben. 
Perlkreis. 



[NjEonoAlTflN imAbschnilL 
DerselbeTypus, doch ohne 
den Namen. (Pevtrignet. 
Fox. 99/1885. 100/1885). 

Zwei Exemplare aus demselben Stempel. 
Taf. V, 70. 



X. Die Drachmen und Theilstücke 

Im Typus und Styl entsprechen die nächstfolgenden 
Drachmen genau den unter VII beschriebenen Didrach- 
men; auch die Beizeichen sind dieselben. 

NEonoAlTAN im Abschnitt. 

Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend 



Weiblicher Kopf 1. mit Ohr- 
gehänge und Perlschnur, 
im Haar ein breites F^and. 
Hinler dem Halse ein Füll- 
horn. Perlkreis. 



^dcr Kopf von vorn), von 
der über ihm schweben- 
den Nike bekränzt. Unter 

dem Bauche des Stiers IS 
Beger thes. Brand. I, 351). 

Die Endung TAN ist, obwohl auch Beger so las, 
doch nicht ganz sicher; der jetzt wie A aussehende 
Buchstabe dürfte ursprünglich doch wohl A gewesen sein. 



Ebenso, doch als Beizeichen 
hier ein Elephaat 1. Perl- 
kreis. 



NEonoAlTHN im Abschnitt. 

Derselbe Tvpus, doch un- 
ter dem Bauche des Stiers 
81 (Rauch). 



120 



Campaaia 



122 



123 



t24 
125 



Mi 



126 Mys^, 



127 



ab- 
genutzt 



3>50 
oxydirt 



3,38 
oxydirt 



3»'4 
oxydirt 



3»37 
ab- 
genutzt 



3)3.0 
oxydirt 



Derselbe weibliche Kopl 1., 
doch als Beizeichen läng- 
licher Schild. Perlkreis. 



Nur zufällig sieht der 
Leibe des Stiers wie K aus. 



NHon«>A:/fc/ im Abschaitt 
Derselbe T)pus des von 
der Nike belcrünzten Stiers 
r.; unter dem Bauche des 
Stiers til (Herrmann). 

erste Buchstabe unter dem 



Ebenso, doch als Reizeichen ' N!~onoAITn[Nl im Ab- 
abwärts gerichteter Dcl- ' schnitt. Derselbe Typus; 
phin. Kein Perlkreis. 1 unter dem Bauche des 

Stiers l£ (Peytrignet). 



Derselbe Kopf, 
zeichen. 



kein Bei- 



Derselbe Kopf, hinter dem 
Halse B 



Derselbe Kopf; als Beizei- 
chen ein Schifi&vorder- 
theil 1. 



Derselbe Kopf; das Beizei- 
chen undeutlich komische 
Maske?}. Perlkreis. 



NEonoAIT£2N im Abschnitt; 
sonst ebenso. (Peytrignet). 

[NE] ono AIT///// im Abschn itt ; 

sonst ebenso (hier K). 
(Peytrignet}. 

NEonoAlTfiN im Abschnitt 

Derselbe Typus; unter 
dem Bauche des Stiers A 
(Fox). 

[NEo]n[oA]IT///// im Ab- 
schnitt; sonst ebenso. (Ar- 
diti}. 



[Die nächstfolgenden Münzen, theils mit dem Hahn, 
theils mit dem Zwiegespann auf der Ks., wtirde man den 

äusseren Kennzeichen nach für syrakusanische halten, 
auch hat eine von ihnen das triquetrum als Beizeichen. 
Allein Avellino (opusc. II S. 46 t.) führt Exemplare mit 
den Aufschriften NEOROAlTfiN und NEOn ... an (vgl. 
auch Sambon S. 143, 32; 144, 33 — 35 und Garriicci 
Taf LXXXV, 25 — 28). Auch habe ich drei von unseren 
Exeniplaren in Neapel, keins in Sicilien gekauft. An 
den Stadttheil Neapolis von Syrakus wird man nicht 
denken wollen. Friedlaender]. 



12Ö 



Äi 24-3 



1,83 Lorbecrbekranzler Kopf des 
«b- Apollo r. Davor undeut- 
genntzt jj^j^^ Buchstabenspuren; 

ein N unter dem Halse 
ist der letzte Buchstabe 
der Aufschrift (NEORO- 
AITßN). 

Taf. V,-i. 



Hahn r. , dahinter ein, wie 
es scheint, leicht vertieftes 
X oder Stern. (7515). 



i^iyuL-cu Ly Google'" 



Neapohs 



121 



129 Äi 2-3 

130 2-2^ 



132 M 2-2 'j 



133^ l|-2 



1,24 
mit 
Loci) 

beide 
sehr ab- 
genutzt 



',48 

etwas 
ab- , 
genutzt 



1,11 
sehr ab- 
genutzt 



Derselbe Kopf, doch ist von Hahn r., von dem Stern ist 
der Schritt nichts mehr, nichts mehr zu sehen, 
zu sehen. | (Ohne Bezeichnung). 

Diese beiden Exemplare wurden von Sestini (lett. Vill 
S. 54' irrig als Münzen von Carystus publicirt. Hierher 
gehört auch die von Mionnet II, S. 302, 16 beschriebene 
Münze. Vgl. Garrucci Taf LXXXV^ 27, der über die Er- 
haltung der abgebildeten Münze nichts angiebt^ sodass 
zweifelhaft bleibt, ob Schrift und Stern nur in Folge 
der Abnutzung fehlen. 



LorbeerbekrUnzter Kopf des 
Apollo r., davor undeut- 
liche Spuren von Schrift. 



AI im Abschnitt. Undeut- 
liche Gestalt in einem r. 

eilenden Zwiegespann, 
welche mit der L. die Zü- 
gel, in der R. die erhobene 
Ruthe halt. (7516). 

Ein bei Sambon Taf. X, iS abgebildetes Exemplar 
hat auf der Vs. die Aufschrift NEOROAlTfiN. Vgl. auch 
AveUino opuscoli II Taf. 5, 3 und S. 43,41. 



Derselbe Kopf, keine Schrift- 
spuren sichtbar. 



Ebenso, doch sieht man die 
Buchstalum im Abschnitt 
nicht mehr. (17982). 

[Auf der Vorderseite ht ein kleiner moderner Stempel 
i2-D^ eingeschlagen. In den IkTÜn er Blattern f. Münz- 
unde III S. 284 ist erwähnt, dass der Stempel vicliciciil 
ein englischer im Anfang dieses Jahrhunderts einge- 
schlagener ist, als die Engländer Sicilien besetzt hatten. 
Friedlaenoer]. 



134 A(2|-2| 



1,38 
etwas 
be- 
schädigt 



1,62 



Ähnlicher Apollokopf r., 
von Schritt nichts zu 
sehen (der Schrötling zu 
knapp). 

Derselbe Kopf r. 



Taf. V, 72. 



Der Abschnitt ist nicht 
sichtbar. Derselbe Typus. 
(Fox). 



Der Abschnitt ist nicht 
sichtbar. Derselbe Tvpn;; 
(die \vaf;enlenkende Fi^ur 
scheint hier Nike zu sem); 
oben im Felde das trique- 
trum. (28693). 
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Campauia 




Athenakopf r. mit korin- 
thischem Keim ohne 
Busch. Umher O 3 V\ so 
verlheilt, dass die beiden 
ersten Buchstaben vordem 
Kopfe y das O hinter dem* 

' selben steht. 

Die Münze ist von alterthümlichem Styl, aber un- 
schöner Arbeit; der Athenakopf fast genau ebenso und 
wie hier ohne Haar auf einer Münze von Cumae (n. 23]. — 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 95, 16. 



Hai' Stier mit bärtigem 
Menschengesicht (Kopf im 
Profil) r. eilend (das r. 
Bein eingezogen). Darüber 
scheinen Schtiftspuren zu 
sein. (7800). 





Ähnliclier Kopf, umher I Derselbe Typus, aber 1. 
03[H1, wie bei der vor- [ Darüber in gerader Linie 
hergehenden Münze ver- ; (die Buchstaben stehen 



iheiit. Einfacher Kreis. 



umgekehrt) 'MllillPO 
(Fox). 



Die auf der Ks. vor PO erhaltenen Schriftspuren 
deuten eher auf NEPO als auf NEOPO 



Athenakopf r. (attischerHelm 
mit Busch). 



HBOnO über dem halben 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. (Kopf ito 
Profil, das r. Bein ein- 
gezogen). (11738). 

Von roher, halb verwilderter Arbeit. 

Derselbe Kopf, der Helm [ A'Eof?;^ über demselben Ty- 
ist bekränzt. pus 1. (Fox). 

Vgl. Garrucci Taf. LXXXV, 14. 



Ebenso (ob der Helm be- 
kränzt war, ist nicht zu 
sehen). 



Ebenso. 



Im Felde r. A^, 1. '-i^, also 
/VE Halber Stier mit 
bärtigem Menschengesichl 
r. (Kopf im Profil, ein 
Bein emgezogen). (Fox). 



Derselbe Typus, doch hier 
A/B (aufwärts) 1. im Felde. 

(i75«5)- 

Ob auf A^E noch etwas folgte, ist nicht ersichtlich. 
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oxydtrt 



Weiblicher Kopf r., im Haar 

eine breite Binde (Typus 
gleich den Köpfen in 



Abth. IV}. 
Kreis. 



Undeutlicher 



IA0n03N im Abschnitt 

Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend 
fob Jcr Kopf im Profil 
oder von vorn dargestellt 
war, ist nicht mehr zu 
sehen), von der über ihm 
schAvebcnden Nike be- 
kriinzt. Unter dem Bauche 
des Stiers scheint ein Buch- 
i Stabe gewesen zu sein. 
I {Peytrignet). 



Lorbeerbekränzter Kopf des 1 f iEO über einem Stierkopf 
ApoUo r. mit kurzem | mit bärtigem Menschen* 
liaar. Undeutlicher Kreis. gesiebt von vorn ; von den 

I Hörnern hUngt je eine 
Binde herab. {7214)- 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 98, 44; Avellino opusc. II Taf. III, 8 und S. 42, 40. 



Jugendlicher, miinnlicher NEoPoA' 
Kopf r. mit Lorbeerkranz. 



Herakles, r. 
knieend (wie er kniet ist 
undeutlich^ würgt mit bei- 
den Armen den Löwen. 
L. im Felde die Keule. 
' (28460). 

Der Kopf wird gewöhnlich als der des Apollo be- 
zeichnet; aliein der breite Hals und die derben, etwas 
portraitartigen Züge lassen eher an Herakles denken« 

[Millingen ancient coins S. 8) theilte eine ähnliche 
Münze Neapolis Campaniae zu, weil auch eine grössere 
Münze dieser Stadt den tarenlinischen verwandte Typen 
habe; in den Considerations S. 131 wiederholt er dies. 
Allein diese kleinen Münzen könnten wohl auch Nea- 
polis Apuliae ^ch^hcn, da andere apulische Stildte, wie 
Caelium und Rybastini, dieselbe Kehrseite haben. Der 
Apoliokopf beweist nicht, dass sie Neapolis Campaniae 
zugetheilt werden müssen, wenn er auch dafür spricht 
I Friedlaender]. 



0,51 .Derselbe Kopf, doch hier 
erwa« 1 vor dem Halse der Rest 
eines Monogramms i 



ab- 
genutzt 
und be- 
schädigt 



B/:'!Po/\\TCl>i Derselbe Tv- 
pus, doch kniet hier He- 
rakles mit dem r. Bein. 



Die Keule ist nicht zur 
Ausprägung gekommen. 
iPevtrignet). 

Das Monogramm dürfte wohl gewesen sein wie 
I auf dem Exemplare bei Garrucci Taf. LXXXV, 23. 



Digitized by Google 



Campania 



Oöö 
be- 
schädigt 



0,44 



0,39 



Derselbe Kopf, doch hier 
hinter dem Halse A 



Ebenso. 



Taf. V, 73. 

Ähnlicher Kopf r. (dem 
Apollotypus verwandt), 
hinter dem Halse ein 
undeutliches Zeichen 
(Kranz?). 



NEonoA///« Derselbe Ty- 
pus (Herakles kniet mit 
beiden Beinen', auch hier 
ist die Keule nicht sichtbar. 

(Fox). 

Ebenso, mit der Keule. Von 
der Schrift nichts zu sehen, 
weil der Schröding zu 
knapp ist. (Peytrignet). 



mililOh Herakles, mit bei- 
den Beinen 1. knieend, 
würgt den, Löwen. R. im 
Felde Spuren der Keule. 

(F03C). 



0,59 Lorbeerbekiünzter Kopf des 
Apollo l.; hinter dem 
Halse O Perlkreis. 



Taf. V, 74. 



N£[OnOAI]TÖ N (das N 
steht im Abschnitt). He- 
rakles, mit beiden Beinen 
r. knieend, würgt den 
Löwen. L. im Felde die 
Keule. (28226). 



Die Münze ist von sehr feiner Arbeit. 

0,48 Ähnlicher Kopf 1. (der Kranz | Mo A 1 1 A>VI Derselbe Typus 
^ 5- ist nicht ganz sicher) ; hin- ; (von der Keule Schemen 

schadigt ter dem Hal?;c zwei 'kleine Spuren vorhanden ZUSein). 
Blätter oder Beeren an (Peyjrignet). 
einem Stiel (das Ganze 
dem Buchstaben Y ähn- 
lich). 

Der auf der Rs. zuerst sichtbare Buchstabe ist viel- 
leicht O, aber nicht ganz sicher; die beiden folgenden 
AI sind klar; darauf folgt eine Spur, die kaum auf ein 
T hindeutet, dann sicher AN; der letzte, wie ein I aus- 
sehende Strich könnte möglicherweise das Ende des Lö- 
wenschweifs sein. An AAAIBAN scheint nicht gedacht 
werden zu können. 



«v3 

üxyJnl 
0,30 
ab- 

geniM/t 
und 

oxydirt 



NEOrOAlTHC Jugendlicher 
Kopf r. mit verworrenem, 
fliegendem Haar. (Die 
Vs. concav). 



Nike 1. sitzend. Der Gegen- 
stand, den sie in der vor- 
gestreckten R. hält, ist 
nicht mehr zu erkennen, 
ebenso der Gegenstand, auf 
dem sie sitzt. (812/1876. 
i Peytrignet, 2 Ex.). 

Die drei Exemplare aus demselben Stempel. 

™ VI,73. .... 

Vgl. Minervini osservazioni numism. Taf. 1, 3. Gewiss 
unrichtig bei Garrucci Tal". LXXXV, 13 Kopf mit Löwen- 
haut (vgl. Sallefs Ztschr. für Numism. XIV (1886) S.178). 



Google 



Neapolis 



126 



'53 
155 



156 



157 



0,50 

stark 
oxydirt 

0,02 
ab- 
genutzt 



S EP E! 00 S Kopf desi/V E[0]rOLITE $ Nil« 



' jugendlichen l'liiss^ottos 
r. mit einem Hornchen 
an der Stirn und einem 
Bande um das Haar. 



auf einer Amphore* r, 
siuend; den Kopf hat sie 
zurückgewendet und hält 
in der L. einen kurzen 
Stab, in der R., wie es 
scheint, einen kleinen 
Palmenzweig. (811/1876. 
Peytrignet, 2 Exemplare). 

Taf. VI, 76. 

Vgl. Minervini osserv. numism. Taf. I, i und 2 und 
S. 35 n. Gnrrucci war der erste, der die IVrsonification 
des heutigen Sebetn auf dieser Münze wahrnahm. Über 
die Münze und ihren Typus überhaupt ist zu vgl. 
Garrucci S. 82 und 85, 10 — 11, der jedoch in der Be- 
schreibung des Typus der Kehrseite ungenau ist (vgl. 
Sailet's Ztschr. für Numism. XIV (1886) S.178). 





0,28 ' Athenakof)f r. (attischer ^ innerhalb eines weit- 
oxydirt I Helm mit Busch und, wie läufigen Perlkreises, um 

welchen ein einfacher 
Kreis. (Peytrignet). 



oxydirt 



es scheint, bekränzt). 



Vgl. Sambon S. 143, 20 und 21 und Taf. X, 12. 

Garrucci Taf. LXXXV, Kj. Über das einem H ähnliche 
Zeichen vgl. FriedUinder osk. Münzen S. 27 und meine 
Bemerkungen in den Histor. und philol. Aufsätzen zu 
Ehren Emst Curtius S. 252. 



Ein Didrachmon mit den gewöhnlichen Typen (V$. 
Weiblicher Kopf r., Ks. Stier mit bärtigem Menschen- 
gesicht r. von der schwebenden Nike bekränzt, unter 
dem Bauche des Stiers P, vgl. n. 33}, die ein auf der 
Ks. tief eingeschlagener Stempel 



5AO 



zum Theil zerstört hat. Die drei Buchstaben sind gross 
und gewiss rückläufig zu lesen wie die Gestalt aes ^ 
beweist (382/1875). 



*) Es ist nicht recht klar, ob das grosse Gefäss eine Amphore ial oder ob es nur 
einen Henkel bat. 



126 



Campania 



.58 



7,16 
etwas 

ab- 
genutzt 



«59 



0,44 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehcinge und Halsreif; 
um das Haar ein breites, 
dreifach getheiltes Band, 
welches über der Stirn 
einen Knoten bildet (das 
Band wnr mit einem Mae- 
anJcr verziert). Einfacher 
Kreis. 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. schreitend 
(Kopf von vorn), von der 
über ihm schwebenden 
Nike beki^nzt. Im Ab- 
schnitt verwilderte, den 
phiinikischen 'ahnliche 
Schriftzeichen. (Fox). 



Taf. VI, 77. 

Die Rückseite ist von ziemlich roher Arbeit, während 

die Vorderseite von gutem Styl und mit demselben Stempel 
geprägt ist, aus welchem die beiden Exemplare von 
Ncapoiis n. 20. 21 hervorgingen. 

Minervini (osserv. numism. S. 54 fr.), welcher zwei 
Exemplare dieser Münze publicirte, erklärte die Zeichen 
im Abschnitt für phünikische; vgl. dagegen Friedländer 
in den Berliner BUittcrn f. Müiizkunde IV S. I34ff., 
welcher darin nur zuiliilii^c Sinciic erblickt, 'welche 
ein unkundiger griechischer Stempelschneider, die Auf- 
schrift NEOnOAlTHN nachahmend, gemacht hat'. 

Die von Garrucci untersuchten Exemplare (eins abge- 
bildet auf Taf. LXXXV, 6} führten diesen zu dem Resultat, 
dass die Aufschrift 'tuttoche barbara e retrograde ostenta 
nulladimeno elementi greci, e tali che si possono inter- 
prctnre per NsurroXf , crroneamente scrilto iitvmoV (S. 85); 
em anderes Exemplar soll nach Garrucci haben *la chiara 
leggenda AOPYiiW (iiivKoX). Vgl. darüber meine Bemer- 
kungen in Sallef s Zeitschr. f. Numism. XIV (i886j S. 176 ff. 



I. Mit dem Stier und der schwebenden Nike 

Die zunächst folgenden Münzen haben die Aufschrift 
auf der Vorderseite und ausserdem einen wechselnden 
Buchslaben; vorhanden smd hier die Buchstaben [Hj K 
A M N Z O n(?)P C T. Auf der Ys. immer Perlkreis. 

Über das )t auf der Rs. vgl. Garrucci S. 83. 



NEopoAlTi^N vor dem lor- 
beerbekrflnzten Kopfe des 
Apollo 1. Hinter dem 
Halse ein [HJ. 



Stier mit bärtigem Mcn- 
schengesicht r. schreitend, 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
Unter dem Bauche des 
Stiers IE, im Abschnitt 
Spur der beiden Buch- 
staben \Z (B. Friedländer). 

Von dem hinter dem Apollokopfe befindlichen H ist 
auf unserem Exemplar nur ein ganz kleiner Rest zu 
sehen. Ein sicheres H zeigen ein Pariser (im Abdruck 
vorliegend} und das im Gat. of greek coins in the Brit. 
mus., Italy, S. 115, 225 aufgeführte Londoner Exemplar. 



i6o 



N«apolis 

M 4^ I 5,4^ ! NEonoAlTßN vor demsel- 
oxydirt ben Kopfe; hinter dem 
Halse K Perlkrcis. 



161 



ÄL 4-4^ 



162 



^41-5 



103 



164 



16s 



iE4-4^ 



166 



167 



^4-4^ 



168 



oxydirt 



6,12 



5,67 



scblccht 



ovydirt 



4,89 



6,96 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse A 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse A'i, also wohl M 
Perlkreis. 
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Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Stiers IC; der 
Abschnitt ist nicht aus- 
geprägt. (Fox). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Stiers scheint 
nichts gesfönckn zu ha- 
ben; im Abschnitt Spuren 
' von Buchstaben. (B. Fried- 
länder}. 



Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Stiers 12; im 
Abschnitt nichts. 
(B. Friedländer). 

Auf der Rs. dieser MQnze ist noch der Rest eines 
alten Gepräges (Helmbusch). 

Ebenso. Derselbe Typus. Unter dem 

Stiere IZ ; im Abschnitt 
KE 1II345)- 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 114, 211. 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse ein nicht ganz kla- 
res Monogramm M (kaum 
einfaches Mj. Perlkreis. 



Ebenso (die Sclirift zu An- 
fang erloschen;, doch hin- 
ter dem Halse N 



NEonoAlTÖN vor dem- 
selben Kopfe; hinter dem 
Halse l#, also wohl N 

Ebenso (die Schrift zu An- 
fang erloschen), doch hin- 
ter dem Halse also 
wohl Z Perlkreis. 



Derselbe Typus. Die Stelle 
unter dem Bauche des 

Stiers verletzt; im Ab- 
schnitt KP (der zweite 
Buchstabe undeutlich). 
(Arditi). 

Derselbe Typus. Ob Buch- 
staben vorlianden waren, 
ist nicht mehr zu erkennen. 
(Ohne Bezeichnung). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere IC; im Abschnitt 
nichts. (28766). 

Derselbe Typus. Keine 
Buchstaben. (Rauch). 



A/Boni!'!;!/'!/'/!/ vor demselben Derselbe Typus. Unter dem 
Kopfe; hinter dem Halse Stiere IZ; im Abschnitt 
O Perlkreis. ! /'X ZP (Biron^ 

Der erste im Abschnitt sichtbare Buchstabe könnte 
vielleicht auch X gewesen sein. Vielleicht gehört hier- 
her das Exemplar im Cat. of greek coins in the Brit 
mus., Itaiy, S. 114, 213. 
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Camp«nia 



169 



JE 4k 



5,58 
oxydirt 



170 



171 



172 



»73 
175 



iE 44 



176 



iE 4^ 



177 



JE 4-4% 



178 



179 



5,20 

etwas 
abge- 
nutzt 



6,37 



6,c)o 
oxydirt 



5>7ö 



NEoHoAlTHN vor demsel- ; Derselbe Typus des von der 



ben Kopfe des Apollo 1.; 
hinter dem Halse O Perl- 
kreis. 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse vielleicht P Perl- 
kreis. 



Nike bekränzten Stiers. 
Unter dem Stiere IC; im 
Abschnitt scheint ein 
Buchstabe gewesen zu 
sein. (4420). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere IZ; der AI chnitt 
ist nicht ausgeprägt. 

fB. Friedländer;. 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse P Perlkreis. 



Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere It; im Abschnitt ein 
undeutlicher Buchstabe 

(etwa M) oderMonogramm 
etwa rnX ,fB. Fried 1 ander). 

Dieses Exemplar ist verprägt (nicht. Uberprägt). 

Ebenso. Derselbe Typus. Ob Buch- 

staben vorhanden a\ aren, 
ist nicht mehr zu crl cn- 
nen. (B. Friedländer). 

Ebenso, doch hinter dem < Derselbe Typus. Unter dem 



Halse C (auf einem Exem- 
plare £). Perlkreis. 



Stiere \t \ der Abschnitt ist 
nicht ausgeprägt. (Fox, 
2 Ex. Rauch). 

Vgl. Cat of greek coins in the Brit. mus., Italy^ 
' S. ii4y 213. 



5,75 



4^89 
nicht 
gut 



5)30 
nicht 
gut 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse T Perlkreis. 



Ebenso (die Aufschrift nicht 

deuüich), hinter dem Hal- 
j se Rest eines Buchstabens 
oder Monogramms ^ 

Ebenso , die Stelle hinter 
dem Halse ist nicht aus- 
geprägt. Perlkreis. 

Ebenso* 



Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere nichts; im Abschnitt 
Buchstabcnresie, vieilcicht 
von tt (Beger thes. Pal. 
187, thes. Br. I, 350). 

Derselbe Typus. Unter dem 

Stiere IC; im Abschnitt 
könnte etwas gewesen 
sein. Ohne Bezeichnung). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere \t: im Abschnitt 
«twas undeutliches (KM7) 
(Rauch). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Stiere die Spuren von 
zwei Buchstaben, wie es 
scheint: im Abschnitt 
(Arditi). 

Zwei im Abdruck vorliegende Pariser Exemplare 
haben unter dem Stier ot oder BX: vgl. auch Cat of 
greek coins in the Brit. mus., Italy, ^•ii5> 219 und 221. 



NeapoKs 



129 



180 



t8i 



182 
183 



184 



.85 



t86 



3 



JE 3 



JE 1^-2 



5,87 



2,07 
oxydtrt 



oxy^irt 



2,66 



«5 



NEopoAlTriN vor dem- j Derselbe Typus. Unter dem 
selben Kopfe. Kein Bei- 
zeichen hinter dem Halse. 
Perlkreis. 



Stiere IC; im Abschnitt 
nichts. (12103). 



A^EOnOAiif^- vor dcmsel- Derselbe Typus. Unter dem 
ben Kopte; dahinter M Bauche des Stiers IE ^7244). 

Von n. 162 verschieden .kleiner und roher). Auch 
auf dieser Münze Spuren von Umprägung. 



Die vier folgenden Münzen sind die Ilalbsiückc zu 
den vorhergehenden, die letzte vielleicht das Viertelsttick. 

Lorbeerbekränzier Kopf des NCoJToAlT///// im Abschnitt. 
Apollo 1. Perlkreis. Derselbe Typus. Einfacher 

Kreis. (B. Friedlinder. 

57f)oV 

Vgl. Cat of greek coins in the BriL mus., Italy, 
S. 115, 230. 

Ebenso. 1 [N]CoTToAIT'> im Abschnitt, 

I sonst ebenso. (Fox). 

Der letzte Buchstabe der Außchrift ist ein schlecht 
geraüienes ü 




Lorbeerbekriinzter Kopf des 
Apollo r.: hinter dem 
Halse ^ (also ITT wie auf 
n. 267. 269). Perlkreis. 



Diese 
Eine 



Münze ist 
ahnliche 



mus., Italy, S. 113, 231 



Derselbe Typus. Von der 
Schrift sieht man im 
Abschnitt nur schwache 
Spuren; ausserhalb des- 
selben, und zwar r. im 
Felde, steht TflN , sodass 
im Abschnitt NEOROAI 
gestanden haben muss. 
Perlkreis. (Fox). 

von roher Arbeit. 
Cat of greek coins in the Brit. 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Apollo r. Umher ein 
Kranz (nur rechts sicht- 
bar). 



[NlCOnOAlTf' im Abschnitt. 
Derselbe Typus. Undeut- 
licher Kreis. (Peytrignet). 



Antike Münzen. Bd. III, i. 



Ly Google 



130 



Campania 



dick 



i88 



189 



dick 



10^23 



10,84 



etwas 
ab- 
genutzt 



2. Mit dem Stiere ohne Nike 

mit der Aufschrift auf der Vs. 

Die beiden nlichsten Münzen scheinen Doppelstücke 
zu sein; sie wiegen fast das Doppehe der gewöhnUchen 
Stücke, welche zwischen 3 und 7 Gramm schwer sind: 
vgl. Gamicci S. 83. 




NEOPOAlTHi vor dem lor- 
beerbekränzten Kopie des 
Apollo r.: hinter dem 
Halse E Perlkreis. 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht (Koof von 
vom) r. schreitena, darü- 
ber grosser achtstrah liger 
Stern. Unter dem Bauche 
des Stiers M; im Ab- 
schnitt E Perlkreis. (Kox). 

Das im Cat. of grcck coins in the Brit. mus., Italy, 
S. ito, 158 beschriebene Exemplar weicht wahrscheinlich 
von dem unseren nicht ab : das beiGarrucciTaf.LXXXV,29 
abgebUdete giebt NEOPOAITAN. 




^^Ommmin vor demselben 
Kopfe, hinter dem Halse 
ein undeutliches Beisein 
chen, und darüber wie 

es scheint (kann auch 
zum Beizeichen gehören). 



Derselbe Typus. (Iber dem 
Stiere Delphin r.; im Ab- 
schnitt Ate Perlkreis. 
(Fox). 



NEoroA!T:'''7 vordemselben 
Kopfe ; hinter dem Halse M 



Sehr ähnlich im Cat. of 
Italy, S. III, 168. — Vgl. 
Tat. VI , 2 und 3 und S. 68 



Derselbe Typus. 

Stiere grosser 
liger Stern; im 
ganz links ilA 
gende Raum 
Schnitts ist leer. 
(Peytrignet;. 

greek coins in the 
Minervini osserv 
; Gamicci Taf. LXXXV, 36. 

Goo 



Über dem 
achtstrah- 
Abschnitl 
, der fol- 
des Ab- 
Perlkreis. 

Brit. mus., 
, numism. 



Neapolis 



«SP ^3^-34 



191 JE2\-2S 



192 



iE 21-3 



193 
»94 



^3-3^ 



'95 



iE 3.34 



196 
»97 



iE 3-4 
3-3i 



4,03 



3,40 



3.41 



4,48 

oxydirt 

3162 
oxydirt 



4,15 



3>38 
4»a7 



NEonoAlT//;/ {abwärts) vor 
dem lorbeerbekränzten 
Kopfe des Apollo 1.; da- 
hinter ein kleines undeut- 
liches Beizeichen (viel- 
leicht ein K). Perlkreis. 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht (Kopf von 

vorn) 1. schreitend; darü- 
ber Kantharos zwischen 
Z und ü\ im Abschnitt 
ffi6k\Sl (1002 t). 

Ähnlich Cat. of greek coins in the Brit. mus.^ Italy> 
S. III, 175 und 176. 



NEOPOAITON (aufwärts! vor 

demselben Kopfe; hinter 
dem Halse E*^ der erste 
Buchstabe Itonnte auch 
ein C sein). Perl kreis. 



Derselbe Typus; über dem 

Stiere vielleicht ein Adler 
1. ; unter dem Bauche des 
Stiers K. Im Abschnitt 
scheint nichts gestanden 
zu haben. (Fox). 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. III, 173. 



NEonoAITi2N vor dem lor- 

beerbekrünzten Kopfe des 
Apollo 1.; hinter dem 
Halse 1 (oder E?). 



Stier mit blirtigem Men- 
schengesicht (Kopf .von 
vorn) r. schreitend. Über 
ihm Eule mit angelegten 
Flügeln r., unter seinem 
Bauche E . Der Abschnitt 
nicht ausgeprägt. (Peytri- 
gnet). 

Vgl. Cat. of greek coins in me Brit mus., Italy^ 
S. 1 1 1, 174. 

NEoM/Mvor demselben Derselbe Typus. Ober dem 
Kopfe; hinter dem Halse Cl Stiere Seepferd r.; unter 
Perlkreis. seinem Rauche nichts; im 

Abschnitt \Z { 1 7058. 2876^. 

iMan könnte die Buchstaben der Vs. CIBI lesen, wie 
lünzen von Laos steht. Friedlaender]. 



Schrift nicht sichtbar. Der- 
selbe Kopf; Beizeichen 
nicht sichtbar. 



Ebenso, hinter dem Halse 
scheint E gewesen zu sein. 



Derselbe Typus. Ober dem 
Stiere Traube auf einem 

Weinhlatt; unt^-r dem 
Bauche >ö i wohl XAPI zu 



lesen 



Der Abschnitt 



nicht ausgepriigt. (7843). 

Derselbe Typus , dasselbe 
Beizeichen; unter dem 
f rincbe des Stiers jedoch 
nur >f . Auf dem einen 
Lxemplar ist der Abschnitt 
nicht ausgepriigt, bei dem 
andern ist darin Spur eines 
Ruchstabens M?). (17952. 
Ohne Bezeichnung.) 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. t II, 171 und 172. 



9* 



Google 



132 

igSiE 3-3 



4,49 



iE 3^ 



4i57 



200 4i77 



201 JEi^i-'^y 



202 



203 



dick 



3,9^^ 



Campania 

fimilfim.H vor demselben 
Kopfe; die Stelle hinter 
dem Halse ist nicht aus- 
geprägt Perlkreis. 



Derselbe Typus des r. schrei- 
tenden Stiers. Über dem 
Stiere Kanthnm? mit kur- 
zen Henkeln; unter sei- 
nem Bauche E Der Ab- 
schnitt ist nicht sichtbar. 

("7953)- 



NEonoAlTON vor dem lor- 
beerbekränzten Kopfe des 
Apollo 1.; das Haar ist 
am Nacken m einem Zopf 
gebunden. Dahinter un- 
deutliches Beizeichen. 



Derselbe Kopf, die Auf- 
schrift davor erloschen, 
die Stelle hinter dem 
Halse verletzt. 



Derselbe Typus. Über dem 
Stiere Blitz mit darunter 
befindlichem E : der Ab- 
schnitt ist nicht ausge- 
prägt (B. FriedlSnder). 



Derselbe Typus. Über dem 
Stiere runder Schild; 
unter dem Bauche des 
Stiers A<l>. Im Abschnitt 
Schwert in der Scheide 
mit Bandelier, wie es 
scheint (Ohne Bezeich- 
nung). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit mus.,' Italy, 
S. III, 170. 



Ebenso, hinter dem Halse 

ein kleines undeutliches 
Beizeichen oder Buch- 
stabe. Perlkreis. 



Ebenso, nur scheint unter 
dem Bauche des Stiers 

nichts zu sein; was im 
Abschnitt war, ist nicht 
mehr kenntlich. (Fox). 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht ( Kopf von 
vorn) r. schreitend, da- 
rüber ein r. liegender ca- 
duceus. Im Abschnitt ein 
undeutlicher Buchstabe 
oder Monogramm (A? N?), 
Perlkreis. (858). 

Ebenso^ der caduceus endigt 
in eme Pfeilspitze und 

war vielleicht geflügelt 
Der Abschnitt ist nicht 
ausgeprägt. Perlkreis. 
(104/1 885). 

Taf, VI,78. 

Die Münze ist von sehr feiner Arbeit, die Schrift 
winzig klein. 



[NEomoAlTÖN vor dem lor- 
beerbekrUnzten Kopfe des 

Apollo r.; hinter dem 
Halse ein undeutlicher 
Buchstabe, vielleicht E 
Perlkreis. 



[NEonojAITßN vor dem- 
selben Kopfe, dahinter K 
Perlkreis. 



L>iyuw-üG Ly LiOOQle 



Neapofit 



133 



204 JE 3-3% 4,45 



205 



206 



207 



208 



209 



iE 3-3I 



M 3|j 



JE 3.4^ 



^3 



NEfUlOAlTM (aufwärts) vor Derselbe Typus. Ober dem 
demselben iwopfe; dahin- Stiere Delphin r. Der Ab- 
ter K schnitt schlecht nusge- 

prägt. {B. Friedlandcr). 

Bei der Aufschrift ist der dritte Buchstabe undeutlich, 
scheint aber eher Q. als O zu sein. 



4,87 Ebenso, doch ist die Schrift 
nicht zu sehen. Perlkreis. 



2,66 
oxydirt 



4,07 
ab- 
genutzt 



3,87 



3>93 



vor demselben 
Kopfe (die Schrift be- 
ginnt auch hier vor dem 
Halse ; dahinter K Perl- 
kreis. 



Ebenso. Perlkreis. 
(105/1883). 

Ebenso, nur dass der Strich, 

auf welchem der Stier 
steht, eine Curve bildet. 

(7765)- 



Diese Münze ist von roher Arbeit. — Auch hier ist 
das H nicht sicher. 



bj mit der Aufschrift auf der Ks. 



LorbeerbekrSnzter Kopf des 

Apollo l. Ob ein Bei- 
zeichen vorhanden war, 
ist nicht zu erkennen. 
Perlkreis. 



NEOnOAi™ im Abschnitt 
Stier mit bUrtigem Men- 
schengesicht Kopf von 
vorn'* 1. schreitend, da- 
rüber Füllhorn. Perlkreis. 
(Arditi). 



LorbeerbekrUnzter Kopf des 
Apollo r. Perlkreis. 



NEoPoAlTßN im Abschnitt. 
Stier mit bärtigem Men- 

schcngesicht (Kopf von 
vorn) r. schreitend. Darü- 
ber Brustbild des strahlen- 
urokrSnzten Helios von 
vorn (nur der untere Theil 
ist sichtbar . Unter dem 
Bauche des Stiers 7\A/i- 
Perlkrcis. (B. Friedländer). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 1 10 n. 139— 161. Im ersten Monogramm abweichend 
das bei Garrucci Taf. LXXXV, 35 abgebildete Exemplar 
(mit fehlerhafter Beschreibung auf S. 86, 33). 



Ebenso. 



Aufschrift und Typus eben- 
so, doch über dem Stiere 
Biene oder Fliege), unter 
seinem f-?anche Q< 
(B. FViedlänJ.en. 



Vgl. Cat of greek coins 
S. iio, 163. 



in ihe ßnt. mus., iiaiy, 



Digitized by Google 



Campania 



Derselbe Apottokopf r., da- 
hinter E 



Ebenso. 



Spuren des Stadtnamens im 
Abschnitt. Derselbe Ty- 
pus des r. schreitenden 
Stiers; doch über dem 
Stiere Helm r. mit nach 
vom gekrümmter Spitze 
und hernhhängcnden Sei- 
tenklappen, unter dem 
Stiere (Pcytrignet. Fox). 



Ebenso, doch hier ist das 
Monogramm 7^ (Fox), 
Vgl. Cai. of greek coins in ihe Brit mus., Italy, 
S. III, 164. 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Apollo r. (der Kranz hat 
drei B 1 attreihen), dahinter 
^ Perlkreis. 



Taf. VI,79. 



fMEYPoAlTflN (sehr kleine 
Buchstaben) im Abschnitt. 
Stier mit bSrtigem Men- 
schengesicht ( Kopf von 
vorn) r. schreiten*!, da- 
rüber Krank: mit cm cm 
achtstrahligen Stern da- 
rin; unter dem Bauche 
des Stiers L Perlkreis. 
(Peytrignetj. 



Das im Cat. of greek coins in the Brit. mus.. Italv, 
S. 1 10, 162 beschriebene Exemplar ist wahrscheinlich nicnt 

verschieden. 

Der dritte Buchslabe der Aufschrift ist sicher Y, 
nicht O oder vgl. auch Hunter Taf. 39, 19. Viel- 
leicht liegt oskischer Einfluss vor: Y oder V = O. 

Das Relief dieser Münze ist flacher als gewöhnlich. 



Ebenso, doch hinter dem 
Halse hier A 



Ebenso, doch ist der Ab- 
schnitt nicht ausgeprägt. 

(7844). 



c) mit Delphinen um den Kopf 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Apollo r. ^der Kranz hat 
drei Blattreihen), umher 
vier Delphine. Perlkreis. 



NEOnO^AUnNl im Ab- 
schniti ^uui 2 Ex. ist der 
Abschnitt nicht ausge- 
prägt). Stier mit bärtig; em 
Menschengesicht Kopf 
im Profil) r. schreitend; 
darüber r. liegender Drei- 
zack ohne den Stiel. Perl- 
kreis. (5541- 28850. 
B. Friedlünder. Rauch). 
Vgl. Cat. of greek coins in the Brit mus., Italy, 
S. 113 n. IQ2 — 194. 

[Wie hier den Apollokopf, so umgeben auf manchen 



NeapoUs 



Silbermünzen den weiblichen Kopf l)clphine. Man darf 
daraus schliessen, dass die Delphine keine nähere Be- 
ziehung zu diesen Köpfen haben. Friedlakndbr]. 



219 
220 



221 



222 



^3W 



iE 34-4 



6,60 
6,8 1 



5A7 



d) aufschriftlose Münzen 





Lorbcerbekränzter Kopf des 
Apollo r. ; dahinter eine 
Amphore. Perlkreis. 



Stier mit bUrtigem Men- 
schengesicht (Kopf von 
vorn) r. schreitend ; darü- 
ber ein Kranz. Unter dem 

Bauche des Stiers AE. Der 
Abschnitt ist leer. Perl- 
kreis. (17951. 103 '1885). 

Diese Münze, auf welcher sicher keine Aufschrift 
sich befindet, gehört den äusseren Kennzeichen nach 
gewiss nach Neapolis. 

Eine sehr mangelhaft erhaltene (ob schrifdoseY) Münze 

mit dem Apollokopf r., auf der Ks. erkennt man den r. 
schreitenden Stier mit bärtigem Menschengesicht (Kopf 
von vorn), darüber Stern im iiaibmond. (Ohne Be- 
zeichnung). 



3. Mit dem halben Stiere 

a) Apollokopf mit langem , ein Mal gewundenem Haar- 
zopf; Aufschrift auf der Ks. 

Die hier zusammengestellten Münzen sind ohne 
Zweifel die Ultesten in der Kupferseries von Neapolis. 



Lorbcerbckriinzter Kopf des 
Apollo r., mit langem, ein 
Mal gewundenem Haar- 
zopf. 



[/VEOn] OAITEI2 N um 
den halben Stier mit bär- 
tigem Menschengesicht r. 
(der Kopf im Profil); auf 

seiner Schulter ein grosser 
vicrstrahliger Stern. Ein- 
facher Kreis. (B. Fried- 
mnder). 

Der Typus der Ks. dürfte wohl mit dem Sternbilde 
des Stiers (vgl. Ztschr. für Numism.XVI S. 225) in irgend 
einer Beziehung stehen. 



uoogle 
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iE 4 
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3^-4V 

3-4 



^ 3-3% 
& 3-4^ 



iE 3-3^ 



3167 



6,01 



5,0 

4,43 

5,'3 

4,»5 



4,68 



4,20 
«nydirt 





Derselbe ApoUokopf. /VEOn oAETKß /V um 

denselben Typus, doch 
ohne Stern. Perlkreis. 
(Peytrignet). 

Vgl. Gamicci Taf. LXXXVI , 3. Den Sperberflügel (?) 
auf dem Halse des Stiers, den Garrucci S. 06, 3 erwähn^ 
vermag ich auf unserem Exemplar nicht zu finden. 



Derselbe Kopf r., der Kranz 
besteht aus drei Blatt- 
reihen. Hinter dem Nacken 



Taf. VI, 8a 
Von sehr schöner Arbeit 



[NlEonoAlTHC in gerader 
Linie über dem halben 
Stier mit b&rtigem Men- 
schensesicht r. (der Kopf 

im Profil); auf seiner 
Schulter ein grosser vier- 
strahliger Stern. (B.Fried- 
Iflnder). 



Ebenso, doch ist von dem 

Buchstaben nichts zu se- 
hen (auf 2 Exemplaren 
war er sicher niemals vor- 
handen). 



NEOnOAlTHC in gerader 
Linie über demselben Ty- 
pus (auf dem letzten Exem- 
plar ist der Stern nicht zu 
sehen). (Fox. B. Fried- 
lander. 5265. 17946. 6007). 
Zwei von diesen 5 Exemplaren sind aus demselben 
Stempel. Auf einem Exemplar befindet sich auf der Ks. 
ein durch einen Meisselhieb entstandener Schnitt, ebenso 
auf der Ys. von n. 230; dergleichen Meisselhiebe, mitunter 
in Kreuzform ) finden sich öfters auf dieser Münze. 



Ebenso, hinter dem Kopfe A 

Ebenso, doch ist hier nur 
^ sichtbar, vielleicht als 
Theil desselben Mono- 
gramms. 

Derselbe Kopf, doch hat 
der Kranz nur zwei Blatt- 
reihen. 



Spuren von Schrift über 
demselben Typus (Rauch). 



Ebenso, 
nung). 



(Ohne Bezeich- 



NEcPoAlT H 2: (die ersten 
8 Buchstaben in einer 

geraden Zeile 1. abwärts), 
laiber Stier mit bärticem 
Menschengesicht r. (ICopf 
im Profil); darüber Del- 
phin r. Perlkreis. (Fox). 



'V 
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•^35 



1,80 



236 



3,09 



«37 



JE2 



1,81 



238 



£2 



1,90 



Ebenso , doch Kranz mit Derselbe Typus mit dem 
drei Blattreihen. Delphin r.; von der Auf- 

schrift ist nur 'T H :^ er- 
halten (IT zwischen den 
Beinen des Stiers, H zwi- 
schen Bein und Bart, 
vor dem Barte}. Perlkreis. 
(Rauch). 

fr 

Ebenso (im Kranze sind Ebenso, doch ist von der 
Beeren sichtbar). ' Aufschrift nur AI zwi- 

schen den Beinen des 
Stiers zu sehen, mehr 
folgte nicht. (6008). 

Es ist nicht sicher, ob AI oder AI zu lesen ist; im 
ersten Falle I önnten das die letzten Buchstaben des 
Stadtnamens sein. 



Derselbe Kopf, doch Kranz 
mit zwei Blattreihen. Perl- 
kreis. 



///;/ n O A I Tfl N in gerader 
Linie über dem halben 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. (Kopf im 
Profil). Einfacher kreis. 
(5170). 

Diese Münze ist dünner als alle vorhergehenden. 



Derselbe Kopf, doch Kranz 
mit drei Blattreihen. 



NSsonoAlM in gerader 
Linie über demselben 
T)qius. Im Felde 1. ME 
(Ohne Bezeichnung). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 109, 153. 



Die folgenden Münzen mit demselben Apollokopf 
iinkshin sind alle etwas jünger als die vorhergehenden. 



Derselbe Kopf, aber I. (der 
Kranz hat zwei Blattrei- 
henj; hinter dem Nacken Q 



[NEJonoAlTM in gerader 

Lmie über dem halben 



Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. (Kopf im 
Profil). (Peytrignet). 

Das Zeichen hinter dem Apollokopfe dürfte eher 
eine Mondsichel sein als ein nicht völlig ausgeprägtes O. 

Ebenso, [N] E o P o A///// über demsel- 

ben Typus: 1, im Felde P 

(Fox). 

Vgl. Garrucci Taf. LXXXVl, 5. 
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Derselbe Apollokopf 1., da- /VEonoAlTf'Ü über dem- 
hinter undeutlicnes Bei- selben Typus; im Felde 
zeichen. Perlkreis. 1. C (also Rest von E 

oder t), (Peytrignet). 

Vgl. Garrucci Taf. LXXXVI, 4 mit £ hinter dem 
Stiere und mit MEOPOAITE/ 



240iG2^-2^ 1,95 Derselbe Kopf, dahinter E, 
schlecht! wie es scheint. 



241 



iE 2^-3 
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JE 2 
2-2^ 
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JE i^-a 
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JE 2 



3»59 



2,14 

1,81 

oxydirt 



1,58 



0,98 



1,42 



NBWmmmm aber dem hal- 
ben Stiere mit mensch- 
lichem Antlitz 1. ^Kopf im 
Profil); im Felde r. 4 
(Rauch). 



bj Apollokopf mit losem Haar im Nacken; Aufschrift 

auf der Vs. 



[Nll-onoAlTHN vordem 
lorbeerbekränzten Kopfe 
des Apollo r. (der Kranz 
hat drei Blattreihen). 



Taf. VI, 81. 

NEonoAlTflN vor dem- 
selben Kopfe (Kranz mit 
zwei Biattreihen). Perl- 
kreis. 



IlSlN vor demselben 
Kopfe; dahinter K 



Halber Stier mit bärtigem 
Menschengesicht r. der 
Kopf im Profil). Darüber 
.Delphin r.; unter dem 
Stiere Alo Perlkreis. 
(Beger thes. Pal. 187, th, 
Br. I, 352]. 



Ebenso, doch ist die Schrift 
unter dem Stiere nicht 
sichtbar (war vielleicht nie 
vorhanden). (Fox. Ohne 
Bezeichnung). 

Derselbe Typus; über dem 
Stiere Rest des Delphins r. 
(»7948). 



Derselbe Kopf, wie es j Derselbe Typus, über dem 
scheint ; von der Aufschrift 1 Stiere Delphin r. (ß. Fried- 
nichts zu ichcn. I länder). 

Die Vs. mangelhaft erhalten, die Münze im Gegen- 
satz zu den vorhergehenden sehr dOnn. 



NEonoAlTflN vor dem 

lorbeerhekrilnzTen Kopfe 
des Apollo 1.; dahinter 
ME Perlkreis. 



Derselbe Typus. Über dem 
Stiere Delphin r. ; im Felde 

Perlkreis. (B.Fried- 



1. 



Ao 
81 



länder). 



Taf. VI, 82. 

Von recht sauberer Arbeit. — Vgl. Cat. of greek 
coins in the Bnt. mus., Italy, S. 112 tL 182 und 183. 
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[NEOnOjAITHN vordem- 

selben Kopfe, dahinter 
f Perl kreis nicht sichtbar). 

N E n o A I T n N vor dem- 
selben Kopie. Perlkreis. 



[NJEonoAlTflN, 
ebenso. 



sonst 



Derselbe Kopf, dahinter Ä 
Von der Schrift ist nichts 
zu sehen, wahrscheinlich 

nur deshalb, weil der 
Schrötling zu klein ist. 

Vgl. Cat. of greek coins 
S. U2, i8i. 



Ebenso. (Peytrignet). 



Derselbe Tvpus. Über dem 
Stiere Delphin r.; im Felde 
1. Bl Perlkreis. (Fox). 

Ebenso, doch ohne Buch- 
staben im Felde. (Fox). 



Ebenso. (B. Friedländer). 



in the Brit. mus., Italy, 





NEonoAlTfiN (abwärts) 
vor dem lorbeerbckriinz- 
ten Kopfe des Apollo 1. 



Halber Stier mit bärtigem 
Menschengesicht 1. (Kopf 
im Profil); darüber Del- 
phin 1. Im Felde r. ein 

nicht ganz deutlicher 
Buchstabe, vielleicht M; 
unter dem Stiere I. Ein- 
erlkreis, tachcr Kreis. {17059I 

Vicilcichl ist das im Cai. of greek coins in the Brit. 
mus., Italy, S. 112, 186 beschriebene Exemplar ebenso. 



(der Kranz hat drei Blatt- 
reihen); dahinter /| (Rest 
von A oder A oder Uhn- 
lichem Monogramm). 

P ■ 



NEoPoM//// vor dem lor- 
beerbekränzten Kopfe des 
Apollo r.; der Haarzopf 
ist am Nacken ein Mal 
geknüpft. Perlkreis. 



Halber Stier mit bärtigem 
Menschengesicht r. (der 
Kopf fast von vorn); da- 
rüber undeutlicher Rest 
eines Beizeichens. Perl- 
kreis. (Arditi). 





Derselbe Kopf, aber 1. Von 
der Aufschrift ist nichts 
zu sehen ; sie scheint auch 
nicht vorhanden gewesen 
zu sein. 



Halber Stier mit bärtigem 
Menschengesicht r. (Kopf 
im Profil]; darüber Del- 
phin r. (Rauch). 
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7,20 
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4. Mit Leier und Omphalos 

Diese Münzen sind alle von spSterem Styl, einige 

von ganz roher Arbeit. 



LorheerhekrSnzier Kopf des 
Apollo 1.; dahinter A5[ 
Perlkreis. 



NEonoAlTHN im Abschnitt. 
Leier r. geneigt und an 
einen Omphalos gelehnt 
Einfacher Kreis. (B.Fried- 
iänderj. 

Taf. VI, 83. 

An den Spitzen der Leier sind zwei wie Täfelchen 
aussehende AnsAtse, die bei den folgenden Stücken nicht 
vorkommen. 



Derselbe Kopf, dahinter HPA 
Perikreis. 



NEoTToAlTON und darunter 
r. liegender Lorbeerzweig 
mit einer taenia gebun- 
den (im Abschnitt). Pälm- 
zweig mit daran geknüpf- . 
ter taenia; Omphalos; 
Leier 1, geneigt und an 
den Omphalos gelehnt (am 
r. Arm der Leier eine 
taenia). Einfacher Kreis. 
(Peytrignet. Gansauge). • 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Vielfach entstellt, aber sicher dieselbe Münze, 
Garrucci Taf. LXXXV, 39 (vgl. Sallei's Ztschr. für Nu- 
mism. XIV 1886 S. 179I 



Derselbe 

/////no 



Kopf, dahinter 
Perikreis. 



NEOrrOAITi2N und darun- 
ter, zwischen A und P, ein 
ungewisser Gegenstand 
(ähnlich einer r. kriechen- 
den Schnecke) im Ab- 
schnitt. Palmzweig; Leier 
r. geneigt; bekränzter Om* 
phalos. (Beger thes. Pal. 
187, th. Br. 1, 332). 

Von ziemlich roher Arbeit. — Vgl. das bei Carelli 
Taf. LXXXI, 1 36 abjgebildete Exemplar, das auf der Vs. 
innO hat Carelli bezeichnet den Gegenstand im Ab- 
schnitt der Ks. als prora navis. 



Derselbe Kopf, dahinter war 
vielleicht ein Beizeichen. 
Perlkreis. 



NEonoAlTüN, darunter Po 
und unter diesen Buch- 
staben 1. liegender Drei- 
zack (im Abschnitt). Leier 
r. geneigt; Omphalos. 
(Gansauge). 



Von nemlich roher Arbeit. 
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Derselbe Kopf. Weitläufi- 
ger Perlkreis. 



NEOnOAlTQN 



darunter 



Rest eines Dreizacks 1., an 
welchem ein gekrümmter, 
aus Kügelchen gebildeter 
Gegenstand sich befindet 
(im Abschnitt). Aufrecht 
stehende Leier; Ompha- 
los, darüber Mondsichel 
zwischen zwei sechisuah- 
ligen Sternen. Weitläu- 
figer Perlkreis. (Rauch). 
Von sehr roher Arbeit. — Vgl. CaL of greek coins 
in the Brit. mus., Italy. S. 117, 247. 

Möglicherweise stellt das undeutliche Beizeichen im 
Abschnitt einen Seekrebs oder ein ähnliches Seethier vor, 
das an einem Dreizack aufgespiesst ist. 

Ebenso. Ebenso, doch könnte hier 

der Dreizack fehlen (der 
wurmühnliche Gegen- 
stand ist hier etwas oeut- 
Ucher). (Fox). 



Derselbe Kopf , aberr,; da- 
hinter XAI Perlkreis. 



NEOnOAlTQN, darunter 

r. liegende Keule (im Ab- 
schnitt 1. Aufrecht stehende 
Leier; bekränzter Ompha- 
los, auf dessen Spitze eine 
1. gewendete Schlange mit 
Kamm 'und Bart?) sich 
ringelt. Perlkreis. 
(Gansauge. Koxj. 
Auf einem Exemplar könnten die drei Buchstaben hin- 
ter dem Kopfe auch XAI gelesen werden, und dieses wird 
auch das richtige sein: vgl. den Typ'i'^ niit dem Reiter. 

Diese, wie auch die folgenden Münzen, sind alle von 
ziemlich roher Arbcii. 

Ebenso, doch hinter dem , Ebenso. 
Kopfe nur AI 

Derselbe Kopf; dahinter A/^ [NEO]noAITß[N] im Ab» 
Perlkreis. schnitt. Etwas r. geneigte 

Leier; Omphalos. L. \m 
Felde ein aufrecht stehen- 
der Dolch (Ochsenzunge), 
Uber dem Omphalos eme 
1. schwebende Nike, welche 
in der einen Hand einen 
kleinen Kranz zu halten 
scheint, mit der erhobe- 
nen anderen Hand viel- 
leicht die I^eier bekränzt. 
(B. Friedländer. Fox). 
Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
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Die folgenden Stücke haben einen Kranz um den 
Apollokopf. Auch diese Mttnzen sind von ziemlich 
roher Arbeit 



Lorbeerbekranzter Kopf des 
Apollo 1.; dahinter viel- 
leicht n Das ganze von 
einem Kranze umgeben. 



Ebenso, doch hinter dem 
Kopfe C d. h. in (vgl. 
n. 185). 



Im Abschnitt N^TTOAlTfiN 

eni 

Leier r. geneigt und an 
den Omphalos gelehnt; 
über diesem bucranium 
mit Binden geschmückt. 
Perlkreis. (5171). 

Im Abschnitt NEQTTOAtTON 

Eni 

sonst ebenso. (B. Fried- 

länderj. 



Ebenso, doch scheinen hier Ebenso, 
die Buchstaben zu beiden 35*). 
Seiten des Kopfes vertheilt 
gewesen zu sein (sichtbar 
ist nur I vor dem Kopfe). 

Vgl. Gamicci Taf. LXXXV, 40. 



(Beger thes. Br. I, 



Ebenso, hinter dem Kopfe 



Ebenso. 



NEonoAIT[flN] an der 
Stelle des nicht angedeu- 
teten Abschnitts. Geflü- 
gelter caduceus; Leier 
r. geneigt und an den 
Omphalos gelehnt. Perl* 
kreis. (17950). 

NEOnOAITn[N] im Ab- 
schnitt. Sonst ebenso, 
nur dass der Griff des 
caduceus mit Blättchen 
versehen ist (wie ein Ge- 
treidestengel}. (B. Fried- 
länder). 



5- 



Mit dem Dreifuss 



LorbeerbekrUnzter Kopf des 
Apollo 1. mit kurzem, 
lockigem Haar. Hinter 
dem Halse achtstrahliger 
Stern. Perlkreis. 

Ebenso, doch ist hier der 

Stern vierstrahlig mit je 
einem Punkt zwischen 
den Strahlen. Pcrlkreis 
nur auf einem Exemplar 
zu sehen. 



NEono AITON (1. aufwiirts 
und r. abwärts). Dreifuss; 
zwischen den Füssen des- 
selben Bl (Fox). 

NEoTTo AITON» sonst eben- 
so. Auf einem Exemplar 
Pcrlkreis. (B. Friedländer. 
Peytrignet. Fox). 



Google 



NeapolU 



H3 



Derselbe Kopf. Ob ein Bei- 
zeichen vorhanden war. 



ist nicht zu sehen. 

kreis. 

Taf. VI,84. 



Perl- 



[N]Eono AIT-QN Derselbe 
Typus; zwischen den 
Füssen des Dreifusses Kl 
Perlkreis. (Arditi). 



Derselbe Kopf; dahinter 
scheint ein Beizeichen 
oder Huchstabe gewesen 

zu sein. 



NEono AITHN Derselbe 

Typus, doch zwischen 
den Küssen des Dreifiisses 

NY 128624/7). 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus.^ l^ly> 
113, 196. 



Derselbe Kopf 'von anderem 
Typus), dahinter M Perl- 
kreis. 



✓ICono AITflN Derselbe 
Typus (ohne Buchstaben). 
Penkreis. (»7947). 



Die Schrift auf der Ks. ist vollkommen gut erhalten. 



Derselbe Kopf, 
(ungewiss ob 
Perlkreis. 



dahinter g?! [NlEoPo AITßN, sonst eben 



r oder Pj. 



Ähnlicher Kopf, dahinter 
achtstrahliger Stern. Perl- 
kreis. 

Derselbe Kopf ^von anderem 
Typus, breit), dahinter 
ein kleines Füllhorn. 
Perlkreis. 

Taf. VI, 85. 

Derselbe Kopf, kein Bei- 
zeichen. Perlkreis 'auf 
dem schweren Ex.. ein- 
facher Kreis). 



so. 



149S6). 



NEono AITfiN (auf der 
zweiten NEOHO AITflN), 
sonst ebenso. (Rauch.Fox). 

NEoPo AITI2N, sonst eben- 
so. Kein Perlkreis. (Beger 
thes-^Pal. 187, th. Er. I, 
352. 106/1885). 



NEono AITflN, sonst eben- 
so. Perl kreis. (857. Fox. 
B. Fricdländer). 



Ähnlicher Kopf 1., ein Bei- 
zeichen scheint nicht vor- 
handen zu sein. Perlkreis. 



NSono AITflN Derselbe 
Typus. (B. FriedUlnder). 



Ein anderes Ex. bei Garrucci Taf. LXXXVI, 13. 



Männlicher Kopf 1.; um das 
nicht lange Haar ein Band. 



NEono AITßN (1. abwärts 
und r. aufwärts). Dreifuss. 
Einfacher Kreis. (Rauch). 



NEOnO [A]ITON (sie), 
sonst ebenso. (Fox). 



Ebenso ; vor dem Halse 
scheint die Spur eines 
Buchstabens (ü?) zu sein. 

Beide Münzen, besonders die Köpfe auf der Vs., 
sind von ziemlich roher Arbeit. 



Digitized by 




Jugendlicher, mSnnlicher 

Kopf r. mit einem Kranze 
im kurzen Haar (Hera- 
kles ?) ; dahinter eine 
Keule, unter dem Halse 
Spuren von Buchstaben, 
vielleicht NUU . Perlkreis. 

Ahnlicher Kopf r. (ob er 
bekränzt war, ist nicht zu 
sehen), doch fehlen die 
Keule (dafür vielleicht ein 
anderes kleines Beizei- 
chen) und die Buchsuben. 
Perlkreis. 




NEono AITfiN (in zwei ge- 
raden Zeilen 1. abwärts 
und r. aufw'drts). Dreifuss. 
Perikreis. (Fox). 



Ebenso, aber einlacher 
Kreis, wie es scheint 
(Fox). 



6. Mit dem Füllhorn 



Kopf der Artemis r. mit ;y\Eo Po AIT12N (1. abwärts 
Diadem, Perlenhalsband i und r. aiifwUrts}_zu beiden 
und etwas Gewand am 
Halse; am Nacken Köcher | 
und Bogen. Perikreis. 



Taf. VI, 86. 



Ebenso. 



Ähnlicher Kopf der Artemis 

r. mit Diadem, Halsband, 
Ohrt^e!T;in;-:e und etwas 
Gewand aai Halse* am 
Nacken Köcher Perikreis. 



Ebenso, doch ohne Ohrge- 
hänge. 



Seiten eines Füllhorns, 
von welchem 1. und r. 

eine Traube herabhänc;!. 
L. unten im Felde AA 
Perikreis. ^Rauch). 



NEono AITilN, 
ebenso. (Fox). 



sonst 



NEono AITaN(r.abwärts 

und 1. aufwärts) zu beiden 
Seilen eines Füllborns, 
von welchem 1. und r. 
eine Traube herabhängt. 
In der Mitte ist das Horn 
mit einem Bande um- 
wunden, an seiner Spitze 
ist es mit zwei Flügeln 
versehen. Einfacher Kreis. 
(Fox). 

Ebenso. ^5817.5818.12104). 



Digitized by Google 



Neapoli» 



297 



298 
399 



2A7 
ab- 
genutzt 



3,'« 
3»a5 
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Bru55tbild der Artemis r., ' NEoTTo AITßN (1. abwärts 
vielleicht mit dem Diadem: und r. aufwärts) zu beiden 
am Nacken Köcher una Seiten eines Füllhorns, 
vielleicht auch Bogen; von welchem 1. und r. je 
vor dem Halse Perl- eine Traube herabhängt, 
kreis. Von der Mitte des Horns 

hängen 1. zwei breite^ 
unten gefranste Binder 
herab; das Horn selber 
endigt in einen Thierkopf. 
Ferlkreis. (B. Friedländer). 

NEOTTO ArrUN ebenso zu 
Seiten eines Füllhorns, 
von welchem 1. und r. je 
eine Traube herabhängt. 
An der 1. Seite des Horns 
hangt ein breites, unten 
gefranstes Band herab. 
P e rl k reis. (28670/ 1 8. 
Beger thes. Br. I, 351). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 



Brustbild der Artemis r. 

mit. dem Diadem; am 
Nacken Köcher. Im Felde 
1. E, vielleicht die un- 
deutlichen Reste von 5 
d. h. in Perlkreis. 



Brustbild der Artemis r. 
mit Diadem; am Nacken 
Köcher. Vor dem Halse 
AH Perlkreis. 



NEoTToA ITHN (unten im 
Bogen;. Füllhorn, von wel- 
chem 1. und r. )e eine 
Traube herabhängt. Das 
Horn scheint in einen 
Thierkopf zu endigen. 
Perlkreis. (Fox). 



7. Mit dem Reiter 
Vgl. über diesen Typus Garrucci S. 83. 

N 



Jugendlicher, männlicher 

Kopf 1. mit kurzem 
Lockenhaar, dahinter Ifl 
(oder /////in?); das ganze 
von einem Kranze um- 
schlossen. 



Ähnlicher Kopf 1. (das Haar 
ist weniger lockig), da- 
hinter Spur von Buch- 
staben mT\ das ganze 
von einem Kranze um- 
schlossen. 
Taf. VI, 87. 



NEOnOAlTA im Abschnitt 

(der letzte Buchstabe 

ausserhalb desselben^ Rei- 
ter 1. sprengend; er hat 
einen Spitzhut und hält 
die R. ertioben, die Ghla- 

mys flattert hinter seinem 
Halse. Perlkreis, wie es 
scheint. (5494). 

NEOnOAl im Abschnitt 
und ausserhalb desselben, 
rechtwinklig darauf, die 
Fortsetzung TßN Der- 
selbe Typus. (Fox). 



Antike Munzeo. Bd. III, i. 



10 
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[Auf den folgenden Münzen ist der Kopf oft von 
einem Stern begleitet, vielleicht ist es einer der Dios- 
kuren, ebenso wie aer Reiter der Kehrseite. Fribd- 

laender]. 

Jugendlicher, mlinnlicher ! 
Kopf r. mit kurzem, etwas 
gelocktem Haar, dahinter 
ein Stern; das ganze 
von einem Kranze um- 
schlossen. 



Ebenso. 



Jugendlicher, männlicher 

Kopf r. mit kurzem 
Lockenhaar: dahinter 
Stern. Perlkreis. 

Ähnlicher Kopf r. (das Haar 
kurz, aber kaum gelockt«, 
dahinter achtstrahUger 
Stern. Perlkreis. 

Taf. VI, 88. 
Ebenso. 



wff/!f!fmo/\\'ii/0 im Ab- 
schnitt. Derselbe Typus, 
doch erscheint hier unter 
dem flatternden Mantel 
die Schwertscheide. Perl- 
kreis. (7794). 

Der Abschnitt ist nicht aus- 
geprägt. Derselbe Typus 
ohne Schwertscheide. 
Perlkreis. (Fox). 

Undeutliche Schriftreste im 
Abschnitt. Derselbe Ty- 
pus; unter dem Pferde C 
(Fox). 

NEOTTOAITQN in einer ge- 
bogenen Zeile unter dem- 
selben Typus. Perikreis. 
(Fox). 



Ebenso, doch erscheint hier 
unter dem flatternden 
Mantel die Schwerischeide 
und unter dem Pferde 
steht AY (B. Friedender). 

Die beiden Buchstaben unter dem Pferde sind nicht 
ganz deutlich, dürften aber eher AY als das auf den fol- 
genden Münzen sicher befindHche AY sein. Ein Exem- 
plar mit anderen Buchstaben, aber last ideatisciiem Ty- 
pus, bei Gamicci Taf. LXXXVI, 12. 



Ebenso. 



Derselbe Kopf, dahinter 

sechsstrahliger Stern. 
Weitläufiger Perlkreis. 



^onoAlTM im Abschnitt. 
Derselbe Typus, ohne 
Schwertscheide, doch un- 
ter dem Pferde AY Ein- 
facher Kreis, wie es scheint. 
(B.Friedländer. Gansauge). 

NEoHoAlTfiN im Abschnitt 
(die 3 letzten Buchstaben 
ausserhalb desselben). Der- 
selbe Typus, aber unter 
dem Pferde NY Perlkreis. 

(5889). 
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Neapolis und SucHa 



»47 



Derselbe Kopf, dahinter 
achtstrahliger ' Stern. 



NEO^OAIT^2N in einer ge- 
bogenen Zeile unter dem- 
selben Typus. Unter dem 
Pferde PO (7815). 
Vgl. Garrucci Taf. LXXXVI, 11. 



Derselbe Kopf, der Stern 
ist nicht sichtbar. Perl- 
kreis. 



Derselbe Kopf, dahinter 
achtstrahliger Stern. Perl- 
kreis. 



Ebenso. 



.NEonoAlT///// im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Pferde <l>l Ein- 
facher Kreis. (6144}. 

NEoTToAlTflN mit darunter 
betindlichem liegenden 
Palmzweig im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch un- 
ter dem Pferde ÄA Perl- 
kreis. (3218}. 

NEOnO/MTCiN im Abschnitt 
(der letzte Buchstabe 

ausserhalb desselben). Der- 
selbe Typus, doch unter 
dem Pferde XAI Perikreis. 
(Peyirignet). 



Neapolis und Suessa 





NEonoAlTßN vor dem lor- 
beerbekrSnzten Kopfe des 

Apollo 1. Dahinter T 
Perlkreis. Auf dem Kopfe 
des Apollo scheint ein 
ovaler Stempel eingeschla- 
gen zu sein. 



[5]VE$AN[0] im Abschnitt. 
Stier mit bflrttgem Men- 
schengesicht (Kopf von 
vorn) r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
(28850). 



Vgl. Minervini osserv. numism. Taf. VI, 1 1 und S. 69; 
Sambon S. 170, 6 und Taf. XII, 54; Garrucci Tu. 
LXXXV, 34. 



lo* 
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schlecht 
erlialtcn 



oxydirt 



Campania 

Neapolis mit oskischen Namen 

(fipüher Aurunca) 



[NEOnOAlTnN, hier nicht Delphin 1 
sichtbar] vor dem lorbeer- 
bekränzten Kopfe des 
Apollo 1. Dahinter O 



Darüber in einer 
etwas gekrümmten Zeile 
IBmmiW%:\n, unter dem 
Delphin ill>l>ir;iNN und 
darunter liegende Keule. 
(7545)- 

Abgebildet und besprochen von Friedländer oskische 
Manzen Taf. VIII und S. 63 f. 

Diese Münze wurde noch vor kurzem infolge un- 
richtiger I^esung der Stadt Aurunca zugetheilt (Cat. of 
greek coins in tne Brit. mus., Italy, S. 75; Garrucci S. 78 f. 
und Taf. 83 n. 2 — 4). Meine Zweifel an der Richtigkeit 
dieser Zutheilung habe ich ausgesprochen in Sailens Ztschr. 
f. Numism. XIV (1886) S. 162 f.; bald darauf ergab ein aus 
der Sammlung Löbbecke bekannt gewordenes Exemplar 
|in derselben Ztschr. XV (1887) S. 35 von dem Besitzer 
nerausgegeben) die bis dahin unlesbare Aufschrift der Vs. 

Auf der Ks. ist Makkiis sicher ein Beamtenname 
(— Macciusl; ob auch das erste, unvollkommen erhaltene 
Wort zum Beamtennamen jgehört, wie iJjbbecke an- 
nimmt, oder ein Stadtname ist, lässt sich vorläutig nicht 
entscheiden. Auf unserem Exemplar wie auf dem des 
Herrn Lübbecke scheinen mir die drei ersten Buchstaben 
eher AAfl zu sein als >l>in. 



Mit der Aufschrift PfiMAIfiN 





Lorbeerbekrünzter Kopf des 
Apollo r. (Kranz mit drei 
Blattrcihen), mit langem, 
ein Mal gewundenem 
Haarzopf. 



SßMAinÄ'' in gerader Linie 
über dem halben Stier mit 
bärtigem Menschengesichl 
r. (Kopf im Profil] ; auf 
seiner dchulter ein grosser 
sechsstrahliger Stern. 
(7546). 

Die Münze hat dieselben Typen wie die n. 222 ff. 
beschriebenen und ist diesen ungefähr gleichzeitig^ wohl 
auch sicher in Neapel geprSgt. Vergl. über dieselbe 
ausser Eckhel (I, 1 14; V, 47) und Mommsen (röm. Münzw. 
S. 341) auch Babelon monn. de la repubL rom. I S. 13. 
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Nola 



Kopf der Athena r. mit 
einem kleinen, unten ge- 
knüpften Haarzopf. Der 
attische Helm ist mit 
ölkranz und Eule ge- 
schmückt. Zwischen 
Helmbusch und Nacken /E 



Ebenso, doch hier zwischen 
Nacken und Helmbusch > 



NS2AAIQN über einem r. 

stehenden Stiere mit bär- 
tigem Menschengesicht 
(Kopf im Profil ; unter 
seinem Bauche (7H'^)« 



Ebenso, doch hier unter dem 
Bauche des Stiers (4897. 
Gansauge. Peytrignet). 

Die 3 Exemplare aus demselben Stempel. 



Ebenso. 



I Ebenso, das Monogramm 
sieht hier wie Ai aus. 
(Fox). 



Kopf der Athena 1., der 
attische Helm mit Olkranz 
und Eule geschmückt. 



NßAAlÄN über dem r. 
schreitenden Stiere; unter 
seinem Bauche 
(Peytrignet). 



Taf. IV, 49 a. 

Die Vs. dieser Münze ist mit demselben Stempel 
geprägt, aus dem das Silberstück von Hyria (auf derselben 
Tafel n. 49; hervorging; Hyria und Nola hatten also eine 
gemeinsame Priigestatte. 



NinlAAnN über dem 1. 
schreitenden Stiere mit 
bärtigem Menschengesicht 
(Kopf im Profil); unter 
seinem Bauche ^ . Dop- 
pellinie als Basis. (7217). 

^\nde^e Exemplare, z. B.das bei Carelli Taf L.XXXIII, 5, 
haben dicieibe Aufschrift NliAAlIilN reciitiuulig, es 
ist also kein Stempelfehler. Siehe darüber AveUino 
suppL ad vol. I Italiae veteris num. S. 20 f. Fribdlabmdbr]. 



Athenakopf r. mit einem 
kleinen, unten geknüpften 
Haarzopf. Der attische 
Helm ist mit Olkranz und 
Eule geschmückt. 



Ebenso. 



NfiAA über dem r. stehen- 
den Stiere mit bärtigem 
Menschengesicht (Kopi im 
Profil). (Peytrignet). 
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Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehänge und Halsreif; 
um das Haar ein breites, 
mit einem Maeander ver- 
ziertes Band, welches über 
der Stirn zu einer Schleife 



geknüpft ist 



NÜ^^\Ot im Abschnitt 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht (iCopf von 
vorn) r. stehend und von 
der über ihm schweben- 
den Nike bekr&nzt 
(Peytricnet Beger thes. 
Pal. th. Br. 1, 349). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Beger las NHAAlflN, Sestini lett. VIII S. 29 ver- 
besserte in NßAAiON, es steht aber auch auf diesem 
Exemplar sicher NßAAlOZ. 

Die Vs. dieser Münze hat die grösste Ähnlichkeit 
mit dem bei Neapolis unter n.20.21 beschriebenen Stücke; 
die Stempel beider rühren offenbar von demselben 
Künstler her. 



Ebenso. 



NßAAlßN im Abschnitt, 
sonst ebenso. (Fox. 6455). 



Ebenso. 



NfiAAlOZ: im Abschnitt 

Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht (der Kopf 
von vorn) 1. stehend und 
von der Ober ihm schwe- 
benden Nike bekränzt 
Doppellinie als Basis. 
(Rauch). 



Ebenso. . NSNKIIMI im Abschnitt^ 

sonst ebenso. (19544). 

Aus der Auction von Werlhof n. 52, wo irrig M 
angegeben war. 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- 
gehänge und Halsreif, 
das Haar von einem brei- 
ten Bande umwunden, 
das mit einem Maeander 
verziert ist 



Der Maeander auf dem 
Exemplar kaum sichtbar, auf 
vorhanden. 



{■Jr2AAIf2N im Abschnitt 

Stier mit bärtigem Men- 
schenpesicht /'Kopf fast 
von vorn) r. stehend und 
von der Ober ihm schwe- 
benden Nike bekränzt 
Doppellinie als Basis. 
(Prokesch). 

Haarbande ist auf diesem 
den folgenden jedoch sicher 
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Taf. VI, 89. 



NfiAAI9f^ im 
sonst ebenso. 



AbschnitL 
(7538). 



NfiAAlfli im Abschnitt, 

sonst ebenso; doch ist 
hier der Strich des Ab- 
schnitts emfacii. ^107/1885. 
Peytrignet). 



Ebenso. 



il2AAIfiN im Abschnitt 

Stier mit hMrripem Men- 
schengesicht (Kopf fast 
von vorn) 1. stehend und 
von der Uber ihm schwe- 
benden Nike bekr&nzL 
Doppellinie als Basis. 
(Gansauge). 



Weiblicher Kopf r. mit Ohr- mfBWM/ff »m Abschnitt 
gehängc und Perlenschnur Stier mit bärtigem Men- 
und einem Bande im Haar. schengesicht (Kopf von 

vorn) r. stehend und von 
der über ihm schweben- 
den Nike bekränzt. 
(Ohne Bezeichnung). 

Der Kopf hat die grösste Ähnlichkeit mit demjenigen 
auf den Münzen von Neapel neueren Styls. 



Weiblicher Kopf r. mit 
Ohrpehiinge und Hals- 
reif; um das Haar ein 
breites, mit einem Maean- 
der verziertes Band, wel- 
ches über der Stirn eine 
Schleife bildet. 



Stier (nicht mit mensch- 
lichem Antlitz] 1. stehend 
(der Kopf von vorn) und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekflnit 
Doppellinie als Basis. 
(28670/9). 



Taf. VI, 90. 

Andere Exemplare dieser aufschriftlosen Münze mit 
dem gegen die Regel der campanischen Münzen nicht mit 
dem menschlichen Andit2 versehenen Stiere erwähnen 
Miiiervini osserv. numism. S. 71 und Taf. IV, 5; Sambon 
S. 156, 5 und Taf XT, 21 'vgl. Mionnet I S, 11a, 237). 
Garrucci Taf. LXXXViiI, 26 und S. 02, 27 

Das vorliegende Exemplar ist ganz deutlicli, und die 
gegen den voflig thierisch gebildeten Stier erhobenen 
Bedenken (Sallet in der Wiener Numismat Zeitschrift II 
S. 271) sind hinfällig. 
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[NßAjAI vor dem lorbcer- 
bekränzten Kopfe des 
Apollo 1. Ob hinter dem 
Kopfe ein Buchstabe war, 
ist nicht su erkennen. 
Perikreis. 



Stier mit bürtigem Men- 
schengesicht (Kopf von 
vom) r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt; 
unter dem Bauche des 



Stiers X, im Abschnitt MI 

(7805). 

Auf einem im Abdruck vorliegenden Exemplar die- 
ser Münze in Paris steht hinter dem Apollokopfe A 



N[^2]AAI vor demselben 

Kopfe; dahinter Rest des 
Buchstabens A Perikreis. 



25. iE 4-45; 
26 4i 



Derselbe Kopf. Von der 
Schrift ist nichts zu se- 
hen; hinter dem Kopfe 
undeutlicher Rest (eines 
Buchstabens Y). 

7,59 I NßAAl vor demselben Kopfe, 



Derselbe Typus; unter dem 
Bauche aes Stiers MI, im 
Abschnitt nichts. (Gans- 

augej. 

Ebenso. (Fox). 



7,'4 



5,56 



dahinter A Perlkreis. 



Ebenso (der Abschnitt ist 



nicht vollständig). 
(Dannenberg. Fox). 
Auf dem ;!weiten, abgenutzten Exemplar ist wohl 
nur scheinbar die Aufschrift NOAAI 



Nuceria Alfaterna 

über die auf den Münzen von Nuceria dargestellten 
Typen vgl. besonders Garrucci S. 96 f. 

43 T NO \VSm<ia^\A Stehender, nackter Jüngling 
\\\'\J\A um einen jugend- (Dioskur?), fast von vorn 
liehen, mtinnlichen Kopf (Kopf im Profil 1.), hält 
mit Widderhorn 1. Im mit der R. sein Pferd am 
Haar ein Band, das nur Zügel, in der L. emen 
am Hinterkopfe erscheint. nicnt sehr langen Stab 
Perlkreis. (Scepter), der oben mit 

einem Knauf und zwei 
kleinen Zacken versehen 
ist. Im Abschnitt viel- 
leicht Schriftspuren. (Pey- 
trignet). 

Taf. VI, 91. 

Vgl. Friediänder osk. Münzen S. 21 und Taf. IV 
Nucena 1. 

Das leichte Gewicht erklärt sich wohl daraus, dass 
diese Münze eine subärate ist, obwoiü äusserlich nichts 
davon zu sehen ist. 

Bemeikenswerth ist Alfaterniim statt des gewöhn- 
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liehen Alafaternüm; auch die Form des Buchstabens 

O, welche hei dem sauberen Schnitt der Buchstaben und 
der guten Erhaltung der Münze ganz siclier ist. 

Die Schriflspuren im Abschnitt der Ks. sind zwei- 
felhaft, aber nicht unmöglich: vgl. Friedlflnder osk. 
Münzen S. 22. 



I44V^ um denselben Kopf. 
Perlkreis. 

VHSJiA um denselben Kopf, 
doch ist hier das Band 
im Haar nicht zu sehen. 
Perlkreis. 



um denselben Kopf. 
Perlkreis. 



Ebenso. (Prol^-esch). 



Ebenso, doch sin 1 im Ab- 
schnitt keine SchriUspu- 
ren. (7035). 



Ebenso j im Abschnitt ist 
hier sicher niemals Schrift 
gewesen. (Ohne Bezeich- 
nung;. 

Die Buchstaben sind von schlechter Form und zum 
Theil verwildert, z. B. H statt PI 



um denselben Kopf, da- 
hinter Delphin. Perlkreis. 



Ebenso , nur scheint hier 
der Jüngling bekränzt zu 
sein (oder Hut?). (Fox. 
Gansauge). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf. VI, 02. 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 121, 2. Über diese Münze s. meine Bemerkung m 
Sallet*s Ztschr. f. Numismatik XIV (1886) S. 180, 



VV1VU1 um denselben ju- 
gendlichen Kopf l., doch 
ohne Widderhorn und mit 

einem schmalen Band im 
Haar. Perlkreis. 



HVHTl iSa im Abschnitt. 
Die Dioskuren 1. spren- 
gend, beide mit erhobe- 
nem r. Arm. {4980. 7547. 

Peytrignet). 



Friediänder osk. Münzen S. 22, 2 und Taf. IV 

Nucena 2. 

Friediänder giebt a. a. O. den ersten Buchstaben der 

im Abschnitt befindlichen Schrift als 'ein sicheres d* 
und die Abbildung bietet auch ^ Indess ist der Buch- 
stabe keineswegs so sicher, es scheint vielmehr eher an 
< als an 51 gedacht werden zu müssen. In der zweiten, 
bisher nur zum Theil gelesenen Zeile scheint zu Anfang 
ein □ gestanden zu haben» darauf ein Buchstabe, der 



154 



Camptnia 



to 
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ab- 
gtnotst 



\ 



eher ein H als ein f{ gewesen zu sein scheint, dann ein 
ziemlich sicheres vi; das librige war bereits bekannt. 
Möclicherweisc ist also die Aufschrift so zu lesen reg- 
VI 11 um ravalanum ^oder rav dlaii um Vj. 

Gewiss unrichtig ist. die von Gamicci S. 97, 4 (vgl. 
Taf. XC,4) gegebene Lesung, vgl. Sallet's Zeitschr. für 
Numism. XIV ^1886) S. i8t f. Ober den auf d ieser Münze 
dargestellten Kopf vgl. dieselbe Ztschr. S. 183. 

Ähnlicher Kopf (Apolloty- 
pus) 1. mit einem schmalen 
Band im Haar, das oben 
in zwei Spitzen ausläuft. 
Perlkreis. 



£lbenso. 



<3 TnoN >in mVl1l<XDVI/l 
kUVN Hund eine Spur 
verfolgend r. (Gansauge). 



sonst ebenso. 
(Peytrignet. 9204). 

Taf. VI, 93. 

Auf einem Exemplar hat das a immer die Form H 
V^l. Friedländer osk. MUnzen S. 23, 3 und Taf, IV 
Nucena 3. 



Ebenso. 



kViVN sonst ebenso. 
(B. Friedländer}. 



Suessa 

Über Suessa vgl. Garrucci S. 77. 



Lorbeerbekrünzter Kopf des 



Apollo r.; dahinter Leier. 



SVESANO im Abschnitt. 
Nackter Reiter (desukor) 
mit Spitzhut, ein zweites 
Pferd neben sich führend, 
1. Mit der L. hält er 
(ausser den Zügeln seines 
eigenen Pferoes) einen 
langen Palmzweig ge- 
schultert, von welchem 
eine taenia herabhängt. 
(Fox). 

Taf. VII, 94. 

Sehr schön erhaltenes Exemplar von vorzüglicher 
Arbeit aus <^er Northwick'schen Sammlung. 

Über die Darstellung des desuitor vgl. Avellino 
suppl. ad Italiae vet. numism. S. 8 und nach ihm Garrucci 
S. 77 sowie zu n. 33 — 34. 



Ebenso, doch als Beizeichen 1 Ebenso, 
das triquecrum. | 



(B. Friedländer). 



Google 



Suetta 



^55 



6,78 



7,»9 
7,21 



7i05 



Bei den folgenden Münzen ist der Apollokopf grösser 
und von weniger guter Arbeit 

Ebenso, als Beizeichen |$VE5A NO im Abschnitt^ 
MonasicheL | sonst ebenso. (Gansauge). 

Ist vielleicht subärat, obgleich nichts davon zu 
sehen ist 



Ebenso, als Beizeichen ein 
Dreizack ohne Schaft 



Ebenso, als Beizeichen eine 
Ähre. 



5 VESA NO, sonst ebenso. 
(Prokesch). 



S VESA NO, sonst ebenso. 

Vgl. Cat of greek coins in the Brit mus., Italy, 
S. 124, 8. 

Ebenso, als Beizeichen das 1 Ebenso. (Fox). 
Pentagramm. | 



Die Manzen mit PRBOVM legte Lepsius (inscr. Umbr. 
et Oscae S. 105 f.) nach Suessa Pometia in Latium. — Über 
die Bedeutung von probom, prboum vgl. Avellino 
suppl. ad Italiae vet. num. S. 8 und nach ihm Garrucci 
S. 78 zu n. 35 — 38: er erklärt es als Bezeichnung von 
probum (aes, metallum). Meine Bedenken dagegen s. in 
Sallet's Zeitschr. ftlr Numismatik XIV (1886) S. 161. 




5,17 PüaOVM vor dem Kopfe 
ox> dirt des Hermes 1. ; der petasu s 

°»42 ist durch ein Band be- 
7)73 festigt, das um das Kinn 
7>o6 geht; am Halse etwas 
Gewand. Perlkreis. 



6,31 PROBOM vor dem Konfe 
8,04 des Hermes 1. (von ande- 
rem Styl: das Haar ge- 
lockt); aer peiasus ist 
durch ein Band befestif^t, 
das um das Kinn geht 
und hier zugebunden er- 
scheint Perlkreis. 




SVESANO(l.j. Löwen wür- 
gender Herakles von vom 

(Oberkörper r). Zwischen 
den Beinen des stehenden 
Herakles seine Keule. Perl- 
kreis. (3008. Pfau. Fox. 
B. Friedmnder). 

SVESANo, sonst ebenso. 
(Fox. Prokeschj. 
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^3t-4^ 


4,65 


iE 4-5 


5,89 




5,32 
beschä- 
digt 


^4^-5 


6,16 
5,66 

5,99 
6,13 
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^-4^-41; 


6,74 


iE 4-4i 


7>99 



SVESANo vor dem lorbeer- 

bek ranzten Kopfe des 
Apollo 1., danimer N 
Ferikreis. 



Ebenso. 



[S VI E S A N O vor demsdben 
Kopfe, dahinter H PerU 
kreis. 

SVESANO vor demselben 
Kopfe; dahinter Perl- 



Ebenso, doch ist der Buch- 
stabe hinter dem Kopfe 
nicht zu erkennen. 

Ebenso, mit uniJcutlichcm 
Buchstaben oder Zeichen 
hinter dem Kopfe, 



Stier mit bSrtigem Men- 
schengesicht (Kopf von 

vorn) r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
bcndcii Nike bekränzt; 
unter seinem Bauche N 
(Fox). 

Ebenso, doch unter dem 
Bauche des Stiers P 
(Gansauge). 



Ebenso. 
III, 36). 



(Beger thes. Br, 



Derselbe Typus; der Buch- 
stabe unter dem Bauche 
des Stiers ist nicht mehr 
kenntlich. (B.Friedländer), 

Derselbe Tvpus, unter dem 
Bauche des Stiers M 
t Rauch;. 

Ebenso, doch unter dem 
Bauche des Stiers N* 

I Rauch. 



Der Punkt hinter N könnte auch zufällig sein. 



LorheerbekrUnzter Kopf des 
Apollo l., dahinter O 
Perlkreis. 



Ebenso, doch ist hinter dem 
Kopfe kein Buclii>tabe. 



SVESANO im Abschnitt. 
Stier mit bärticem Men- 
schengesicht (Kopf von 
vorn) r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
(Rauch. B. Friedländer, 
3 Ex. Gansauge). 



SVESANO im 
sonst ebenso. 

lander). 



Abschnitt, 
(B. Fried- 



Athenakopf 1. (korinthischer 
Helm mit Busch), mit 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarxopf. Perl- 
kreis. 



SVESANO (r., in einer gera- 
den Zeile aufwärts). Hahn 
r.; im Felde 1. achtstrah« 
liger Stern. Perlkreis. 

1324). 

Diese Münze zeichnet sich vor den folgenden durch 
ihre Dicke (und Gewicht; aus; im Styl weicht sie von den 
Übrigen kaum ab. — Vgl. unten Teanum n. 33. 
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Ebenso. 



Ebenso, doch ist der Helm 

der Athena mit einer un- 
de LI tl i cheaVerzierung ver- 
seil ca. 



Ebenso. (4973. B. Fried- 
länder, 2 Ex.). 

Ebenso. (Fox. Gansauge 
B. Friedländer). 



Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus^ I^^ly» 

S. 124, 16 mit einer Schlange auf dem Helm. wAre 

möglich, dass auch auf unseren Exemplaren eine 

Schlange war. 



Athenakopf 1. (korinthischer 
Helm mit Busch). Perl- 
kreis. 



ESAUl//// (r., in einer geraden 
Zeile aufwärts). Hahn r. ; 
im Felde 1. zehnstrahliger 
Stern. Perlkreis. (Fox), 

Taf. VII,95. 

Diese Münze weicht von der vorhergehenden we- 
sentlich ah. Unter dem Kopfe der Athena ist ein un- 
deutlicher Gegenstand (wie ein umgekehrter Delphin), 
der vielleicht von Überprägung herrühren könnte. Die 
Aufschrift der Kehrseite ist ganz klar; nur scheint am 
Ende etwas zu fehlen, da hier das Metall geborsten ist; 
' vielleicht ist zu EIANO zu ergänzen. Dem Styl nach 
j würde man die Münze nicht für verwildert halten. Der 
^ Stern neben dem Hahn ist von einer dicken Kugel 
gebildet, die von Strahlen umgeben wird, also anders als 
bei den ähnlichen Mttnzen von Suessa, Gales, Tianum. 



6,44 

am 
Rande 
beschä- 
digt und 
stark 
ozydirt 



Teanum Sidicinum 

über die Münzen von Teanum Sidicinum und ihre 
Typen vgl. Garrucci S. 79. [Die mit dem ganzen Stadt- 
namen teanud sidixinud scheinen die älteren zu 
sein. Dass die eine vorhandene JR leichter ist, beweist 
nichts dawider. Friedlaender]. 

a) Oskische MOnzen mit dem vollen Stadtnamen 



Wl^RKT vor dem Kopfe des 
jugendlichen Herakles r.; 
er ist mit der unter dem 
Kinn geknüpften Löwen- 
haut bedeckt. 



[>»jV/l>ii;jli im Ab-schiiut. 
Nike in einem 1. eilenden 
Dreigespann; sie hält in 
der L. die Zügel und treibt 
mit einer langen Ruthe 
die Rosse an. (20/1882). 

Taf. VIT, 96. 

Vq], Fric jlünder osk. Münzen S. 2, i. Abgebildet 
ist dieses Exemplar in SaUet's Zeitschr. f. Numism. XI 
(1884} Taf. I, 6, vgl. S. 50. 
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)1 V N 1 1 T vor dem lorbeer- 
bekränzten Kopfe des 
Apollo r. ; er hat einen 
in der Mitte geknüpften 
Haarzopf. Penkreis. 

.^IVI -f^n'!':.'"/ vor demselben 
Kopfe. Pcrlkreis. 



^VHWWI[q im Abschnitt 

Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. (Kopf von 
vorn); darüber eine grosse 
Leier. Einfacher Kreis. 
(Fox). 

X\f]A\Ami im Abschnitt, 
sonst ebenso. (73 1 1 ). 

Vgl. Friedlander osk. MUnzen, S. 2,4 — ^5 und Taf. 1, 3. 

JIVNniT so) vor dem lor- 1 ^Vl/IWIfJUl] im Abschnitt 

beerbekränzten Kopfe des Stier mit bärtigem Men- 



Apollo r. (das Haar hängt 
hier frei am Nacken herab) ; 
dahinter ein kleiner un- 
deutlicher Gegenstand. 
Perlkreis. 



schengesicht r. ; Kopf von 
vorn); darüber ein grosser 
sechzehnstrahliger Stern. 
(385/1875). 



Spuren von Schrift vor dem 

lorbeerbekränzten Kopfe 
des Apollo 1.; das Haar 
ist am Nacken in der 
Mitte geknüpft. 



Spuren von Schrift vor 
demselben Kopfe. Perl- 
kreis. 

Taf. VII, 97. 



^I>tl$l0/ im Abschnitt. 
Stier mit bärtigem Men- 
schengesicht r. (Kopf 
von vorn); unter seinem 
Bauche N Ober dem Stiere 
eine grosse Leier, an den 
oberen Enden mit Schwa- 
nenköpfen verziert. 
(28758). 

S I R I K I *//!!!!!if< i m Absch n itt, 
sonst alles ebenso. (28673. 
384/1875). 




JIVURIT vor dem Kopfe des fJW\>imZ im Abschnitt. 

Hermes mit flügellosem Stier mit bärtigem Men- 

Hut r. Das Haar hängt schengesicht r. (Kopf von 

lang über den Nacken vorn); darüber ein grosser 

herab, am Halse etwas sechzehnstrahliger Stern. 

Gewand^ das vorn ge- (235/1877). 
knüpft ist. Hinter dem 
Nacken der Heroldstab; 
1. im Felde ein achtstrah- 
liger Stern. Perlkreis. 
Vgl. Friedlander osk. Münzen S. 3, 4 und Taf. I, 4. — 

Über den flügellosen Hut bemerkt Gamicci S. 79 'pare 

intessuto di paglia'. • 
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b) Oskische Münzen mit blossem Teanud 



6,86 ': Kopf des jugendlichen He- 
oxydiitj rakles r. , mit dem unter 
I dem Kinn geknüpften Lö- 
wenteil bedeckt. Unter 
dem Halse eine liegende 
Keule. 



^Vl^n KT im Abschnitt. Nike 
in einem !. eilenden Drei- 
gespann; sie hält in der L. 
die Zügel und treibt mit 
einer Jangen Ruthe die 
Rosse an. (7770). 



6,66 
oxydirt 

und 
etwas 
beschä- 
digt 

7,18 



7,xa 



6,73 



Vgl. Friedländer osk. MUnsen S. 2, 2 und Taf. 1, 2. 



Ähnlicher Kopf (von ande- 
rem Styl), dahinter Kan- 
tfaarus. 

Taf. Vn,98. 

Ähnlicher Kopf, kein Bei- 
zeichen. 



HV^<^R■^T im 
sonst ebenso. 



Abschnitt, 
(Prokesch). 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles r.; das unter dem 
Kinn geknüpfte Löwen- 
feil lässt hier den Hinter- 
kopf frei. Hinter dem 
Halse eine kleine Pria- 
pusherme 1. 

Taf. VII, 99. 

Derselbe Kopf. Hinter dem 
Halse ein Pedum. 

Derselbe Kopf. Hinter dem 
Halse ein Kantharus. 



JIVUNI-T im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch hat 
Nike in der erhobenen R. 
nicht die lange Ruthe, 

sondern einen ganz kur- 
zen Gegenstand. (Gans- 
auge). 

$]VHPH-T im Abschnitt. 
Derselbe Typus, doch hat 
Nike in der R. die Ruthe. 

(11528). 



Ebenso. (Fox). 



5^ V / n »-T im 
sonst ebenso. 



Abschnitt, 
(Fox). 



JlVNNhT vor dem lorbeer- 
bekranzten Kopfe des 
Apollo l-i dahinter o Perl- 
kreis. 



Stier mit bUrtigem Men- 
scheni;esicht Kopf von 
vornj r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
Unter dem Bauche des 
Stiers das Pentagramm. 
(Ohne Bezeichnung). 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 4, 6 und Taf. 1 , 6 
(das Pentagramm ist ausgelassen). 
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>iVHnKT sonst ebenso 
[lorbeerbekränzter Kopf 
des Apollo l.; dahinter o 
Perlkreis]. 



Ebenso, doch hinter dem 
Apollokopfe T 

flVl^nhT vor demselben 
Kopfe; dahinter Blitz. 
Pcrlkreis. 



Ebenso rstier mit bärticem 
Menschengesicht (Kopf 
von vorn] r. schreitend und 
von der Ober ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. Un- 
ter dem Bauche des Stiers 
das Pentagramm]. 
(Gansauge y 2 Ex. Fox). 

Ebenso. (6132). 



Ebenso. 
2 £x.). 



(B. Friedttnder, 



Lorbeerbekränzier Kopf des ^JVl^RHT im Abschnitt. 
Apollo 1.; dahinter O, wie Stier mit bärtigem Men- 
es scheint. Perlkreis. sdhengesicht (Kopf von 

vom) r. schreitend und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
Unter dem Bauche des 
Stiers das Pentagramm. 

(4978)- 

Vgl. Friedlttnder osk. Münzen S. 4^ 7. 



cj Mit lateinischer Aufschrift 



T I A N O (r., in einer geraden 
Zeile aufwärts). R. ste- 
hender Hahn; im Felde 1. 
ein achlstrahliger Stern. 
Perlkreis. (4974). 



Athenakopf 1. (korinthischer 
Helm mit Busch) mit 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopf. Perl- 
kreis. 

Taf. VII, 100. 

Vgl. Friedllinder osk. Münzen S. 4, 8 und Taf. L ^. 
Diese Münze ist dicker und schwerer als die folgen- 
den Exemplare; vgl. oben Suessa n. 23. 

Ebenso. Ebenso. (Fox. Beger thes. 

Br.in,36. 6575. B.Fried- 
länder. Prokesch). 

. Das erste Exemplar ist aus demselben Stempel wie 

^>3^ die vorhergehende schwerere Münze. 



Digitized by Google 



Unbettiminte Münzen 



7>39 



0,65 



Unbestimmte Münzen Campaniens und 

Samniums 

Kopf der Hera fast ganz Stier mit bärtigem Men- 
von vorn [etwas r.) mit schengesicht r. (Kopf im 
einem breiten Diadem, Protilf, von der über ihm 
welches mit einer Pal- schwebenden Nike be- 
mette zwischen den Vor- 1 kränzt. Doppellinie als 
dertheiJen von rwei r. | Basis. (28741). 
springenden Greifen und ; 
einer zweiten Palmette 
ganz 1.) verziert ist. Am 
Halse vielleicht Perl- 
schnur. 

Taf. VII,ioi. 

Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 

94? '3- 

[Da diese Münze aulschriftlos ist, l'isst sie sich keiner 
bestimmten Stadt zutheilen. Der Styl ist unschön und 
trocken, das Relief flach, in beidem weicht sie von den 
Münzen von NeanoHs ab. P*kiedl.\ender]. 

Gewiss mit unrecht gieht sie Garrucci S. 05, -20 nach 
Fistelia (vgl. Sallet's Ztschr. für Numism. XIV (1886} S.i68)j 
eher könnte man an Poseidonia denken, vgl. die bei 
Garrucci Taf. CXXI, 4 abgebildete Münze der Sammlung 
Santangelo. 



S. 



Athenakopf r. 

einem Ruscli 
ntTische Helm scheint be- 
kränzt und mit einem 
Flügel {oder Eule?) ver- 



ziert zu sein. 



Der mit [ Stier mit bärtigem Men- 
versehene j schengesicht r. schreitend 
(der Kopf von vorn) und 
von der über ihm schwe- 
benden Nike bekränzt. 
Unter dem Bauche des 
Stiers zwei Blättchen an 
einem Stiel. Der Strich, 
auf welchem der Stier 
steht, ist geperlt. Ein- 
facher Kreis. (6546). 

Taf. VII, 102. 

Ob diese Münze, welche in Neapel gekauft wurde, 
dieser Stadt angehört, ist ungewiss; der rohe Styl spricht 
iür diese Zutheilung nicht. 



Über die folgenden kleinen aufschriftlosen Silber- 
, münzen habe ich gehandelt in den Historischen und 
i philol. Aufsätzen zu Ehren Ernst Curtius S. 230. 258. 

Sie gehören wohl, wie schon Carelli annahm, nach 
! Fistelia; die Angabe Garrucci*s freilich, dass auf einem 



Antike Münzen. Bd. ill.i. 
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0,64 
0,62 

0,62 

o>57 
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Exemplar ^VJ[T^I$] stehe, ist mit Vorsicht aufzunehmen, 
v;^!. meine Bemerkungen in Sallet's Ztschr. für Numis- 
matik XIV (1886} S. 170. 

Weiblicher Kopf (ohne Hals) | I.öwe (mit ausgestreckter 

fast ganz von vorn /etwas ; Zun^e 1. auf einem ge- 



perhen Strich. Im Ab- 
schnitt eine ein Mal ge- 
ringelte Schlange 1. (Fox. 
FriedlUnder, 2 Exemplare. 
Arditi. Rauch). 



1. gewendet) mit gelöstem, 
flatterndem Haar. An der 
Stelle des Halses eine 
aus lUnglichen Schmuck- 
stücken bestehende Kette, 
die auf den meisten Exem- 
plaren wie eine Fort- 
setzung des Haars er- 
scheint und mit diesem 
das ganze Gesicht um- 
rahmt. 
Taf. VII, 103, 
Der Kopf entspricht demjenigen auf Didrachmen 

von FisteHa in vielen Beziehungen. Auf den meisten 

Exemplaren ist er sehr roh gezeichnet, während die Ks. 

der Münze ziemlich fein und sorgfältig ausgeführt ist. 

Der Kopf des Löwen ist entschieden stylisirt und sieht 

fast wie der Kopf eines Wolfshundes aus. 

Die Ks. dieser MUnze ist immer stark concav. 



Ebenso (recht roh). 



Derselbe Löwe 1., aber den 
Kopf zurückwendend, auf 
einem peperlten Strich; 
über seinem Rücken ein 
Helm 1. mit vornüber ge- 
neigter Spitze und herab- 
hUngenden Settenklappen. 
Im Abschnitt 1. liegender 
Thyrsus mit Binde. 
(113Ö0). 



Irnum? 

[Es ist noch nicht entschieden, ob diese Münzen 
mit Aufschrift in einer unbekannten Sprache campanisch 
sind. Dass nach der Zeitschrift für Numismatik Ii S. 264 
zwei Exemplare in einem Grabe bei Pompeji gefunden 
sind, macht es wahrscheinlich. Der Kopf ist eme rohe 
Nachahmung von bekannten Bronzemünzen von Neapolis, 
dorthin deutet auch die Ks. eher als nach Uria oder Nola, 
aber die äusseren Kennzeichen sind sehr verschieden. 
Die Aufschrift wird gewöhnlich IDN®t=! angegeben, auf 
unseren Exemplaren ist das =1 nicht vollständig. Frisd- 
laenderI. 

Vgl. Eckhel d. n. I S. 118 f. und Friedignder osk. 
Münzen S. 38. Der Fabrik und eigenthümlichea Form 
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iE 24 
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oxydirt 



nach (Vs. linsenförmig, Ks. ganz flach) kann man diese 
übrigens recht rohen Münzen nicht für campanisch halten. 

Beloch (Bull. d. Inst. 1877 S. 34 f.) glaubt sie einer 
im piceiuinischen Gebiet gelegenen Stadt Arinthe, 
Arnthe zuweisen zu müssen; Gairucct S. 97 [oder viel- 
mehr Fiorelli monete inedite S. 4) ist für em unweit 
Salerno am Flüsschen Irno gelegenes Irnum (vgl. hierzu 
meine Bemerkung in Sallet's Ztschr. für Numismatik XiV 
(1886) S. 184). 

Die Feststellung des letzten Buchstabens der Auf- 
schrift wäre sehr zu wünschen; ein sicheres H würde die 
Zugehörigkeit zum oskischen Sprachgebiete und die 
Lesung Irnthie bedingen; freilich scheint gegen die 
Zutheflung an eine samnitische Stadt der Buchstabe 0 
zu sprechen. 

LorbeerbekrUnzter Kopf des I i D N 0 H in einer geraden 

Apollo r. mit langem, aus- ' Zeile über einem Stier mit 



wärts gekrümmtem Haar- 
zopf; der Kranz hat drei 
Blattreihen. 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



bärtigem Menschengesicht 
1. (Kopf im Protil). (7812}. 



/////DN<S>M, sonst ebenso. 

(Peytugiict). 

///// 0 H 0 1 /////, sonst ebenso. 

(Fox). 

' ID^^^^; ; ;^ sonst ebenso. 
(Arditi). 

M/DNOm, sonst ebenso. 
(Peytrignet). 

flllllimillllWX, sonst ebenso. 

(6781). 

Die Aufschrift könnte hier [IDN0]NI gewesen sein. 

Ebenso. | J(^4S^ViQI sonst ebenso. (7403). 
Taf. VII,io4. 





Derselbe Kopf. Miesmuschel, umgeben von 

drei kleinen Delphinen. 
Perlkreis. iFox). 

Dasselbe Exemplar, welches bei Carelli Taf. LXXXV, 6 
ungenau abgebildet ist. Vgl. Sambon S. 158 und Garrucci 
Taf. XC, 

[Die Zutheilung beruht auf der Übereinstimmung 



II* 
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der Vorderseite und der äusseren Kennzeichen mit denen 

der voranstchenden Münzen. Der Typus der Ks. er- 
innert an Cumae. Frieulaenoer]. 



JE 2^ 



genatzt 



»3i93 



Malies 

MALIk.ic ir., abwärisj. Weib- . Stier mit bärtigem Men- 
licher Kopf r. mit Haube, schengesicht r. (Kopf von 
wie es scheint (die Ein- vorn ; darüber eine bär- 
zelheiten sind hei der ! tige Maske. (7245). 

mangelhaften Erhaltung I 
undeutüch. j 

Vgl. über diese Münze Friedländer osk. Münzen 
S. 67 ^ahfjebildet daselbst Taf. VIII) und Garrucci S. qSf. 
nebst meinen Bemerkungen in Sallet's Ztschr. für Nu- 
mismatik XIV (1886) S. 171 f. 



Velecha 
Das aes grave oben S. 25 f. 

Über diese Prägestätte vgl. oben S. 25. Garrucci 
S. 90 glaubt, dass diese Münzen von Siculern, welche 
in Campanien einwanderten, geprägt wurden. 




Jugendlicher, männlicher 
Kopf von vorn, von einem 
Strahlenkranz umgeben 

(Helios); zu Seiten des 
Halses je eine Werthku- 
gel. Perlkreis. 



CEAEXA über einem r. 
schreitenden Elephanten. 
Im Abschnitt waren zwei 
Werthkugeln, von denen 
eine nicht ausgeprägt ist. 

(7543)- 



Es sind die Typen der uncia von Atella Garrucci 
Taf. LXXXVIII, 4), und zwar aufgeprägt auf eine mamer- 
tiner Münze: APEOt lorbeerbekränzter jugendl. Kopf r., 
Ks. MAMEPTINriN stossender Stier 1. Näheres über diese 
Münze bei Friedländcr osk. Münzen S. 17; abgebildet in 
der Wiener Numism. Ztschr. 1 Taf.X, 1, vgl. daselbst S. 238. 
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Jugendlicher, männlicher CEAEX oben, in einer gera- 
Kopf von vorn, von Strah- den Zeile. Pferdekopf mit 
len umgeben (Helios). Hals r. Einfacher kreis. 
Perlkreis (7544. 5548. Peytrignet). 

Vgl. Friedländer osk. M ünzen S. 17; abgebildet in der 
Wiener Numism. Ztschr. I Taf X, 2, vgl. daselbst S. 258. 

Das erste Exemplar ist aufgeprägt auf eine campa- 
nische Münze (weibl. Kopf mit Mauerkrone r., Rs. Reiter 
r. galoppirend, darunter ROMA), nicht, wie Friedländer 
a. a. O. m^nt, dieser Typus auf die Münze von Velecha 
ganz irrig ist die Angabe Garrucci's S. 00, 12 *tipo dei 
cignale che corre a destra e la leggenda ROM ], 

Auf dem zweiten Exemplar ist von der Schrift nur 
der letzte Buchstabe erhalten. Das dritte Exemplar {äBS 
abgebildete) ist dünner als die beiden anderen. 

Campanische Münzen mit der Aufschrift 
ROMANO oder roma 
(mit Ausschluss derjenigen, welche römische Typen haben) 

Vel. über diese Münzen im allgemeinen Mommsen 
röm. Münzw. S. 21 1 ff. und was über die nächstfolgenden 
Garrucci S. 62 ff. gesagt hat. 

Die Münze mit der Aufschrift Pf2MAIi2N und den 
Typen von Neapolis liegt bei dieser Sudt (S. 148). 

Die Goldmünzen 

Behelmter, bärtiger Kopf des Roma unten. Adler mit aus- 
Ares r., am Halse etwas gespannten Flügeln r. auf 
Gewand. Dahinter 4'X dem Blitz stehend. (4366. 
Perlkreis. Gansauge;. 
Auf dem ersten Exemplar ist auf der Ks. im Felde r. 
ein grosses, leicht eingeritztes in welchem ein ganz 
kleines, ebenfalls eingeritztes A sich befindet. 

Ebenso. Ebenso, doch vor dem Adler 

ein umgekehrter, stehen- 
der Anker. (Fox. Rühle 
V. Lilienstern). 
Das zweite, nur 2,31 wiegende Exemplar ist aus 
Silber mit einem dünnen, jetzt zum Theil abgeWlitterten 
Überzug aus blassem Golde. Tin der Sammlung von Rauch 
war ein Exemplar der Münze mit XX, welches ebenfalls 
einen silbernen Kern hatte, und Herr Landgerichtsrath 
Dannenberg besitzt ein ähnliches. Fricdlaendbr]. 
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Campania 

Derselbe Areskopf r., da- 'Ebenso, doch ohne Anker, 
hinter XXXX Perlkreis. (Rauch). 



i,n Derselbe Kopf, dahinter XX 



i,i2 Perlkreis. 



Roma (auf dem zweiten 
Exemplar vielleicht RoMA) 
unter demselben Typus 
(ohne Anker). (Fox. 6448). 



6,76 Jugendlicher, unbärtiger 
Loch Doppelkopf mit Lorbeer- 
kranz. Perlkreis. 



2,77 
gut 

2,85 
beschä- 
digt 



ROMA im Abschnitt. Zwei 
Krieger (mit unbedeckten 
Köpfen) berühren mit 
ihren Schwertern ein Fer- 
kel, das von einem zwi- 
schen ihnen knieenden 
und r. aufwärts blicken- 
den Jünglinge gehalten 
wird. Der Krieger 1. ist 
bärtig, trügt nur einen 
gegürteten Waffen rock 
und stützt sich mit der L. 
auf seine Lanze. Der an- 
dere Krieger (unbärtig) 
trägt über seinem Waffen- 
rock einen Panzer und 
hält in der L. Schwert- 
scheide und abwcirts ge- 
kehrte Lanze. (Rauch). 

Taf VII, 105. 

Wahrscheinlich nicht ganz treu die Abbildung bei 
Garrucci Taf LXXVIII, 14. — Vgl. oben die Münzen aus 
dem Bundesgenossenkriege S. 61 n. 27 ff., S. 64 n. 43 ff. 



Ebenso. 



ROMA im Abschnitt, sonst 
ebenso; nur ist nier in 
der Hand des Kriegers r. 
die Schwertscheide nicht 
zu erkennen. (535/1875). 



Jugendlicher, weihlicher 
Doppelkopf, mit Ähren 
bekränzt. Perlkreis. 



Zeus im r. eilenden Vier- 
gespann, das auf einer 
klemen Basis steht, hält 
in der L. das Scepter, in 
der erhobenen K. den 
Blitz. Hinter Zeus eine 
kleine Nike, welche das 
Viergespann lenkt. Ein- 
facher Kreis. (28779. 
B. Friedländer). 
Das zweite Exemplar ist sehr stark silberhaltig. 
Garrucci S. 65,17 (Taf LXXVIII, 14) erwähnt den 
Ährenkranz nicht. 
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Die Silber- und Kupfermünzen 
a) Doppelkopf — Viergespann 



Jugendlicher, unbärliger 
Doppelkopf mit Lorbeer^ 
kränz. Perlkreis. 



ROMA (unten, auf erhabe- 
nem Streifen) mit ver- 
tieften Buchstaben. Zeus 

im r. eilenden Viergespann 
hält in der L. das Scepter, 
in der erhobenen R. den 
Blitz. Hinter ihm eine 
kleine Nike, die Rosse 
lenkend. Einfacher Kreis. 

(»365)- 

Ebenso, doch hier steht 
ROMA B. Friedlander. 
Sandes, 2 Ex. Gansauge. 

Prokeschl 

Aut den meisten Exemplaren hat das O ovale Form, 
wenige zeigen die vollkommen runde Form; auf einem 
einzigen Exemplar ist es kleiner als die anderen Buch- 
staben. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso» doch hier steht 
I^ON/IA (B. Friedender). 



doch hier steht 
(B. FriedUinder). 



Ähnlicher Doppelkopf mit KDenso, 
Lorbeerkranz ;Von dem ROMA 
der vorhergehenden Man- 
zen stylistisch abwei- 
chend: stark nach oben 
verjüngt). Perlkreis. 

Ebenso. Ebenso, doch hier steht 

ROMA (B. Fried länder. 
Ohne Bezeichnunt^ 

Auf dem einen Exemplar hat das fast die Form M. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, 
ROMA 

Ebenso , 
ROMA 



doch hier steht 
(B. Friedländer). 

doch hier steht 
(B. F'riedlUnder]. 



Jugendlicher, unbärtiger 
Doppelkopf mit Lorbeer- 
kranz. Perlkreis. 



ROMA unten, auf erhabe- 
nem Streifen- mit erha- 
benen Buchslaben. Der- 
selbe Typus. Einfacher 
Kreis. (Prokesch. 28691. 
B. Friedlander). 
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4h 

3^-4 
^4-4^ 



^3^-4 
3^-3^ 



41. 3^-4 
42 3^-3^ 



Ebenso [jugendlicher, un-{ Ebenso, doch hier KOMA 
bärtiger Doppelkopf mit nicht auf erhabenem 
Lorbeerkranz. Perlkreis]. Streifen, sondern nur von 

einem Kähmen umschlos- 
sen. ^SanJes, 2 Lx. 
B. Friedländer. Ohne Be- 



W}4 

Stempel - 
frisch 

stempel- 
frisch 
6,76 

6,22 

etwas 

genuisi aU die anderen Buchstaben. 



Zeichnung). 

Auf den beiden letzten Exemplaren ist das O kleiner 



bcsL lia- 
digt 

5,16 
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Die nächstfolgenden Münzen sind von stark ]e£;irtem 
Silber, zum Theil fust ganz von Kupfer. Vgl. die Be- 
merkung Garrucci*s S. 65 oben. 



Ebenso. 



Ebenso, doch ohne Perl- 
kreis, wie es scheint. 



Ebenso. 



Ebenso, 
■nung). 



(Ohne Bezeich- 



Derselhe Typus; die Auf- 
schrift ist erloschen. 
(Ohne Bezeichnung). 



' ROM.-\ sonst ebenso. '1366. 
B. Friedländer, 3 Ex.). 

Auf zwei Exemplaren ist die Aufschrift fast ganz 
erloschen. 



Ebenso, mit Perlkreis. 



Roma sonst ebenso. (Herr- 
mann). 



Die zwei folgenden Münzen sind die Halbstücke zu 
den grossen Silberstücken; Gnrrucci (S. 65) nennt sie 

»quinario o mezzo denaro primiiivo.t. 

Jugendlicher, unbärtiger ROMA im Abschnitt. Der- 
Doppeikopf mit Lorbeer- selbe Typus, aber 1. Ein- 
" * £acher Kreis. (Peyirignet. 



kränz. Perlkreis. 



Ebenso. 



Sandes). 

ROMA im Abschnitt, sonst 
ebenso. (Peytrignel. 
Gansauge). 



bj Apollokopf (mit ROMANO und KOMA) 



y^oMANo '1., aufwärts). Lor- 
beerbekränzier Kopf des 
Apollo 1. Perlkreis. 



Pferd r. sprengend, darüber 
ein sechszehnstrahliger 
Stern. Einfacher Kreis. 
(Fox). 
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Ebenso. (B. Friedländer). 



45.^4-4?;; 7,39 
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ROMANO, sonst ebenso. 



Elbenso, doch hat der Stern 
nur acht Strahlen. (Fox. 
Peytrignei). 

Taf. VII, 106. 

Der Stvl des Fox'schen Exemplars (des abgebildeten) 
zeigt die allerf^msste Ähnlichkeil mit der gleicntvpischen 
Münze von Bcncvenium 1S.56), zumal in der Behandlung 
und Bildung des Apollokopfes; es scheint also sicher, dass 
beide von demselben Stempelschneider sind und in der- 
selben Prflgestätte hergestellt wurden. 



Kopf des Apollo r., ein dop- 
peltes Band umgiebt das 
Haar. Perlkreis. 



Über die beiden folgenden Münzen vgl. die Bemer- 
kungen Garrucci's S. 60, 23 und S.öi, 25—26. 

Romano im Abschnitt. Löwe 
r. (in schreitender Stel- 
lung, Kopf von vorn^, hält 
im Rachen ein Schwert 
(oder luir/c Lanze?), das 
er niii der I. Vordertatze 
gefasst hat. (6139. Beger 
thes. Br. III, 35. ' Rauch. 
B. Friedländer. Fox). 

Die Aufschrift ist auf den meisten Exemplaren dieser 

fast immer roh ausgeprägten Münze mangelhaft, auch 
das Schwert im Rachen des Löwen nur selten klar. 

Derselbe Typus des Löwen kehrt ganz ähnlich in 
Capua wieder (vgl. S. 83 n. 4—j). 



Derselbe Kopf 1. Perlkreis. 



Ebenso. (Rauch. Ohne 
Bezeichnung). 



LorbeerhckrUnzter Kopf des i ROMA in einer geraden 
Apollo r. Perlkreis. Zeile über einem 1. spren- 

genden Pferde. Einfacher 
is. (Be 
, th. Br. 
nenberg. 12093 

Auf einem Exemplar steht ROMA. 



Kreis. (Beger thes. Pal. 
192, th. Br. I, 338. Dan- 
Fox). 



Ebenso. 



Ebenso B. Friedländer. 

Gansaugej. 
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Lorbeerbekr&nzter Kopf des 
Apollo r. Perlkreis. 



ROMA unter dem Bauche 

eines 1. sprengenden, ge- 
zäumten Pferdes. Ein" 
facher Kreis. 

( 1 1 1/ 1 885. Fox. 6 136. i 2098. 
B.FrieduLnder,3Ex. Fox). 

Auf zwei Exemplaren steht KOMA. 

Die leichteren Exemplare sind alle stark patinirt. 



cj Areskopf 



Bärtiger, behelmter Kopf des Gezäumter Pferdekopf r. auf 

Ares 1.; dahinter Eichen- einer schmalen Basis, auf 
zweig {zwei Biälter und der RoMAA^o im Felde 1. 
eine Eichel). eine Ähre mit zwei Blätt- 

chen. (Fox). 

Zum Typus der Ks. vgl. den As S. 30 n. i. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 

Taf.VlI,i07. 



KOMAN////7, sonst ebenso. 
(Fox), 

ROMAA^o, sonst ebenso. 
(Rauch). 

ROMANO, sonst ebenso. 
(Beger thes. Pal. 192, th. 
Er. 1 , 358. Dannenberg. 
28693). 

PXymmm, sonst ebenso. 
(Peytrignet). 



Behelmter Kopf des jugend- 
lichen Ares r. mit kleinem 
Backenbart; dahinter 
Keule. Perlkreis. 



ROMA unter dem Leibe 

eines r. sprengenden Pfer- 
des; über ihm eine Keule. 
Einfacher Kreis. (Beger 
ihes. Pal. iQ2, th. Br. 1, 358. 
Fox. Prokesch). 

Der Helm ist hier und auf den Uhnlichen Kupfer- 
stücken kürzer als bei dem vorhergehenden Typus. 



Ebenso. 



Ebenso. 28732. Gansauge. 
B. Friedländer, 2 Ex.). 
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Behelmter Kopf des jugend- 
lichen Ares r. mit Kleinem 
Backenbart (als Helmver- 
zierung r. rennender Greif) 
wie es scheint). Perlkreis. 

Taf.VII, 108. 

Auf zwei Exemplaren h 


ROMA unter einem gezäum- 
ten Pferdekopfe r. Im 
Felde 1. ein Gartenmesser 
(Attribut des Silvanus). 
Kinfacher Kreis. (Beger 
th. Br. f, 339. Gansnuge. 
Peytrignei. B. Friedlän- 
der). 

tat das *m* die Form M. 






3»a" 


Ebenso, nur ist der Helm 1 Ebenso. (28688}. 
ohne Verzierung. | 

Dieses ist das Halbstück zu der vorhergehenden 
Münze. 


86- 
90 
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3,63 

patinirt 

3>5> 
2,67 


Ebenso. 


ROMA, sonst ebenso. (28732. 
Prokesch. Fox, Gansauge. 

Herrmann). 




äj Athenakopf 


9' 


iE 4 


6,08 


P.O MANo (von unten be- 
ginnend] vor dem Kopfe 
der Athena r. (korintni- 

scher Helm mit Busch und 

gerollrem Nackenstück); 
datiintcr liest eines Ster- 
nes, wie es scheint. 


R[0] /V\A[N]0 Gezäumter 
PferdekopT I. (Rauch). 


92 


^3W 


5»97 


R.roi MAMO vor demsel- 
Den Kopfe. 


[ROj MA A^O, sonst ebenso. 
(Ohne Bezeichnung). 


93 




6,02 


[KO] MANo vor demsel- 
ben Kopfe. Perlkreis. 


Ro Ma NO, sonst ebenso. 
(Fox). 


94 


iE2V4 


4,04 


Derselbe Kopf, Schrift nicht 
zu sehen (erloschen?). 
Perlkreis. 


RO MA NO, sonst ebenso. 
(12099). 


95 


^3i;-3^ 


4,39 


[RO] MAklO vor demsel- 1 [R] OMTA] A 0 Gezäumter 
ben Kopfe, j Pferdekopf r. (Rauch). 

Die Aufschrift der Kehrseite könnte vielleicht auch 
ON[A]Mo[>l] gewesen sein. 



üiymzed by Google 



Carapania 



oxydirt 



Derselbe Aihenakopf; von 
der Schrift ist nichts zu 
sehen, da die betreffende 
Stelle nicht erhalten ist. 



/////AW vor einem ge- 
zäumten Pferdekopfe r. 
(6138). 



4. ■ 
oxvJirt 



4A^ 



Derselbe Kopf, aber 1. 



vor einem ge- 
z'äiimten Pferdekopfe I. 
(Ohne Bezciciinungj. 



Derselbe Kopf r. (ob Schrift 
vorhanden war, ist wcf^cn 
mangelhafter Ausprägung 
nicht zu sehen). 



[RjOMA/V';//,/ hinter einem 
gezäumten Pferdekopfe r. 
(Fox), 



6,27 } Derselbe Athenakopf L 
Perlkreis. 



4: 5^48 

^ 3>5« 
nicht 

gut 



liOMAN///// hinter einem auf 

einer schmalen Basis r. 
stehenden gezäumten 
Pferdekopfe. (4508). 

Hinter dem N ist noch ein kleiner Rest eines Buch- 
Stabens sichtbar, der fast wie die untere Hälfte eines I 
aussieht: wahrscheinlich ist es aber der linke untere Theil 
des offenen O 



Ebenso. 



4 



4 



6,43 



Ebenso. 



ROWAW hinter dem r. ge- 
wendeten gezäumten 
Pferdekopfe ohne Basis. 
(Fox, 6152). 



hinter dem auf 
einer Basis r. stehenden 
gezäumten Pferdekopfe. 
Auf der Basis Schrift- 
spuren V (^B FriedlUnder). 



Die nächstfolgenden Stücke, deren Aufschrift mit 
dem Buchstaben C schliesst, wurden nach Fckhers An- 
I sieht (doctrina num. V S. 49) von campanischen üskern 
geprägt, nach Garrucci (S. 61 zu n. 29) von den Galliern 
in Noraitalien. 



4,24 Ebenso. ROMANC hinter dem r. ste- 

henden gezäumten Pfer- 
dekopfe ohne Basis. 
(Rauch). 

5,11 j Ebenso. Perlkreis nicht hRjOMAAC hinter demselben 
sichtbar. | Typus. (11389). 

Vgl. Garrucci Taf. LXXVII, 27. 
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5 



III 
112 



"3 
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117 
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^94 
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6,83 

etwas 
beschä- 
digt 

7/)i 

6,75 
7»'4 

4,08 
oxydiit 



^3-35| 3i47 



Ebenso. Perlkreis. . ' I^OMAAOC hinter ^iem r. ste- 

henden gezäumten Pfer- 
dekopfe auf schmaler Ba- 
sis. (Rauch;. 

Vgl. Garrucci Taf. LXXVII, 28. 



Ebenso. Perlkreis 
sichtbar. 



nicht 



r. 



RoMAAl-. hinter dem 
stehenden gezäumten 
Pferdekopfe auf schmaler 
Basis. (B. Friedl&nder). 

Der nach dem I vorhandene f^uchstabenrest ist nicht 
recht klar, scheint aber einem C anzugehören. 



Kopf des jugendhchen He- 
rakles r. mit kleinem 

Backenbart; ein breites 

Band umgiebt das Haar, 
am iialse Lowenfell und 
Keule. Perlkreis. 

Taf. VIII, 109. 

Ebenso. 



e) Herakleskopf 

Romano im Abschnitt. 
Wölfin r., den Kopf nach 

gesäugten 



den von ihr 

Zwillingen wendend. 
Ohne iiezeichnung. Beger 
thes. Pal. 192, th. Br. 1,338. 
Fox. 108/1885). 



ROMANO im Abschnitt, 
sonst ebenso. (109/1885. 
B. Friedlander}. 



Kopf des jugendlichen He- 1 Roma unter dem Bauche 

eines r. auffliegenden Pe- 
gasus; über demselben 
keule. Einfacher Kreis. 
(Herrmann. B. Friedlän- 
der, 2 Ex. 5137). 



rakles r., mit dem Löwen- 
feil bedeckt; am Halse I 
die Keule. Perlkreis. 





Ebenso. 



ROMA unter dem Bauche 
eines r. auffliegenden i^e- 
gasus; Ober demselben 
das Zeichen der semuncia 
I (7278). 



Digitized by Google 



Campania 



f) Weiblicher Kopf mit dem sog. phrygischen Helm 



Weiblicher Kopf r. mit eng 
anhegciidcm iichii (ge- 
rolltes Nackensttick und 
herabhängende Seiten - 
bUndcr\ des«;en nach 
vorn übcrgcboqene Spitze 
einen Thierkopl bildet. 
Im Felde 1. ein Füllhorn. 
Perlkreis. 



ROMANO 1. aufwärts, in 
einer geraden Zeile). Nike, 
r. stehend und nur unter- 
wärts bekleidet, fasst mit 
der L. einen Palmzweig 
und berührt mit der R. 
dessen Spitze, an der sie 
einen an einem Bande 
hängenden Kranz eben 
befestigt hat. Im Felde r. 
(unter dem Kranze) A 
Einfacher Kreis. (12097). 

Der Typus der Kehrseite dieser Münze findet sich 
wieder auf Kupfermünzen vonAusculum, vgl. Friedländer 
osk. Münzen Taf. Vll Asculum 3. 

Ebenso. ROMANO (1. aufwärts, in 

einer etwas gekrümmten 
Zeile). Derselbe Typus, 
doch hier im Felde r. ^ 

(Prokesch). 

Der kleine horizontale Strich an dem I ist zwar ^anz 
deutlich, dürfte aber kaum als dazugehörig zu betrachten 
sein, da diese Buchstaben nicht aus dem oskischen, 
sondern aus dem griechischen Alphabet genommen sind. 



Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 



Taf. VIII, 110. 

Derselbe Kopf, dahinter ein 
Schwert in der Scheide. 
Perlkreis. 

Derselbe Kopf, dahinter 
eine Weintraube ^ wie es 
scheint. Perikreis. 

Derselbe Kopf, dahinter ein 
Schwert in der Scheide. 
Perlkreis. 



Ebenso, doch hier im Felde 
r. A (Beger thes. Br. 1, 359). 

ROMANO in gerader Zeile); 
derselbe Tvpus, doch im 
Felde r. (Rauch). 

ROMANO (in einer etwas ge- 
krümmten Zeile : derselbe 
Tvpus. doch im Felde r. 
(7499). 



ROMANO (in gerader Zeile); 
derselbe Typus, doch im 
Felde r. N (Fox). 

Romano (inetwasgekrUmm- 
ter Zeile); derselbe Typus, 
doch im Felde r. MM (Fox). 

Ebenso, doch im Felde r. 
(Peytrignet). 
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etwas 
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129 
'35 



136 



'39 



140 



JE 1^-2 

die 
meisten : 
1 Ex.: 

Ii 



JE \^-2 

I?;- 2 
2 
2 



JEiVrr^ 



•,53 
2,14 

,93 
,'7 
,Ö3 
,5^ 
,34 

,7« 

,88 
,66 



1,78 



141 


JE4h-4h 


6,48 




4h-S 
4-4^ 


k% 


146 


6,36 




4-4^ 


5,34 




4^-4^ 


6,51 




4-4?i 


5,98 



eine Mondsichel, 
kreis 



Perl- 



PP (B. Friedländer). 



Derselbe Kopf, dahinter ein Ebenso, doch im Felde r. 
Schwert in der Scheide. Slß (6307I. 
Perlkreis. 



Derselbe Kopf, dahinter kein 
Beizeichen. Perlkreis. 



Derselbe Kopf r. (der ebenso 
geformte Helm endigt in 
einen Greifenkopf , kein 
Beizeichen. Perlkreis. 



Ebenso. 

Taf. VIII, III. 
Ebenso. 



ROMANO, sonst ebenso; 
die Stelle, an der sonst 
die Buchstaben sind, ist 
nicht ausgeprägt. i|üans- 
auge). 

ROMA im Abschnitt. Hund 
r., die 1. Vorderpfote er- 
hebend. (Beger th. Br. I, 
360. Rösel. Fox. Ohne 
Bezeichnung. B. Fried- 
länder, 2 Ex. 112/1885}. 

ROMA im Abschnitt, sonst 
ebenso. (Ohne Bezeich- 
nung, 2 Ex. Rühle V. Li- 
lienstern. B. Friedländer). 



ROMA (oder ROMA) im Ab- 
schnitt, sonst ebenso. 
(Ohne Bezeichnung). 



gj Weiblicher Kopf mit Mauerkrone 





Weiblicher Kopf r. mit 
Mauerkrone, Ohrgehänge, 
Perlenschnur und Gewand 
am Halse. Perlkreis. 



ROMA unter dem Leibe 
eines r. galoppirenden 
Pferdes, auf dem ein 
nackter Knabe reitet, wel- 
cher mit der R. eine 
Peitsche schwingt. Ein- 
facher Kreis. (Fox. 6134. 
6135. B. Friedländer. 
1 10/1885. Gansauge). 



Diqi' 



176 



'4Z 
148 



149 
150 



»5» 



JE 

1 l-M 
I 1 



5'>33 



Campania 

hj Mit Werthbezeichnung 

Triens 



Weiblicher Knpi" r. mit Ohr- 
gehänge und hohem Dia- 
dem, an dessen Ende 
ein kleiner Helmbusch 
aufgesteckt ist. Drei lange, 
steife HaarlocUen hängen 
am Nacken herab. Hinter 
dem Kopfe ist, wie es 
scheint, ein Scepter an- 
gedeutet, von dem nur 
die Spitze über dem 
Scheitel und das untere 
Stück vor dem Halse 

sichtbar sind. Im Felde 1. 
• 

! Perlkreis. 



ROMA im Abschnitt. Hera- 
kles stehend, von vorn, 
mit dem Löwenfeil am 
Rücken und der Keule in 
der erhobenen R., hat 
mit der L. einen r. schrei- 
tenden Centauren am 
Haare gepackt; dieser 
sucht sich mit der L. los- 
zumachen. Vor dem Cen- 

tauren * Einfacher Kreis. 

(Fox. Rühle v. Lilien- 
stern). 



Garrucci S. 61, 1 — 2' beschreiht den Kopf auf der 
Vs. folgendermaassen : 'Testa di donna con capelli accon- 
ciati e ornaii di lamine in modo da figurare un elmo 
con cresta e pennacchi laterali. Porta pendenti agli 
orecchi e una lancia al fianco sinistro.' Die 'cresta* 
beruht auf einem Irrthum, mit der Lanze aber, auf welche 
G. zum ersten Male aufmerksam macht, hat es seine 
Richtigkeit, falls der Gegenstand nicht ein Scepter vor- 
stellen soll. [Ganz ähnlich das Scepter am Kopfe der 
Arsinoe. v. Sallet]. 




I 52,45 

10^-11^ 4r),ßo 

I0-10< voll- 
kom- 
men gut 

JE II 47,22 



Ebenso. 



Ebenso. 



ROMA im Abschnitt, sonst 
ebenso. (Rühle v. Lüien- 
stern. 36/1872). 

Die Schrüt nicht mehr 
kenntlich y sonst ebenso. 
(2847a). 
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38,25 
3^,86 

30,51 



15,92 



5,55 
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Romano, Roma 



177 



Quadrans 




Jugendlicher, männlicher 
Kopf r. mit dem Felle 
eines Ebers bedeckt, das 
am Halse zusammenge- 
bunden ist. Hinter dem 

Kopfe • Perlkreis. 



KOMA im Abschnitt. Stier, 
r. galoppircnd, wird von 
einer am Boden hinstrei- 
chenden Schlange (mit 
Kamm und Bart) ange- 
gritl'en. Über dem Stiere 
• Einfacher Kreis. 
(363/1872. Ohne Bezeich- 
nung. Rühle V. Lilienstern). 



Über den Typus der Ks. vgl. Eckhel d. n. I S. 138. 



Ebenso. 



Ebenso. 



ROMA im Abschnitt. Stier 
r. galopnirend, unter ihm 

am Boden eine Schlange 
(mit Kamm) in Windun- 
gen r. Ober dem Stiere 
• darüber eine Ähre 
r. liegend. Einfacher Kreis. 
(Fox). 

Ebenso, doch ist die Auf- 
schrift erloschen. (Ohne 
Bezeichnung). 



Ebenso. 



Ebenso. 



ROMA im Abschnitt Stier r. 

galopnirend, unter seinem 
lauche eine Schlange 
r. Über dem Stiere • • •, 
darüber eine Ähre r. lie- 
gend. Einfacher Kreis. 
(Gansauge). 

Keine Schrift erhalten, sonst 
ebenso. (1362. Rauch. 
Gansauge). 



Antike MönMU. Bd. m, 1. 



13 
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161 



1Ü2 



165 



166 
169 



IE 8 
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8-S!| 
8 



5,48 



25^63 
26,80 

2Ü,I0 



iE 6-6^ 
6-6^ 12 
6 
6 



12,27 



r-6,22 

12,44 



Ebenso [Jugendlicher, Keine Schrift sichtbar. Stier 

männlicher Kf)pf r. mit r. galoppirenJ, unter sei- 
dem Felle eines I^bers 
bedeckt, das am lialse 



zusammengebunden ist. 
Hinter dem Kopfe • ]. 



neni Bauche eine Schlange 
r. Uber dem Stiere • • • 
und darüber vielleicht die 
Ähre. (5802). 



Von roher, tlacher Arbeit. In Milazzo auf Sicilien 
gekauft [Der Ähre nach, welche sich ähnlich auf den 
m Sicilien geprägten römischen Asses und Astheilen über 
der prora findet, könnte man auch diese Münzen in 
Sicilien geprägt glauben. Fkikdlaknokk]. Vgl. auch die 
Bemerkung Garrucci's i S. (i2 n. 8 — 9; über das auf eine 
Münze des Hiero aufgeprügte Exemplar. 



Sextans 




Wölfin r., den Kopf nach Roma ^im Felde r., in ge- 
den von ihr gesflugten rader Linie). R. stehender 
Zwillingen wendend; im Adler mit angelegten Flü- 
Abschnitt • • Perikreis. p<-''"? eine Kreuzförmige 

Blume [V, im Schnabel 
haltend. Im Felde l. * 
Einfacher Kreis. (28693. 
28732. B. Friedländer. 

Prokesch). 



Garrucci S. (h, 5 macht auf die stylisirte Form des 
Wolfsschweifs aufmerksam. 



Uncia 



Jugendlicher, männlicher 
köpf von vom (Helios), 
von einem Strahlenkranze 
umgeben; am Halse etwas 
Gewand, das durch einen 
runden Knopf zusammen 
gehalten ist. Im Felde 1. 
unten • Perlkreis. 



ROMA unter einer Mond- 
sichel, innerhalb welcher 
zwei achtstrahlige Sterne. 

Zwischen den beiden 
Sternen ein • Einfacher 
Kreis. (^3133. B. Fried- 
länder, 2 Ex. Gansauge). 
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170 



JE6 



171 



JE 7k 



5»o 




Ebenso, doch kein Gewand 
am Halse. 



Ebenso. (Fox). 




OMANO vor dem Kopfe 
der Athena l. korintlii- 
scher Helm niii Busch; 
mit langem, in der Mitte 



ROMA NO Adler mit aus- 

j^ebreitetcn Flügeln von 
vorn ^euvas 1. gekehrt mit 
r. gewandtem Kopte, auf 
einem Blitz stehend. 
Felde 1. eine Keule 
Perlkreis. (28722). 



Im 



geknüpliem Haarzopf. 
Zwischen Helmbusch und 
Nacken ein kleines un- 
deutliches Beizeichen 
(Greifenkopf? Stern?). 

Ein ähnliches Exemplar dieser seltenen und schönen 
Münze ist von (>ombe numi mus, Brit S. 18 n.8, Taf. I 

n. 24 publicirt; vul. (Jarrucci S. bo, 13, der als Beizeichen 
neben dem Adler einen Dolch angiebl, der auch auf 
unserem Exemplar denkbar ist. 



^5 



APVLIA 

Arpi 

Ober Arpi vgl. Garru^ci S.iii. 



APnANßN ,1., aufwärts;. 
Ahrenbekränzter, weibli- 
cher Kopf 1. mit Ohr- 
gehiinge Halsband nicht 
sichtbarj. Hinter dem 
Halse eine Amphore. 
Perlkreis. 
Taf.VlU,iia. 



AAXoY unter dem Bauche 
eines 1. sprengenden Pfer- 
des. Über demselben ein 
grosser, achtstrahliger 
Stern. Unter dem Be- 
amtennamen ein Helm 1. 
(Fox). 
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1 



0,9 

be- 
schädigt 



0,94 
oxydirt 



0,62 
0,68 
0,67 



Erloschene Schrift vor dem- 
selben Kopfe; hinter dem 
Halse eine Ähre. 



Derselbe Beamtenname und 
derselbe Typus, doch 

kein Beizeichen unterdem 
Namen. (4908;. 

Vgl. Garrucci Taf. XCili, i. 



Athenakopf r. mit Olirt^e- ' A H *1 A über einem 1. sprin- 

hängc, Halsband und lan- eenden, gezäumten Plerde. 

geni, am Nacken herab- Im Abschnitt (die Linie 

hängendem Haar. Der ist geperlt) mxA^^tWff 

attische Melm 'mit Rusch) (Fox), 
ist mit einem geHügelten 
Seepferde verziert. 

Taf. VIII, 113. 

Die Schrift im Abschnitt ist sehr schwer zu ent- 
ziffern. Der Buchstabe zwischen >l und M(T) sieht fast 
wie i aus. 



Ebenso. 



AIS A, sonst ebenso ; doch 
auch hier ist von der 

Schrift im Abschnitt sehr 
wenig zu erkennen, etwa 
liiilhxmu (Dannenberg). 

AHSA, sonst ebenso, doch 
ist der Abschnitt nicht 
ausgeprägt (7533). 



Gezäumtes Pferd r. spren- Ein von einem Ringe aus- 
eend, darüber A Perl- gehender Haken. Im Felde 
kreis. r. A Perlkreis. (7^34- 

7726. Fox). 

[Millingen Recueil S. 16 Tafel 1 10 hat diese Münze 
zuerst pubhcirt; nach Visconti erklärt er den Haken für 

eine «cTry], in Anspielung auf den Namen Arpi, daher 
die Zutheilung. Mazoccni wollte der Aspiration wegen 
diese Anspielung nicht gelten lassen; allein diese Frage 
scheint müssig, da das Dargestellte weder einer Sichel 
noch dem bekannten sichelartigen Schwert gleicht. Fs 
findet sich auch auf Bronzemünzen der Brettier, als 
Beizeichen aufrecht gestellt, und ahnlich auf einer schrift- 
losen Münze der KOnid. Sammlung^ welche Mionnet 
S. VII 310, 19 zweifelnd Glides zutheilt. 

In dem Versteigerungs- Katalog der Northwick'schen 
Sammlung von 1839 ^- 9^ wird die Bemerkung 

gemacht, die Zuiheüung nach Arpi sei irrig, da diese 
Münzen immer im südlichen Klein -Asien gefunden 
würden. Allein der Styl und die Fabrik der Münzen 
scheint mir italisch, und ich habe zwei Exemplare in 
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Campi bei Lecce gekauft und drei andere in der Samm- 
lung des Herrn dErrico in Potenza gesehen, also fünf 

Exemplare dieser seltenen Münze in Siklitalicn; oh sie 
nach Aroi gchürl, ist zweifelhati, aber italisch ist sie 
wohl sicner. Friedlaender]. 





APf lllltPT : vor dem Herakles, mit dem r. Bein 
Kopfe der Alhcna r., deren r. knieend. würgt den Lö- 
atdscher Helm mit einem wen^ in der gesenkten R. 
geflügelten Seepferde ver- j schemt er die Keule zu 
ziert ist. | halten. (Peytrignet). 

Die Schrift ist an mehreren Stellen undeutlich. Am 
Schluss scheint I gewesen zu sein , doch ist dieser Buch- 
stabe nicht ganz sicher; er wird indessen gestützt durch 
die Münzen bei Garrucci Taf. XCIII, 13 mit CEPTIENA 
oder mit CEPTinPA etc vgl. Imhoof in der Wiener 
Nuniism. Ztschr. XVIll (1886: S. 234). 

Minervini osserv. num. S. 86 f.; auf Taf. VII, 9 bildet 
er unser Excniplar mit andern ab, aus welchen sich die 
Aufschrift APR CEPT ergiebt 



nOY.AAV unter dem Leibe 1 APHA 
eines stossenden Stieres r. { R. rennendes Pferd 

NOY 

(Fox). 

Vielleicht ist nOYAAY zu lesen; der letzte Buch- 
stabe ist sicher V oder Y. 



noYAA/////, sonst ebenso. 

ROY A AI, sonst ebenso. 

nOYAA, sonst ebenso. 



Ebenso. (Arditi). 

Ebenso. (Fox. Dannenberg). 

Ebenso. (Peytrignet). 



PYAAO unter dem Leibe 
eines stossenden Stieres r. 



riYAAo, sonst ebenso. 



APHA 
K. sprengendes Pferd 
NOY 

(Beger thes. Pal. 169, th.Br. 
I, 318. Gansauge. Rauch). 

APHA 

NOY J ebenso. 
(B. Friedländer. Pfau). 
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AAIOY (1., aulwürtsi. Lor- 
beerbekränzter Kopf des 
Zeus 1. Dahinter Blitz. 



Taf.VIII, 



APPAN^N im Abschnitt. R. 
rennender Eber, darüber 
Spitze eines Speeres r. 
liegend. ( Beger thes. Br. 1, 
318. 28656/5. Fox, 2 Ex. 
Gansauge. ß. Friedländer). 



14. 



Lorbecrbekranzter Kopt des 
Zeus 1.; dahinter undeut- 
liches Beizeichen. 



APTTA im Abschnitt. R. 
rennender Eber, ciarüber 
Speerspitze r. liegend. 
(B. Friedlander, 2 Ex.). 

Auf einem Exemplar ist die Stelle ^ wo das Bei- 
zeichen sein konnte, nicht ausgeprägt. 



Kopf der Athcna r. korin- 
thischer Helm mit Busch). 



Ebenso. 



Ebenso. 



s Trau- L 
$ be J 

Perlkreis. (7269). 

r Trau- g 
ii. be z 

Perlkreis. (B.Friedländer). 

Traube; zu beiden Seiten der- 
selben undeutliche Schrift- 
reste. Perlkreis. (7270). 





E 1 N M A N vor dem lorbeer- 

bckränzten Kopfe des 
Apollo 1.; dahinter Leier. 



APHANd» im Abschnitt. 
Löwe r.; darüber Penta- 
gramm. (7310. 



[Ein anderes Exemplar mit EIHMAN habe ich in der 
Sammlung Bonghi zu Mola di Gaeta gesehen. EPHMAN 
bei Carelli Tafel XCl 12 ist gewiss unrichtig. Unvoll- 
ständig gab diese Aufschrift Avellino Opusc. H S. 62, 
vorher im SuppL ad Italiae num. S. 22 Nr. 35 , danach 
Mionnet S. I 231,441. Auf einem Exemplar bei Scstini 
Med. del pr. Cr. Fed. di Danimarca S. I Tafel I 2 stand 
A P n A N ri ^y^j ^^^^ jjg. Qarrucci Taf. XCill, 18 ab- 
gebildete Exemplar). Der Typus der Kehrseite ist genau 
einer Silbermünze von Velia entnommen. Friedlabnder]. 
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32 
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I. 2 



1^ 





Kopf der Artemis r.; am 
Nacken, wie es scheint, 
der Köcher. 



(^443)- 



Z 2 S 
M ^ 

ui K I 



Avcllino opusc. II S. 128 und Taf 5, 7, sowie (lar- 
rucci l af. X(>I1I, 19 mit APPAN auf der Vs., was auf 
unserem Exemplar zufUUig nicht sichtbar ist 

[Die Aufschrift beider sehr sehenen Münzen ist 
EINMAN, nicht EINMAN; obwohl der Querstrich des N ein 
wenig nach rechts geneip;t ist, ist der Rnchstabe doch 
von dem N am Ende verschieden. Nach der Art wie 
EINMAN auf der ersten Münze in einer Zeile steht, kann 
man nicht zweifeln, dass es ein Wort ist Da die Auf- 
! schrift auf der zweiten Münze neben dem Blitz steht, 
j kann sie aul' der ersten sich nicht auf den Kopf beziehen, 
I sondern ist wohl ein Magistratsname, ohne Zweifel ein 
I messapischer. In diesem Dialekt ist H sehr häufig, doch 
steht es sonst nicht vor einem Consonanten wie hier, 
sondern als Aspirationszeichen zwischen zwei Vokalen. 

FHiKDLAKNUER]. 

Über beide Münzen vgl. auch Minenrini im Bull, 
archeol. napoletano , n. s. II S, 122 und Taf- IX 6, 7, sowie 
Garrucci S. 1 12 oben. 



Auscuium (Ascuium) 

Einige Stücke aes grave mit A werden Auscuium 
zugetheilt, s. oben S. 29. 

Über die Münzen von Auscuium, besonders über die 
Aufschrift derselben, handeln ausführlich FriedUUider 
osk. Münzen 5. 54 ff. und Garrucct S. 1 10. 



^Y\■Yt KM// unter einem 
gezäumten Pferdekopfe 
(mit Hals) 1. 



AYHY^KA» ;aurwarts' längs 
der r. Seite einer grossen 
Ähre (mit einem Blatt i.j. 
(7552. Fox). 

Taf. VIII, 115. 

Auf dem ersten Exemplar ist die Aufschrift der Vs. 

nicht zur Ausprägung gekommen. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 35, i und Taf. VII 
Ascuium I. 
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440 
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Grosse Ähre, 
Blatt links. 



mit einem 

16378). 



4aitAX>Y //.'■/ im Abschnitt. 
Eber r. rennend; darüber 
Speerspitze r. li^end. 

Taf.Vin, 116. 

Auf der Ks. dieser MUnze befinden sich längs des 
r. Randes einige leicht eingeritzte Zeichen, in denen man 

Buchstaben vermuthcn könnte. 

Vgl. Friedländer osk. Münzen S. 36, 2 und Taf. VII 

Ascuium 2. 



6,68 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles 1., mit der Löwen- 
haut bedeckt, die unter 

dcr.i Kinn pclcntipfi ist; 
am Nacken kommt die 
Keule zum Vorschein. 
Perlkreis. 



Vgl. FriedlUnder osk. M 
Ascuium 3. — Über den Ty 
campanischen Münze S. 174 



AYCKAA (aufwärts) hinter 
einer r. gewandten Nike, 

welche einen an langem 
Bande häni^endcn Kranz 
an einem vor ihr stehen- 
den Palmzweig befestigt. 
Perlkreis. [Prokesch. 5852. 
S853. 5150. Fox, 2 Ex. 
Friedländer). 

Unzen S. ^^,3 und Taf. VTI 
pus der Ks. (ebenso auf der 
n. I i8j vgl. Garrucci S. 110 f. 



Derselbe Kopf, aber r. | Ebenso. (B. Friedländer). 



Barium 



Über Barium vgl. Garrucci S. 1 16. 



1-6 



M4 



5»25 

5)4» 
S,8o 

4)68 
3,62 



Sextans 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Zeus r.; dahinter * Perl- 
kreis. 



BAPINßN Prora r., darauf 



bogenschiessender Eros r. 
Unter der prora ein Del- 
phin r. Emfacher Kreis. 
,7653. Fox, 2 Ex. B. Fried- 
länder. Prokesch. 28741). 

Taf. VIII, 117. 

Die 6 Exemplare weichen nur darin etwas von ein-^-.^ 
ander ab, dass die Aufschrift verschieden vertheilt ist 
(SAP INßN 3 Ex.; BAPIN-QN 2 Ex.; 1 Ex. undeuüich). 

Der bogensch; ssende Eros ganz ähnlich auf einer 
Goldmünze der Brettier. 



s. 
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2,54 


JE i|-a 


«»30 


JE %\ 


»»94 




0,43 


t 


<V46 



Derselbe Kopf; 



Uncia 
dahinter 1 BA PIN 



///// Derselbe Ty- 



pus, doch ohne Delphm. 
Eintacher Kreis. (0386). 



eine kleine Wcrihkugel 
{scheint kein Sternj. Perl- 
kreis. 

Hinter dem Kopfe erscheint unter der kleinen Werth- 
kugei noch ein undeutlicher Punkt (ob zufällig?). 



Derselbe Kopf; dahinter * 
Perlkreis. 

Derselbe Kopf; dahinter ein 
undeutUcher Stern (mit 
einer kleinen Verzweigii n g 
nach oben?). Perlkreis. 



BAP IN12N, sonst ebenso. 
Einfacher Kreis. (7654). 

BAPl Nn N, sonst ebenso* 

(Gansauge). 



LorbeerbekrUnzter Kopf des 
Zeus r. Perlkreis. 



BAPl N Prora r. Einfacher 

Kreis. (5891). 

Vgl. Garrucci Taf. Xf'V, 13 mit BAPl und im Felde 
r. an derselben Stelle betindet sich auf unserem 
Ex. das so dass der Gedanke nahe liegt, es möchte 
dasselbe auch auf jenem Exemplar gestanden haben. 

Ebenso. BAPl über einer prora r. 

Ira Felde r. A. Einfacher 
Kreis. (9135). 
Das Monogramm ist deutlich nicht ^ Vgl. 
Garrucci Taf. XCV, 1 1. 



Caelia 



Über die Ubication von Caelia vgl. besonders Gar- 
rucci S. 1 17. 

Jugendlicher Kopf r. mit \ KAIA I NfiN Vase mit zwei 
DekränztemSpitzhelm(mit 1 hohen Henkeln; darüber 

Taf. VIII, 1 18. 

Ob in dem über der Vase befindlichen h (auf dem 
zweiten Exemplar weniger deutlich) die Buchstaben IT 
zu erkennen sind (v^l. Carelli Taf XGVIII, 1 ; Bull, napol., 
n, s. III S. 156, 13; Garrucci S. 117 f. n. 18 — 19), ist nach 
unseren beiden Exemplaren mindestens sehr fraglich. 

[Mionnet S. I 5. 263, 450 giebt die Grösse 4 an und 
hält die Münze ftlr verdächtig, beides ist irrig. — Die 
schreitende Pallas auf den folgenden Kunfermünzen 
hat einen ähnlichen Helm, vermuthlich stellt der Kopf 
Pallas dar. Fkiedlaender.] 
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KAI Über einem Stierkopfe 

von vorn, von dessen 
Hörnern Tänien herab- 
hängen. 

In Rubi kommt derselbe Typus vor. 



Leier mit schrSger Quer- 
leiste. (Fox). 



Athcnakoj?f r. < atti.scher { KAI über dem Löwen , im 
I leim mit Busch), mitOhr- Abschnitt undeutliche 
gehänge, wie es scheint. Schriftspiiren. Herakles, 

mit beiden Beinen r. knie- 
end. wOrat den Löwen. 
Im Felde L Keule. (7243)* 
Vgl. (^at r)f greek coins in thc Brit. mus., Italy, 
S. 132 Caeiia 1. 



Athenakopf r. mit Ohrge- 1 KAI Über dem Löwen, im Ab* 

gehänj^e,derattische Melm I schnitt JV , sodass viel- 
ist mit einer Scylla (?) ] leiehi KAIAI zu lesen ist. 
verziert. Derselbe Tvpiis. 'Fox). 

Vgl. Garrucci laf. XCV, 15 und dazu S. 11^ obcn. 
Diese und die folgende Münze von ziemlich roher 
Arbeit. 



Ebenso. 



KAI (1., aufwärts). Herakles, 
mit dem r.Beine r.knieend, 
würgt den Löwen. Keine 
Keule sichtbar. (Fox). 





Athenakopf r. mit Ohrge- i fhM AAIH'' Herakles, mit 



hänge; der attische Helm 
ist mit einem geflügelten 
Seepferd (?) verziert. 



beiden Beinen r. knieend, 
würgt den Löwen. Im 
Felde 1. Keule. (Fox). 



Sextans 



Kopf der Athena r. mii 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopf. Auf 
dem Ia)rinthischen Helm 
(mit Busch) undeutliche 
Verzierung. Darüber • • 
Perlkreis. 



Taf. VIII, 119. 



KAIAI N HN Tropacon 
1., bestehend aus Helm, 
Rundschüd (mit Gorgo- 
neinn, wie es scheint), 
Schwert in Jer Scheide, 
Lanze (schräg nacn oben 

gerichtet), WaiFenrock, 
teinschiene; ausserdem 

f rosser Palmzweig. L. im 
elde umgekehrte Keule. 
Einfacher Kreis. (9191. 
B. Friedlander). 
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5,45 

ab- 
genutzt 



Athenakopf r. (korinthischer KAIAINvfVN (r., abwärts). 
»Helm mit Busch); darüber Tronaeon r. Helm, Rund- 
Perlkreis. schild, Schwert, Lanze 

schräg nach unten ge- 
richtet, Wafl'enrock). L. 
und r. im Felde je ein 
sechsstrahliger Stern. Kin- 
facher Kreis. (Plau. 3(>26). 

Katalog Pfau S. 22 — Gessner num. pop. Tat. XXVI 1 



n. 10. 

Athenakopf r. mit langem, 
in der Mitte geknüpftem 
Haarzonf. Auf dem ko- 

rinthiscnen Helm (mit 
Busch) i^crinuehc Sc'hlnn- 
ge. Uber dem Kopie • • 
Perlkreis. 



KAIAINQN ir., nbwärts). 
Tropaeon l.(Heim, Rund- 
schitdf Schwert in der 

Scheide, Lanze schräp; 
nach oben gerichtet, W'af- 
fenrockV Im Felde 1. ein 
Blitz; zu Seiten des Tro- 
paeonstammes je ein 
sechsstrahliger Stern. Ein- 
facher Kreis. (B. Kried- 
länder, 2 Ex.). 



Athenakopf r. mit Ohrge- KA!AIN'(ft im Abschnitt. Ni- 



hänpe korinthischer Helm 
mit Buschj; darüber ••, 
im Felde 1. K Perlkreis. 



ke, 1. schreitend, hält mit 
der L. ein Tropaeon ge- 
schultert, in der gesenkten 
R. einen Kranz. Einfacher 
Kreis. '91 92. Ohne Be- 
zeichnung. Fox). 
Taf. VIII, 120. 

Ob im Abschnitt mehr als KAIAIN jj;estanden hat, 
lässt sich auf unseren Exemplaren nicht erkennen. 

Die Ks. ist von besonders unschöner Zeichnung. 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm^; darUber ••, zwi- 
schen Hals und Helm- 
busch K Perlkreis. 



Von der im Abschnitt 

bei; innen den Aufschrift 
KAIAINfiN oder KAIAEI- 
NßN sind nur noch 
schwache Spuren sicht- 
bar. Nike, 1. laufend, hält 
mit der L. ein Tropaeon 
geschultert, in der vorge- 
streckten R. einen Kranz. 
(B. FnedlAnder). 
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Die nächstfolgenden Stücke mit dem Zeuskopfe sind 
von roher Arbeit, ebenso die uncia n. 30ff. 



Lorbeerbekranzter Kopf des 
Zeus (?) r.: dahinter l 
und K Penkreis. 



Ebenso, nur ist hier das K 
nicht zu sehen (der ge« 
ringen Erhaltung wegen?). 

Taf.VUI,i2!. 



m der Vör- 
den Schild, 



KAI AI (r., abwärts) NUÜN 
(I., abwärts). Athena (etwas 

vom Rücken peselien), 1. 
laufend, halt 
ycstreckten I 

m der R. die l.anze. Ihr 
Helm ist hutfbrmie und 

mit doppeltem ßusch ver- 
sehen. Einfacher Kreis. 
(388Ö. Herrmann. Ohne 
Bezeichnung. Rauch). 

KAlAi N03N, sonst ebenso. 
(B. Friedländer). 



Uncia 



Athenakopf r. mit langem 
(geknüpftem?) Haar im 
Nacken; der korinthische 
Helm (mit Buschi ist mit 
einer geringelten Schlange 
verziert. Darüber • Perl- 
kreis. 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch); darü- 
ber • Perikreis. 



IcAlAINflN (r., abwärts). 
Tropaeon l.(Helm, Rund- 
schild , Schwertscheide, 
Lanze schräg nach oben 

f erichtet, Wanenrock). Im 
elde 1. Blitz, darunter 
fünfstrahliger Stern. Ein- 
facher Kreis. (Rauch). 



////m^mslN vor einem Tro- 
paeon r. ^Helm, Rund- 
schild, Schwert, Lanze 
schräg nach unten ge- 
richtet, Waffenrock). Im 
Felde 1. ein Stern. (864). 

Diese Münze ist aussergewöbnlich dick. 



Athenakopf r. (korinthischer 

Helm mit Busch) mit 
langem, in der Mitte ge- 
knüpftem Haarzopf. Da- 
rüber • ^ vor dem Halse K 
Perikreis. 

Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch), darüber 
• , vor dem Halse scheint 
das K nicht zu sein. 



IAIA>i (l, abwärts). Adler 
mit angelegten nügeln 1. 

auf einem Blitz stenend; 
im Felde r. zwei nchtstrah- 
h^c Sterne. Perikreis. 
(5887. B. Friedlander). 

'"'A^ (1., abwärts) vor dem- 
selben Typus. Im Felde r. 
zwei achtstrahlige Sterne. 
(B. Friedländer). 
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Athenakopf r. (korinthischer 
Heim mit Busch), darüber 
• Perlkreis, 



Auf dieser 
vor den) Ha' 



wie mit" der 
der Athena 



IAIA>i (i., aufwärts; vor dem- 
selben Typus. Im Felde r. 

zwei achtstrahlige Sterne. 
Perlkreis. (Peytrignet). 

folgenden Münze ist das K 
nicht zu sehen und dUrfie 



auch nicht vorhanden gewesen sein. 



Ebenso. 



K A I A I i'l., abwärts) vor dem- 
selben Typus; im Felde 
n zwei Sterne. (B. Fried«» 
Ifinder). 



Lorbeerbekiänzter Kopf des 
Zeus (?) r.; dahinter ^ 
Perlkreis. 



KAIAI 

PliT- 

N(JL)N 
(Dannenberg). 

Ebenso. Einfacher Kreis. 
(B. FriedlUnder, 2 Ex. 

6713). 

Das K und die Werthkugel scheinen nicht vorhan- 
den gewesen zu sein. 



Ähnlicher Kopf r. Perlkreis. 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch). Perl- 
kreis. 



KAI im Felde 1. Mann 1. 
mit spitzem Hut, umge- 
schlagenem Mantel und 
Stiefeln hält in der halb- 
erhobenep Rechten einen 
Palmzweig. Perlkreis. 
(B. Friedlander. Fox,2Ex.). 

Taf. VIII, 122. 
Es ist nicht recht klar, ob KAI oder nur KA zu lesen 
ist; das scheinbare I könnte nämlich auch als Stiel des 
Palmzweiges aufgefasst werden. 

Vgl. Bull. arcn. napol. I S. 130 und Taf. VIII, 5. Num. 
chron. IV (1841' S.127, wo die Fi^ur als Apollo Silvanus 
bezeichnet wird, was willkürlich ist. Gai. of greek coins 
in the Brit. mus., Italy, S. 134,8. Garrucci S. 118, 31. 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch) mit 

Ohrqehiinge fund Hals- 
band?). Perlkreis. 



KAIAI im Abschnitt. Die 
Dioskuren mit eingelegten 

Lanzen r. sprengend. Ein- 
facher Kreis. (9 193« Fox. 
Rauch. B. rriedländer. 
Peytrignet). 

Auf einem Exemplar steht KAIAI 

Nur auf einem Exemplar ist die Stelle über den 
Dioskurenköpfen ziemlich gut ausgeprägt und hier ist 
von den Sternen, welche Garrucci Tat. XGV, 30 hat, 
nichts zu sehen. 
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Apulia 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Buscht mit Hals- 
band und langem, in der 
Mitte geknüpftem Haar- 
zopf. Perlkreis. 

Vgl. Cat. of greek coins 
S. 154,7. Garrucci Taf. XCV, 



AI A l[Nn]N Drei mit 
den convexen Seiten ein- 
ander zugekehrte Mond- 
sicheln, in jeder ein • 
Einfacher Kreis. (28686). 

in the Brit mus., Italy, 



Canusium 

Zweihenklige Vase mit ho- K A , dazwischen Leier mit 
hem Fuss, 1. Füllliorn, r. drei Saiten und schräger 
ein kleines einhenkliges Querleiste, 1. mit einem 
Gefäss. Bande geschmückt. (4402. 

48()2. B. Friedländer. Fox). 

Auf einem Exemplar ist der (Querstrich des A so 
tief gestellt, dass es wie A aussieht. 



Jugendlicher, männlicher 
Kopf 1, (Porträt?). 



Taf. Vm, 123. 



KANYCIN//// unter einem 
mit eingelegtem Speer r. 
sprengenden Reiter; er 
ist behelmt, sonst aber, 
wie es scheint, nackt. 
(5214. Fox. B. Fried- 
länder). 





Kopf des jugendlichen He- 
rakles r., mit dem Löwen- 
fell bedeckt Perlkreis. 



• Keule • 
senk- ^ 
< recht > 
Perlkreis. (28788). 

Ähnlich, doch mit dem Hermeskopf auf der Vs., ist 
die bei Minerv'ini osserv. num, Taf. II, 8 abgebildete 
Münze, vgl. daselbst S. 100. Auf dem Sextans ist ja 
der Kopf des Hermes recht passend; unser Exemplar 
ist aber vollkommen erhalten und lässt keinen Zweifel 
über die Darstellung. 
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Lorbeerbekrflnzter Kopf des I: A, dazwischen umgekehrte 
Zeus r. Keule, das Ganze in einem 

Kranze. (Fox. B. tried- 
länder. 5854). 

Vgl. Gai. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 133 Canusium 14. 





Ähnlicher Kopf r. Perlkreis, j Umgekehrte Keule in einem 

1 Kranze. (7624). 

Diese schril'tlose Münze ist zwar von roherer Arbeit 
als die vorhergehende, ihr aber sonst sehr ühnlich und 
därfte wohl hierher gehören. 



Die Münzen mit römischen Typen mit der Aufschrift 

ROMA und den Buchstaben CA oder KA, welche man 
für die Bezeichnung der Münzstätte Canusium hält, 
s. unter Rom. 
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Hyrium 

Über Hyrium vgl. besonders Garrucci S. 109. 

Die folgenden kleinen Kupfermünzen hat Fried- 
lander in sehr grosser Menge in der Sammlung des 
Herrn Onofrio Bonghi gesehen, welcher in Lucera 

lange gewohnt hat. 



Kopf der Athcna r. mit| 
langem Haar im Nacken, ■ 
doppeltem I^al^band und 
Perlenschnur. Der korin- 
thische Helm (mit Busch) 
ist mit einem r. rennen- 
den Greif verziert. Perl- 
kreis. 



YPIA 

Steuerru der 
Delphin r . den Kopf 
zurückwendend 

Einfacher Kreis. Ihoo']. 
jG-'^o. Oline Bezeichnung, 
b. i iicdiänder. Fox.}. 

Taf. VIII, 124, 

Der Helmschmuck ist nur auf dem abgebildeten 
Exemplar deutlich erkennbar. 
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Lorbeerbekränzter Kopf des 
Zeus r. Perlkreis. 



YPIA 

Blitz 
TINQN 
(7263. 7631. Fox.). 

Auf der Vs. des ersten Exemplars sind hinter dem 
Kopfe die Spuren eines kleinen Symbols zu sehen, viel- 
leicht eines Dreizacks, sodass man auch an Poseidon 
denken könnte. Die Schrötlinge der beiden anderen 
KxempKire sind so klein, dass die beiretfende Stelle 
nicht ausgeprägt ist. 

Vgl. Avellino opusc. II Taf. 5, y. 



Luceria 

Das aes grave von Luceria s. oben S. 26 tf. über die 
Typen von Luceria vgl. besonders Garrucci S. 109. 

Quincunx 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch), darüber 
• • • • • Perlkreis. 



LOVCER.I zwischen den 

acht Speichen eines Ra- 
des (ein Zwischenraum 
ist leer). (4970. Rühle 
von Lilienstern. Rauch. 
B. FriedlMnder. Fox). 



Alle fünf Exemplare etwas abgenutzt. 



Triens 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles r., mit dem Löwen- 
tell bedeckt, das am Halse 

zusammengeknüpft 
• 

dahinter 2 Perlkreis. 



Köcher mit Deckel r. 
Keule r. 
LOVCERI 

Bogen 

Einfacher Kreis. (Fox. 
Beger th. Br. 1, 317). 

Taf.Vlri, 12 s. 

An dem Köcher befindet sich ein Band mit Schleife. 



ist; 



Quadrans 



Kopf des Poseidon r., da- 
hinter • Perlkreis. 



UoVCERI unter einem r. 
springenden Delphin; 
über demselben Dreizack 
(ohne Schaff r. Einfacher 
kreis. (7270. Peytrignet). 
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Luceria 



^93 



lO 



1 1- 
>3 



14. 
15 



■6- 
20 



JE 4 



JE 2% 



21 



22 



»3 



9,20 



6,8;, 

6,42 
oxydirt 



5.05 
ab- 
genutzt 
5,28 



Mi\-i\ 2,03 



3.23 
3>94 



2,33 



1,86 



Ebenso. 



Weiblicher beiiränzter Kopf 
r. (Demeter?) mit dem 
Schleier; hinter dem 
Halse 1 Perl kreis. 



; Derselbe Typus, doch ist 
die Schritt wenig Icennt^ 
lieh und steht (wohl nur 
scheinbar, infolge der 
Corrosion auf einem er- 
habenen Streifen, (7275). 



Sextans 

OVCER.I unter einer 



r gro- 
ssen Fächernnuschet. Ein- 
facher Kreis. (Rauch. 
Oline Bezeichnung. 5521). 



Von den drei vorlici^enden Kxemplnrcn zeigt eins 
die Schrift in vollkommener Erhaltung in der hier an- 
gegebenen Weise; das L steht links neben der iMuschel. 
Vgl. Riccio monete di Luceria Taf. III cl. 3 n. 4. 



Ebenso. 



(1. abwärts). 



Sehr kleine Schrift. 



LOVCEKi 

Grosse Fächermuschel. 
Einfacher Kreis. (Ohne 
Bezeichnung. Fox). 



Uncia 



Eorbeerbekränzter Kopf des 
Apollo r. ; dahinter • 
Perlkreis. 



I" Froscli _ 

2 von oben 

^ gesehen ^ 
Einfacher Kreis. {Ö014. 
5560. 7274. 7848. 17954). 



Kopf der Artemis r. mit der 
Mondsichel überderStim. 
Undeutlicher Kreis. 

Ebenso. 



LOV CERI über einer gro- 
ssen Mondsichel. Ein- 
facher Kreis. (7279}. 



I 1 

I I 



L O V C E R I , sonst ebenso. 

(Peytrignet\ 

Das L ist auch hier rechtwinklig, aber etwas schräg 
gestellt (Vj. 



Die aneinander geschobe- ! l}!INi%%^ oben. Die beiden 

nen Köpfe der Dioskuren Rosse der Dioskuren r. 
r. mit spitzen, bekränzten rennend. Einfacher Kreis. 



Hüten. 



Antike Mttflxen. Bd. III, i. 



(Peyirignet). 



»3 
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Apulia 



25 



iE 24 



//'7VC5;::RI über den beiden 
r. rennenden Rossen. 
[B. Friedläneicr . 



2,08 I Die aneinander geschobe- 
' nen Kopfe der liiosUuren 
r. mit spii/.en Hüien. 
Perlkreis. 

Ob die Hüte der Dioskuren bekränzt waren, ist 
nicht zu erkennen. Die Rosse scheinen auf diesem 
Exemplar gezUumt zu sein. 

2,07 Die aneinander geschobe- ' Die Rosse der Dioskuren r. 
nen Ivüpt'e der Dioskuren sprengend. Im Abschnitt 
r. mit spitzen (bekränz- 1^ {'7955}- 
ten?) Hüten. Im Felde 1. T 

Ob über den Köpfen der Rosse je ein Stern ge- 
standen hat, wie auf dem bei Riccio mon. di Luceria 
Taf IV, 8 abgebildeten Exemplar, lässt sich nicht ent- 
j scheiden. 



Die Münzen mit der Aufschrift ROMA mit römischen oder nichtrö- 
mischen Typen und dem Buchstaben als deren Prägestätte Luceria gilt, 

liegen unter Rom. 

Nur die Stücke mit nichtrömischen Typen mögen hier kurz er- 
wähnt werden. 

(^umar (1,97 Gr.}: Weibhcher Kopf mit geflügeltem phrygischen Hehn 
r.: unter dem Halse t», im Felde 1. V. — Ks.: ROMA im Ab- 
schnitt, umrahmt. Die Dioskuren r. sprengend. 

Dextans (24,15 Gr.): Weibl. Kopf r. (wohl Demeter) mit Ährenkranz. — 
Ks.: Nike im r. rennenden Zwiegespann; unter den Pferden 
Roma, im Felde oben im Abschnitt 

Q_uincunx 124,48 Gr.): Lorbeerbekränzter Kopf des Apollo r., dahinter 
is (also wohl U). — Ks.: Die Dioskuren r. sprengend; unter den . 
Pferden ROMA, im Abschnitt ••••• 

Sextans 7,30; 7,09; 0,84; alle nicht gut erhalten h Athenakopf r. i ko- 

rimliischer Helm mit Busch'; unter dem Halse daxor l. — 
Ks.: ROMA im Abschnitt. Die Dioskuren r. sprengend; unter 

den Pferden T 

Unciat4,48; alitjciiutzt; : Weiblicher l\upf aiii i^ctliigellem?] phr)'gischem 
Helm; unter dem Hälse im Felde 1. • — Ks.: ROMA im 
Abschnitt. Kiner der Dioskuren r. sprengend; unter dem Pferde 

T, im Felde 1. • 

(4,39; abgenuiztji Vs. ebenso. — Ks.: Die Schrift im Abschnitt 
erloschen. Dioskur r. sprengend; unter den Vorderbeinen des 
Pferdes ein undeutlicher Buchstabe wohl T). 
(4,25}: Vs. ebenso der Helm ist geflügelt). — Ks.: ROMA über ^ 
einer prora r.; unten • \ 



<1 
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Mateoium 



4i44 

2,84 
et war» 

ab- 
{?eniit/t 
'> f 

ab- 
genutzt 

4i4- 



Mateoium? 

[Millingen hat in der SvHoge S. 15 die erste Münze 
zuerst publieiert, er sclüug Natioium ^Bisceglie;, Maünum 
(am Garganus) und Mateoium (Matera) vor. 

Der Typus des sitzenden Leiwen komnu in V'cnusia 
vor, also in der Nähe von Venusia werden die Münzen 
heimisch sein, jene drei Städte sind aber weit entfernt. 
Der Fundort würde entscheiden, ein Exemplar habe ich 
in Barietta gekauft 

Die natürlichste Lösung des Monogramms ist TMA 
oder TAM 

Die letzte, unedierte Münze hat auf der Ks. AP in 
grossen Buchstaben, so dass in diesen vielleicht der 

Stadtname steckt. An Arpi darf man nicht denken. 

nie Zuiliv-iluim Avellino's nach Gnathin Bull Na- 
poi. 1 130, berulii auf falscher Lcsuni; des MnnoL^ramms. 

Dass dasselbe Monogriuiim auf einer Münze von 
Neapolis Campaniae als Beamten- Bezeichnung vor- 
kommt, ist Zutall (Mionnet I 1 19, 189). Friedlaender]. 

Sextans 

Athenakopf r. korinthischer Sitzender Löwe r, den 

Kopf nach vorn gewendet, 
halt mit der Imken Vor- 
dertatze eine Lanze im 



Helm mit Buscha mit lang 
über den Nacken herab- 
hän^^endem Haar. Darü- 
ber • • Perlkreis. 



Rachen, deren Schaft ge- 
knickt ist. Im Felde r. TA 
Einfacher Kreis. (7453. 
Taf. IX. ..6. 7«iv- l-o».»Ex.j. 

Auf dem ersten Exemplar scheint die Alhena eine 
Perlenschnur am Halse zu tragen, auf dem ersten und 
drillen vor dem Halse eine kleine Mondsichel zu sein 
(oder Haarlocke?). 

Uncia 



I *,73 
• 2,80 



Derselbe Kopf. Darüber • 
Perlkreis. 



Taf. IX, 127. 



Der farnesische Herakles 
halb t : infi Felde 1. das- 
selbe Monogramm. Un- 
deutlicher Kreis. 74^4. 
Uaucii. B. 1 riedlaiiderj. 

Zwei rechlwinkhg gekreuzte 
Fackeln; darüber ein 
achtstranliger Stern , zu 
Seilen A und P oder B?i, 
unten Blatt oder Blume. 

Taf. IX, 12S. ' 

W'ahrscheinlich gehört diese Münze niclit hierher; 
das Monogramm enthalt zwar dieselben Elemente wie das 
der vorhergehenden Münzen, aber in anderer Verbindung. 



2,25 I Kopf r. lorbeerbekränzler 
I Apollokopf?); vor dem 
! Halse eine Leier;' im 
Felde l. M 



»3* 
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1. 2 



M 4 
4-4*s 



3-4 



3k 



JE 3-3f, 



JE 3-3i 



b,70 
8,33 



Ncapoiis 

Über die Ubication dieses Neapolis vgl. Gamicci S. 1 18. 




3,84 
3><4 



Ephcubckränzict Ivopf einer 
Bacchantin r.; am Nacken 
der Thyrsus. Perlkreis. 



Ebenso, doch vor dem Halse 
Nl (aufwärts). 



3,53 Ebenso, Joch sind die hci- 
iiiclu ilen Biichslnbcn nicht zu 
""^ ' sehen (der maiii^elhafien 
Erhaltung wegen '!) 



4,61 
ab- 
genutzt 



ein 
Stück 
fehlt 



Ebenso. 



NEAfl unter einer grossen 
Traube, welche zwischen 
zwei Weinblättern hängt 
Einfacher Kreis. (4999* 

Fox). 

NEAPI, derselbe Typus. Auf 
der Traube ist ein Herold- 
stab eingestempelt. 
(Rauch. 7Ö49). 

NEA, derselbe Typus. Auf 
der Traube ist ein Herold- 
stab eingestempelt. (Fox). 



NEATT unter einer grossen, 

zwischen zwei Weinlaub- 
zweigen herabhängenden 
Weintraube, Perlkreis. 
(6714). 

Ob A oder A, ist unsicher. 



Kopf der Demeter r. mit | NEAf! (1., abwiirts). Grosse 
Schleier und Ährenkranz, : Ähre; ein Heroldstab ist 
wie es scheint. Dahinter auf dieselbe gestempelt. 



8 



4,92 



Nl ^abwürts^ 



^7030;. 





Kopf der Demeter r. mit 
Schleier und Ährenkranz 
(Ohrgehänge, vielleicht 
auch Perlschnurj. Perl- 
kreis. 



NEAn (r., aufwärts^ Grosse 

Ähre mit zwei Blättern. 
Einfacher Kreis. (Fox). 
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2»45 
ab- 
genutzt 
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JE 2 



2 



M 2 



2,04 
ab- 
genutzt 



1,04 



1,02 



0,83 
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Bekränzter Kopf der Ar- \ NE AFI (1 , abwürts). Köcher 
tcmis r., am mcken der mit seinem Bande; Bogen. 

Köcher. (Peytrignet). 

Vgl. Fiorelli monete inedite Taf. II, 2 und S. ti. 

[Kamus mus. reg. Daniae 1 S. 113 Taf. II, 13 thcilt 
ein unvollkommen erhaltenes Exemplar der Insel Nea 
zu, danach hat es Mionnet angeführt (S. II, 542). Fribd- 
laender]. 



Derselbe Kopf, wie es 
scheint. Perlkreis. 



< o ^ 



CXI ^ 



Z Jad Ö 

Einfacher Kreis. (Rauch). 



Delphin r. 



.NEA 

Steuerruder r. 

noA 

(28676/21). 



Taf. IX, 129. 

■In den Annali delT Institute 1833 S. 2^4 Nr. 12, 
Monumenti T Tafel 57, 12 ist diese MüriT^e von l-ontana als 
Neapplis Maccdoniae publiciert, allein die Fabrik und 
die Ähnlichkeit der K^ehrseite mit der der Münzen von 
Hyrium Apuliae sprechen daftlr, dass sie hierher gehört. 
Friedlaendkk"'. 

Vgl. Salici s Zeitschr. f. Num. Vü (i88oj S. 2. 



Rubastini (Rubi) 
Vgl. besonders Garrucci S. 115. 



Athenakopf r. (korintliischer 
Helm ohne Busch) mit 

lang über den Nacken 
herabhängendem Haar. 



PY (l.j aufwärts). Ahrp mit 
zwei BlHttern: im Felde r. 
ein Füllhorn onneFrUchte. 

(5894)- 



Avellino Rubastinorum num. cataL Taf. II, i. 



Ebenso, am Kesseides Helms 
ein achtstrahliger Stern. 



Ebenso. 



Tat. IX, 



PY 1. im Felde. Ähre mit 

zwei Blättern; im Felde r. 
ein Füllhorn ohne Früchte. 
(28693. t riedländer). 

F-bcnso, doch ragen aus dem 
Füllhorn einige Spitzen 
hervor. (Fox). 



130 



Avellino a. a. O. Taf. II, 2. 
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Apulia 



oxydirt 
oxyatrt 



Athenakopf r.; der attische, PY i oben % Herakles r., mit 
Helm (mit Busch) ist mit • dem r. Beine kniecnd, 
einer Scylla verziert. i würgt den Löwen. (7462. 

Fox). 

Avelltno a. a. O. Taf. II, 9. 10. 



1,18 



uxvdirt 
1,04 



Ebenso. 



Ebenso. 



PY ioben\ Herakles, mit 
beiden Beinen r. kniecnd, 
würtjl den Löwen. 1 linier 
Herakles sind die unteren 
Spitzen von zwei (?) nicht 
vollständig ausgeprüLjten 
Buchstaben sichtbar, etwa 
«i? (Fox). 



PY (oben). Herakles, tnit 

dem r. Beine r. knieend, 
würgt den Löw CI^ 1 lintcr 
Herakles ^1, unicr der 
Gruppe AAIOY (374/1873. 
Arditi). 

Auf dem zweiten Exemplar ist unter der Gruppe 
nur AAIE erhalten. Das bei Garrucci Taf. XCIV, 24 
abgebildete Kxemplar hat den Namen im Abschnitt 1?). 

VVahrscheiniich sind die drei bei Avclüno n. n. O. 
Tal*. II, 11 — 13 abgebildeten Münzen nur unvollkommene 
Exemplare meses Typus. Avellino (S. 17 f.) glaubt in 
dem tl den Namen der benachbarten Sladt Silvium er- 
kennen zu können; vgl. indessen Garrucci S. 115. 



0,4« Siierkopf vfMi vorn; von 
oxvdiit cien Hornern hängen 
0»3*> I TUnien herab. 



Avellino a. a. O. Taf. 1,5. 



geflügelter 
P Blitz, Y 
senkrecht 
(7340. Fox). 



0,S2 

0^6 



0^2 



Ebenso. Ebenso, nur sind die Flügel 

weniger vollständig ange- 
geben, so (Peytrignet. 
Fox). 

Leier mit etwas schräger i ' Y über einem Stierkopf 
(Querleiste. von vorn , von dessen 

Hornern Tänien hcrah- 
Mingen. /Fox\ 
: Taf. IX, 131. 
[ Avellino a. a. ü. Taf. I, 6. 



üigiiized by Google 



Rubi 

! Zweihenklige Vase mit ho- 
hem Fuss zwischen Füll- 
horn (1.) und kleinem Ge- 
föss mit einem Henkel (r.;. 
Im Felde A A (A über dem 
Füllhorn, A über dem 
I kleinen Geiäss). 

, Helioskopf von vorn, von | 
einem grossen Strahlen- '• 
kränz umgeben. i 

Taf. IX, 132. 
Ebenso. 



199 

P Y, dazwischen Leier mit 
drei Sniten und etwas 
schräger Querleiste. (Fox). 



A A 

tV) Ii ignct). 



i (Fox). 

Zuerst he!<annt [jemncht durch Avellino, ad lonnnem 
Jatta de aruenico anccdoto Rubaslinorum numo epistola 
^Neapel 1844, 4"^. Vgl. Evans im Numism. chronicle 1889 
S. 84. 



I.orbeerbekränzter Kopf des 
I Zeus r. Pcrlkreis. 



PYt 1. im Felde'. Adler 
Hill ausgebreiteten Flügeln 
halb 1. auf dem Blitz ste- 
hend. Einfacher Kreis. 
I (5928.7i4a.B.Friedländer}. 
Avellino a a. O. Taf. I, i. 

Derselbe Kof>f r., dahinter 1 Ebenso. (Ardici. B. Fried- 

iC Perl kreis. | länder). 

Avellino a. a. O. Tal'. I, a. 

Derselbe Kopf ; dahinTer 0, ' Khcnso, aber oben über 
davor eine kleine Mond- dem einen Flügel des 
Sichel ^so gestellt <). Perl- Adlers eine kleine Mond- 
kreis. Sichel. P^infacher Kreis. 

I). Friedländer. Rauch. 
I Danncnbergj. 

Tal. iX, 1 

Avellino ä. a. O. Taf. I, 3. — Von roher Arbeit, 
besonders die Vs. 



BekrUnzter Kopf des jugend- 
lichen Herakles r. Perl- 
kreis. 



?D ST-«- 



das Ganze von einem 
Kranze umschlossen 
Rauch. 7455. Fox. fiooo . 

Avellino a. a. O. 1.11.1,4. ^'^^ Köcher hai einen 
Deckel und ist mii einem Bande versehen. Auf unseren 
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3Ö 



37- 
4' 



42. 
44 



JE i\ 

li-2 

2 
»4-2 



2|-3 



3vy 

3>75 



^ S-3'. 


2,(7 


3-3j 


3.25 


3 


2,q8 


3-3^ 


3,5« 



2,10 
1,60 

1,40 

2,10 
1,5») 



2,78 
3,28 



Exemplaren ist nicht klar, welcher Art der schmale 
Kranz ist, mit welcliem der etwas porträthaft behandehe 
iierakleskopt geschmückt ist 

Ähnlicher Kopf r. Perlkreis. 



Von roher Ar' c'T 



o ^ 

D O 

in einem Kranze. (6584. 

Prokesch-. 

namentlich der Kopf. Auf dem 



zweiten üxcniplar sciicint unter dem Köcher ein kleiner 
runder Gegenstand zu sein, vielleicht ein Buchstabe 
(© oder e?). 



rpo CE«E il., aufwärts]. Lor- 
beerbekranzter, bärtiger 
Kopf (des Zeust) r. Perl- 
kreis. 



Taf. IX, 134. 



PY (r., abwärlsj. Sichende 
Frau (von vorn, Konf 1.), 
im 1. Arm das Fülinorn, 
in der vorgestreckten R. 
eine Opferschale. Ein- 
facher Kreis. 
(B. Friedländer, 2 Ex. 
6665. Fox). 



Avellino ä. a. O. Taf. I, 7—9 mit unrichtiger Auf- 
schrift der Vs. Ebenso giebt Garrucci Taf. XCIV, 



. und vS. 1 15, 31 die Umschrift unrichtig 

Durch zwei unserer Exemplare wird ausser Zweifel 
I gesetzt^ dass zwischen P und C nicht ein Punct, sondern 
ein klemes O steht; unklar dagegen bleibt es, ob zwischen 
den beiden E das runde Zeichen Buchstabe oder Inter- 
punktion ist. 

Die Angabe Garrucci's, dnss der Kopf »halbkahU 
sei, beruht auf einem Irrthumc; auf einigen Exemplaren 
(eins davon auch in unserer Sammlung) ist nämlich 
durch eine Stempelverletzung der obere Tneil des Kopfes 
nur unvollkommen ausgeprägt. 



Alhenakopf r. 1 korinthischer 
Helm mit Busch nm lang 
am Nacken herabliüngen- 
dem Haar. 



PYBA ;r.,abwiirts). Stehende 
Nike, etwas 1. gewendet, 
im 1. Arm einen Palm- 
zweig, in der vorgestreck- 
ten R. eine Opfcrschale. 
(7265. 8168. n. Fried- 
lündcr, 2 Ex.. Fox). 

Avellino a. a. O. Taf. 11, 8. 



Ebenso. 



PYt (f., abwärts). Derselbe 

Typus. ; Rauch. Pey- 
trignei. Fox). 

Avellino a. a. O. Taf. II, 6. 
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3 ^»70 

3 4,46 

3 3r43 



JE 4-5 
3^-4 



7,43 
7,12 



5,87 



iE 4^ 



6,61 



Athcnakopf r. korinthischer 
Hehn mit Busch mit 
langem Haar im Nacken; 
darüber |C Perlkreis (nur 
auf dem ersten Exemplar 
sichtbar). 



PYBA^TEINA N 1, auf- 
wiirts . Kille mit angeleg- 
ten Flügeln halb r. (Kopf 
von vorn), auf einem Öl- 
zweig stehend. Im Felde 
r. AI Kinfucher Kreis (nur 
auf dem ersten Ex. sicht- 



bar). (B. FViedländer, 2 Ex. 
Fox. Peytrignet). 

Avellino a. a. O. Taf. II, 10. 



Salapia 
Vgl. besonders Garrucci S. 113. 




AOMYAAR hinter und über Delphin r. ; daraber (bei dem 
einem r. schreitenden Schweif) OIIIIL darunter 
Pferde. IIIM/s/ (Rauch. jCn^ 

Beide Exemplare sind nur unvollkommen erhalten, 
sodass sich nicht entscheiden lüssi, ob die Aufschrift der 
Vs. vollständig ist. Das erste ist abgebildet und be- 
sprochen in Kohne's Zeitschr. f. Münzkunde II (1842) 
S. 9 f. und Taf. II, 2. 

Vgl. Fiorelli cat. d. mus. Nazionaie di Napoli (coli. 
Santangelo) S. 22 n. 2051. 



R. schreitendes Pferd. Da- 1 Delphin r. 



rüber heim Ansatz des 
Schweifes) ö^iQ, zwischen 
den Beinen Nß N 



IENTE# 



darunter 
(Fox). 



Mangelhaftes Exemplar. Vgl. Cat. of greek coins 
in the Brit. mus., Italy, S. 144, Salapia 4; abgebildet bei 
Garrucci Taf. XCIII, 31. 



R. schreitendes Pferd. Da- ' Delphin i. ^darüher ' A 
rüber verwisclilc Schrift- darunter //Ä'A^AAM///// 



Villi 



spuren ( 
den Beinen 
N JTl N 



1 1 



zwischen 
vielleicht 



(7629). 



Mangelhaft erhalten. Vgl. Cat. of greek coins in ihc 
Brit. mus., Italy, S.144, Salapia 6. Garrucci Taf.XCIII, 33. 
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8. 



12 4?^. 



35 

5 



'3 



5^ I R. schreitendes Pferd. Da- | Delphin t.; darunter $^AAa\ 
rüher AHI, unter dem (Föx). 

Bauche A ' 



6,80 



3,06 



3>56 



7,10 
7,40 
7»43 



Vgl. Cai. üfgreek coins in ihe Brit.mus , Italy, S. 144, 
Salapia 6. 

R. schreitendes Pferd. Da- ' Delphin 1.; darunter fAAA/v\; 
rCIher in schräger Zeile über dem Kopfe sind ei- 



AAIO^, unter dem Bau- 
che A 



nige Schriftspuren (da- 
runter Xy wie es scheint). 
(6012}. 

Delphin r. Perlkreis. (7431). 



fAOVAiriA (in einer ge- 
krümmten Zeile) unter 
einem I3elphin r. 

Vgl. Fiorelii cat. d. mus. Nazionale (coli. Santangelo) 
S. 23 n. 203(j, und wohl auch Garrucci Taf, XCIIl, 39. 



unter einem ' Delphin r. Perlkreis. 

; (^Peytrignet, 2 Ex.). 



'i'UA^UVM 
Delphin r. 

Auf beiden, übrigens mangelhaft erhaltenen Exem- 

glaren sieht der vorletzte Buchstabe (in der richtigen 
tellung) fast wie aus (oh nur zufällig?). Vgl. Garrucci 
Taf. XCIIl, 39 mit vollständiger Aufschrift WVAPNfl 

[Ein Exemplar hei Avellino Italiae vet. numism. 

S. 103 n. 15: danach bei Mionnet S. I S. 2Ö7, 477, wo das 
crassiusculus, welches Avellino von der Münze sagt, 
irrig auf den Delphin bezogen wird. Fhikülaendek]. 



ZAAAPhNflN (r., abwiirts). 
BekrUnzter Apollokopf r, 
am Nacken der Köcner. 



Taf. IX, 135. 



riYAAoY unter dem Bauche 
eines r. sprengenden Pfer- 
des; darüber ein Dreizack 
r. liegend. ,11880. Fox. 
B Friediänder). 



Auf zwei Exemplaren hat das erste Y im Namen der 
Ks. die Form V 

Der Kranz des Apollo Ist eigenthiimlich gebildet: 
er erscheint auf unseren, freilich nicht vollkommern?9^ 

, Exemplaren nur als eine Reihe von aufwärts gerichteten 
spitzen Blättern oder vielmehr Zacken. Garrucci S. i i 3 
ooen bezeichnet den Kopf als 'testa giovanile coronata 
di canna palustre* und hat den Köcher ganz übersehe ti. 



ab- 
genutzt 



^lAAAr^INllM, sonst ebenso. 



Ebenso die Schrift fast tianz 

erloschen, man sieht chcn 
nocii Spuren von //Ä AoY). 
17272). 
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Aputia 



22 



JE3 



iiicni 
gut 



:<: AAAf! I N /"Vl/I (abwärts) vor [ Vojjel r., wie es scheint, auf 
einem jugendlichen Sa- einer kleinen Rasis :Ca- 
tyrkopl f.; am Nacken, nitelli'* stehend; im Felde 
wie es scheint, das pedum. l. Spuren eines Zweiges. 

I {28764). 

Vgl. Garrucci Taf. XCIII, 37. 



Teate (Teanum Apulum) 

Über die Namensformen Teate und Teanum vgl. 

Mommsen im Corpus inscr. Lat. IX S. 67; die Münzen 
haben nur M^VITRIIT (vgl. Friedender osk. Münzen 
S. 49, 1} und TIATI. 



/R4 j -4); 7, 1 3 Weiblicher Kopf 1. mit Ohr- 

gehänge und einem- brei- 
ten Band im Haar. 



Nackter Knabe r. reitend. 

Er hat im Haar eine 
Binde, deren Enden an 
seinem Nacken sichtbar 
sind, und hält mit der 

R. einen Kranz (der nur 
als Zweig erschLint) über 
seines RossesKopf. Hinter 
dem Rücken des Knaben 
TIA, zwischen den Vor- 
derbeinen des Pferdes Tl 
(also TIATI^; im Felde r. 
A, unter dem Bauche des 
Pferdes ein Delphin r. 
(6658). 
Taf. IX, 137. 

Die Typen dieser Münze sind eine etwas rohe Wieder- 
holung der späteren tarentiner Didrachmen mit dem 
Frauenkopfe. 

Vgl Friedländer osk. Münzen S. 49, 2 und Taf. VI, 
Teate 2. Garrucci Taf. XCll , 2. 



Nummus 



JE 43>40 Bekränzter Kopt des Zeus r. 
10^-11 Perlkreis. 



[TIJ.ATI (1., aufwärts). Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln 
r. [auf einem Blitz ste- 
hend]. Im Felde r. N Ein- 
facher Kreis. (10590). 

Der Kranz des Zeuskopfcs ist nicht recht deutlich, 
wird aber wohl, wie auf der folgenden Münze, ein 
Eichenkranz sein. 

Ober das N vgl. Friedlünder a. a. O. S. 50. 



üigiiized by Google 



T«alc 



205 



3-4 



5.6 



JE 9 
84 



29,21 

2(),S4 
beiae 
voll- 
kommen 



yK 7 

6?: 



'3,33 

14,34 
ab- 
genutzt 



Eichenbekrflnzter Kopf des 
Zeus r. Perlkreis. 



8 



JE 7k 



10. 
II 



21,47 



iE 6i-7 
64-7 



11,4 



20, 



>/ / 



14,12 



TIATI (r., abwärts). Adler 

mit ausgespannten Flüqeln 
halb r. auf einem Blitz 
Sichend. Im Felde r. N 
mit darüber beßndlichem 
achtstrahli^en Stern. Ein- 
facher Kreis. (7246. Fox). 
Taf. IX, 138. 

Vgl. FriedlünikT osk. Münzen S. 50,4 und Taf. VII, 
Teate 4, wo der ZeuslN.opf irrig als lorbeerbekränzt be- 
zeichnet und abgebildet wirci; ebenso bei Garrucci 
Taf.XCn, II. 



Quincunx 



Kopf der Athena ^korin- 
tnischer Helm mit Busch) 
r. mit Ohrgehänge und 
lang (Iber den Nacken 
herabhangendem Haar. 
Darüber • • • • • Perl- 
kreis. 



TIATI (aulwürtsj hinter einer 
Eule, die mit angelegten 
Flügeln halb r. (Kopf "von 
vorn' auf einem Korin- 
thischen Capilell Sicht. 
Im Felde r. achtstrahliger 



Stern und 



Einfacher 



Kreis. (4975. Biron). 
Vgl. Friedländer a. a. O. S. 3 1 , 3 und Taf. VII, Teate 5. 



13,62 Ebenso, doch befindet sich 
auf dem Helm eine un- 

deuthche Verzierung. 
Perlkreis nicht sichtbar. 



Kopf der Athena (korinthi- 
scher Helm mit Busch) r. 
mit Ohrgehänge, Halsband 
und lang am Nacken 
herabhängendem Haar. 
Unter dem Halse eine 
kleine Kugel. Perlkreis. 

Ebenso; die kleine Kugel 
unter dem Halse ist auch 

hier vorhanden, wenn 
auch weniger deutlich. • 



Ebenso, doch statt des Sterns 
eine Mondsichel, (Fox). 



[T]IATI (aufwärts) hinter 
einer Eule, welche mit 
angelegten Flügeln halb r. 
(Kopf von vorn) auf einem 
Stabe steht. Darunter 
[••]••• Einfacher Kreis. 
(Fox). 

TIATI, sonst ebenso (hier 



►). (1329)- 



Athenakopf r. (korinthischer j Ebenso. (Beger thes.Pal.l68, 
Helm mit Busch). Perl- th.Br. 1,316. 1543). 

kreis nur auf einem Ex. j 

sichtbar). \ 

Vgl. Friedländer a. a. O. S. 31,6 und faf. Vll, Tcaieö. 
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Apulia 



12 



^L^\-h\ 8,76 
' ab- 



»3- 
«4 



5H 



Triens 

Athenakopf r. (korinthischer | TIATI (aufwärts) hinter einer 
Helm mit Busch). Perl- , Eule, welche mit ange- 



«"^""'^^ kreis. 



11,03 



»5 ;^4i-4%! 5>6i 

16 4'. etwas 
ab- 
gerieben 
5,60 



legten Flügeln halb r. 
(Kopt von vorn) auf einem 
Stabe steht. Darunter 
• im Felde r. K Ein- 
facher Kreis. (17941). 
Vgl. Friedliinder a. a. 0. S. 31,7. 

Quadrans 

Athenakopf r. (korinthischer TIATI hinter derselben Eule. 
Helm mit Bu-^ch mit Unten ••• Eintiacher 
langem, in der Mitte ge- ' Kreis. (7249' *33o)' 
knüpftem Haarzopf. | 
Vgl. Friedländer a. a. O. S. 51, 8 und Taf. VII, Teate 8. 



Athenakopf r. (korinthischer 
Helm mit Busch). Pert- 
kreis. 



'9 



4 

4i 



20. 
21 



iE4^.5 



7A7 I 
0,04 j 

ab- I 
gcrijbeui 

ab- 
genutzt 



6,90 



TIATI hmter derselben Eule, 
welche auf einem Stabe 
steht, der r. mit einem 

Zweige verbunden ist. 
Darunter ••• Einfacher 
Kreis. (B. Friedlünder. 
17940). 

Sextans 

Athenakopf r. korinthischer '■ TIATI hinter derselben Eule, 
Helm mit Husch; mit , wclciie auf einem kurzen 
langem, in der Mitte ge- ' Stabe steht. Darunter 
knüpftem Haarzopf. Perl- j Einfacher Kreis. (5880. 

kreis. 7^b^^- Rauch'. 

Auf dem dritten Ex. Spuren eines älteren Gepräges. 
Vgl. Friedländer a. a. Ü. S. 32, y und Taf. Vll, Tealc 9. 

Athenakopf r. korinthischer TIATI hinter d^elhen Eule, 



Helm mit Busch , 
kreis. 



Pcrl- 



Vgl. Friedländer a. a. O. S. 



welche auf einem kurzen 
Stabe steht. Unten • • , 
im Felde r. < Einlacher 
Kreis. (B. Friedländer, 

2 Ex.i. 

10 undTaf. VI!, Teate 10. 



I 



Garrucci S. 108, 13—10 siciu in dem Buchstaben t (grie 
chisches Sigma) die Bezeichnung des Sextans. 



22 



^-3 



3j72 
etwas 
beschä- 
digt 



Uncia 

Athenakopf r. (korinthischer | TIATI hinter derselben Eule, 
Helm mit Busch;. Perl- ■ welche auf einem kurzen 
kreis. i Stabe steht. Unten • Ein- 

facher Kreis. (B. Fried- 
länder . 

Vgl.FViedländer a. a. O. S. 32, 1 1 und Taf. VII, Teaie 1 1 . 
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6,60 

;ib- 



Athenakopf r. mit dem 

attischen Ue\m (mit 
Busch;. Herlkrcis. 



Uncia? 

Tl ATI Dieselbe Eule. 
(Peytrignei). 



I V£»l. Friedl-indcr a. O. S. 53, 12 und Taf. Vll, 12 



(Aufschrifl unvollständig). 



4,3 s ■ Kbenso. 

ab- 
geout/t 



»2,75 

put 

•0,75 

oxydirt 



«3»55 



7.4s 

etwas 
ab- 
genutzt 



Tl [IIISl] Ebenso (worauf 
die Eule steht, ist nicht zu 
sehen). (Fox). 



Triens 



Kopf des b'artigen Herakles 
r. mit dem l.üwenfell be- 
deckt, das am Halse ge- 
knüpft ist Perlkrets. 



TIATt olx-n'. Lowe f.: da- 
rüber r. liegende Keule 
(Uber der Keule die Auf- 
schrift , unter dem Bauche 
des L'hven neunstrahlii^er 
i Stern. Im Abschnitt •••• 
! (7248. F03t). 

Taf. IX, 139. 

Vgl. Friedländer a. a. O. S. 33, 13 und Taf. VII, 13. 



Ebenso. Perlkreis nicht 
sichtbar. 



TIATI (oben). Löwe r.; da- 

rliber r. liegende Keule 
und Mondsichel (die Auf- 
schrift über der Keule,. 
Im Abschnitt • • • • Un- 
deutlicher Kreis. (7633). 

Vgl. Friedländer a. a. O. S. 53, 13. 



I 



Quad raus 



I.orbeerbckrün/.ier Kopf iles 



Poseidon ;Zcus?; r 
kreis. 



Perl- 



TIATI (1. oben . Poseidon 



(Taras ? , bärtig, auf einem 
Delphin l. reitend (oder 
sitzend?!, hiilt mit der L. 
den Drei/ack, in der aus- 
gestreckten R. ein zwei- 
nenkliges Geßlss. Unter 
1 dem l)elphin • • • Ein- 
lacher Kreis. 7632. 7247). 

Vgl. Friediänder a. a. O. S. 33, 14 und Taf. VII, 14. 
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2o8 



Apulia 



JE 6-61, 



Venusia 

Das aes grave von Venusia s. oben S. 28. 

Über Venusia vgl. besonders Garnicci S. 1 14. 

Die Münzen sind nach dem Styl geordnet, welchem 
das Gewicht entspricht. 

Erste Reihe: Trientalfiiss 

Quadrans 
1 3,9r) Lorbecrbekränzier Kopf des 



ab- 
genutzt 



Zeus 1.; darunter da- 
hinter 



Drei mit den convcxen Sei- 
ten einander berührende 
Mondsicheln, in jeder ein 
t^rosser zwölfstrahliger 
Mcrn. (Rauch). 

Die Rxemplare bei Carelli Tnf. LXXXIX, fi, Garrucci 
Taf. XCIV, 11 und Cal. of greck coins in the Brit. mus., 
Italy, S. 130, 12 haben da^Nf nicht. 

Sextans 



2-3^ 5-5^ 



4.5 



JE 4 
4'4k 



6.7 iEai 



12,4s Athenakopf r, korinthischer 
10,60 Hehn mit Busch) mit 
bc- lanj'em Haar im Nacken; 
schadißt darüber # • 



^5» 
4,9* 



NE zwischen zwei nach un- 
ten gerichteten Delphinen. 
(7256. yi^G). 



Uncia 

Brustbild des jugendlichen 
Herakles r. mit dem Lö- 
wenfell bedeckt; er hält 
mir der R. die Keule ge- 
schultert der ganze r. Arm 
ist dargestellt). Im Felde 
r. • Perlkreis. 



NE vor einem 1. sitzenden 

Leiwen (Kopf von vorn), 
der mit der r. Vorder- 
tntze eine Lanze im Ra- 
chen hält. Einfacher Kreis, 
wie es scheint. (7257. 
Fox). 



2,St 

«,75 



Taf. IX, 140. 

Der Typus der Ks. findet sich ähnlich auf der Münze 
von Mateolum (?) S. 195 n. 1 — 4. 

Semuncia 



Eberkopf 1., darüber t Perl- 
kreis. 



Vgl 



Eule mit angelegten Flügeln 

halb r. Knpf von vorn'' auf 
einem Ölzweig stehend ; 
im Felde l. NE Einfacher 
Kreis. (7260. Fox). 

Garrucci Tal. XCIV, 20. 
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Zweite Reihe: Zweiunzen- und ünzenfuss 

Doppelas 





8 



10^- 1 1 



42,32 



Brustbild des jugendlichen 
Herakles r. mit dem Lö- 
wenfell bedeckt; er hSlt 
mit der R. die Keule ge- 
schultert (der ganze r. Arm 
ist dargestellt . Im Felde 
l\£, r. N-l^' Perlkreis. 



Die Dioskuren i^Spitzhüte, 
flatternde Mäntel) mit ein- 
gelegten Lanzen r. spren- 
gend. Unter den Pferden 
G A -a Einfacher Kreis. 
(Fox). 



Auf der Vs. stand N • 1 1, d. h. nummi II; vgl. Garrucci 
Taf. XCIV^ 8. Der erste Buchstabe auf der Ks. ist auf 
unserem Exemplar sicher G (Garrucci a. a. O. giebt C), 
obwohl er durch einen eingeschlagenen undeutlichen 
Gegenstempel verletzt wurde. 



As 





29,0 



Kopf des Dionysos r. mit 

Lpheu und Bündern be- 
kränzt; dahinter \f Perl- 
kreis (nur auf dem ersten 
Exemplar sichtbar}. 



Dionysos (?), 1. auf einem 
Fefsblock sitzend (derselbe 
ist nach Art eines Sessels 
profilirt), mit kurzem Ge- 
wände und mit Stiefeln, 
hält in der L. den mit 
Bändern geschmückten 
Thyrsus, in der vorge- 



Antike Münzen. Bd. Ul, i. 



<4 

Digitized by Google 



2IO 



ApoUa 



1 1 



12- 
14 



»5- 
»7 



iE8 



iE 7^-8 
7 



18- 
21 



o 



iE 6^ 
6-6^ 

, 1 



22,0 

am 
Rande 
beschfi- 
digt 



15,61 
12,5 

»3,33 
oxydirt 



6,21 
4,50 



12 



oxydirt 



11,67 

9»95 

genutzt 
9)36 



streckten R. eine grosse 
Traube. Im Felde r. N*l 
aufwärts;. EintacherKreis. 
5 1 54. Fox). 

Die von Garrucci S. 1 14, q-10 gegebene Beschreibung 
enthält mancherlei Unrichtigkeiten; richtig scheint aber 
zu sein , dass die sitzende Figur den rechten Fuss auf 
einen Stein stützt. 




Derselbe Kcpf, doch ist der 
Epheukranz anders be- 
handdt; dahinter >£ 



Ebenso; Dionysos scheint 
mit dem Epheukranz ge- 
schmOckt zu sein. Der 
Felsblock ist hier sehr 
deutlich, aber nicht pro- 
filirt. (Fox). 



Quincunx 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Zeus 1.; dahinter S Perl- 
kreis. 



Taf. DC, 141. 



Adler mit ausgebreiteten 

Flügeln halb 1. auf einem 
Blitz stehend; davor NE 
Einfacher Kreis. (7Ö13. 
Fox. B. Friedtender). 



Quadrans 



Kopf fast Briistbildi der 
Hera 1. mit Diadem und 
OhrgehSnge, das Hinter- 
haupt verschleiert. Vor 
dem Halse im Felde r. 
• Perlkreis, wie es 
scheint. 
Taf. IX, 142. 



Um einen Punkt drei mit den 
convexen Seiten einander 
zu|^e kehrte Mondsicheln, 
in jeder ein grosser zwölf- 
sirahliger Stern. Ein- 
facher Kreis. (6010. 
B. Friedländer. Fox). 



Ebenso, nur scheint das ' Ebenso. 

länder. 



{28033. 
17000. 



B. Fried- 
7^59)- 



Ohrgehänge zu fehlen und 
das Diadem ist undeutlich. 
Perlkreis. | 
Die beiden letzten Exemplare haben auf der Ks 
Spuren von Verpillgung (oder UmprägungT). 
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22-' 
26 



27 



28. 
29 



4-3 
44 -4t 



3^ 



30 



3» 



JE 4 



3)40 
voll- 
kom- 
men 

4,80 

5>40 
5,38 

etwas 
ab- 
genutzt 

4,96 



2,57 
2,68 



6,2 t 



3>95 



Sextans 

Athenakopf 1. ^korinthischer | Kule mit angelegten Flügeln 
Helm mit Busch) mit lang | halb 1. auf einem Palm« 
am Nacken herabwallen- zweig stehend 'Kopf von 
dem Haar. Oben** Perl- vorn). Im 1 eider. NE Ein- 
kreis. facher Kreis. (7238. 7620. 

B. Friedländer. Fox. 
Rauch). 

Auf einigen Exemplaren scheint Athena OhrgehSnge 
zu tragen. 

Ebenso. | Ebenso. (Rauch). 

Dieses Exemplar ist auf einen römischen Tricns 
j (geprägt. Man sieht unter der nrora nur zutalliL' nicht 
mehr als eine Kugel; allein das lange, zusammengebun- 
dene Haar des r. gewendeten Kopfes auf der anderen Seite 
zeigt, dass es ein Athenakopf, das Stück also ein triens war. 



Uncia 



Nf vor einem 1. sitzenden 
Löwen (Kopf von vorn), 
der mit der r. Vordertatze 
eine Lanze im Rachen 
hält. Einfacher Kreis. 
(9203. B. Friedländer). 

Über den Typus der Ks. vgl. oben n, 4. 5. 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
bärtigen Herakles 1. Unter 
dem Halse •, im Felde 
r. Keule (senkrecht). Perl- 
kreis. 



Nach anderem Fuss geprägte Stücke 
Sescuncia 



Mondsichel, darin grosser 
Stern. Unten •SSS 
(525/1875). 



Büste des Helios von vom 

I mit grossem Strahlen- 
kranz. Das Gewand ist 
auf der Brust geknüpft. 
Perlkreis. 

Vgl. Garrucci S. 115, 16. 

Unser Exemplar ist geprüft auf die grosse Uncia 
von Venusia (Heraklesbüste mit geschulterter Keule — - 
sitzender Löwe); von dem ursprünglichen Tvpus haben 
sich erhalten: \^ an der Schulter des Helios und der 
Heraklcsarm mit Keule nebst • auf der Kehrseite. 



Dieselbe Münze, geprägt j^nf eine Münze der Bretlier 
jKopf der Nike — blitzschleuJernJer Zeus, davor Füll- 
liorn). (Peytrignet). 
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Calabria 



32 



33 



iE 24 



iE 2 



4-5 
44 



iE 3^4 



2,02 



1,61 
«twas 

ab- 
g«nnm 



4»9i 

5,42 

besclu- 
digt 

6,07 



4,^4 
etwas 
ab- 
genutzt 

4» 5 7 
etwas 
ab- 
genutzt 

3,81 



Semis 




Kopf des Hermes r. mit i Ein Fiügelstiefel 1., darüber 
dem FiügelhuL etwas Ge- I Vf; 1. Heroldstab mit da- 
wand am Halse. Perl- vor befindlichem S Ein- 
kreis. | facher Kreis. (6441). 



Taschenkrebs, darunter V? 
Perlkreis. 



Frosch, von oben gesehen. 
Undeutlicher Kreis. (7160}. 



CALABRIA 
Azetini 

Vgl. Garrucci S. 1 16« 



Athenakopf r, (korinthischer 
Helm mit Busch) mit Ohr- 

tehäneCj Halsreif und in 
er Mitte geknüpftem 
Haarzopf. Auf dem Kessel 
des Helms ein Stern. Perl- 
kreis (nur auf dem ersten 
Exemplar sichtbar). 



Taf. X. 143 



AIETINflN (in einer fast 

feraden Zeile, 1. aufwärts). 
!ule mit angelegten Flü- 
geln, welchelialb r. (Kopf 
von vorn) auf einem ioni- 
schen Capitell 'mit einem 
Thcil des cannellirten 
SUulenschaftes) steht, von 
dem ein grosser Ölzweig 
ausgeht. Einfacher Kreis. 
(5922. Dannenberg. Fox). 



Die beiden ersten Exemplare aus demselben Stempel. 



Ebenso, doch sind Ohrge- 
hänge, Halsreif und Stern 
nicht zu erkennen. 

Eben-^o, der Halsreif ist 
sichtbar. 



AIETINß[N], ebenso,( 1 2 106). 



AXETINQN halbkreisförmig 
hinter demselben Typus. 
Einfacher Kreis. (7740). 



Adler mit ausgespannten 
Flügeln r auf einem Blitz 
stehend. Perlkreis. 



AZeTINfiN (1., abwärts). 
Grosse Gerstenähre (nait 

ein .'m Blatt r.). Einfacher 
Kreis. (12107). 
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^ 3-35 
3i-4 



4,12 

3,86 



1,62 
etwas 

ab- 
genutzt 



Ebenso. 



'AI ETI (1., abwürts) in 
schräger Linie längs der- 



selben Ähre. 
Kreis. (5855. 
Zeichnung). 



Einfacher 
Ohne Be- 



Kammmuschel. 
licher Kreis. 



Undeut- 



Dreizack r. 
A Kranz 
Delphin r. 
I {Peytrignet}. 

Vgl, Garrucci Taf. XCV, 4 und Carelli Taf. €,5, wo 
unter dem Delphin AIETI steht. Auf unserem, auch 
sonst mangelhnft erhaltenen Exemplar ist die betreffende 
Stelle nicht ausgeprägt. 



Brundisium 

liier die Ableitung des Namens Brundisium vgl. 
Mommsen im (>orpus inscr. Lat. IX S. 8, wo auch das 

Mü!i/\vesi.-n dieser Stadt kurz besprochen wird. 

IJber die Bedeutung der VVerlhzciciicii auf den 
Münzen von Brundisium vgl. Garrucci S. 121. 



Zuerst sind die Münzen der schweren Reihe be- 
schrieben, dann die der leichten, zuletzt die mit Be^ 
amtennamen. 



1. Schwere Reihe 

Sextans 



JE 7 



16,90 



iE 6^-7 15,0 
etwas 
ab- 
genut2t 



I 



Lorbeerbekränzter Kopf 
des Poseidon (ohne Hals) 
r. Dahinter eine kleine 
schwebende Nike mit er- 
hobenem Kranze r., unter 
derselben, wie es scheint, 
• Perlkreis. 

Taf. X, 144. 

Derselbe Kopf r. ; dahinter 
dieselbe Nike mit er- 
hobenem Kranze, unter 
derselben Dreizack. Unter 
dem Poseidonkopfe • • 



BR VN uiucr einem nackten 
jugendlichen Heros, der 
1. auf einem Delphin rei- 
tet; im 1. Arm hält er eine 
grosse Leier, auf der aus- 
gestreckten K. eine kleine, 
ihn bekränzende Nike. 
Unten (9186). 



Ebenso. (Fox). 
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Calabria 



iE 6^-7 



'5>37 
sehr 
•cblecht 



^ 5-5^ 



& 4 



8,31 



6,56 
ab- 
genutzt 



3,58 
etwas 
be- 
BChfidigt 



8 



12,85 



1 



Derselbe Kopf des Poseidon | F'benso, nur scheint hier der 
(ohne Hals) r., darunter Heros in der ausgestreck- 
L. im Felde Dreizack. ten R. statt der Nike et- 
was anderes zu haben 
(Vaset). (Rauch). 



Uncia 



Derselbe Kopf r., darunter • 
L. im Felde kleine r. 
schwebende Nike mit er- 
hobenem Kranze, unter 
derselben Dreizack. Perl- 
kreis. 



Derselbe Kopf r., darunter« 

Ob 1. im Felde etwas war, 
ist nicht zu erkennen. 



Derselbe Kopf r.; dahinter 

kleine r. schwebende Nike 

mit erhobenem Kranze, 
darunter •, wie es scheint. 



BR VN unter enicm nackten 
jugendlichen Heros, der 

1. auf einem Delphin rei- 
tet; im 1. Arm hat er ein 
Füllhorn, auf der ausge- 
streckten R, eine kleine, 
ihn hckriinzende Nike. 
Im Felde r. Keule scnk- 
rechtj. Unten • Einlacher 
Kreis. (Plau. Gansauge). 

BR VN unter demselben He- 
ros, der 1. auf einem Del- 
phin reitet; im I.Arm hat 
er eine Leier, in der aus- 
gestreckten R. eine zwei- 
henklige Vase. Unten • 
Einfacher Kreis. (Rauch). 

BR VN unter demselben He- 
ros, der 1. auf einem Del- 
phin reitet; im !. Arm hat 

er eine gros^-e I cicr, auf 
der aus^csircckica i\. eine 
kleine, ihn bekiHnzende 
Nike. Im Felde r. acht- 
strahli^er Stern, Unten 
die Spuren von • Ein- 
facher Kreis. (Fox). 



II. Leichte Reihe 

Semis 



Lo rb e e r ; y j b e k r ä n z t e r K o [-» t 
des Poseidon (ohne Hals) 
r., dahinter kleine ihn be- 
kränzende Nike und Drei- 
zack; unten wt Perlkreis. 



BK VN unter einem nackten 
jugendlichen Heros, der 1. 
auf einem Delphin reitet; 
er hat im 1. Arm eine 
grosse Leier, auf der aus- 
gestreckten R. eine kleine, 
ihn bekränzende Nike. Im 
Felde r. S Einfacher 
Kreis. (Rauch). 
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10. 
II 



iE 6-6! 



I -2,20 

etwas 
ab- 
genutzt 



12. 
»3 



4^5 



Lorbeerbekränztor Kopf des 
Poseidon r. (mit Hals und 
von anderem Styl]; dahin- 
ter, wie es schemt, nur 
die kleine, ihn bekrän- 
zende Nike. Unter dem 
Halse ^ Perlkreis. 



JE 5 



)9 
^9 



7,'4 
6,87 



\4- JE 4-4'i, 7,47 

18 4 740 
0,77 

4-4% 6,81 
4 5,68 



<9 



^ 5 



20 JE^h'ik 



Ebenso. (B. Friedländer). 



Lorbeerbekränzter Kopf des Ebenso. (Fok. 19597). 
Poseidon r.; dahinter klei- 
ne, ihn bekränzende Nike 
und Dreizack; unter dem 
Halse w> Perlkreis. 

Die beiden Exemplare von verschiedenem Styl. 

Ebenso. | BRVN sonst ebenso. 

I (B. Friedländer. Fox)! 

Die beiden Exemplare von verschiedenem Styl (auf 
dem zweiten scheint der Perlkreis auf der Vs. zu fehlen; 
auf der Ks. kein Kreis). 

Ebenso. Ebenso, mit BRVN oder 

. BR VN (ß Eriedländer, 
2 Ex. 133. 1270. Fox). 

Exemplare verschiedenen Styls, bei denen wegen 

mangelhattor Prägung die Beizefchen auf der Vs. nur 
zum Theil oder gar nicht sichtbar sind. 



Triens 



8,70 Lorbeerbekränzter Kopf des 
ab- Poseidon r. ;ohne Hals! 
genutzt ^^-^^ denselben Beizeichen, 
wie es scheint ; unten • • 
Perlkreis. 



3,28 



Lorbeerbekränzter Kopf des 
Poseidon r. (mit Hals und 
von anderem Styl], dahin- 
ter kleine, ihn bekränzen^ 
de Nike r. und Dreizack; 
unter dem Halse •••• 
Einfacher Kreis. 



21 iiE3^-3^ 5,02 Ebenso. Undeutücher Kreis. 



BR VN unter demselben 
Typus. Unten •••• Ein- 
facner Kreis. (Ohne Be- 
zeichnung). 



Ebenso. (Gansauge). 



Ebenso, 
(9187). 



aber Perlkreis. 
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22- 
24 



»5 



26. 
27 

28 



29 
30 

31 



JE 4h 
44-5 
4-4^ 



iE 34 



JE 3\ 
3I-4 



3 

JE 3 

iE 2| 

iE 2k 



6,90 

6,65 
etwas 
ab- 
genutzt 

3,18 



Quadrans 



3* 



4,49 
4>32 



2,04 

2,76 
2,52 

2,85 



0,99 



Der Poseidonkopf ohne Hals 

r. mit denselben Beizei- 



chen ; 
kreis. 



unten • • ■ Perl- 



Der Poseidonkopt mit Hals, 
sonst ebenso. 



BR VN unter demselben 

Typus des 1. auf dem Del- 
phin reitenden Heros mit 
Leier und Nike; unten 
• EUnfacher Kreis. 
(Rauch. 5856. Fox). . 

Ebenso. (Fox). 



Sextans 



Der Poseidonkopf ohne Hals 
mit denselben Beizeichen; 
umen Perlkreis. 

Der Poseidonkopf mit Hals, 
sonst ebenso. Einfacher 
Kreis. 

Ebenso, aber Perlkreis. 
Ebenso. 



Derselbe Kopf r. (ob mit 

oder ohne Hals, ist un- 
klar), dahinter die kleine, 
ihn bekränzende Nike, 
unten • • (der Dreizack 
scheint zu fehlen). Un- 
deutlicher Kreis. 



Ebenso, doch unten 
(Peytrignet. Fox). 



Ebenso. (28775). 



Ebenso. (Fox). 



Ebenso, doch ist das Werth- 
zeichen nicht zu sehen 
(ob nurzufällig?). (Rauch). 



Ebenso (hier mit • •), doch 

ist 1. im Felde eine Traube 
(oder Blatt?). (9188). 



Semuncia 

Derselbe Kopf r. mit Hals), BR VN unter demselben 1. 



dahinter Spuren der klei- 
nen, ihn bekränzenden 
Nike. Perlkreis. 



auf dem Delphin reilenden 
Heros. Im 1. Arm hat er 
einen undeutlichen Gegen- 
stand (nicht Leier, viel- 
leicht Zweig), auf der 
ausgestreckten R. die ihn 
bekränzende Nike. Im 
Felde r. das Zeichen der 
Semuncia ? Einfacher 
Kreis. (Fox). 

Taf. X, 145. 

Vgl. üarrucci Taf. XGVI, 37, wo der Heros einen 
Zweig im 1. Arm hat. 
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1,03 Nike, halb r. stehend, be- Delphin 1., dardber 1^ da- 
festigt mit der R. eine runter BRVN Einfacher 
Binde an einem Palm- ; Kreis. (Fox). 

zweit;, den sie wohl mit! 
der L. hält. Perlkreis. 



Taf. X, 146. 

Vgl. Gat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. 155, 8. 



HI. Mit Beamiennamen 
Diese Münzen sind alle von roher Arbeit. 



Semis 

Lorbeerbekränzter Kopf des I BRVN unter einem nackten 
Poseidon r., dahinter klei- ^ Heros, der r. auf einem 



ne, ihn bekränzende Nike, 
Dreizack und (letzteres 
unter dem Halse). Perl- 
kreis. 



Delphin reitet und die 

Leier spielt. Hinter ihm 
schwebt eine kleine Nike, 
ihn bekränzend. Hinter 
dem Rücken des Heros 
CARB (aufwiirtsi, im Felde 
r. S Undeutlicher Kreis. 
(5128. Fox). 

Fricdländer his den Nnmcn OARR und dns bei (^a- 
relli Tat, CXX, 23 abgebildete Exemplar giebi ARR. Auf 
einem unserer Exemplare fst die Scnrift undeutlich, das 
andere aber hat zweifellos CARB, also wohl C. Arb( ). 



M'BIT (aufwärts) vor dem- 
selben Kopfe mit densel- 
ben Beizeichen und ^ 
unter dem Halse. 



Ebenso, doch sind die Bei- 
zeichen nicht zur Aus- 
prügung gekommen. 

Lorbeerbekränzter Kopf des 
Poseidon r., dahinter klei- 
ne, ihn bekränzende Nike, 
Dreizack und (letzteres 
unter dem Halse). 



BRVN unter dem nackten, 
auf einem Delphin 1. rei- 
tenden Heros; im 1. Arm 
hat er eine grosse Leier, 
auf der ausgestreckten R. 
eine kleine, ihn bekrän- 
zende Nike. Im Felde 
r. S (Fox), 

BRVN, sonst ebenso. 
(Peyüignet). 



BRVN unter demselben Ty- 
pus. Links Rest von 
Schrift, wie es scheint, 
lliii iliii 'iü i\ Im Felde r. S 
(Prokesch). 



Oigitized by 



Culiibri« 



Quadrans 

C'^ aufwärts) vor demsel- BR. VN unter demselben 

Typus des 1. auf dem Del- 
pHin reitenden Heros mit 
Leier und Nike. Unten 



hen Kopfe: unter dem 
Halse • • • Perlkreis. 



• • • 



üiQo;. 

1 T « 



Ob liintcr dem Kopte die gewöhnlichen Beizeichen 



waren ^ ist nicht zu erkennen. 



M-BIT faufvvärts) vor demsel- [ BRVN unter demselben Tv- 



!x n Kopfe, hinter wv-lchem [ 
die bckran/cnde Nike (?) j 
und Dreizack. Unter dem 
Halse Perlkreis. 



pus. Unten 



• • • 



(9189), 



Butuntum 



Athenakopf r. (korinthischer I 
Helm mit Rnsch^ mit lan- \ 
gern, in der Mi iic geknüpf- | 
tem Haarzopf, Ohrge- 
hün£;e ,?i und Halsband. 
Auf dem Helm nndeul- 
liche Verzierung (Schlan- 
ge?). Perlkreis. 

Athenakopf r. korinthischer 
Helm mit Busch). Perl- 
kreis. 



Von roher Arbeit, wie 
Ebenso. 



Ebenso. Kein Perlkreis 
sichtbar. 



Catalog Pfau S. 2 t mit 

Athenako|>f (korinthischer 

Helm mit Busch) r., viel- 
leicht mit Halsband. 
Perlkreis. 



o Grosse Gersten- ^ 
I- ihre mit zwei 



>- 

CO 



Bläitchen r- 



z 



Einfacher Kreis. (28676/3}. 



o Grosse Gersten- 
H ähre mit zwei 
> Blättchen 

CO 

Perlkreis. (7631). 
die zwei folgenden. 



et 



o 



Grosse Gersten- 



C! 



I_ ähre mit vier > 
>- Blättchen — 
00 I- 

Die Schrift in gekrümmten 
Zeilen. (7393. Fox). 



•H Grosse Gersten- 
z iihre mit zwei 
^ Blattchen 
Perlkreis, (Pfau), 
irriger Lesung. 



H 
O 



Q Grosse Gersten- ^ 
ähre mit zwei ^ 



>- 

CO 



Blättchen — 



I (Peytrignet). 
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1 1 

IE 3^-4! 4) 10 I Kammmuschel. Perlkreis. 



^ 3-3i 3»95 Ebenso 



BYTONTINßN (unten im 
Bogen). Knabe, auf einem 
Delphin 1. reitend, hüll mit 
der L. eine Keule (?) ge- 
schultert, in der ausge«» 
streckten R., wie es 
scheint, eine zweihenklige 
Vase. (7392). 



4,4» 

4,«4 
4,26 



2,79 

2,79 
2,25 

2,55 
2,4s 



Q,07 
8,83 
oxydirt 
10^62 



Ebenso. 



[B]Y TON T: 

dem Kopte 



Oes 



beginnend 



linier 
Delphins 
Derselbe Ty- 
pus, die zweihenklige Vase 
ist deutlich. (Ohne Be- 
zeichnung). 



unter demselben 



BYToN 

TINHN 

T\[nis. Kinfncher Kreis. 
(B. I' riediänder. hox. 
7264I 



Eule mit angelegten Flügeln ' z , Z 

halb r. i'KopF von vorm ^ g ^ 

aut einem Zweig stehend. v ,"2113 — 

Perlkreis. > O ^« ^ 

Einfacher Kreis. 
(590/1872. Rauch. 19396. 
Pevrrignet. 

Auf einem Exemplar hat das ^ die Form jQ 



Orra 



[Eine überaus grosse Menge von Münzen dieser 
Stadt habe ich in der erzbischötlichen Sammlung von 
Brindisi gesehen. Friedlaendku]. 

Über Orra vgl. besonders Garrucci S. 120. 



Semis 

Kopf des jngendlichen He- 
rakles r. mit dem Löwen- 
fell bedeckt, das am Halse 
geknüpft Unter dem 
Halse 5 Perlkreis. 



ORRA 
Blitz mit vier 
Flügeln (liegend) 

Top 

Einfacher Kreis. (6676. 
1331. Fox). 

Das zweite R. in Orra hat auf einem Exemplar die 
Form R. Durch das beiderseits wiederholte Zeichen S 
wird der Semis bezeichnet. 
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Calabrie 



4-5 



6.7 



8.9 



10. 
II 



oxyairt 
genutzt 



JE4 



4,37 
4t4> 



3^ 



iE3 



4,9 



2,73 
3,0 



Quadrans 



Derselbe Kopf des jugend- 
lichen Herakles r., unter 
dem Halse • • • Perlkreis. 



ORRA 

Derselbe Blitz 

rop 

• • • 

Einfacher Kreis. (9198. 
Ohne Bezeichnung). 



Quincunx 





Kont der A{)hrodite (oder 
Hera) r. mit Diadem und 
Kranz, Ohrgehänge und 
Halsband. An der Schul- 
ter Gewand. Hinter dem 
Kopte raei das schräg 

festellte Scepter hervor, 
^erlkreis. 

Garrucci Taf. XC VI , 23 
einer Lanze. 

Ähnlicher Kopf r.. doch viel 
roher ausgeftinrt, ohne 

Diadem. Das Scepter 
wohl auch vorhanden. 
Undeutlicher Kreis. 



ORRA (r., aufwärts). Leier- 
spielender Eros, r. schrei- 
tend; am r. Fussknöchel 
hat er einen Ring. Im 



Felde 1. 



Einfacher 



Kreis. {9196. Fox), 
verwechselt das Scepter mit 



ORRa, sonst ebenso (der 
Ring am Fusse des Eros 
ist nicht zu sehen). (Fox. 

5S79)- 



Quadrans 





Kopf der Aphrodite (oder 
Hera) r. mit Diadem und 

Kranz, Ohrgehänge und 
Halsband. An der Schul- 
ter Gewand. Hinter eiern 
Kopfe ragt das schräg 

festellte Scepter hervor. 
*erlkreis. 



GR RA und darunter ••• 
r. im Felde. Eros, r. schrei- 
tend, hält mit beiden er- 
hobenen Händen eine 
lange Binde; an iedem 
Fussknüchel ist ein Ring 
sichtbar. Einfacher Kreis. 
(9197. Fox). 
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12. 
13 



iE 3 



14. 
»5 



16 



17 



18 

'9 

20 



4h 



M4 



>E 3-3^ 

^3 



21- JE 



23 



2 



2,53 
bcschi- 
digt 



Sextans 

Derselbe Kopf r,; auch hier | OR 
das schräg pesteilte Scep- ' 
ter. Perlkreis. 1 



RA Tauhe, r. fliegend, 
hält mit den Krallen einen 
Kranz (zu beiden Seiten 
desselben ist tiie Aufschrift 
vertheilt). Unten • • Ein- 
facher Kreis. (Fox. Gans- 
auge). 



Quincunx 



'Oy5 

ver- 
dorben 



6,0 
etwas 
ab- 
geout2t 



Jugendlicher Kopf r. mit 
einem mit drei Büschen 
und einer Feder versehe- 
nen Helm. Unter dem 
Halse .Au\, wie es scheint. 
Perlkreis. 

Ebenso. 



ORRA i^r., schräg abwärts;. 
Adler mit ausgespannten 
Flügeln r. auf einem Blitz 
stehend. Unten ••••• 
(2 1404. Fox). 



oR im Felde r., sonst ebenso 
(aber roher}. (6004). 



Die folgenden Münzen sind von roher, zum Theil 
sehr roher Arbeit. 




4,34 1 Jugendlicher Kopf r. mit 

einem kegelförmigen 
Helm imit Btisch;. Hinter 
dem Halse AA (schräg). 



4,25 

3»75 1 

bcsciiä- 
digt 

3i75 
ab- 
genutzt 

2,13 
2,15 
1,65 



Ebenso, doch hier AA 

Ebenso^ die Stelle am Halse 
ist nicht ausgeprägt. 

Ebenso, die Buchstaben 
sind undeutlich (iA) 



ORRA (in schrSger Linie) 

über einem Adler mit an- 
gelegten Flügeln, welcher 
r. auf einem Blitz steht. 
(Arditil 

Ebenso. (Fox). 

oRI^A, sonst ebenso. 
(Fox). 

o[R]|2A. sonst ebenso. 
(Raucii/. 



Derselbe Kopf r. Untei dem 
Halse AA 



O P (schräg über einem Adler 
mit angelegten Flügeln, 
der, den Kopf zurückwen- 
dend, r. auf einem Blitz 
steht. 17621. Fox, 2 Ex.). 

Die Buchslaben unter dem Halse sind nur auf einem 
Exemplar deutlich. 
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o R über einem Adler mit 
angelegten Flügeln, wel- 
cher r. auf einem Blitz i 
steht. (18157). I 
Vgl Garrucci Taf. XCVI, 18. 



Tarentu m 

[Die gewöhnlichen Didrachmen mit dem Reiter sind von zweierlei 
Gewicht. Ich habe dies zuerst gefunden und die Münzen der König!. 
Sammlung nach dem Gewicht gesondert, aber diese Bemerkung ist auch, 
ohne mich zu erwähnen, bereits gedruclct worden, worauf jedoch wenig 
ankommt. Die schwereren Stöcke \\ ic^^en bis 8,02 Gramm (die Exemplare 
der Königl. Sammlung und die von Mionnct gewogenen der Pariserl Die 
Stücke der leiclitorcn Art wiegen kaum über ö,3()Granmi, eins hei Hunter 
I02| engl. Gran oder öjöj. Zwischen diesen beiden Gewichten steht das 
der Stücke mit dem weiblichen Kopf, statt des Taras, sie wiegen bis 7^5.* 
Diese Münzen haben nur TA oder TAP, dem Styl nach stehen sie w'eii 
hinter den Reitermünzen zurück, man mOcbte sie weit später als diese 
geprügt glauben. 

Die leichten Didrachmen mit dem Reiter sind häufiger als die schweren, 
wie es scheint. Mehrere der schweren Didrachmen smd auf korinthische 
Pegasusmünzen geplagt (n. 155. 157. 175. 178. 192. 196; vgl auch n.4S), keine 

der leichten. 

Die schweren Didrachmen sind vielleicht von schönerem Styl, allein 
keineswegs ist dieser Unterschied erheblich. 

Auch die Typen sind nach dem Gewicht nicht verschieden. Beiderlei, 

sowohl schwere' als leichte, haben bald den Krieger bald den Knaben zu 
Pferd, auf beiderlei kommt Taras als Knabe mit dem Wollrocken vor, auf 
beiderlei ein Knahe auf einem aulTallend kleinen Pferd. Daqeuen findet sich, 
wie es sciieint^ allein auf den sclivvereren der Reiter mit dem kleinen runden 
Schild, die Nike vor dem Reiter, die Figur, welche das aufgeregte Pferd 
umfasst. Dagegen auf leichten nur der Krieger, welcher fast ganz von seinem 
grossen runden Schild bedeckt ist, der Feldherr, die Eule als Beizeichen. 
Diese Regeln sind jedoch nur von den Stücken der Königl. Sammlung her- 
genommen und können daher leicht irrig sein. 

Die seltenen Drachmen mit dem Reiter gehören dem Gewicht nach 
zu den schweren Didrachmen, die schwerste Drachme der Königl. Samm- 
lung wiegt 3,4^.**} Dagegen wiegen die Drachmen mit der Eule nicht über 
, > 3,20 Gramm, sie gehören also zu den leichten Didrachmen von 6,6 Gramm. 
Dies bestätigt sich dadurch, dass die Magistratsnamen XAAO, HSTIAPXOZ, 
NEYMHNIOS der Drachmen sich auf leichten Didrachmen wiederfinden. 

Bei den kleinen Silbermünzen ist meistens dem Gewichte nach nicht 
zu unterscheiden, zu welcher der beiden Gattungen von Didrachmen sie 

'I Ein Stiick bei Carelli von 147 seiner Gran (wclclic 0,05132 Gramm betragen) oder 
7,54 Gnimm ist wohl zweifelhaft. Solche vereinzelte Gewichtsangaben sind ohne Werth. So 
stehen auch bei Mionnet zwei Reitermünzen von 130 und 1^5 Pariser Gran, 6,9 und 7,16 Gramm, 
die ilsri zu keinem von beiden Gewichten passen, es sind gani sicher subArate von der 
schwereren Art. 

••) Die Münzen bei Mionnet I Nr. 401 und 402 von 1 Gros 9J Gran oder 4,3^1 Gramm sind 
gewiss subärate Exemplare von Didrachmen der leichteren Art. Die Münze ebenda Nr. 370 
von I Gros 33^ Gran ist falsch, wie die Schwefetpaste beweist 



24 



JE 1^-2 



1,19 i Derselbe Kopf r. Unter dem 
beschä- Halse undeutliche Buch- 
stabenspuren. 
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gehören, denn sie scheinen ungenau aht^ewogen zu sein. Das schwere 
Didrachmon zu 8 Ciramm gerechnet giebt für das Diobolon i,'^3, für den 
Obol 0,665, den Halbobol 0,333; das leichte von 6,6 Gramm tür das Dio- 
bolon i,t, den Obol 0,55, den nlalbobol 0,26, den Viertelobol 0,13. Mehrere 
dieser Gewichte finden sich, aber auch andere, z. B. häufig 0,7s bis 0,81, 
welches in keins dieser Systenie passt, auch nicht zu dem Didrachmon von 
7^4. Gramm mit dem weiblichen Kopf. Allein man darf hier keine grosse 
Sorgfalt erwarten, wi^en doch zwei derartige SilbermUnzen von Heraclea 
in Lucanien, beide gut erhalten 0,95 und 0,77 Gramm. Friedlaender]. 

Über die Münzen von Tarent im allgemeinen vgl. de Luvnes in den 
Annali dell' Inst. 1830 S. 337 ff., die sehr nülzliclien Über$ichts-Tal)cllcn bei 
Head historia numorum S. 44 ff. und die ausgezeichnete Arbeit von Arthur 
J. Evans, welcher die tarentinischen Münzen m ein chronologisches System 
gebracht hat (im Numismatic chronicle 1880 S. i fT, auch als selbststUndiaes 
Werk erschienen *'rhe horsemen of Tarentum', London 1880'. Wir haben 
von der in unserer Sammlung im allgemeinen bestehenden Anordnung nach 
Typen (mit Berücksichtigung von Metall und Grösse) nicht abgehen können, 
da sie hei umfangreichen Reihen das Auffinden sehr erleichtert. 

tJher die auf den Münzen Tarents vorkommenden Kcnsilernamen 
handelt ausführlich Evans S. 105 ft". Ob indessen Künstlernamen hier in 
dem Umfange auftreten, wie Evans annimmt, wird wohl erst eine um- 
fessende Behandlung aller Münzen Unteritaliens ergehen. 

Über das tarentinische Münzsystem vgl. Mommsen Gesch. d. röm. Münz- 
wesens S. 10 1 ff. und besonders die bereits angeführte Arbeil von Arthur 
J. Evans. 

Wie Studniczka Kyrene 5. 175 ff. wohl richtig nachweist, ist der Delphin-^ 

reiter auf den älteren Münzen der mythische Phalanihos; erst in späterer 
Zeit 'in der Zeit zwischen Onatas oder doch wol Antiochos von Syrakus 
und Aristoteles'] wurde der Name des ursprünglichen Stadtgründers Taras 
auf den delphinreitenden Phalanthos übertragen. Ich habe überall die bis- 
herige Bezeichnung Taras beibehalten, da sich schwerlich feststellen lässt, 
wo das Bild des Phalnnihos aufhört und das des Taras beginnt. 
Die Münzen Tarents sind so geordnet: 

Die Goldmünzen 

Die SilbermUnzen: 
Incust 

Die Münzen von altem Styl und mit dem sitzenden Demos 
Die schweren Didrachmen mit dem Reiler; 
4.1/ ältere und seltene Darstellungen 

b) mit dem Krieger 

c) mit dem Knaben 

d) mit dem Knaben auf dem jagenden Pferde 
Die leichten Didrachmen mit dem Reiler: 

a) mit dem Feldherm 

b) mit dem reitenden Krieger 

c) mit zwei Reitern 

d) mit dem Knaben zu Pferde 

e) mit dem Knaben auf dem jagenden Pferde 
Didrachmen mit dem weiblichen K^pfe 

Die Drachmen 
Die TlK'ilstiicke 
Die Kupfermünzen. 
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iV 4 8,5h 



8,55 
8,60 



Die Goldmünzen (nach der Grösse geordnet) 

TAPA (r., abwärts). Kopf j TAPANTINßN (1., aufwärts), 
der Demeter (oder Hera?) j Poseidon^ nur an der un- 
r. mit Diadem mit Pal- 



meltcn und Kreisen ver- 
ziert), Ohrgehiini^e und 
Perlenhalsband. Über dem 
Hinterkopf hilngt ein 
durchsichtiger Schieier, ; 
der von den kleinen j 
Locken etwas gehoben | 
wird, sodass er Ecken : 
bildet, i^cr Schleier ist | 
auch unter dem Kinn und ! 
dem Abschnitt des Halses " 
sichtbar. Im Felde r. ein 
abw'arts gerichteter Del- 
phin, L E 



teren Hälfte des Körpers 
bekleidet, sitzt auf einem 
Thron ohne Lehne halb 1. 

Im I.Arm hat er den Drei- 
zack, die r. Hand ruht auf 
dem Knie. b> beugt das 
Haupt zu dem vor ihm 
stehenden Knaben Taras, 
der seine Arme bittend, 
oder vielmehr kosend zu 
ihm erhebt. Taras ist 
nackt, hat aber um die 
Brust ein Band (vielleicht 
mit Amuleten) und, wie es 
scheint, um den r. Fuss- 
knöchel einen Ring. Über 
der Stirn hat er ausserdem 
eine Blume. Im Felde r. 
ein achtstrahliger Stern, 
darunter I-, zwischen den 
Füssen üci Scäsels K 
(572/1878). 
Tat. X, 147. 

[Das vollkommen schöne Exernplar dieses seltenen 
Staters soll im Piraeus gefunden sein. — Die Schnur 
mit den Amuleten trägt auch der Herakles -Knabe öfter 
auf Münzen. FriedlaenderJ. 

Die Blume über der Stirn des Taras ist zwar nicht 
recht deutlich, kann aber nicht in Zweifel gezogen wer- 
den, da sie öfters auf den Silberstücken bei dem Knaben 
Taras vorkommt. — Ober den Kopf der Demeter und den 
Schleier, sowie Uber den Typus der Ks. vgL Evans tbe 
horsemen of Tarentum S. 60 f. 



Derselbe Kopf r., doch ohne 
Halsband. 



TAPANTINflN (r., abwärts). 
Nackter Reiter r. spren- 
gend; in der erhobenen R. 
hält er einen Speer abwärts 
gerichtet, am 1. Arm hat 
er den grossen runden 
Schild und in der L. zwei 
andere Speere. Vor dem 
Pferde ©, unter dem Bau- 
che desselben AH, 1. im 

Taf. X. ,4«. ' '5'*/'^- 

Die beiden Exemplare sind aus demselben Stempel 
und ergänzen sich gegenseitig. 

Vgi. Evans the norsemen of Tarentum S. 85. 
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Tarentttm 

Kopf der Demeter {oder 
Hera?? r. mit Diadem 'nur 
mit Palmettcn verziert), 
Ohrgehänge und Perlen- 
halsband. Am Hinterkopf 
hängt ein kleines Schleier- 
Stück seitlich herab (wie 

, auf den Silbermünzen 
von Metapont). 
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TAPAC oben 1. Nackter 

Knabe, r. reitend, bekränzt 
mit der R. den Kopf seines 
Rosscs. L. im Felde, hinter 
dem Rücken des Knaben, 
ein Rundschild: unterdem 
Bauche des Pferdes eine 
Purpurschnecke und unter 
dem erhobenen r. Vorder- 
bein £ (28786. Fox). 



Taf X, 149. 
Beide Exemplare aus demselben Stempel. 



TA^A {!., aufwärts). Kopf 
der Demeter (oder Hera?) 
1. mit Diadem (mit Pal> 

metten verziert), Ohrge- 
hänge und Perlenhals- 
band. I£in IcichierSchleier 
hängt vom Hinterkopfe 
herab. Umher drei Del- 
phine. Perlkreis und ein- 
facher Kreis. 



Taf. X, 130. 



TAPA5 im Abschnitt. Nack- 
ter Knabe, r. reitend, be- 
kränzt mit der R den 

Kopf seines Resses. Hin- 
ter dem Knaben schwe- 
bende Nike, ihn mit beiden 
Händen beKrSnzend. Un- 
ter dem Bauche des Pfer- 
des CA, unter dem erho- 
benen 1. Vorderfuss ein 
sechsstrahliger Stern. 
(Fox). 



Kopf der Demeter (oder | Alo€Kopo[|] über den bei- 
Hera?) r. mit Diadem (Pal- den Dioskuren nackt und 



ohne Hut), welche neben 
einander 1. reiten. Der 
vordere tragt einen Palm- 
zweig, an dessen Spitze 
ein Kranz gebunden ist; 
der zweite bekränzt den 
Kopl seines Rosses. Im 
Abschnitt tA Perlkreis. 
(171/1873). 



metten und Kreise), Ohr- 
^ehänL;e_ und Perlenhnls- 
band. Über dem Hinter- 
kopf hängt ein Schleier, 
der von den kleinen 
Locken etwas gehoben 
wird, sodass er Ecken 
bildet. Der Schleier ist 
auch unter dem Kinn und 
dem Abschnitt des Halses 
sichtbar; an dieser Stelle 
Kon Vor dem Kinn ein 
abwärts gerichteter Del- 
phin. Perlkreis. 

Taf X, 151. 

Ob auch auf diesem Exemplar vor dem Konfe TAPA 
steht ;vgl. Luvnes choix de med. ureeques Taf II, 6), ist 
niclii zu sehen, da die Stelle nicht ausgeprägt ist. — 
Gewiss irrig las Garrucci S. no, 54 unter dem Halse 
AIKOM, indem er die Falten des Schleiers für AI nahm 
(vgl. Kvans ihe horsemen of Tarentum S. 99). 

Über den Typus der Ks. vgl. Evans S. 100. 



Antike Müiuea. B4. III, 1. 
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8,39 



II N-i\-4. 



12- 

14 



-> ' _ ■■, l 
2h' i\ 



8,58 



8,58 



4,2 ti 
4,zö 



Kopt des jugendlichen He- 
rakles r., mit dem Löwen- 
fell bedeckt, das am Halse 
geknüpft ist. Unter dem 
Halse eine kleine Keule. 



Taf. X, 152. 

Lorbecrbekriinzte-" Kopf des 
Zeus r., dahinter |vK 



APANTINfiN im Abschnitt. 
Taras im r. eilenden Zwie- 

pespann, mit kleinem, im 
Winde flatterndem Man- 
tel, hält mit der L. die 
Zügel, in der vorgestreck- 
ten R. den Dreizack, mit 
dem er die Pf r ie m 
treibt. Oben Spuren von 
NIKAP (Fox,. 



Adler mit ausgespannten 

Flügeln halb 1. auf einem 

Blitz stehend; davor im 

Felde eine kleine Athena 

promachos 1. (Von Schrift 

_ „ nichts zu sehen). (28810). 

Taf. X, 1 53. 

Über das Beizeichen auf der Ks. vgl. Evans the hor- 
semen of Tarentum S. 139 f. 

Ebenso. TAPANTINflN (in einer ge- 

raden Zeile aufwärts} vor 
einem halb I. auf dem 
Blitz siehenden Adler mit 
ausgespannten Flügeln. 
Zwischen Aufschrift und 
Adler /?; oben r. 
1 !28944). 

Der abgekürzte Name aut der Ks. scheint ge- 
wesen zu sein (vgl. n. 19 , nicht (AK, wie der ähnliche 
Stater bei CareUi Taf, Cllf 



8,38 , Llbenso. 



Taf. X, 154, 



«III n. I haben soll. 



[TAJPANTINilN (aufwärts) 
hmter einem halb r. auf 
dem Blitz stehenden Adler 
mit ausgespannten Flü- 
geln. Im Felde r. ein 
phrygischer Helm r. und 
APoA in einer geraden 
Linie abwärts. (Rauch). 



TAPANTINHN :r., abwärts:. 
Kopf der Aphrodite (oder 
Persephone?; r. mit Dia- 
dem, Ohrgehänge, Perlen- 
halsband und lang über 
den Nacken herab wallen- 
dem Haar (Apollotvpus). 
Im Felde 1. E Perfl " 



TAPAt (r., abwärts). Taras 
1. auf dem Delphin reitend; 
im 1. Arm hat er den Drei- 
zack, über der ausge- 
streckten R. ein Delphin. 
Unten K und K (i 1508. 
361/1871. Gansauge). 



E perlkreis. ^ 
Diese drei Exemplare sind aus demselben Stempel. 
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Auf einem Kxemplar ist der Buchstabe hinter dem 
Aphroditekopfe nur scheinbar C. Auf dem dritten 

Exemplar ist auf der Ks. eingeritzt. 

Der zweite Buchstabe auf der Ks. unten ist nicht 
ganz deutlich, scheint aber eher K (vgLGamicci S. 130, 58) 
als H zu sein. 



vor 

: das 



15 N2'rA 4»28 TNimmim 

Kopfe r. 
hier deutlich 
ten verziert; 



demselben 

Diadem ist 
mit Palmet- 
das Perlcn- 



band nicht recht sichtbar). 
Im Felde 1. undeuiHcher 
Buchstabe. Perlkreis. 

Taf. X, 155. 



TAPAt (r., abwUrts). Taras 

1. auf dem Delphin rei- 
tend; im 1. Arm hat er 
den Dreizack, über der 
ausgestreckten R. ein Del- 
phin. Im Felde 1. Blitz 
fsenkrecht) und h; unten 
/V\ und 4> (Fox). 



16 A/2|;-3 4,28 A*! AT oben in der Mlttebe- 

^innend Kopf Jer. Aphro- 
dite 1. mit kreuz weis 
um das Haar geschlungen 
nem Bande, Ohrgehünge 
und Perlenschnur. Vor 
ihrem Halse em Delphin 
abwärts; hinter dem Halse 
ZA Perlkreis und einfa- 
cher Kreis. 



Taras auf dem Delphin 1. 
reitenvl mit flatterndem 
Gewände an den Sciml- 
tem. Im 1. Arm hat er 
den Dreizack, über der 
ausgestreckten R. schwebt 
eine kleine Nike mit dem 
Kranz. Unten h H und 
darunter Wellen. (Fox). 



17 N 2\ 4,14 Kopf der Demeter (oder 

Hera?) r. mit Diadem, 
Ohrgehänge und Perlen- 
hand. Vom Hinterkopfe 
hangt ein Schleier herab. 
Dicht unter dem Abschnitt 
des Halses undeutlich ge- 
formte Buchstaben (wie 
KOA). 



Die Dioskurca. nackt und 
ohne Hut, neoen einander 
r. reitend. Jeder von ihnen 
trägt einen Palmzwcig, an 
dessen Spitze ein Kranz 
gebunden ist; der zweite 
Dioskur hat den r. Arm 
erhoben fum sein Ross zu 
bekränzen ' . Ob im Ab- 
schnitt etwas stand, ist 
nicht mehr zu sehen. (Fox). 

Taf. X, 156. 

Diese Münze ist von roher Arbeit und offenbar 

eine barbarische Nachahmung des oben n.-j beschriebenen 
Staters. Vgl. Evans the horsemen of Tar'entum S. 208. 
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4,26 



«9 



4,29 



21. 
22 



A/2 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles r., mit dem Lovven- 
fell bedeckt, das am Halse 
geknüph ist. 



Taf.X, 157, 
Vgl. oben n. 8. 



TAPANTINQN unter einem 

r. eilenden Zw iegespann, 
in welchem l aras oder 
Poseidon?; mit tiatierndem 
Mantel vornüber gebeugt 
steht und mit beiden 
Hünden die Zil^el führt; 
in der L. hat er ausserdem 
den Dreizack. Oben r. 
die Spuren von NIKAP; 
unter den Vorderfüssen 
der Pferde zwei aufrecht 
stehende Amphoren. 
(327/1872]. 



Ebenso. [T]APANTI [NßN] unter dem- 

selben Typus. Doch steht 
hier oben r. R und tSltlHÜ^ 
unter den Vorderfüssen 
der Pferde Nft (also NC). 
{28670/1). 

Auf dieser und der folgenden Münze ist der Lenker 
des Zwiegespanns sicher Taras, nicht Poseidon. 



Ebenso. 



Derselbe Tvpus; von Schrift 
und etwaigen Beizeichen 
ist nichts mehr su sehen. 
(Fox). 



2,82 Athenakopf r. (korinthischer 



2,<S( 



> I 



Helm) mit lang am Nacken 
herabhängendem Haar. 

Der Helmbusch ist ge- 
theilt; auf dem Kessel 



undeutliche 
Perlkreis. 



Verzierung. 



Taras mit flatterndem 
Mantel im r. eilenden 
Zwiegespann; er hult, 
vornüber qcbeugt, die Zü- 
gel in der R., in der L. 
den Dreizack. Über den 
Köpfen der Pferde ein 
Stern (achtstrahlig auf 
dem ersten Exemplar , 
unter den Vordertüssen 
ein Delphin abwärts. 
(Fox. 20670/2). 

Evans the horsemen ofTarentum S. 2oq setzt diese 
Münze doch wohl zu spät an (212 — 209 v. Chr.). 
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23 N i\ 



2,84 



24 



2,15 
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2,1 6 



28 



TAPA NTINQN ^abwärts), I Taras mit Hattemdem 



vor dem Kopfe der Aihena 
r. (korinthischer Helm 

mit Buscha mit Ohrge- 
hänge und lang am Nacken 
herabwaiiendem Haar. 



Mantel auf einem von 
zwei Delphinen gezoge- 
nen Wagen r. ; er hält, 
vornüber gebeugt, in der 
R. die Zügel, in der L. 
einen Dreizack. Unten 
NIK (Beger thes. Pal. 
S. 172, tties. Br. I S. 327). 

Taf.X, 158. 

Fin iihnliches Exemplar dieser seltenen Münze bei 
Gau uL«^i I al. C, öo. 



2,14 Lorbcerbekränzter Kopf des 
Apollo r. 



TAPANT# schräger 
Linie aufwärts! vor einem 
Adler mit ausgespannten 
Flügeln, welcher halb 1. 
auf einem Blitz steht. 
(28670/3). 

TAPANTINfiN (iti schräger 
Linie aufwärts) vor dem- 

N<f wahr -u- heinlich NC), 1. i selben Typus. Zwischen 
im Felde i Adler und Aufschrift Ä 

I (Fox; Peytrignet). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 

Taf. X, 139. 

Der Lorbeerkranz hat' oben drei Blattrethen, nach 
dem Nacken zu nur zwei. 



Lorbeerbekränzter Kopf des 

Apollo r. ; vor dem Halse 



Derselbe Kopf r. von ziem- 
lich rohem Styl), dahinter 
N< 



Derselbe Kopf r. von bes- 
serem Styl), dahinter 'K 



TAPANTINflN (r., abwärts). 

Adler mit ausgespannten 
P'lügeln halb r. auf einem 
Blitz stehend. Zu den 
Füssen des Adlers eine 
kleine Eule (halb r., Kopf 
von vorn); unter dem 
Blitz lA (Fox). 

Spuren von Schrift oben l 

Adler mit ausgespannten 
Mügeln halb r. auf einem 
Blitz stehend. Im Felde 
r. ♦/!, darunter zwei 
Sterne, darunter zwei auf- 
recht stehende Amphoren. 
Unter dem Blitz NIKAP 
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i TAPAi; (abwärts) hinter dem 
lorbeerbekranzten Kopfe 
des Apollo l. Vor dem- 
selben tA und ein kleiner 
Delphin abwärts. Perl- 
kreis. 



Herakles, nach 1. ausschrei- 
tend, schwingt mit der R. 
die Keule gegen den Lö- 
wen , der an seine 1. Seile 
ge>prungen ist. L. im 
Felde Bügen und Köcher; 
bei den Beinen des He» 
raldes h und H (Fox, 2 Ex. 
Peytrignet). 



Taf. X, i6o. 

Die drei Exemplare aus demselben Stempel; die 
Arbeit, zumal der Vorderseite, nicht fein. 



TAPA^ (r., abwärts . Taras 



als Kind am Boden sitzend 

;von vorn, der Kopf im 
Profil nach r.) hält in der 
haiberhobenen R. den 
Rocken, in der L. den 
Knäuel. Unten ein kleiner 
Delphin r. (Fox). 



Kopf der Aphrodite (oder 
Persephone) r. mit Diadem, 
Ohrgehänge und Perlen- 
hand: das Haar wallt lang 
über dem Nacken herab 
^ApoUoiypus). Im Felde 
I. K, vor dem Kopfe h, M, 
<t> unter einander; vgl. 
oben n. 15}. 

Taf. X, iGi. 

Die anmiithit;e Darstellung bezieht sich, wie bried- 
länder bemerkt, 'ohne Zweiiel aut die berühmte WoUen- 
industrie in Tarent*. 

Vgl. Evans S. 91. 

Kopf des jugendlichen He- | TAPAC unten. Taras auf 
rakles r., mit dem Löwen- ; dem Delphin 1. reitend, 



feil bedeckt, das am Halse 
geknüpft ist. Unter dem 
Halse ein kleines tindeut- 
liches Beizeichen (Keule? 
oder Stempelverletzung?}. 



in der vorgestreckten R. 
den Kantharus, im 1. Arm 
den Dreizack. (Peytrignet, 
2 Ex. Fox). 



TA PAN um einen Kantharus 
mit verzierten Henkeln.' 
(Fox. Gansauge}. 



Kopf der Aphrodite (oder 
Persephone] r. mit Diadem, 
Ohrgehänge und Hals- 
band ; das Haar wallt lang 
über dem Nacken herab 
(Apollotypus, wie auf 
n. 32). Im Felde 1. h; vor 
dem Kopfe M und 4>, wie 
es schemt. Perlkreis. | 

Taf. X, 162. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
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4' 



JR 7 



Kopf des Helios, fast ganz TAPAN 
von vorn (etwas r.), mit Liegender Blitz 

grossem Strahlenkranz. VoJV 

(8289. Fox). 

Taf. X, 163. 

Die beiden Exemplare aus verschiedenen Stempeln ; 

das erste früher im Besitze Miliin : n"s (abgebildet in dem 
Supplement aux considerations laf. II, 3}. 

Über diese Münze vgl. Evans S. 84. 



IncLisi 



iAJl AT ,1, aufwärts}. Nack- i Vertieft: ähnliche Darstel- 
ter Jüngling, vielleicht! hing r. und ohne Schrift. 
Apollo, mit dem I. Knie 



Der .) Linning kniet mit 
dem r. Knie, in der bis zur 
Hohe Jcs (iesielits erho- 
benen l.. hält er nichts, 
in der R, die Leier. Ver- 
tiefter Rand mit Strichen. 

(28787)- 



1. knieend: in der bis zur 
Gesichtshöhe erhobenen 
R, hält er eine Blume, im 
I. Arm eine Leier (unten 
mit Schildkrotenschale). 
Erhabener, verzierter 
Rand. 
Taf. XI, 164. 

Dieses Exemplar stammt aus der i. J. 1867 versteigerten 

Dupre sehen Sammlung. 

Drei Punkte vor den beiden A der Limsehrifr ^'^]. 

Friedländer- Sallet Köni^l. Münzcabinet n.653j und einige 

kleine, Buchstaben ähnliche Zeichen bei der Blume, die 

man für HTO gehalten hat vgl. PeUerin Sappl. IV S.27 
I Taf. II 10; aus ihm Mionnet 1 S. 139 n. 370, Cavedoni 
{ zu Carelli's Tafeln, Sambon , sind wohl nichts anderes 

als bedeutungslose Eigcnthüralichkeiten des Stempels. 
De Luynes (Annali deÜ* Inst. 18^0 S, 340 lialt den 

auf dieser Münze dargestellten Jüngling ftlr den ApoUo 

'TaKtVdis^; vgl. dazu Evans S. i8ö. 

Der : Vertieft: dieselbe Darstel- 



M^AT (1., aufwärts), 
nackte*) Taras r. auf| 
einem Delphin reitend; 
die R. stützt er hinter sich 
auf den Delphin, den 1. 
Arm hat er vorgestreckt. , 
Unten Kammmuschel, ab- 
wartsgekehrt (undeutlich^. 
Erhabener, verzierter 
Rand. 

Taf. XI, 165. 

Das bei (jarrucci Taf. XCVll, abgebildete Exemplar 
I hat auf der Ks. TA PAS 



lung wie auf der Vs., aber 
1. \'()n Sehrift vielleicht 
einige Spuren oben r. 

; 'vj'A. ? erhaben;. Ver- 
tiefter Rand mit Strichen. 
(Fox). 



Auf allen folgenden Münzen ist Taras, falls es nicht anders bemerkt ist, nackt dargestellt- 
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4 
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3t;-4 

4 



^4-5 



8,11 

8,07 

7,93 

etwas 
verletzt 
8,12 
8,09 



Die MQnzen von altem Styl 



7,9» 
8,11 



7»99 



50 



^3%-4i 



7,88 



Rad mit vier Speichen. 
(Arditi. Rauch. 28650. 
Fox. Prokesch). 



^A^AT (abwärts) hinter dem 
r. auf einem Delphin rei- 
tenden Taras; die R. stützt 

er hinter sich auf den 
Delphin, den l. Arm hat 
er halb erhoben. Unten 
Kammmuschel, abwärts 
gekehrt. Erhabener, mit 
Perlen verzierter Rand. 
Tnf. XI,i66. 

Die vier ersten Exemplare sind völlig gleich ^die 
Vorderseiten aus demselben Stempel) ; das fünfte weicht 
in der Stellung des Beins des Taras etwas ab. 

51 AT /]. , ahwUrts), sonst | pbenso. (Fox). 

alles ebenso. 



Rad mit vier Speichen, in 
einem derZwischenrUume 
ein Delphin 1. (Arditi). 



/A51AT (aufwärts) hinter dem 
1. mit vorgestreckten Ar- 
men (die Handflachen sind 
abwärts gekehrt auf dem 
Delphin reitenden Taras. 
Unter dem Delphin eine 
olfene, zvveischaiige Mu- 
schel ^on aussen gese- 
hen). Spuren eines Perl- 
kreiscs. 

[Das Fxemplar ist von Pinder in den Nnmismata 
inedita l alcl I 2 publicirl worden, doch ist nicht bemerkt, 
dass diese Typen auf ein altes korinthisches Didrachmon 
geprägt sina, von dessen Typen, Athenakopf r. und 
Pegasus 1., ganz deutliche Spuren erkennbar sind. Fried- 
laender]. Vgl. auch Ztschr. f. Numism. IV S. 329. 

^A51AT (aufwärts) hinter ( Rad mit vier Speichen; un- 
demselhen Typus. Unter gewiss, ob mit Symbol im 



dem Delphin aufwärts ge- 
kehrte Kammmuschel. 
Wenig erhabener, ver- 
zierter Rand. 

M^/IT (I., abwärts). Taras 
r. auf einem Delphin rei- 
tend ; den I.Arm hat er halb 
erhoben, die R. stützt er 
hinter sich auf den Delphin. 
Unten Kammmuschel, ab- 
wärts gekehrt. Perlkreis 
und einfacher Kreis. 

Taf.XI,i67. 



Zwischenraum. (Arditi). 



Rad mit vier Speichen, in 
jedem Zwischenraum ein 
Delphin r. (77M). 
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A'^AT unter (.lern auf einem Gezäumte?^ tjcflüf^eltes See- 
Delphin r. reitenden! aras; pferd r., darunter Kamm- 
er hat den 1. Arm vorge- | muschel abwärts. Ver- 
sireckt und hält in der R. | tiefter Rand. (Arditi). 
einen Polyp (mit sechs* 
Fangarraen). Erhabener 
Rand mit Perlen verziert. 

Ob auf Tapa noch ein Buchstabe folgte, ist auf 
unserem Exemplar nicht zu sehen. Die Ks. scheint 
schriftios gewesen zu sein. 



Derselbe Typus. Spuren von j ^Ai AT unter einem ge - 
erhabenem Rande. Schrift zäumten geflügelten See- 
nicht sichtbar (unter dem pferd r. Unter der Sclirift 
Delphin ist das Stück ; K.mimnuischel abwiirts. 
mangelhaü ausgeprUgt). j Vcrticlicr i\aiid. i^Ohne 

I Bezeichnung). 

Wohl nur eine Stempelverletzung erregt den An- 
schein, uls ob Taras in der ausgestreckten L. emen kleinen 
Gegenstand halte. 



Derselbe Typus. äSiMMv unter einem ge- 

zäumten geflügelten See- 
pferd r. (Fox). 

Von den Typen ist beiderseits nur ein kleiner 1 heil 
zur Ausprägung gekommen. 



«*A^ AT (1., abwärts). Taras J Geflügeltes Seepferd 1. Ver- 



mit voruesTreckten Hän- 
den r. auf dem Delphin 
reitend. Unten Kamm- 
muschel, abwärts gekehrt. 
Erhabener Rand, wie es 
scheint. 



tiefter Rand. (Fox). 



^MS^T (abwärts) hinter 
einem gezäumten geflü- 
gelten Seepferd r. Unten 
Kammmuschel abwärts. 
Vertiefter Rand mit Stri- 
chen. (7721). 



^ A 4 Ä T (von unten be- 
ginnend, um das f^nnze 
Bild vertheiltV Taras r. 
auf dem Delphin reitend; 
die L. hat er vorgestreckt, 
in der R. hält er einen 
Polyp. Erhabener, ver- 
zierter Rand. 

Der Delphin ist auf diesem Exemplar stärker als 
sonst gekrümmt, er ist wohl springend gedacht. 

Der Polyp hat auf dieser und den nächstfolgenden 
MOnzen nur sechs Fangarme. 
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T A KV $ (von oben r. 
beginnend). Derselbe Ty- 
pus. Erhabener, verzier- 
ter Rand. 



Z Ali AT (abiürHrts) hinter 

einem geflügelten See- 
pferd r. Unten Kamm- 
niuschel, aufwärts gerich- 
tet. Vertiefter Rand mit 
Strichen. (Fox). 



TA '•: [A] 5 Uber demselben TAPA^ über einem ge- 
Typus. Erhabener, ver- \ zäumten getiügelten See- 
zierter Rand. pferd r. Unten Kamm- 

muschel abwärts. Vertief- 
ter Rand mit Strichen. 
(61 14). 

Das umt^'ckehrte H in der Umschrift der Vs. scheint 

sicher zu sein. 



TAI^AS in einer geraden 
Zeile unter demselben Ty- 
pus. Erhabener, verzier- 
ter Rand. 



'///////MT hinter einem geflü- 
gelten Seepferd r. Unten 
Kanimmuschel aufwärts. 
Vertiefter Rand mit Stri- 
chen. (7642). 



8,09 j l 



AJIAT unten. Taras(mit 
Haarzopf) r. auf dem Del- 
phin reitend, indem er 
den I.Arm vor sich, den 
r. seitwärts ausstreckt Er- 
habener, verzierter Rand. 

Taf.XI, 168. 

Die Ks. ist etwas convex; ebenso bei den zwei fol- 
genden Münzen. 



^ AJ^AT über einem geflü- 
gelten Seepferd 1. Unten 
Kammmuschel abwärts. 
Vertiefter Rand mit Stri- 
chen. (28786). 



^A4AT, sonst ebenso. 
{Peytrignet). 



^A^AT in einer geraden 
Zeile unten. Taras (mit 
langem Maarzopf) r. auf 
dem Delphin reitend; den 
1. Arm hat er vorgestreckt, 
in der R. hält er einen 
Polyp (mit acht Fang- 
armen). Erhabener, ver- 
zierter Rand. 

Von sehr feiner alterlhümlicher Arbeil, ebenso wie 
die folgende Münze. 

TARA$ unter demselben i ^A^ AT über einem geflü- 



Typus (der Polyp hat hier 
nur secns Fan^arme). Er- 
habener, verzierter Rand. 

Taf. XI, 169. 



gelten Seepferd 1. Unten 
Kammmuschel aufwUrts. 
Vertiefter Rand mit Stri- 
chen. (364/1872). 
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TARAi (r., abwärts). Taras Geflügeltes Seepferd 1. 
mit vorgestreckten Armen (Fox). 
1. auf dem Delphin rei- 
tend. Unten Kammmu- 
schel abwärts. Zwischen 
dieser und dem Delphin 
kleines undeutliches Zei- 
chen oder Buchstabe $?). 
Perikreis. 

l>er auf dem Delphin reitende Jünglini; erscheint 
fast bartig, was wohl einer zufälligen Verletzung des 
Stempels oder der Münze selbst zuzuschreiben ist. 
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Geflügeltes Seepferd r., da- 
runter Taschenkrebs. 
(Fox). 



/»AT (1., abwärts}, l'aras, 
r. auf einem Delphin rei- 
tend, hält mit beiden vor- 
gestreckten Händen einen 
grossen Kranz. Inten 
Kammmuschel abwärts. 
Kreis von dicken Perlen. 
Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 167, 31 



Geflügeltes Seepferd r. 
(Peytrignetj. 



T A P A /V (r., abwärts). Taras 
(mit langem, über den 
Rücken herabhängendem 
Zopf) mit vorgestreckten 
Armen 1. auf dem Delphin 
reitend. Unten Kamm- 
muschel abwärts. Ein- 
facher Kreis. 

Der letzte sichtbare Buchstabe der Aufschrift scheint 
nicht S, sondern zu sein. Es wäre nicht unmöglich, 
dass die Aufschrit'i langer war, auf diesem Exemplar je- 
doch nur bis TAPAN zur Ausprägung kam. 



Jugendlicher (weiblicher?) 
Kopf 1. mit aufgebunde- 
nem Haar. Dicht um den 
Kopf eine dicke Kreislinie. 



Die 



geprLiij 



Ks. 
aus 



^ A ^ A T (abwärts^ hinter dem 
r. auf einem Delphin rei- 
tenden Taras. Die R. stützt 
er hinter sich auf den 
Delphin, den 1. Arm hat 
er halb erhoben. Unten 
Kammmuschel abwärts. 
Erhabener Rand mit Per- 
len verziert (28670/10). 
dieser Münze ist mit demselben Stempel 
welchem die Vs. der ersten Münze dieser 



Äbthedung (n. 42 — 4t>) hervorging. 
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(janz ähnlicher Kopt 1. mitlTAPA^ (abwärts; hinter 



aufj^'ebundenem Haar und 
Perlenhalsband. Dicht um 
Jen Kopf eine dicke Kreis- 
linie. 



dem mit vorgestreckten 
Armen 1. auf dem Delphin 

reitenden Taras. Unten 
Kammmuschel abwärts. 
Perlkreis. (Arditi). 

Taf. XI, 170. 

Ein unvollkommenes Ex. ist das bei Carelli Taf. CV, 34 
abgebildete. Vgl. Garrucci Taf. XC VII, 19, 

Evans S. 3 bezeichnet den Kopf als denjenigen der 
Nymphe Satyra, Mutter des Taras. 

Imhoof-Blumer hat die Ansicht ausgesprochen, Taras 
halte auf dieser und ähnlichen Münzen beide Hände 
gleichsam zum Gebet erhoben (Jahrbuch des archäolog. 
Inst. III 1888 S. 28R nebst Taf. (), 12). Gegen diese Auf- 
fassung spricht die Haltung der Arme fhorizontnl vor- 
gestreckt mit abwärts gekehrten Handfiächen) hier wie 
auf den ähnlichen 1 ypen (vgl. oben n. 48. 49. 62. 64}. 



Spuren von Schrift (TAPAS, 
wie CS scheint) hinter 
demselben Typus. Unten 
Kammmuschel abwärts. 



Jugendlicher Kopf 1. Das 
Haar ist nm Nacken nuf- 
gcnoaiiiien und nach Art 
eines Diadems um den 
Kopf gelegt. Dicht um 
den Kopf ein dicker Kreis. 
Taf. XI , r-i. 

Die Annahme Evans' 'S. dass hier der Kopf des 
Taras dargestellt sei, wird durch das Perlenhalsband auf 
der zweitnächsten Münze mit demselben Kopfe nicht 
bestätigt. 



M 2^-4 7.73 Ebenso. 

I ab- 
genutzt 
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rA[l>]A$ (r., abwärts). Der- 
selbe Typus (Taras hat 
aber hier einen langen 
Haarzopf}. Unten kein 
Beizeicnen. Erhabener 
Rand. (Fox). 



Spuren von Schrift hinter 

dem mit vorgestreckten 
Händen 1. auf einem 
Delphin reitenden Taras. 
Unten Kammmuschel ab- 
wärts. (Prokesch). 

Die Ks. vielleicht aus demselben Stempel wie n. 67. 



Derselbe Kopf 1. mit Perlen- 
halsband. Dicht um den 
Kopf ein dicker Kreis. 
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m AT (so). Weiblicher 

Kopf r. mit einem breiten 
Bande im Haar 1 die Schrift 
ist so verlheilt, dass AT 
hinter, der Rest vor dem 
Kopfe steht). 



/A :J A T (1, beginnend, 
abwärts . Vordertheil 
eines i;etliiL;elti.'n Seepfer- 
des r. Unten Kammmu- 
schel aufwärts. Perlkreis. 
(21568). 



Der Kopf ist von roher Arbeit — Ungenau abge- 
bildet bei GarelU Taf. CV, 36. 



Ebenso ^diese Seile aus dem- 
selben Stempel wie die 
vorhergehende Münze). 
' (Fox). 
Vgl. Gamicci Taf.XGVll, 20. 



AT ^1., aufwärts). Weiblicher 
Kopf r. mit breitem Bande 
im Haar. 





Weihlicher Kopf r. mit dop- 
peltem schmalen Bande 
im Haar, welches hinten 

in einem Zopf herabhängt 
(der Zopf endigt in eine 
kleine Kugel). 



TA RAS 'abwärts: hinter dem 
Vordertheil eines eeflü- 
gelten Seepferdes 1. Unten 
Kammmuschel abwärts. 
Einfacher Kreis. (Pey- 
trignei). 



Vgl. Garrucci Taf.XGVll, 21. 



Mit dem sitzenden Demos 

Der sitzende Demos gleicht in mancher Beziehung 
dem meist bärtigen Manne auf Münzen von Rhegium. 



// 'ASAT r., aufwärts-. Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend, indem er die R. vor- 
streckt und die L. auf den 
Delphin stützt. Unten 
Kammmuschel abwärts. 



TA ' (r , abwärts^ Taras 
mit vorgestreckten Armen 
1. auf dem Delphin rei- 
tend. Unten Kammmu- 
schel abwärts. 



Ein jugendlicher Mann, nur 
unterwärts bekleidet, sitzt 
1. auf einem Stuhl ohne 
Lehne; mit der L. stützt 
er sich auf einen langen 
Stab, in der ausgestreck- 
ten R. hält er einen 
Rocken. (0337). 

Ein jugendlicher Mann, nur 
unterwärts bekleidet, Lauf 
einem Stuhl ohne Lehne 
sitzend. In der R. hält 
er einen Rocken , mit der 
L. fassl er einen Stab, Jen 
er in die 1. Achselhohle 
gestemmt hat. (6338). 
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1., ;ih\v!Irts). Der- 
selbe Tvpus, aber r. rnten 
Kammmuschel abwärts. 
Einfacher Kreis, wie es 
scheint. 

^AJIAT (1., abwärts). Derselbe 
Typus r. Unten Kamm- 
muschel abwärts. Perl- 
kreis. 



^A5JAT (aufwärts hinler dem- 
selben Typus (die hier 
sichtbare Abschnittslinic 
ist geperlt). (Fox). 

TARAA/TIA/0^ (abwärts) 
hinter demselben Typus. 
Auch hier ist die Ab- 
schnittslinie geperlt. 
(28670/1 1}. 

Taf. XI, 172. 

Ob in der Aufschrift der Vs. der letzte Buchstabe 
l oder ^ ist, ist nicht recht klar, ^ ist wahrscheinlicher. 



Taras 1. auf dem Delphin 
reitend. Am 1. Arm hat 

er einen böotischc n Schild, 
die R. ist voruestreckt. 
Unten Kammmu^chel ab- 
wärts. 



Ein jugendlicher Mann^ nur 
unterwärts bekleidet, sitzt 
I. auf einem Stuhle ohne 
Lehne. Auf dem Rücken 
der ausgestreckten r.Hand 
lüsst er eine Spindel um- 
laufen, in der herabhän- 
genden L. hält er eine stri- 
gilis, während ein Salb- 
gefäss von einem um sein 
Handgelenk geschlunge- 
nen Bande herabhängt. 
mXI,.73. iPeytrign«). 
Die Kehrseite ist besonders fein und schön componirt 



Ebenso. 



Taras, 1. auf dem Delphin 
sitzend , hak sich mit der 
R. an der Rückentlosse, die 
L. legt er auf den RUcKen 
des Delphins. Unten ein 
schmaler Fisch 1. und da- 
runter Wellen. 



Ebenso, doch hält der Mann 
mit der herabhängenden 
l. Hand nur das aalbge- 
fäss. 1,0634). 

Ebenso. (Peytrignet). 



7,85 T. 



r , abwärts). Taras 
mit vorgestreckten Armen 
l. auf dem Delphin reitend. 
Unten Kammmu^chel ab- 
wärts. Perlkreis. 



TAR/ (abwürts' hinter 
einem nur unterwärts be- 
kleideten jugendlichen 
Manne, welcher 1. auf 
einem Stuhle ohne Lehne 
sitzt. In der R. hält er den 
Rocken, die L. legt er an 
den Stuhl. Das Ganze 
von einem Kranze umge- 
ben. (Ohne Bezeichnung). 
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Keine Schrift sichtbar. Der- | TAPAi (abwärts) hinter der- 
selbe Typus, aber r. Unten | selben Darstellung. Auch 

Kammmuschel abwärts, 
zwischen Muschel und 
Delphin ein undeutlicher 
Gegenstand (Fisch?). Perl- 
kreis. 



////SPA /V TIA^ß ///// Taras, 
behelmt und mit einem 
kleinen runden Schild am 
1. Arm, reitet 1. auf einem 
Delphin. _ In der ausge- 
streckten R. hält er ein 
aplustre, wie es scheint. 
Unten ein breiter Fisch 1, 
Am Bauche des Delphins 
ein kleines E 



hier das Ganze im Kranz. 

Die hier sichlfiare Ab- 
schnittbiiiiic 
(Fox). 



ue 



sperlt. 



Ein Jüngling, nur unter- 
wärts mit dem Mantel be- 
kleidet, sitzt 1. auf einem 

Sessel ohne Lehne. Er 
hält mit der R. einem vor 
ihm autgerichiet sitzen- 
den Panther (oder Katze) 
die Spindel hin; in der 
herabhUngcnden E. hält 
er eine stri^ilis ob auch 
das Salbgefiiss, ist nicht 
zu sehen). (28656/6). 

Von sehr schönem Styl. — Auf der Ks. ist AA eingeritzt. 

Taf. XI,i74. 

Das auf dem Bauche des Delphins befindliche winzige 
E ist die älteste und sicherste Künstlersignaiur auf taren- 
tiner Münzen (vgl. Evans S. 119). 

Die l>ei Garrucci Taf. XCVII, und bei Imhoof und 
Keller Tier- und Pflanzenbilder Taf. I, 26 abgebildeten 

Exemplare weichen von dem unseren etwas ab; auf 
letzterem hat der sitzende Mann beide Beine eingezogen 
(wie auf dem Ex. bei (^arelli Taf. CVI, 52). 

Hinter dem Panther sieht man auf unserem Exemplar 
zwei sich kreuzende Linien, ebenso einen Strich hinter 
dem Rücken des Mannes hervorkommen; es sind wohl 
nur Zufälligkeiten des vStempeis. 

Auf einer unserer Münzen von Rhegium 28603^ be- 
findet sich ein Panther unter dem Sessel des Demos. 

Ober den Fisch vgl. Imhoof und Keller Tier- und 
Pfianzenbilder S.44. (Taf. VI, 49). 



7»?5 
ab- 
genutzt 



! Taras 1, auf dem Delphin 
reitend. Die R, ist aus- 
gestreckt (und hielt viel- 
leicht einen Gegenstand), 
die L. stützt er auf den 
Delphin. Unten eine 
Krabbe, wie es scheint. 



Em jugendlicher Mann, mit 
einem Mantel, der nur die 
Schenkel bedeckt, sitzt auf 
einem Stuhl mit Lehne 

und geschweiften Füssen. 
Sich etwas überbeugend, 
hält er in der ausgestreck- 
ten R. einen Vogel am 
Flügel; den 1. Arm hat er 
auf die Stuhllehne gelegt, 
in der Hand hält er einen 
Rocken. Von r. her 
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schleicht ein kattenähn- 
Hohes Thier heran. (Pey- 

trignet). 

Vi;l. Carclli l af. CVII, 7?, nur ähnlich. — Die Vs. 
unserer Münze «leicht der Bei Evans Taf. 1, 12 abge- 
bildeten (Ks.) vollkommen. 



85 



.^5-6 



86 



^7 



8,0^ 



TAPAA/ Tl NSIA/ Taras 
r. auf licm Delphin reitend, 
indem er die R. ausstreckt, 
die L. aul den Delphin 
stützt. Unten Kammmu- 
schel abwärts. 



Ein jugendlicher Mann, nur 
unterwärts mit dem Man- 
tel bekleidet, sitzt 1. auf 
einem Stuhl ohne Lehne. 
Im 1. Arm hat er einen 
Stab (oder Rocken?), mit 
der ausgestreckten R. hiilt 
er einen Kaniharus. Der r. 
Fuss ruht auf einer Er- 
höhung, auf welcher sich 
ein bekränzter Altar (oder 
Grabstele'' mit gicbelar- 
tigem Aufsatz befindet. 
Perlkreis. (Fox. Prokesch). 



demselben Stempel. Sehr 
Die Ks. von etwas älterem 



Taf, XI, 175. 

Beide Exemplare aus 
schön und fein componirt. 
Styl als die Vs. 

t'ber den Typus der Ks. dieser und der folgenden 
Münze vgl. Evans S. 19. 



7,82 
ab- I 
genutzt 



Keine Schrift sichtbar. Ta- 
ras mit vorgestreckten 

Armen r. auf dem Delphin 
reitend. I nten Kamm- 
muschel abwärts. i^erl- 
kreis. 



Bekleidete, wohl nur schein- 
bar weibliche Figur (der 
r. Arm und die r. Brust 
sind nackt} r. sitzend auf 
einem Stuhl ohne Eehne, 
über welchen einThierfell 
gebreitet ist. In der L. 
nült sie den Rocken, in 
dervorgeslrecklen R. einen 
Crossen Kantharus. Perl- 
kreis. (Fox). 

Ähnlich Cat. of oreek coins in the Brit. mus., Italy, 
S. iGn. "o: viel alterthümlicher das bei. Evans Taf. 1/7 



8,03 



abgebildete Stück. 

Taras, 1. auf dem Delphin 
sitzend, hltlt sich mit der 

R an der Rtlckentlosse, 
die L. legt er auf den 
Rücken des Delphins. Un- ! 
ten ein schmaler Fisch 1. 1 
und darunter Wellen. 



*I'AP/Ä/ (aufwärts) vor einem 
nackten Jüngling, der 1. 
auf einem Felsen sitzt, 
über den sein Gewand ge- 
breitet ist. Die L, stützt 
er auf den Felsen, den r. 
Ellenbogen auf das etwas 
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emporgezogenc Knie, und 
hiilt in der R., wie es 
scheint, eine strigilis. Hin- 
ter ihm clcrkocivcn. (Fox). 

Die Vs, ist aus demselben Stempel, aus dem die 
Münze n. 79. 



Taras 1. ;iuf dem Delphin 
reitend ; am 1. Arm ein 
grosser böolischer Schild, 
der r. Arm ist ausgestreckt. 
Unten Kammrouschel ab- 
wärts. 



Ein Jüngling mit einem Man- 
tel, der nur die Schenkel 
bekleidet, sitzt 1. auf einem 
Stuhl ohne Lehne. Die 
L. legt er an den Sessel, 
der r. Arm ist ausge- 
kt. (Fox). 



strecl 

Diese aufschriftlose Münze ist von roher Arbeit und 
eine barbarische Nachahmung der unter n. 77.78 beschrie- 
benen Stücke. 



Die schweren Didrachmen mit dem Reiter 

aj Ältere und seltene Darstellungen 

Auf den fünf nächsten Münzen älteren Stvls in. So 
bis 95) ist die Seite mit dem Reiter etwas vertiett, ist also 
als Kehrseite anzusehen; nur der Gleichförmigkeit mit 
den übrigen Münzen dieser Klasse wegen ist sie hier 
als Vorderseite beschrieben. 





Nackter Reiter r. sprengend; T A^A N[TINniA^HMI 

die R. stützt er auf des Taras, r. auf dem Delphin 
Pferdes Hintertheil. reitend, hält die L. vor- 

gestreckt und stützt die R. 
auf den Delphin. L. im 
Felde P Perlkreis zwi- 
schen zwei einfnchen Krei- 
sen (nur auf einem Ex. zu 
sehcnl ( 1 1 275. Gansauge}. 

irscitcn sind aus demselben Stempel. 

Ciewicht des zweiten Exemplars 16^12) 
erklärt sich hauptsächlich durch die völlige Oxydation 
des Silbers, das sich jetzt in körnigem Zustande befindet 

Ober Styl und Auüschrift vgl. Evans S. 31 f. 



Die 
Das 



Kel 

germge 



Antike Münzen. Bd. III, 1. 



16 
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M. 5^-6 



oxydirt 
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Ebenso [Nackter Reiter r. TAPAC (1., aul'wärts). Taras 
sprengend: die R. stUtzt r. auf dem Delphin rei- 
er auides Pferdes Hinter- tend, indem er den 1. Arm 
theilj. vorstreckt und die R. auf 

den Delphin stützt. Unter 
dem Delphin viele kleine 
Wellen (einige davon sind 
auch üner dem Kopfe 
und dem Schwänze des 
Fisches sichtbar). Im Fel- 
de r. (vor der orust des 
Taras) T Verzierter Perl- 
rand (nur auf einem Ex. 
zu sehen). (28688. Fox). 
Taf.XII, 176. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel (auch das 
bei Evans Taf. II n. i abgebildete ist aus diesem Stempel). 

Der letzte Buchstabe der Aufschrift (C) ist nicht recht 
deutlich, da er zum Theil im Perlranae liegt^ ist aber 
sicher vorhanden. 



Nackter Reiter r. trabend; in 
der gesenkten R. scheint 
er eme Gerte zu haben, 
mit der er das Pferd an- 
treibt. Ein Strich giebt 
den Abschnitt an. 



TA \A Tl VNM (von 
üben beginnend). Tara.s r. 
auf dem Delphin reitend, 
indem er den 1. Arm vor- 
streckt und die R. auf den 
Delphin stützt. Unten 
Kammmuschel abwärts. 



(Fox). 

Von rohem Styl und, wie es scheint, verwildert 



Nackter Reiter r., im Schritt. 
Ein Strich giebt den Ab- 
schnitt an. 



T A?A V\ Tl \An\A (von 
oben beginnend) , sonst 
ebenso. (Peytrignet). 

Unfeine Arbeit. — Vollkommen übereinstimmend das 
Exemplar bei Evans Taf. XI, 1, der aber S. 35 die Auf- 
schrift irrthümlich als linksläung angiebt. 



[T]AR AA/T\m/m (von 
oben beginnend). Nackter 
Reiter L sprengend. In 

der L. scheint er eine 
Gerte zu halten (fnlls hier 
nicht ein Stempelnss vor- 
liegt). 

Ähnlich Carelli Taf.GIX, loi. 



AF-A [N] T \A/Q.A/ 
(von oben beginnend), 
sonst ebenso. Einfacher 
Kreis und Perlkreis. 
(28670/12). 
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Dieselben Typen auf dem im Cat. of ^rcek coins in 
' the Brit. mus., Italy, S. 187, 200 abgebildeten Exemplar. 
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Nackter Reiter nnf einem 
kleinen Pferde im Schritt 
1. Am I.Arm hat er einen 
sehr kleinen, mit einem 
Sterne verzierten Rund- 
schild; die R. legt er an 
die Kopfmähne des Pfer- 
des (oder bekrSniEt dieses ? ). 
Ein Strich giebt den Ab- 
sclmitt an. Undeutlicher 



TA PA \ATI vaA/ (von 
oben beginnend). Taras 
r. auf dem Delphin reitend. 
In der erhobenen R. 
scheint er einen kurzen 
Speer (abwärts) zu halten, 
der 1. Arm ist vorgestreckt 
(etwas gesenkt). Unten 
Wellen [in einer concaven 
Linie). (Fox). 



Nackter, behelmter Krieger 
hinter oder vielmehr ne- 
ben seinem r. gewendeten 
Pferde stehend, weichem 
er die R. auf den Rücken 
legt; die L. stützt er auf 
die Lnnzc, am Arm hat 
er den runden Schild. Er 
scheint sich aufschwingen 
zu wollen. Im Felde r. K 

Das zweite Exemplar ist 

geprägt, deren TyP^''^ nicht 
Vgl. Evans Taf. IV n. 4. 

Ebenso, doch ohne den 
Buchstaben im Felde. 



TA^A? (r., abwärts). Taras 1, 

auf demDelphin sitzend. 
Am 1. Arm hat er einen 
kleinen Rundschiid, in der 
ausgestreckten R. hält er 
einen langen Dreizack. 
Unter dem Delphin A, da- 
runter Wellen in einer 
concaven Liniej. (Pey- 
trignet. Prokesch). 

auf eine andere Münze auf- 
mehr erkennbar sind. 



Nackter, behelmter Reiter 
auf einem erregten Pferde 
1.; am 1. Arm hat er einen 
kleinen Rundschild (darauf 
Seepferd), in der Hand 
zwei Speere. Vor dem 
Pferde 1. ausschreitende 
Nike, welche mit der L. 
das Pferd am Zügel gefasst 
hat und mit der R. nnch 
dessen Kopf greift. Im 
Felde r. HM, unter dem 
Bauche des Pferdes |^, 
zwischen dessen Hinter- 
beinen KAA 



(abwärts), sonst eben- 
so; nur fehlt das A unter 

dem Delphin und die 
Wellen sind nicht sichtbar 
(wahrscheinlich nicht vor- 
handen). (860). 

TAPA^ (r., abwärtS;. Taras 
r. auf dem Delphin rei- 
tend. Auf dem 1. Arm 
liegt ein Gewandstück, 
das im Winde flattert; 
in der L. hält er zwei ab- 
wärts gekehrte Speere, die 
(nicht ganz zur Ausprä- 
gung gekommene) R. ist 
nach dem Kopfe zu er- 
hoben. Unten Wellen ; 
zwischen diesen und dem 
Delphin KAA (5844). 



Vgl. Cat. of greek coins in the Brit. mus., Italy, 
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5.196,272 und Evans Taf. IV, 7 (mit TAPANTINÖN auf 

der Vs\ Die Darstellung auf der Vs. dtirf'tc am richtigsten 
so aulzuiassen sein; Nike empfUngi das siegreiche i*ferd. 



lOl 



Ms 



7A5 
subärat 



102 



7,81 



103 



^3 



7»84 



104 



iR 4-43 



5j45 
subarat 



Derselbe Typus; auch hier 
hat Nike das Pferd gefasst, 
ohne aber, wie bei der 
vorhergehenden Münze, 
die Arme zu kreuzen. 
Auf dem Schild ist keine 
Verzierung und die bei- 
den Speere sind nicht 
sichtbar. Ebenso fehlen 
die Buchstaben (der Ab- 
schnitt nicht sichtbar). 

l af. XII, 177. 



TAP[A5:] (1., aufwärts). Taras 
1., der sich emporhebend 
mit dem r. Knie auf dem 
Delphin kniet und den 1. 
Fuss auf die Wellen setzt. 
Die R. streckt er vor, am 
I. Arm hat er einen klei- 
nen Kundschild (darauf 
die Spuren von E) und in 
der Hand zwei abwärts 
gekehrte Speere. L. im 
Felde lop (28Ö76}. 



Eb nsn, doch unten steht 
AYKI^Iöä (also AuxtVxs;). 



TAPAZ (1., aufwärts^ Die- 
selbe Darstellung^. Auf 
dem Rundschild ist nichts 

zu sehen Im Felde 1. 
steht hier Zo^ (Fox). 

Carelli Taf. CXIT , 166 (danach Evans S. 133) mit 
AYKIANOi, gewiss irrlhümlich. 



b) Mit dem Krieger 



Behelmter nackter Kriet;cr 
1. sprengend, der Oberleib 
ist i^st Dedeckt von dem 
grossen Rundschild (mit 
Delphin 1.), den er am 1. 
Arm hat und unter wel- 
chem zwei Speere hervor- 
ragen. Oben I, 1. A, r. A, 
unten drei undeutliche 
Buchstaben, vielleicht 
KAA oder KAA. Perlkreis. 



Taf. XII, 178. 



Ebenso , doch ist hier von 
der Schrift nur A und KAA 
erhalten. 



TAPAi! unter dem 1. auf dem 
Delphin reitenden Knaben 
Taras; er hat langes Haar 
und über der Stirn eine 
Blume (?), um den Fuss- 
knöchel einen Ring; in 
der L. trügt er den Rocken 
geschultert, die R. legt 
er auf die Rückenflosse 
des Delphins. Im Felde 
1. Col ^aufwärts), r. ein ab- 
wfirts gekehrter Dreizack 
ohne Griff. (Prokesch). 



Ebenso. (Beger thes. Pal. 1 70, 
th. Er. I, 322). 
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Nackter behelmter Krieger 
r. sprengend. Er ist ganz 
im Profil dari^estelli; am 
I.Arm hat er einen runden 
Schild, mit der k. hält 
er die Zügel, linier dem 
Bauche des Pferdes k 



Vgl. Evans Taf. XI n. 3. 



TAPACt., abwärts). Taras 1. 
aut dem Delphin sitzend; 
in der vorgestreckten R. 
hält er ein einhenkliges 
GcHiss (mit breitem Munde 
und i^criefelt), die L. stützt 
er aut'den Delphm. Unten 
Wellen; zwischen diesen 
und dem Delphin P Ein- 
facher Kreis. (9166). 



Nackter behelmter Krieger | TAPAC (r.^ abwärts). Taras 

1. auf emem Delphin rei- 
tend. Er hnlt mit der R. 
einen grossen Dreizack ge- 
schultert, am 1. Arm hat er 
einen Rundschild (mit ge- 
tlüf^ellem Seepferd 1.). L. 
im Felde unten eine 
stachlige Schnecke (die 
Spitze !.}. (Fox. B. Fried- 



r. sprengend, in der erho- 
benen R. eine f.anze nb- 
\Viirls,am I.Arm den Rund- 
schild nebst zwei Speeren 
in der Hand. Unter dem 
Bauche des Pferdes AAI 
(auf zwei Exemplaren 
AAI;. 



lander. Gansauge). 

Der Helm des Kriegers ist oben mit einer nach vorn 
gekrümmten Spitze (wohl Greifenkopf] und mit einem 
Busch versehen. 

Vgl. Evans Tal. VI n. 6, 



Ebensf\doch hier unter dem ' F'!benso, doch die Schnecke 
Bauche des Pferdes t/K mit der Spitze nach unten. 

(B. Friedender). 



Isbenso, doch der Helm hat I TAPA^ r., abwärts). Der 



keinen Busch und unter 
dem Pferde steht hier 4>IAI 



Taf. XII, 179. 



Knabe 1 aras 1. auf dem 
Delphin reitend; Uber der 
Stirn hat er eine Blume, 

auf der ausi;estreckten R. 
einen Delphin, im I.Arm 
den Rocken. Unten drei 
Wellen. Im Felde 1. 
r. ein Epheublatt. (Beger 
thes. Br. I, 325. B. Fried- 
lUnder). 
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Derselbe Typi^is doch ist 
nicht zu schon , ob der 
Krieger behehni ist oder 
nicht). Unter dem l^auche 
des Pferdes <l>l, im Felde 
1. Perlkreis. 



<t>IAIl (anfw'nrts^ vor dem 
Knaben i aras, welcher 1. 
auf dem Delphin reitet. 
Mit der L. hält er den 
Rocken geschultert, die R. 
ruht auf dem Delphin ; 
am Fussknücliel trägt er 
einen Doppelrin^. Unten 
grosse Wellen; im Felde 
r. Adler mit angelegten 
Flügeln 1. (Peytrignet). 



Vgl. Evans Taf. VT n. 2. 

Über das Auftreten des Adlers mit angelegten Flü- 
geln auf tarentinischen Münzen vgl. Evans S. 



Ebenso, doch steht hier 
im Felde r. 



Nackter unbehclmler Krie- 
ger r. sprengend; in der 
erhobenen R. hält er die 
Lanze die Spit/e nach 
unten gekehrt , nm 1 Arni 
den Rundschild und m 
der Hand zwei Speere. 
Unter dem Bauche des 
Pferdes API, im Felde 1. 
E, oben f (oder vielmehr 
n), r. A (also EPA). 

Ebenso, die Buchstaben im 
Felde sind hier E (1,), ii 
(oben) und A (r.). 

Ebenso, doch scheint hier 
nicht mehr :ds E 'im Felde 
1.} gestanden zu haben. 

Derselbe Typus (ohne Buch- 
staben im Felde); unter 
dem Bauche des Pferdes 



Ebenso, nur ist die Stelle 

der Schrift nicht ausge- 
prägt. (Fox). 



Taf. Xll, 180. 



T AP (r., abwärts). Ta- 
ras (mit gesenktem Kopfe) 
1. auf dem Delphin rei- 
tend; im I. Arm hat er 
ein Steuerruder, in der 
ausgesUcckicn R. einen 
Kantharus. Im Felde 1. 
(über dem Kantharus) KA 
(Ohne Bezeichnung). 



TA PAi, sonst alles eben« 
so. («258). 



APA36, derselbe Ty- 
pus; KA steht hier unter 
dem Kantharus. (Arditi). 



TAPAl (r., abwärts). Taras 
Lauf dem Delphin reitend; 
im 1. Arm hat er einen 
langen Dreizack , in der 
ausgestreckten R. einen 
Kantharus. Unten ein 
kleiner Delphin 1.; im 
Felde 1. K (4869. Fox). 
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Ebenso. 



Ebenso. 



Vgl. Evans Taf. VI n. 7. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, doch sieht hier im 
Felde 1. A und weiter 
unten K (117/1885). 

Ebenso, doch hier im Felde 
1. A und weiter unten t 
(116/1885). 

Ebenso, doch hier im Felde 
1. R (über dem Arm des 
Taras). (B. Friedländer). 

Ebenso, doch hier steht R 
unter dem Arm des Taras. 
(Fox). 



TATAC fr., abwärtsV Der 
Knabe l aras ^mii langem 
Haar) 1. auf dem Delphin 
reitend. Über der ötirn 
hat er eine Blume, im 
1. Arm den Rucken, die 
R. ist ausgestreckt. Unten 
Schiffsvordertheil 1. (Pfau. 
B. Friedländer. Fox). 



Ebenso. 



TAPAl (I., aufwärts'. Taras 
r. auf dem Delphin reitend 
(er hebt das 1. Bein, als 
ob er vom Delphin her- 
abspringen wollte). In der 
R. hält er einen Pfeil, 
in der vorgestreckten L. 
den Bogen nebst einem 
Pfeil (oder zwei?). Unter 
denn Delphin KHP Fox). 
Sehr ähnlich Evans Taf. VI n. 12. Über den Tjrpus 
der Ks. v^l. Evans S. 100. 



Derselbe Typus; unten im TAPAS. r., abwärts). Taras 



Bogen AEINOKPATHC, im 
Felde 1. 



i. aui dem Delphin reitend \ 
die L. legt er auf den 
Rückendes Delphins, über 
der ausgestreckten R. ein 
kleiner Delphin. (Fox. 
Beger th. Br. 1, 325. 18671. 
837/1876). 

Die vier Exemplare ergänzen sich gegenseitig. 
Vgl. Evans Tai VII n. 8. 



Uiyiiized by Google 



248 



Calabril 



»3> 



7,93 



13a 



^4H 



7»74 



»33 



Ms 



7,82 



134 
>35 



^4^-41 



7,^3 
7,03 



, I 



7,92 



Derselbe Typus [Nackter 
unbehcimter Krieger r. 
sprengend; in der erho- 
benen R. hält er die Lanze 
(die Spitze nach unten 
gekehrtj, am 1. Arm den 
Rundschild und in der 
Hand zwei Speere]; unter 
dem Bauche des Pferdes 
KAA (sie); im Felde 1. A, 
r. N, unten x Perlkreis, 
Taf. XII, 181. 

Von sehr schöner Arbeit 
Evans S. 



TAPAC (1., aufwärts), Taras 
(ganz im Profil gezeichnet) 
auf dem Delphin r. reitend ; 
mit der R. befestigt er 
den Busch an einem Helm 
'mit vornüber f^cncic^ter 
Spitze ', den er über die 1. 
Hand gestülpt hat. Unter 
dem Delphin KAA 
(B. Friedländer). 



Über den Perlkreis vgl. 



welcher den l ypus der Ks. etwas anders 
as contemplates 1" 
between Iiis hands^ vgl. S.75). 



auffasst (Taras contemplates' the casque that he holds 



Derselbe Typus; unter dem 
Bauche des Plcrdcs KAA, 
im Felde 1. h, r. A, unten 
A Ob auch hier Perl- 
kreis, ist nicht sichtbar. 

Vgl. Evans Taf. IV n 



1 1 



Ebenso; unter dem Delphin 
<l>l und im Felde 1. und 
r. je ein grosser acht- 
strahliger Stern. (Gans- 
auge). 

(Iber den Typus der Ks. 
dieser und der vorhergehenden Münze vgl. Evans S. 74 f. 

Ebenso, doch ist der Name | Ebenso. (Fox). 

unter dem Bauche des ; 
Pferdes verwischt und die ' 
drei Buchstaben im l'elde 
ganz undeudich (der erste 



vielleicht 
oder A?). 
Perlkreis. 



der zweite H 
Undeutlicher 



Nackter behelmter Krieger 
reitet I. im Schritt. Am 
1. Arm hat er einen run- 
den Schild und in der 
Hand eine Lanze. Unter 
dem Bauche des Pferdes 



TA PA t. fr., abwärts). 
Taras 1. auf dem Delphin 
reitend; mit der R. hält 
er einen langen Dreizack 
geschultert, die L. leet er 
auf den Delphin. Unter 
diesem K, unten Wellen. 
(Fox. 119/1883}. 



Nackter Reiter 1. sprengend; 
mit der R. fasst er die 
Mähne des Pferdes-, am 
1. Arm hat er^ einen lUei- 
nen Rundschild. R. von 
letzterem ^1, unter dem 
Pferde 4>IAOKAHC 

Vgl. Evans Taf. VII n. 6 



TAPA5 (r., abwärts). Taras 

1. auf dem Delphin reitend, 
indem er die L. auf diesen 
stützt, in der vorgestreck- 
ten R. einen Kranz hält 
Unten AYA (oder AYA?). 
(Kox). 

(doch S. 134 abweichend). 
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TATAS; hinter demselben 
lypus. l'iitenAY (Heger 
thes. Pal. 170, th. Br. I, 322). 



TAPAl liinter demselben 
Typus. Unten AY ^hoxj. 



Ebenso, nur scheint hier 
der Name unter dem Kei- 
ler nicht 4»lAOKAHi ge- 
wesen ZU sein (eher viel- 
leicht d^lAfiN). 

Auf der Ks. ist API eingeritzt; auf dem A wurde 
später ein E geritzt. 

Derselbe Typus, doch hierjTAPAC i ., ahwilrts). Taras 
r. neben dem Schilde E, ! Lauf dem Delphin reitend; 



unter dem Keiler <l>IAßN 



die L. stützt er auf die- 
sen, über der ausjgesircck- 
ten R. eine kleine Nike, 
welche Taras bekränzt. 
Unten grosse Wellen. 



Nackter Reiter 1. sprengend; 
am 1. Arm hat er einen 
kleinen Rundschild. 



Vgl. Evans Taf. II n. 8. 



>A^AT (1., abwärts). Taras 
Lauf dem Delphin reitend; 
im 1. Arm hat er ein Ru- 
der, die R. ist vorgestreckt. 
Unten ^dem Rande fol- 
cendj Wellen. Einfacher 
kreis. (Fox). 



Nackler Reiter 1. im Schritt; TAPA^ unter dem 1. auf 
am 1. Arm hat er den dem Delphin sitzenden 
kleinen Rundschild. Taras. Sein Kopf ist ge- 

senkt, beide Hände ruhen 
auf dem Delphin. Ein- 
facher Kreis. (Fox). 

Vgl. Garrucci Taf. XGVIII, 6. Evans Taf. III , 5 

Nackter 1. sprengender Rei- TAPAC r., abwärts). Taras 

1. auf dem Delphin reitend. 



tcr, der sich zum Ab- 
springen anschickt; er hat 
das r" Bein bereits einge- 
zogen, mit der R. hält er 
sich an der Mähne fest, 
am 1. Arm hat er den 
kleinen Rundschild und 
vielleicht einen kurzen 



indem er die I.. auf den 
Delphin stützt, in der vor- 
gestreckten R. eine Ähre 
mit einem '1 Blättchen 
hält. Im Felde 1. Af>l, 
unter dem Delphin eine 
Lanzenspitze r. ( 1 2 1 1 o). 



Speer. Unten ^ilKß/////, 
im Felde r. Y[3] 

Über das Beizeichen der Lanzenspitze vgl. Evans 
S. 142 f. 
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Ebenso [TAPAl fr., ab- 
wärts'. Taras 1. aut' dem 
Delphin reitend, indem er 
die L. auf den Delphin 
stützt, in der vorgestreck- 
ten R. eine Ähre hlllt]; 
auf diesem Exemplar hat 
die Ähre zwei Blättchen. 
(Fox). 



Derselbe Typus, der kurze 
Speer ist deutlich. Unter 
dem Bauche des Pferdes Ä 



Derselbe Typus [Nackter 
1. sprengender Reiter, der 
sich zum Abspringen an- 
schickt; er hat das r. Bein 
bereits eingezogen, mit 
der R. hält er sich an der 
Mahne fest, am 1. Arm hat 
er den kleinen Rundschild 
und vielleicht einen kur- 
zen Speer]; unten NIKilyl, 
im Felde r. E[Y]. 
Vgl. Evans Taf. VIT n. 10. 

TA PA ///// (r., nhwärts\ Ta- 
ras 1. auf dem Delphin rei- 
tend; mit der R. hält er 
einen langen Dreizack ge- 
schultert, die L. stützt er 
auf den Delphin; unter 
diesem K Unten Spuren 
von Wellen. (Fox). 
Vgl. oben n. 134. 135 mit derselben Ks. 

TAPA € (r abwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 
reitend; in der R häir er 
einen korinthischen ilclm 
mit Busch, die L. legt er 
auf den Delphin. Unter 
diesem I, unten Wellen. 
1836/1876). 

TAPAi unter dem 1. auf 



Derselbe Typus, unter dem 
Bauche des Pferdes h 



Reiter in ähnhcher Stellung 
1., aber statt mit der R. 
sich an der Mshne zu 
halten, greift er damit in 

die Züf^cl. Am I. Arm hat 
erden kleinen Rundschild 
mit kurzem Speer. Unter 
dem Bauche des Pferdes P 



dem Delphin reitenden 
Taras; in der vorgestreck- 
ten R. hält er vielleicht 
einen kleinen Gegenstand, 
die L. stützt er auf den 
Delphin. Unter diesem A 
(Fox, 2 Ex. Prokesch). 



Von den drei Exemplaren sind zwei aus demselben 

Stempel. 

Nach Garrucci Taf. XCVI1I,m hält Taras eine Muschel, 
nach dem Londoner Calalog ^S. 193, 239) einen kleinen 
Delphin. 



Derselbe Typus, doch hat der 
Reiter nur den Rundschild 
am 1. Arm. Keine Buch- 
staben. Einfacher Kreis. 



Taf. Xll, 182. 



TAPAt unter dem l. auf dem 
Delphin reitenden Taras. 
In der ausgestreckten R. 
hält er ein aplustre, wie es 
scheint, die L. legt er auf 
den Delphin. Unterdiesem 
$ Einfacher Kreis. (Fox). 
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Ebenso^ doch unter dem 
Bauche des Pferdes A 



Derselbe Typus, doch unter 
dem Bauche des Pferdes A 



TAPAC unter demselben Ty- 
pus. Unter dem Delphin 
ein undeutliches kleines 
Zeichen (zufällig?). Ein> 
facher Kreis. (Fox). 



TAPA^ unter dem 1. auf dem 
Delphin reitenden Taras. 
Die R. ist ausgestreckt 
(was sie hielt) ist nicht zu 
sehen), die L. stützt er auf 
den Delphin. Unter die- 
sem i. (»»5/»885). 

Taf. XII, 183. 
Nach Cat. of greek coins in the BriL mus., Italy, 
S. 194, 253 hält Taras einen Fisch. 



Derselbe Typus, doch unter 
dem Bauche des Pferdes 
t Einfacher Kreis. 



Vgl. Ll\ ans Taf. 11 n. 7. 

Behelmter nackter Reiter in 
derselben Stellung I., am 
1. Arm hat er einen kleinen 
Rundschild und den Speer. 

Unter dem Bauche Jl-s 
Pferdes Einfacher Kreis. 

Vgl. Evans Taf. II n. 6. 



TAPA5 (im Bogen) unter 
dem 1. auf dem Delphin 
reitenden Taras. In der 
vorgestreckten R. hlili er 
einen runden Helm mit 
langem Busch, am 1. Arm 
hat er einen etwas lüng- 
lichcn Schild, dessen 
innere Fläche man sieht, 
und in der Hand einen 
Speer. Unter dem aus- 
gestreckten r. Arme t 

TAPAi: (mit grossen, nicht 
schönen Buchstaben) un- 
ter demselben Typus; 
doch ist hier der Schild 
oval. Unter dem Bauche 
des Delphins t (28648). 



Behelmter nackter Reiter 
'am 1. Arme hat er einen 
kleinen Rundschild}, der 
sich zum Abspringen an- 
schickt, indem er mit der 
R. sich an der Milhne fest- 
hält. Vor dem Halse des 
Pferdes A, unter dem 
Bauche X und darunter 
Spuren einer flachen 
Schale. 
Vgl. Evans Taf. III n. 9. 



TAPAt unter dem r. auf 

dem Delphin reitenden 
Taras; er wendet den 
Oberkörper nach vorn, 
hält in der R. einen kur- 
zen Speer und mit der L. 
einen Dreizack geschul- 
tert. (28250). 
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c) Mit dem Knaben 



Nackter Knabe 1. im Schritt 

reitend und ein zweites 
Pferd neben sich führend; 
er wird von der ihm nach- 
schwebenden Nike be- 
krünzt. Zw ischen den Bei- 
nen der Pferde «(>l, im Felde 
1. K Euifachcr Kreis. 



TAPAt (l, aufwärts). Taras 

s i t z t Hilf einem 1. schwim- 
menden Delphin; indem 
er die L. auf denselben 
stützt, wendet er sich zu- 
rück und sticht mit dem 
Dreizack nach einem zwi- 
schen den Wellen schwim- 
menden Ftsch. Im Felde 
r. K Einfecher Kreis. (6i i6)> 

Taf. XI 1,1X4. 
Dieses Exemplar ist auf eine der korinthischen Pe- 
gasusrntlnzen tjepriigt; man sieht bei dem Reiter die 
Flügel des Pegnsus, auf dem Leibe des Taras die Leder- 
kappe und das Haar der Athena (s. Zeitschr. f. Numism. IV 
S. 330). 

Vgl. Eckhel d. n. 1 S. 147. 



Diesell 0 Vs. aus demselben 
Stempel. 

VgL Evans Taf. III n. 7.' 



Ebenso, nur ist im Felde r. 
(an Stelle des K; eine qua- 
dratische Tafel; unter dem 
Delphin >l (Fox). 



TAPA^ unter dem 1. auf dem 
Delphin reitenden Taras; 
in der ausgestreckten R. 
hält er ein einhenkliges 
Gefäss, die L. ist auf den 
Delphin gestützt. Im Felde 
r. K (()! 1 3). 



Nnckter, von der ihm nach- 
sehwebenden Nike be- 
kränzter Knabe auf einem 
r. sprengenden Pferde; ein ] 
nackter Jüni^iinf; füllt dem ! 
siegenden Rosse freudig in 
die Zügel Unter dem 
Bauche des Pferdes I 
und daneben ein undeut- 
liches Zeichen, das wie 
eine Krebsscheere aus- 
sieht. Perlkreis. 

Vgl. Evans Taf. IV n. 5. 

Auch diese Münze ist auf ein korinthisches Di- 
drachmon geprägt; auf der Vs. sind die Umrisse des 1. 
gewendeten Alhenakopfes deutlich zu erkennen (s. Zeit- 
schrift f. Numism. IV S. 330). 



Dieselbe Vs. aus demselben 
Stempel. 



TAPAC unter demselben 
Typus; doch ist hier im 
Felde r. (an Stelle des K) 
ein quadratisches Tiifel- 
chen; im F elde 1. K (7442. 
Prokesch). 

Taf. XII, 185. 

Beide Exemplare sind aus demselben Stempel. 



\ 



\ 
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7,(>") ; Nackter .lünglint; das Haar TAPA^! unter dem I. auf dem 
7,74 ist auf dem Scheitel ge- Delphin reitenden Taras; 



benden Pferde. Davor hat er ein einhenkliges 

steht eine bärtige Herme Getass, die L. stützt er 

mit Stirnhand. Unter dem auf den Delphin. (6340. 

Bauche des Pferdes HE i-Ov. 

Die Vorderseilen sind aus demselben Stempel. 
Vgl. Evans Taf. III n. la 

7,00 Ebenso, nur ist das Haar ! Ebenso. (Gansauge. Pro- 



Beide Exemplare aus demselben Stempel. Die Rück- 
seite ist aus demselben Stempel, mit welchem das 
j Fox'sche Ex. der vorhergehenden iMünzc geprägt ward. 



lisch und unter dem Bau- > streckten R. scheint er 
che des Pferdes steht HE den Kantharus zu haben, 



7,94 r. stehenden Pferde, den | r.auf dem Delphin reitend, 

Kopf desselben mit der R. i indem er den 1. Arm vor- 
bekränzend. Vor dem streckt und die R auf den 
Pferde ein auf den Boden Delphin stützt. Unter die- 
aufgepHanzter Heroldstab. sem A Einfacher Kreis. 

(Peytrignet. Fox). 

Die Kehrseiten beider Exemplare sind aus demselben 

Stempel. 

Imhnof- l'lLimer bildet die Ks. dieser Mün/e im 
Jahrbuch d. archäol. Inst. III 1888 Taf 9, 13 ab und meint 
(S. 288), Taras habe die eine Hand gleichsam zum Gebet 
erhoben. Die Handflüche ist hier allerdings nach oben 
gekehrt, wie beim Beten; ob aber das Ausstrecken nur 
eines Armes i während der andere unbehindert ist) als 
Geberde des Betens au%efasst werden kann, ist sehr 
fraglich. Vgl. dazu die Bemerkung zu n. 66. 

7,88 F-benso, doch hier im .Ab- TAPA^ unter demselben 



schnitt AA (oder AA?]. Typus. Kein Buchstabe 




subäral 



• die L. stützt er auf den 
Delphin. Aufscliritt ist 
nicht zu sehen inicht vor- 
handen gewesen?}. (Ö541). 




M 3 ^-6 




Einfacher Kreis. 




üiyiiized by Google 



234 



Calabria 



168 
169 



170 



171 



17a 



•73 
»74 



^4^ 
4k'4k 



Mi 



^54-6 



4^-5 



7,70 



7>5y 



7,86 



7,68 



7,86 



Nackter Jüngling auf einem 
r. stehenden Pfwde, den 
Kopf desselben mit der R. 
bekrünzend (der Kranz 
nicht recht deutlich;. Ein- 
facher Kreis. 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
Das Pferd ist verhliltnissmässig klein, die Kreislinie 
geht eng um die Darstellung. 



TAPAl Junten). Taras, 
welcher I. auf dem Delphin 
sitzt und beide Hände 
auf denselben legi. (11^30. 
» 93/ 'S77}. 



Nackter Knabe auf einem 
r. schreitenden Pferde : der 

r. Arm hängt gerade ner- 
ab. Tnter dem Bauche 
des Pferdes ein undeut- 
liches kleines Zeichen 
(etwa ♦?). 



Ähnlich GarelH Taf. GIX, 108. 



TA:-A£ (unten;. Taras 1 
auf dem Delphin reitend; 

die R. hat er vorgestreckt 

(ob er etwas hielt, ist nicht 
zu erkennen), die L. stützt 
er auf den Delphin. 
(Arditi). 



Nackter Jüncling auf einem 
r. schreitenden Pferde ; 
der r. Arm hängt gerade 
herab. Unter dem Bauche 
des Pferdes ein kleines O 



TAPA^: untenl Taras, wel- 
cher 1. auf dem Delphin 
reitet, indem er die R. 

vorstreckt (mit abwärts 

gekehrter Handfläche;, die 
L. auf den Delphin legt. 
(Fox) 



{e9, könnte aber noch 
mehr dagestanden haben). 
Einfacher Kreis. 

Ähnlich Evans Taf. III n. 16 mit r. sprengendem Pferde. 



Nackter Knabe zu Pferde r., 
mit der R. den Kopf des 
Pferdes bekränzend. Unter 
dem Pferde kniet ein 
nackter Knabe, welcher 
mit der L. den 1. Vorder- 
huf des Pferdes hält, wäh- 
. rend er mit der R. die 
Höhlung des Hufs reinigt. 
Im Felde r. ^ 



JAP AC (r., abwärts). Ta- 
ras, welcher 1. auf dem 
Delphin sitzt- in der 
vorgestreckten R. hat er 
einen Kantharus, am I. 
Arm einen Rundschild 
und in der Hand einen 
Dreizack. Unter dem Del- 
phin E , unten Wellen (im 
Bogen). (123/1885). 



Taf. XII, 186. 

Das Motiv des kniccnden Knaben, welcher den Pferde- 
huf reinigt, findet sich auch auf einem Didrachmon von 
Ambracia mit korinthischen Typen (vgl. Londoner 
Catalog, Korinth» Taf. XXIX n. 11). 

Ebenso. Derselbe Typus, doch reitet 

hier Taras auf dem Del- 
phin. Auch hier E und 
die Wellen. (Fox. 9165). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel. 
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Ebenso. Ebenso, doch unter dem 

Delphin hier P (*JH7)« 

Die Vs. ist aus dem Stempel der vorhergehenden 

Münze. 

Dieses P'.xemplar isi aut eine korinthische Pepasus- 
münze geprägt; auf der Ks. sieht man längs dem r. Bein 
des Taras einen Theil von dem Helme des r. gewen- 
deten Athenakopfes. 



Nackter Knabe auf einem 
r. stehenden Pferde, des- 
sen Kopf er mit der R. 
bekitnzt. Im Felde 1. tAy 
unter dem Bauche des 
Pferdes <l> I A I 

APX[oC] 

Vgl. Evans Taf. VII n. 3. 



TAPAt (r., abwärts). Ta- 
ras, welcher 1. auf dem 
Delphin reitet, indem er 
in der vorgestreckten R. 
eine Traube hält, die L. 
auf den Delphin stützt. 
Unten APA (Fox. Arditi). 



Nackter Knabe auf einem 
r. schreitenden Pferde, 



dessen Kopf er mit der R. | 

heNränzt. Unter dem I 
Bauche des Pferdes K 
und eine stehende Keule. 



TA PA t (r., abwärts). 
Taras 1. auf dem Delphin 
reitend; in der ausge- 
streckten R. liiilt er einen 
Kantharus, am 1. Arm hat 
er einen Rundschild und 
in der Hand einen Drei- 
zack. Unter dem Delphin 
i2, unten Wellen. Ein- 
facher Kreis. (Keine Be- 
zeiclmung). 

Die Münze ist auf einem Didrachmon mit korinthi- 
schen Typen aufgeprägt. Auf der Vs. sieht man (bei den 
Hinterfüssen des Pferdes) einen Theil des Athenahelms, 
hinter welchem ein deutliches A steht (vielleicht Leucas). 

Vgl. Evans Taf. IV n, 1. 



Derselbe Typus; im Felde 
1. lA, unter dem Bnnche 
des Pferdes eine biiriige 
Satyrmaske, fast ganz von 
vorn (etwas r.). 



TAPA^ (r. abwärts, in einer 
geraden Zeile . Taras, der 
1. auf dem Dclplun reitet, 
indem er in der ausge- 
streckten R. einen Kan- 
tharus hält, die auf den 
Delphin stützt. Unter 
diesem <t>l (Fox). 

Das Beizeichen der Satyrmaske in fast überein- 
stimmender Weise auf korinthischen PegasusmClnzen. 
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Derselbe Tvpus [Nackter ! TAPA5 (r:, abwärts). Ta- 

ras 1. auf dem Dclj^liin 
reitend. Ob er in der \ or- 
gestreckten R. etwas liielt. 



Knabe auf einem r. schrei 
lenden Pfcrtic, dessen 
Kopf er nnt der R. be- 
kränzt]; im Felde l. lA, 
unter dem Pferde am 
Roden eine kleine Eule 
halb r. 
Taf.XII, 187. 

Auf der Vs, ist lAN eingeritzt 



ist nicht zu sehen; die L. 

stutzt er auf den 1 ) Iphitl. 
Unter diesem Ai, im 
Felde 1. )i (Fox). 



Derselbe Typus; unter dem 
Bauche des Pferdes APH 



T A P A f. (unten). Ta ras, 
welcher 1. auf dem Delphin 
reitet, indem er in der 
ausgestreckten R. einen 
Kantharus hSlt und die L. 
auf den Delphin stützt; 
im Felde r. <t» (4868). 

Vgl. Evans Tnf VI n. 8. 

Auf der Vs. sind einige undeutliche Zeichen ein- 
geritzt; auf der Ks. vielleicht KK, ebenfalls eingeritzt. 



ersclbe Typus; im l'*elde 
1. 51 A, unter dem Bauche 
des Pferdes APE 



Vgl. Evans Taf.VII n. i. 

Derselbe Typus; unter dem 
Bauche des Pferdes KPAT 

INOS 



TAPAS; r , abwärts). Tnrns 
1. .'Ulf dem Delphin rei- 
tend. In der ausgestreck- 
ten R. hält er einen Drei« 
fuss, die L. stützt er auf 
den Delphin. Unter die- 
sem CAi (Ohne Bezeich- 
nung. Fox. Rauch). 



TAPAi r , abwärts). Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend, indem er in der 
ausgestreckten R. einen 
Kantharus hält und die L. 
auf den Delphin stützt. 
Unter diesem I O P (Fox). 



Nackter Knabe (mit langem 
Haar? auf einem 1. schrei- 
tenden Pferde, dessen 
Kopf er mit der R. be- 
kriinzt. Unter dem Hauche 
des l^lerdes eine Kamm- 
muschel abwärts. 



TAPAi (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend; 
erhält in der vorgestreck- 
ten R. den Kantharus, die' 
L. stützt er auf den Del- 
phin. (Rauch. 122/1885). 



Taf. Xn, 188. 

Auf dem zweiten Exemplar ist der lange Pf»de- 
schweif in der Mitte geknüpft. 
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Derselbe T 
Bauche 



vpus. Unter dem 
des Pferdes A 



Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Pferdes eine 

kleine Athena promnchos 
(oder Palladium) von vorn. 



Taf. Xlil, 189. 



Derselbe Typus, Unter dem 

erhobenen Vorderfuss des 
l'ferdes A, unter Jessen 
Bauche ein undeutlicher 
Buchstabe (oder kleines 
Beizeichen?)! 



Ebenso: einfacher 
(B. Fnedlander). 



Kreis. 



TAPACj[unten). Taras L auf 
dem Delphin reitend, in- 
dem er die R. nn^;sireckl 
und diel., auf den Delphin 
stützt. Linter dem Bauche 
desselben A (tao/1885). 



TAPAC (unten). Taras 1. auf 
dem Delphin reitend; in 
der ausgestreckten R. hält 
er einen Kantharus, die L. 
stützt er auf den Delphin. 
Unter diesem X (Fox). 



Das bei Evans Taf. III n. 12 abgebildete Exemplar hat 
auf der Vs. die Buchstaben A und P. 



Nackter Knabe auf einem 1. 

schreitenden Pferde, des- 
sen Kopf er mit der R. i 
bekränzt; in der I.. hiilter 
eine kurze Peitsche. Unter 1 
dem Bauche des Pferdes A | 

Taf. XIII, 190. 



Ebenso, doch hier unter 

dem Delphin P Einfacher 
Kreis. (121/1^5). 



Nackter Knabe auf r. schrei- 
tendem Pferde, dessen 
Kopf er mit der R. be- 
kränzt. Er selbst wird 
von einer kleinen, hinter 
jhm schwebenden Nike 
bekränzt. Unter dem 
Bauche des Pferdes AP 
Einfacher Kreis. 



Taras, 1. auf dem Delphin 
sit;^cnd. hiilt in der vor- 
gestreckteu R. einen Kan- 
tharus, die L. stützt er 
auf den Delphin. Ein um 
beide Oberarme geschhm- 
genes Gewand flattert und 
bauscht sich im Winde. 
Unter dem Delphin ein 
undeutlicher Buchstabe 
(ähnlich einem R); unten 
Spuren von Wellen. Auf- 
schrift ist nicht sichtbar. 
(Peytrignet). 

Taf. Xül, 191. 

Aufgeprägt auf eine Münze mit korinthischen Typen 
(auf der Vs, sind die Spuren des r. tiiegenden Pegasus, 
auf der Ks. die des 1. gewandten Athenakopfes zu sehen). 



Antike Möaxcn. Bd. III, t. 
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Calabria 

Nackler Knabe auf r. schrei- 
tendem Pferde, der sich 
mit der R. bekränzt. Unter 
dem Bauche des Pferdes 
tfii und darunter ein 
ionisches Capitell (mit 
einem Theil des Säulen- 
schaftes). 



Das bei Evans Taf. Vi 
hat KOl/l (vgl. oben n. 7). 



TApAi (r., abwärts). Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend; in der vorgestreck- 
ten R. hat er einen klei- 
nen Gegenstand, der wie 
eine Schlange oder ein Aal 
aussieht, in der L. eine 
Gerte, wie es scheint. 
Unter dem Delphin KON 
(Peytrignet). 

n. 1 1 abgebildete Exemplar 



dj Mit dem Knaben auf dem jagenden Pferde 



Nackter Knabe auf r. spren- 

cendcm Pferde, mit erho- 
benem r. Arm. Unter dem 
Bauche des Pferdes iA 



TAPAt (unten). Taras 1. 
auf dem Delpliin reitend: 
den r. Arm hat er vort^c- 
strccki, im l. hält er einen 
langen Palmzweig, von 
dessen Spitze ein Band 
herabhängt. Unter dem 
Delphin ^YM, im Felde 
r. ein korinthischer Helm 
mit Busch) l (12109. . 
Fox). 

Das /weite Exemplar scheint auf eine andere Münze : 

aufgeprägt zu sein. 

Über die Tvpen dieser Münze ist zu vpl. Evans S. <>h f., 
welcher das tYM für die Bezeichnung ZYMMAXIKON 
halten möchte. 



Nackter Jüngling auf r. 
sprengendem Pferde; sein 
r. Arm hängt gerade herab. 
Unter dem Bauche des 
Pferdes ein undeutlicher 
Buchstabe (Pt) 

Geprägt auf ein Didrachmon von Korinth oder einer 
Kolonie von Korinth: auf der Ks. ist der Athenakopf r., 
hinter dessen Heim ^ steht, noch ganz deutlich zu er- 
kennen. 



TAPAC (unten). Taras I. 
auf dem Delphin reitend, 
indem er die K. vorstreckt, 
die L. auf den Delphin 
sttttzt. (Peytrignet). 



Ebenso; der Buchstabe unter 
dem Bauche des Pferdes 
ist undeutlich (PI oder fl). 



Ebenso; doch ist hier Ober 

dem Delphinschwanze ein 
sehr kleines o zu sehen. 
Einfacher Kreis. (Herr- 
mann). 

Ebenso, mit O auf der Vs., Evans Taf. III n. i6. 
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Nackter Jüngling mit flat- 

Terndcni Haar auf r. spren- 
gendem I^IltlIc; mit derL. 
schwingt er eine kurze 
Peitsche. 



TAPAi (unten). Taras (mit 
flatterndem Haar' I. auf 
dem Delphin reitend; 
die L. stützt er auf den 
Delphin, in der vorge* 
streckten R. hält er einen 
Kantharus. Einfacher 
Kreis. (Fox). 



Taf. XIII, 192. 

Die Vs, von sehr schöner Arbeit. 



Naclacr Jüngling auf r, 
sprengendem Pferde; in 
der R. hall er einen kur- 
zen Stab (oder Peitsche?), 
mit dem er das Pferd an- 
treibt. Einfacher Kreis. 



Nackler Jüngling mit flat- 
terndem Haar auf r. spren- 
gendem Pferde ; der r. Arm 

hängt gerade herab. Bei 
den Hufen des Pferdes 
A P 



TAPAC (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend, 
indem er die L. auf den 
Delphin stützt, in der vor- 
gestreckten R. ein aplustre 
(?) hält. Einfacher Kreis. 
(Fox). 

TAPAl (unten). Taras (mit 
flatterndem Haar), wel- 
cher ). auf dem Delphin 

reitet; in der vori^e- 
streckten R. hält er einen 
Kantharus, die L. stützt 
er auf den Delphin. Ne- 
ben dem Fusse des Taras 
X, über lern Schwanz des 
Delphins <t> (Fox). 



Auf der Ks. ist i.yN eingeritzt. 



Nackter Reiter r. jagend. 
Unten NIKoAAMoi, im 
Felde 1. £Y 



Der erste 

nicht ileLilIich 



TAF At (1., aufwärts). 
Tara«; I. auf dem Delphin 
reitend, indem er in der 
vorgestreckten R. den 
Kantharus, im 1. Arm den 
Rocken hült. Unten lo^ 
und daneben ein Reh 1., 
das den Kopf zurückwen- 
det. (11270. Pcytrignet. 
Fox). 

der beiden Buchstaben im Felde 1. ist 

es scheint ein t. zu sein. 



auch E gewesen sein ivgl. l'!vans S. r: 



könnte aher 

das ebenda 

Taf VII n. 1 1 abgebildete Lxemplar weicht von den unseren 
nicht ab , wird aber irrthOmlich als im Berliner Kabinet 
befindlich bezeichnet). 
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7»34 
(80) 



7,80 



7,90 



7,82 



ab- 
genutzt 



7,9* 



Nackter Reiter r. jagend; ' TA PA:€ (unten). Taras 1. 
in der R. hat er einen auf dem Delphin reitend, 
kurzen Stab (oder Peit- indem er in der vorge- 
sche?), mit dem er das streckten R. ein aplustrc 
Pferd antreibt. (?) hält und die L. auf Jen 

Delphin stützt. Einlacher 
Kreis. {11533- B. Fried- 
lander). 

Das Pferd dieser und der folgenden Münzen ist im 
Verhaltniss zum Reiter klein. 



Nackter Reiter mit fliegen- 
dem Haar r. jagend; in 
der R. hat er eine l'eitsche, 
mit welcher er das Pferd 
antreibt. Unter dem Bau- 
che des Pferdes A Ein- 
facher Kreis. 
Dieses Exemplar ist verprägt. 



TA^A0 unter demselben 
Typus. Einfacher Kreis. 
(Ciansauge). 



Nackter Reiter mit fliegen- 
dem Haar r. jagend; unter 
dem Bauche des Pferdes i 
^und noch ein kleines Bei- 

" zeichen?). Einfacher Kreis. 

Derselbe Typus; unter dem 
Bauche des Pferdes hier 
A Einfacher Kreis. 

Derselbe Typus; kein Buch- 
stabe. Einfacher Kreis. 



Nackter Reiter r. jagend; er 

scheint in der etwas em- 
porgezogenen R. einen 
Kurzen Stab (oder Peit- 
sche) zu haben, mit dem 
er das Pferd antreibt. 
Unter dem Bauche des 
Rosses A 



TAPAC unter demselben 
Typus. (Peytrignet). 



TAPAt (abwärts) hinter 
demselben Typus. Ein- 
facher Kreis. (Fox). 

T A P A C unter demselben 
Typus. Einfacher Kreis. 
(P'rokesch). 

/'/'Ar AM unter demselben 
Typus. (B. Friedlander). 



Nackter Reiter 1. jagend; mit ! [T] A P A^^t (1., aufwUrtsl Ta 



der I,. scheint er sich auf 
das Pferd zu slülzen, die 
R. fasst an der 1. Seite des 
Pferdehalscs nach den 
Zügeln. Unterdem Bauche 
des Pferdes AE Ein- 
facher Kreis. 



'Gansauge). 
Ähnlich Evans Taf. II n. 11. 



ras r. auf dem I3elphin 
reitend; in der R. hat er 
einen undeutlichen, stab- 
ähnlichen Gegenstand 
(Dreizack?), mit dem er 
nach unten stechen zu 
wollen scheint, den 1. Arm 
hat er ausgestreckt 
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Die leichten Didrachmen mit dem Reiter 
aj Mit dem Feldherrn 



6,20 



5,85 



6,.8 
6,13 



Feldherr auf 1. schreitendem 
Pferde; sein Kopf (nach 
vorn gewandt) scheint be- 
kränzt zu sein, die r. Hand 
ist erhoben. Er trägt über 
dem Waffenrock einen 
Mantel, der im Winde 
flattert, an seiner l. Seite 
das Schwert in der Schei- 
de. Oben r. im Felde "R 
und daneben ein bekränz- 
ter Spitzliut. Zwischen 
den Beinen des Pferdes 
ZE NoKPA 
T Ht 
Taf. XIII, 193. 

Ebenso, doch steht hier 
XE NOKPA 
TH t 

Ebenso, doch hier 
."EE NoKP A 
TH € 



Feldherr r. sprengend im 

Panzer und flatternden 
Mantel. Sein Kopf ist 
nach vorn gewendet, der 
r. Arm ausgestreckt; eine 
kleine Nike schwebt von 
1. herbei, um ihn zu be- 

kränzen. Im Felde 1. 'EU:; 
unter dem Bauche des 
Pferdes KAAAIKPA 

Taf. XIII, 194. 



TAT AC fl, aufwärts in 
schräger Zeilel Taras 1. 
auf dem Delphin reitend; 
mit der R. hält er einen 
Dreizack geschultert und, 
indem er sich stark 1. 
wendet (Kopf von vorn), 
zieht er mit der erhobenen 
L. ein Gewand hinter sei- 
nem Rücken empor. Un- 
ten Wellen und ein Tin- 
tenfisch. Im Felde r, 
(wahrscheinlich £ und fi). 
(Fox). 



Ebenso. (6539). 



Ebenso. (Fox). 



TAPAl unten). Taras I. 
nuf dem Delphin reitend, 
indem er im 1. Arm einen 
Dreizack trägt. Über sei- 
ner ausgestreckten R. 
schwebt eine kleine, ihn 
bekränzende Nike. Im 
Felde r. NE (9162. Gans- 
auge). 



Ebenso, doch scheint hier F.bcnso. (Beger ihes. Br. I, 



das Monogramm Wfh zu 

sein. 



325]- 



Nach Begers ungenauer Abbildung bei Mionnet S. I 
S. 286, 391 beschrieben. 

6,26 j Ebenso, doch hier ist das Ebenso von der Aufschrift 
Monogramm *i~k ist nur TA'^^ erhalten). 

(B. Friedländer). 

Vgl. Evans Taf. X n. 8. 



Digitized by Google 



262 



Calabria 



219 



220 



221 



222 



223 



22 s 
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6,20 




6,50 




subürat 
6,30 







Derselbe r. sprengende Feld- 
herr, aber ohne Mantel. 

Das Monogramm im F^'l- 
de 1. ist hier TT< ; unier 
dem Bauche des Pferdes 

KAAAlKfPAJ 
THLCJ 



Ebenso [TAPA^ (unten). 
Turas 1. auf dem Delphin 
rcitcnJ, indem er im 1. 
Arm einen Dreizack trägt. 
Über seiner ausgestreck- 
ten R. schwebt eine kleine, 
ihn bekr'anzende Nike. Im 
Felde r. {B. Fried- 

länder). 



bj Mit dem reitenden Krieger 

Behelmter nackter Krieger 1. 

sprengend; der Oherkör- 



ler 

per ist fast ü;anz bedeckt 
von dem grossen Rund- 
schild (mit achtstrahligem 
Stern), den er am 1. Arm hat 
und unter welchem zwei 
Speere hervorragen. Im 
Felde r. Spuren von Iß; 
unter den Vorderbeinen 
des Pferdes APoAAiZ 

Derselbe Typus. Im Felde 
r. Iß; unter den Vorder- 
! i ien des Pferdes 



TÄPAC unter dem 1. auf 

dem Delphin reitenden 
Knaben Taras. Kr hat 
langes Haar und um den 
1. Fussknöchei einen Ring; 
in der vorgestreckten K. 
hiilt er eine Traube, mit 
der L. den Rocken ge- 
schultert. Im Felde r. 
A N O (schräg abwärts). 
(Arditi). 

Ebenso, doch ist über dem 
Delphinschwanze eine 
Ähre (mit einem Bfött- 
eben r.). (F'ox). 



Auf der Vs. ist f eingeritzt. — Spuren von über- 
prügung, wie es scheint. 

Derselbe Typus. Im Felde 
r. XÜ; unter den Vorder- 
beinen des Pferdes 

///// PO AAß 

Derselbe Typus. Im Felde r. 
Iß; unter den Vorderbei- 
nen des Pferdes /////noAAA 

Auf dem ersten Exemplar ist vielleicht noch eine 
schwache Spur des A vor floAAA zu sehen; auf dem 
zweiten ist nur //;7/OAAA sichtbar. Auf beiden ist aber 
der letzte Buchstabe sicher A statt fi. 



TA PA st unter demselben 
Typus, doch ohne Ähre. 
Im l eide r. ANO (schräg 
abwärts). (Fox). 

Ebenso. (Ardtti. 4870}. 



Derselbe rypus. Im Felde r. 
Xfi; unter dem Bauche 
des Pferdes I- 1 , unter 
den Vorderbeinen Spuren 
von Schrift. 



Derselbe Typus (die Auf- 
schrift ist nicht zur Aus- 
prägung gekommen); 
oben r. ANO, über dem 
Delphinschwanze eine 
Ähre (mit einem Blatt- 
chen r.). (118/1885}. 
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6,43 
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Ebenso. 



TAPAC unter Jemselhen 
Typus, doch ohne Ähre; 
im Felde r. ANG (schi^e 
abwärts). (Beger thes. Pal. 
170; th. Br. I, 322}. 



Behelmter nackter Krieger 

r. sprengend, in der er- 
hobenen R. einen Speer 
mit abwärts gekehrter 
Spitze, am 1. Arm den 
Rundschild nebst zwei 
Speeren in der Hand. 
Ihm entgegen «schwebt 
eine kleine Nike, um ihn 
zu bekränzen. Im Felde 
1. II, unter dem Pferde 
AYK 

Ob nufAYK noch etwas folgte, ist nicht zu entscheiden. 
Mit AYKßN Evans S. 157, 



TA^AC (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend; 
in der vorgestreckten R. 
hUlt er einen Kantharus, 
im 1. Arm hat er den 
Dreizack. Im Felde r. rv 
(Fox. 9164). 



ö,59 



Derselbe Tvpus, doch ohne TAPAt luntcn^ 
Nike. Im' Felde 1. TV oder 
EY?i, unter dem Pterde 

ATO« 



Taras \. 



auf dem J^elphin reitend; 
auf der ausgestreckten R. 
hält er eine kleine Nike 
mit erhobenem Kranze, 
im 1. Arm hat er ein Fiin- 
horn. Im Felde 1. PoAY, 
r. ein Blitz (senkrecht). 
(Fox, 2 Ex.). ^ 

Auf dem zweiten Exemplar sind von dem Namen 
unter dem Pferde nur schwache Spuren zu sehen. 

Über diese und die folgende Münze vgl. Evans S. 148. 

Vgl. Evans Taf. VIII n. 2. 



Derselbe Typus; im Felde 
1. EY, unter dem Pferde 
♦ INTY[AO<] 



Vgl. Evans 1 af. Vlli n. 3. 



TAf [AiJ (r^ abwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 
reitend; auf seiner ausge- 
streckten R. eine kleme 
Nike, im Begriff ihn 7x\ 
bekränzen, im 1. Arm hat 
er den Dreizack. L. im 
Felde PoAY, unter dem 
Delphin eine prora 1. 
(B. FriedlUnderj. 



üigmzed by Google 



Derselbe Typus (in der 
Stellung der Speere etwas 
abweichend). Im Felde 1. 
oE (wohl ® EL unter dem 
Bauche des Pferdes A A E H 
(die beiden Ict/ton Buch- 
staben undeutlich). 



Behelmter und geharnisch- 
ter Krieger r. sprengend; 
in der K. hält er einen 
abwärts t^ekehrten Speer, 
am 1. Arm hat er den 
grossen Rundschild. Im 
Felde 1. AI, unter dem 
Bauche des Pferdes Ano/% 



TAPA^ (r., abwärts). Taras 

1. auf dem Delphin rei- 
tend. In der vorgestreck- 
ten R. hält er emen un- 
deutlichen Gegenstand 

(ücrostolium oder Kranz?), 
im 1. Arm Jen Dreizack. 
Im Felde r.t\, unter dem 
Delphin ein achtslrahliger 
Stern. (Fox). 



Ähnlich Evans Taf. IX 
Namen. 



TAf^.^rt] (r., abwansj. Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 
reitend. Er ist nackt, doch 
erscheint hinter seinem 
Rücken und um den 1. 
Arm etwas üewand ; sein 
Kopf ist nach vom ge- 
wendet, mit der R. figlt 
er einen Dreizack ge- 
schultert. Ihm entgegen 
schwebt eine kleine Nike, 
um ihn zu bekränzen. 
Unten Wellen. (Fox). 

n. lo, doch mit anderen 



Nackter ( unbehelmter) Krie- 
ger r. sprengend. In der 
erhobenen R. hält er die 
Lanze mit nach unten 
gerichteter Spitze, am 1. 
Arm den Rundschild und 
in der Hand zwei Speere, 
Im Felde 1. TY (oderrv?), 
unter dem Bauche des 
Pferdes APIl 
TIP 

Der Typus der Ks. fast ebenso auf n. 126; vgl. über 
denselben Evans S. 100 f. (das daselbst auf Taf. vIII n. i 
abgebildete, dem unseren sehr ähnliche Exemplar hat 
unter dem Delphin; auf unserem ist an der Stelle eine 
SiempclverietzungJ. 

Ebenso, doch hier im Felde TAPA5 (unten). Taras 1. 
1. AI, unter Jem Bauche auf dem Delphin reitend, 
des Pferdes API i.To indem er in der vorge- 
KA H/B streckten R. einen Kan- 
tharus hält, im l Arm 
den Dreizack. Im Felde 



TAPAt l., aufwärts). Taras 
r. auf dem Delphin rei- 
tend (vielleicht im Begriff 
herabzuspringen). In der 

vorgestreckten hält er 
den Bogen, in der R. einen 
Pfeil. Unten ein Elephant 
r. (Fox). 
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r. ein kleiner weiblicher 
Kopf 1. mit hinten spitz 
zLihiulendcr Haartracht*). 
(qi63. Rauch. Dannen- 
berg). 

Auf zwei Exemplaren hat der erste Buchstabe des 
Beamtennamens die Form A, 
Vgl. Evans Taf. IX n. 6. 



6,48 



6,56 

oxydirt 
6,14 
oxydirt 



Nackter behelmter Krieger 
reitet 1. im Schritt; am 

I.Arm hat er einen runden 
Schild. Im Felde 1. EY+, 
zwischen den Beinen des 
Pferdes API CTfiN (auf 
dem letzten Exemplar 



T APA« (unten). Taras l. 
auf dem Delphin reitend. 

Auf der vorgestreckten R. 
hat er ein Sccpft r l , im 
1. Arm den Dreizack, im 
Felde r. ZfiP (schräg ab- 
Axiirts). (9302. Prokesch. 
Beger th. Br. I, 325). 



Taf. XTII, i.>5- 

Die drei Exemplare weichen etwas von einander ab. 



Behelmter (und gepanzer- 
ter?) Krieger reitet r. im 
Schritt. In der R. hält er 
einen Speer, am 1. Arm 
hat er den grossen Rund- 
schild. Im Felde r. 4>l, 
unter dem Bauche des 
Pferdes l-HPAK 
AHToC 

Vgl. Evans Taf. IX n. 9. 



TAf^Ali] (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend, 

indem er in der vorge- 
strecktL-n R. eine Rlume 
hält, im I.Arm ein Füll- 
horn, im l eide r. T und 
daneben ein tliymiaterion. 
(Fax). 



c) Mit zwei Reitern (Dioskuren?) 

TA P (r., abwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 



Zwei nackte Reiter 1. spren- 
gend. Der vordere, an 
dessen Rücken und I.Arm 
etwas Gewand flattert» 
hält einen kurzen Stabf?) 
im 1. Arm. Zwischen den 
Köpfen der Reiter f [auf 
dem dritten Exemplar 
scheint nur Y zu stehen), 
imtcr den Pfcrdcfüssen 
sehr undeut- 
lich, sciiembar C*wV\A''i;.). 



reitend. Kr hat ein Band 
im Haar, hHlt mit der L. 

zwei Speere und einen 
kleinen Rundschild (mit 
einem Seepferd 1.}, auf 
seiner ausgestreckten R. 
eine kleine Nike, die im Be- 
griff ist ihn zu bekrlinzen. 
Unten Wellen, im I-'elde 1. 
TY (auf dem zweiten Ex. 
sind diese Buchstaben 
nicht sichtbar (Fox. 
Peytrignet. 28745 ^ 

Avellino las auf einem bei Carelli Taf. CXiiI, 184, 



*) Genau entsprechende K6pfe sind bei tarentini»chen Terraconen nicht selten. 
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6,45 
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<M7 
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vt;l. S. 50) abgebildeten Exemplar dieser Münze »ZAAßNOZ 
ut vidctur«, was wobl richtig ist (vgl. Gat. of greek coins 
in the Brit. mus., Iialy, S. 181, 163; Evans Tai. VIII 11.9). 

[Mionnet S. I Seite 288,603 beschreibt ein abwei- 
chendes Exemplar nach Magnan, welcher das kleine, 
stark f;ekrüninite Scepfcrd auf dem Schilde des Taras 
für die buchstaben \SL ansah. EKieDLAENDEK]. 



Zwei Reiter r. sprengend, 
mit einer kleinen Chlamys 
angethan und mit hohen 
Stiefeln (wenigstens ist 
der vordere Reiter damit 
versehen). Unten 
>4IKYAO[t] 



JHIIimmil (unten). Taras, 
welcher 1. auf dem Delphin 
sitzt; in der vorgestreck- 
ten R. hält er einen Kan- 
tharus, im 1. Arm den 
Dreizack. Im Felde r. R 
(Peytrignei). 



Ob auf unserem Exemplar die Reiter behelmt sind 

(vgl. Cnt of greek coins in the Rrit. mus., Italy, S. 172, 
()7), ist nicht zu erkennen; auf dem bei Evans Taf. IX 
h. 5 abgebildeten Exemplar haben sie hohe SpitzhUte, 
sind also wohl sicher die Dioskuren. 



d) Mit dem Knaben zu Pferde 



Nackter Knabe I. im Schritt 
reitend; vor dem Pferde 
steht ein nackter Jüng- 
ling, welcher die R. auf 
des Pferdes Kopf legt und 
dieses mit der L. am 
Zaum fasst. Im Felde 
oben r. FY, unter dem 
Bauche des Pferdes API 

tJ\ 
P 

Taf. XIII, 196. 
Vgl. oben n. 126 und 234. 



TAPAC (1., aufwärts^ Ta- 
ras, welcher r. auf dem 
Delphin reitet (vielleicht 
im Begriff herabzusprin- 
gen). In der vorgestreck- 
ten L. hält er den Bogen, 



in der R. 
Unten ein 
/Peytrignet. 
kesch). 



emen Pfeil. 
Elephant r. 
Fox. Pro- 



Nackter Knabe auf einem 
r. stehenden Pferde. Im 
Felde r. tl, zwischen 
den Beinen des Pferdes 
tIAHM EN///// (auf dem 
zweiten Exemplar steht 
♦ lAHME NOC). 

Vgl. Evans Taf. IX n. 7. 



TAPAC (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend ; 

in der vorgestreckten R. 
hilli er einen Dreifuss, im 
1. Arm den Dreizack. Im 
Felde r. Stierschfldel , von 
dessen Hornern Bänder 
herabhängten. (4874. Fox}. 
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Nackter Knabe auf einem 

r. stehenden Pferde, Jes- 
sen Kopf er mit der R. 
bekränzt. Hinter dem 
Rücken des Knaben 
♦ :A{>KFA, unter dem 
Bauche des Pferdes stand 
vielleicht, wie auf fihn- 
liehen Exemplaren, NC 
(jetzt ist die Stelle be- 
schädigt). 

Vgl. Evans S. 178. 



TA PA (unten; die Auf- 
schrift scheint vollständig). 
Taras 1. auf dem Delphin 
reitend. Im 1. Arm hat 
er den Dreizack, Ober der 
ausgestreckten R, schwebt 
eine kleine Nike, welche 
ihn bekränzt. Vor dem 
Delphin u ti t ^aufwärts), 
wahrscheinlich A P I CT 
(Arditi). 



Derselbe Typus. Hinter 

dem Rücken des Knaben 
'<t>rAoKPA, unter dem 
Bauche des Pferdes 



Derselbe Typus. Hinter 
dem Rücken des Knaben 
/'// \o K !■= A , unter dem 
Bauche des Pferdes NC 



Derselbe Typus. Hinter dem 
Rücken des Knaben EY, 

unter dem Bauche des 
P fe rd e s E N •. y/// ; vordem 
Halse desselben Spuren 
von 4»! 



Vgl. Evans S. 178. 



TAPAC (r., abwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 
reitend; auf der aus£,'e- 
strecklen Ii. eine kleine 
Nike, welche ihm den 
Kranz entgegenstreckt, im 
1. Arm hat er den Drei- 
zack. Unter dem Delphin-, 
schwänze APICT//// 
(Beger th. Br. 1 , 325. Fox). 

Die Aufschrift ist nicht sicht- 
bar scheint nicht zur Aus- 
prägung gekommen zu 
sein). Derselbe Typus. 
Unten APUTo., (die 
beiden kleinen Striche am 
Ende sind wohl nur zu- 
täUig). (B. Friedländer}. 

[TIA PA^ (unten). Taras 
I. auf dem Delphin rei- 
tend; in der vorgestreck- 
ten R. hält er einen klei- 
nen Gegenstand, der nicht 
ganz ausgeprägt ist (Rhjr- 
ton?), im 1. Arm den Drei- 
zack. Im Felde r. Ähre. 
(Ohne Bezeichnung). 
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Jüngling auf einem r. ste- [ TA P-At (r. abwärts, in eera- 

henden Pferde; er ist' der Zeile . Taras I. auf dem 



Delphin reitend, indem er 
in der vorgestreckten R. 
einen Kantharus, im LArm 
den Dreizack hält. Unten 
ein Dreifuss. (Peytrignec). 



nackt, hat aber um die 
Hüften etwas Gewand. 
Der r. Arm ist erhoben, 
wie um das Pferd zu be- 
kränzen (der Kranz aber, 
wie es scheint, nicht dar- 
gestellt). Unter dem Bau- 
che des Pferdes ♦IAICKoxe 

Vgl. Evans Taf. IX n. 8. 

Auf dem bei Carelli Taf. CXIV, 202 abgebildeten 
Exemplar hiilt der Knabe in der erhobenen R. den Kranz. 
Bei dem Londoner Kxemplar (Cat. of t;reek coins in the 
Brit. mus,. Italy, S. 185, 18G) wird angegeben »r. band 
raised«, ännlicn Evans S. 179. Friedländer dachte an 
zum Gebet erhobene Hände und meinte, der Reiter »betet 
wohl um Sieg im Wettrennen«. 



Nackter Knabe auf einem 
r. sclireitcndcn Pferde, mit 
der erhobenen R. dasselbe 
bekränzend. l.. oben 
scheint ein Rest einer 
schwebenden Nike zu 
sein, welche den Reiter 
bekränzt haben dürfte. 
Unter dem Bauche des 
Pferdes AYj zwischen den 
Vorderbeinen o£ 



TAF*A€ unter demselben 
Typus. Kein Beizeichen. 
(930« }• 



Nackter Knabe auf einem 
r. schreitenden Pferde, mit 
der erhobenen R. dasselbe 
bekränzend. Hinter dem 
Rücken des Knaben Iß, 
unter dem Bauche des 
Pferdes NEY 
MH 



Über 

148 fr. 



diese 
Seine 



TATAC (unten). Taras (mit 
längerem Haar) i. auf dem 
Delphin sitzend; in der 
halberhobenen R. hält er 
einen Helm (von der so§. 
phrygischen Form mit 
Seitenklapnen), die I.. 
stützt er leiciu auf Jen 
Delphin. Beiderseits im 
Felde ein grosser zwölf- 
strahliger Stern; oben r. 
A r 1 5.: (abwärts). (Arditi), 



und die folgende Münze vgl. Evans 
Deutung des Typus der Ks ist aber 
nicht überzeugend, so richtig auch der Hinweis auf die 
Ähnlichkeit des Taras mit dem Apollo der syrischen 
MQnzen ist. Sie steht zu sehr in vViderspruch mit der 
von ihm (S. 75) vorgeschlagenen Erklärung der ganz 



Google 



Tareatum 



269 



«59 

261 



2Ö2 



263 
264 



263 
266 



4^-5 



4i;-5 



44-5 



^4% 
4-4i 



<3,49 



4,04 

stark 
oxydirt 



6,5a 
6,30 



6,40 
6,34 



Uhnlichen Darstellung auf dem lilteren Didrachmon n, iji, 
vgl. n. 145. 152; auch hat, der von Tnrns gehaltene Helm 
mit dem syrischen keine Ähnlichkeit, da von einem Horn 
an demselben nichß zu sehen ist 



Derselbe Typus. Hinter dem 
Rücken des Knaben 
unter dem Bauche des 
Pferdes NEY 
MH 



TA^A^ unter demselben 
Typus. Im Felde 1. und 
r. ein grosser zwölfstrah- 
liger Stern; oben r. To AY 
(abwärts). (Ohne Bezeich- 
nung. Arditi. Fox). 



Vgl. Evans Taf. VIU n, 6. 



Ebenso, doch sind von der 
Schrift nur noch schwache 
Spuren sichtbar. 



TAPA^ (sie) unter demsel- 
ben Typus. Im Felde 1. 
und r. ein grosser Stern; 
oben r. AFAt (abwärts). 

' Arditil 



Die Münze scheint überprägt zu sein (?). 



Derselbe Tvpus. Unter dem 
Bauche aes Pferdes AEQN 



TAPAi (1., aufwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 

reitend; in der vorge- 
streckten R. hält er eine 
grosse Traube, im I.Arm 
den Dreizack. Im Felde 
r. N Unten 1. schreiten- 



der Löwe, 
kesch). 



(9171. Pro- 



Vg!. Evans Taf. IX n. 4. 

[Die Beziehung zwischen dem Namen der Vs. und 
dem Löwen der Ks. ist hier deutlich. Friedlaender]. 



Derselbe Typus (doch hat 
der Knabe einen ziemlich 
langen Haarzopf}. Im 
Felde 1. /P, unter dem 
Bauche des Pferdes eine 
(bärtige?) Theatermaske 
fast ganz von vorn, zwi- 
schen den Vorderbeinen 
des Pferdes KY 



TAPAt (r. im Felde, in 
einer geraden Zeile ab- 
wärts]. Taras 1. auf dem 
Delphin reitend, indem er 

die L. auf den Delphin 

stützt, in der vorgestreck- 
ten R. einen Kantharus 
hält. (9107. Raucli;. 



Auf dem ersten Exemplar befinden sich 1. oben bei 
der Maske zwei Striche, wie H , vielleicht nur Stempeirisse. 
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267 JR 44 ^>,37 Nackter Knabe auf einem r. 

schreitenden Pferde, mit 
der erhobenen R. dasselbe 
bekränzend, im Felde 1. 

EY; unter dem Bauche 
des Pferdes AHOAA ///!/ 
und darunter zwei (unten 



spitz zulaufende"') Am- 
phoren neben einander. 

Vgl. Evans Taf.VIII n. 7 mit AT OA Ali. 



TAPAC (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend ; 

in der vorgestrcciacn R. 
halt er einen Kaniharus, 
im 1, Arm den Dreizack. 
Im Felde r.OI (B. Fried- 
länder). 



a68yR4-4j; 6,11 Derselbe Typus. Im Felde 

1. -2^ , r. rZ-.y unter dem 
Bauche des Pferdes 4> I A o 

KAHC 

und darunter ein Del- 
phin r. 



Vgl. Evans Taf. X n. 6. 



TA P^t (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend. 
In der vorgestreckten R. 
hat er ein Rhyton, welches 

unten in das Vordertheil 

eines Rehs 1?^ ausgeht (auf 
diesem Kx. nicht aiis!?e- 



im 1. Arm den 



Dreizack. Im Felde r. 
zwei neben einander ste- 
hende Amphoren ^mit 
huss). (28410). 



269 



6,20 



270 



6,26 



Derselbe i ypus. Im Felde 
1. Xi^, r. y unter dem 
Bauche des Pferdes <l>IAo 

KAHC 

und darunter ein Del- 
phin r. 



Ebenso, nur ist hier das 
Monogramm ^ (ganz 



T A PAx, sonst ebenso 
(das Rhyion isi hier deut- 
lich). (Peytrignet). 



sonst ebenso. 



T APA?:, 

(Fox). 

deutlich). 

Auf diesem E.xemplar erscheint die Form des Drei- 
zacks recht deutlich; er wird gebildet von einer Lanze, 
an der oben zwei Delphine sich anschliessön. 



271 



iR4 



6,36 



Derselbe Typus. Im Felde 1. 
^1, zwiscnen den Beinen 
des Pferdes Reste eines 
Namens [XSIP YPO C?) 



APAS: (unten). Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend. In der vo^estreck- 
ten R. hält er ein Füll- 
horn, im 1. Arm den Drei- 
zack. Im Felde r. Fliege 
(oder Biene?). (FoxJ:> 
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2^2 



M 4k- b 



273 



274 

Z77 



4 

4~4k 
4-41 



278 



6,30 



6^9 



6,22 

6,49 
6,46 

W53 



Knabe mil wehendem Man- 
tel auf einem r. schreiten- 
den Pferde , dessen Kopf 
er mil der R, bekränzt. 
Zwischen den Beinen des 
Pferdes ZAmm, wie es 
scheint. 



TAf^AC (r., abwärts). Ta- 
ras 1. auf dem Delphin 
reitend. Mit der erhobe- 
nen R. zückt er den Drei- 
zack, um den vorge- 
strecKten L Arm ist der 
Mantel geschlungen. 
(Ohne Bezeichnung). 

Vgl. Cat. of f^reek coins in the Brit. mus. , Ttaly. 
S, i8i, 164 mit ^AAßN; Evans Taf. VIII n. 10 (S. 159) 
mit iAAßNOS (?). 

Der Typus der Ks. kehrt auf den weiter unten n. 274 
bis 278 beschriebenen Stücken wieder. 



Nackter Knabe auf einem 1. 
.schreitenden Pferde, mit 
der erhobenen R. dasselbe 
bekränzend. Im Felde 
oben r. H, unter dem 
Bauche des Pferdes IßPY 
und darunter ein kleiner 
hockender Silen. der im 
1. Arm ein Füllhorn zu 
haben scheint. 

. Taf. XIII, 197. 

Ebenso Evans Tal. V III n. 8; ähnlich Cat. of greek 
coins in the Brit. mus., Italy, S. 180, 133 (mit XPH auf 
der Ks.). 



[Tl APAi (unten;. Taras 
I. auf dem Delphin rei- 
tend. Auf der ausge* 

streckten R. eine kleme 
Nike, welche ihn bekrlinzi; 
im 1. Arm hält er den 

Rocken. Im Felde r. ^ 
(B. Friedlander}. 



Derselbe Typus. Hinter dem 
Rücken des Knaben CY, 
unter dem Bauche des 
Pferdes AYKl 



Vgl. Evans Taf. IX n. 3. 



TA PAt (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend. 
Mit der erhobenen R. 
zückt er den Dreizack, 
um den voriiesireckien 
I. Arm ist der Mantel ge- 
schlungen. Im Felde r. 
eine Eule halb 1. mit an- 
gelegten Flügeln. (Beger 
thes. Pal, S. 170, th. Br. I, 
322. 4871. B, Friedländer. 
Fox). 



Ebenso, doch steht hier | Ebenso. (Fox), 
noch iif im Felde 1. vor j 
dem Pferdehalse. | 

Auf der Ks zwei wohl in neuerer Zeit eingeritzte 
Zeichen. 
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Derselbe Typus [Nackter 
Knabe auf einem Lschrei- 

tonden Pferde, mit der 
crhohenen R. dasselbe 
bekränzend]. Zwischen 
den Beinen des Pferdes 
AP IZTIC und darun- 
ter ein liegender Anker. 

Vgl. Evans Taf. IX n. i. 

. Derselbe Typus. Hinter 

dem Rücken des Knaben 
N<, unter dem Bauche 
des Pferdes <t>lAOKf A 



Unten Spuren der Aufechrift. 
Taras 1. auf dem Delphin 

reitend. Auf der ausge- 
streckten R. Nike, ihn he- 
krünzcnd, im 1. Arm den 
Rocken. (9168). 



Vgl. Evans Taf. IX n. 2. 



TAPÜ (SO, unten). Taras, 
I. auf dem Delphin reitend, 
h'alt in der vorgestreckten 
R. einen Kantharus, im 1. 
Arm den Dreizack. Im 
Felde r. APoA (so, ab- 
wärts). (Fox). 



6,54 Ebenso (doch ist der Name 
sehr undeutlich). 



Derselbe Typus. Hinter 
dem Rücken .des Knaben 
EY, zwischen den Beinen 
des Pferdes h I^TIAP 



Derselbe Typus. Hinter 
dem Rücken des Knaben 
AI, unter dem Bauche 
des Pferdes <J>lAi2 



TAPAS: (r., abwärts). Der- 
selbe Typus; unter dem 
Delphin APo/g (Fox). 

TA PA 5; ^unten). Taras 
1. auf dem Delphin reitend. 
Auf der vorgestreckten R. 
hat er eine kleine Nike, 
welche ihn bekränzt, im 
l. Arm den Dreizack, im 
Felde r. eine Traube mit 
daran hängendem Blatt. 

TA^AS! (unten). Der Knabe 
Taras 1. auf dem Delphin 
reitend; in der vorge- 
streckten R. hält er einen 
Kantharus, im 1. Arm den 
Rocken. Im Felde r. ein 
Hahn 1. (28632/2. Gans- 
auge). 



Nackter Knabe auf einem 1 
r. trabenden Pferde; eine j 
ihm nachfliegende Nike 
bekränzt ihn. XOr dem 
Mnlse des Pferdes <l>l, 
unter den Beinen dessel- 
ben Spuren eines Namens 
(APUTEIA?). 



'^^m/ (untenl Taras 1. 
auf dem Delphin reitend. 
Er hält in der R. eine 
Ähre, im 1. Arm hat er 
den Dreizack. Im Felde 

r. /Fox). 
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6,28 
' etwas 
ab- 

i genutzt 

6,44 



Nackter Knabe auf einem {TAPA t, (unten). Taras, 
r. schreitenden Pferde; ^ r. auf dem Delphin rei- 
ihm nachHiegende 



2S9 iR4^ 



290! 4-4^ 



291 
292 



6,29 



eine 

Nike bekränzt ihn. Im 
Felde r. EYI (auf zwei 

Ex. sieht man nur EY/////), 
zwischen den Beinen des 
Pferdes AAMo KP^^^' 



Vgl. Evans Taf. IX n. 12. 



tend, halt in der R. ein 
Füllhorn, im i. Arm den 
Dreizacke Hinter seinem 

Rttckeif !Z! (also viel- 
leicht'innY). (82 19.91 72- 
Fol). 



Nackter Knabe auf einem 
r. schreitenden Pferde, mit 
der erhobenen R. dasselbe 
bekränzend^ während er 
selbst von einer ihm nach- 
fliegenden Nike bekränzt 
wird. Vor dem Halse des 
Pferdes tl (d. h. unter 
dem Bauche desselben 
API CTO 

KPATHC 



6,2^ I Ebenso, nur ist das tl nicht 



oxydiit 



6,30 



zu sehen und der Name 
ist undeutlich. 



Vgl. Evans Taf. IX n. 11. 



T AP/'0 unten:. Taras, 
1. auf dem Delphin rei- 
tend, hält in der vorge- 
streckten R. einen Kan- 
tharus, im I. Arm den 
Dreizack, Im Felde 1. rrl 
isicj, r. eine kleine ithy- 
phallische Henne (von 
vorn) auf einer Basis. 
(6. Friedländer). 



Keine Schrift mehr vor- 
handen; sonst ebenso, 
doch steht hier im Felde 
1. deutlich (11 (9170}. 



294 4^-5 6,35 



Nackter Knabe auf einem r. 

schreitenden Pferde, mit 
der R. sich selbst bekrän- 
zend. Im Felde 1. IQ, un- 
ter dem Bauche desPferdes 
lAAo und darunter ein 
ionisches Capitell mit 
einem Stücke des Säulen- 
schaftes. 



Ebenso. 



1 TAPAC (unten). Der Knabe 

! Tnras 1. auf dem Delphin 
' reitend; auf der ausge- 
j streckten R. hält er ein 

aplustre, mit der L. den 
j Rocken geschultert; um 
I den 1. Fussknöchel hat er 

einen Ring. Im Felde 

r. AN (schräg abwärts). 

(4864. 4«65). 

TAPA^ unter demselben Ty- 
pus. Im Felde r. AN0 
(schräg abwärts). (Fox. 

«7959)- 



Antik« Münzen. Bd. IU,i. 



18 
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298 



6,20 



299 



ej Mit dem Knaben auf dem jagenden Pferde 

Vgl. über die folgenden Münzen Evans S. 183 ff., 
de - ^ - 



besonders S. 189 ff. 

Jüngling, bloss mit einem 
Brustnarnisch angethan, 
auf r. jagendem iMerde. 
Mit der erhobenen R. 
schwingt er die (hier nicht 
sichtbare) kurze Peitsche. 
Unten i-IProAA/i6'/ 



Ebenso; von der kurzen 
Peitsche ist ein Stück zu 
sehen, unten steht 



[T^^^^[t] (unten). Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend; in der vorgestreck- 
ten R. iiaii er einen Kan- 
tharus, mit der L. schul«» 
tert er den Rocken. Im 
Felde r. AI und weiter r. 
Spuren eines Beizeichens. 
(17847)- 

TAF^AC unter demselben 
Typus. Im Felde r. ^1 
und daneben r. eine ein- 
henklige Vase. (9173). 



Ebenso, mit hiPPo/i/\M Durch einen P'rägefehler ist 

hier der Typus der Vor- 
derseite verlieft wieder- 
holt (Ohne Bezeichnung). 



Nackter Jüngling auf r. ja- 



gendem Pferde, dessen 
Zügel er mit beiden Hän- 
den halt 



TAPAt (unten). Taras 1. 



auf dem Delphin reitend; 
mit der R. halt er ein 

aplustre empor, zu dem 
er aufblickt, die L. stützt 
er auf den Delphin. (Fox). 
Dem Styl und den Typen nach gehört dieses Stück 
in die oben n. 201 ff. beschriebene Reihe der schweren 
Didrachmen; hier liegt es des leichten Gewichts wegen. 
Vielleicht ist es subärat 

Nackter Jüngling auf r. ja- 1 TA W0 (unten). Taras 
;endem Pferde (auf dem 1. auf dem Delphin rei- 



tend; in der vorgestreck- 
ten R. hält er den Kan- 
thanis, im 1. Arm den 

Dreizack. Im Felder. 
(Peytrignet). 



Scheitel hat dieses einen 
emporgebundenen Mäh- 
nenbUschel). In der nach 

hinten ausgestreckten R. 
hrdt er eine Handfackel. 
Uber dem Hintertheil des 

Pferdes unten 
AAIMAX///// 
Taf.XIIT, 198. 
Die Fackel, welche der .lün^ling trägt, ist eine An» 
spielung auf den Namen AAlMÄXos;. Nach Garrucci*s 
Ansicht 'vi^d, S. 125 zweite Columne oben) ist der fackel- 
schwingeudc Reiter ein bei den Lareiumischen Fackel- 
rennen BetheiUgter. Ober diese Münze ist ausserdem 
zu vergleichen Evans S. 188 f. 



uoooie 
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6,20 I Jüngling im Harnisch 
6,16 
oxydirt 



6^2 



7*36 
ab- 

j,'c nutzt 
subärat 



auf 

r. jagendem Pferde, mit 
der erhobenen R. einen 
kurzen Speer schwingend. 
Im Felde 1. ein grosser 
Kranz; unter dem Pferde 
OAYMPI^ 
Vgl. Evans Taf. X n. 3 



T APAC (untcn'i, Taras 1. 
auf dem Delphin reitend, 
indem er in der vorge- 
streckten R. einen Kan- 
tharus, im l.Arm ein Füll-- 
Horn hült. Im Felde r. ein 
Dreifuss. (28815. Fox). 

und S. 174. 185. 



6,02 Jüngling, mit einem kurzen 
j Gewand bekleidet, auf r. 
jagendem Pferde. Er legt 
sich hintenüber, als ob er 
das durchgehende Ross 
halten wolle; mit der R. 
hat er dasselbe an der 
Mähne erfasst. Unten 
ZanvPli2N und r. da- 
neben ein Stierkopf (nicht 
bucranium) von vorn, 
zwischen dessen Hörnern 
ZSi steht 



Taf. XIII, lOQ. 
Vgl Evans S. 183 f. 



APAZ funtcn'. Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend ; auf der ausgestreck- 
ten R. hält er ein ihm 
zugekehrtes Seepferd, im 
1. Arm den Dreizack. Im 
Felde r. eine b'artige Maske 
im Profil nach l. und 
schrftg darunter (Fox). 



Nackter bekrUnzter Jüngling 
auf einem r. galoppirenden 
Pferde; im r. Arm hült er 
einen grossen Palmzweig, 
an dessen Mitte ein Band 
geknüpft ist. Über dem 
Hinterthcil des Pferdes 
unter dem Bauche des- 
selben APICTIPP//:/ 

Vgl. Evans Taf. X n. 5. 



TA ^AC fsic), unten. Ta- 
ras (bekränzt, wie es 
scheint) 1. auf dem Delphin 
reitend, indem er in der 
vorgestreckten R. den 
Kantharus hSlt^ die L. 
auf den Delphm stützt. 
Im Felde r. /yv (28815). 



Ob die folgende Münze hierher gehört, ist ungewiss: 





Tarns auf dem Delphin r. 
(unklar, ob sitzend oder 
reitend); der 1. Arm ist 
ausgestreckt (in der Hand 
scheint aber nichts gewe- 
sen zu scin'i, die R. liegt 
auf des Delphins Rücken. 
Dasselbe Exemplar, welches Friedender in den 



Nike, auf einem schmalen 
Sitz 1. sitzend, hält in der 
R. einen grossen Kranz. 
(Peytrignet). 
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^4-4* 



7,0 
subfirat 



7,38 



7.05 

genutet 



Berl. Blättern f. Münzkunde III S. 9 und Taf. XXIX 3 
ungenau abgebildet herausgab; es befand sich früher im 
Besitz des Hrn. O. Bonghi in Gaeta. Friedländer glaubte 
in der ausgestreckten des Taras die Spuren eines 
Bogens zu erkennen. 

[Die Typen deuten zunächst auf eine VerbQndung 
von 1 arent und Terina; allein Nike ist ein so allgemeiner 
Typus, findet sich sogar in Neapolis wieder, dass sie 
auch uul einer lurciuiuer Silber münze, ebenso gut wie 
auf den Bronzemünzen erscheinen kann. Frieölaendbr]. 



Didrachmen mit dem weiblichen Kopfe 

Über die folgenden Münzen vgl. Evans S. 131 und 
170 f. 

Weiblicher Kopf r, mit Ohr- Nackter Knabe auf einem r. 
gehange und einem brei- schreitenden Pferde, des- 
ten, mit Perlen besetzten sen Kopf er mit der R. 
Bande im Haar. Hinter bekränzt. Hinter dem 
dem Halse EY Rücken des Knaben TA, 

unter dem Bauche des 
Pferdes ein Delphin r. 
(etwas abwärts). Perlkreis. 
(Ohne Bezeichnung. Fox}. 



Taf. XIII, 200. 
Iris und 



Pupille sind angegeben. Auf dem einen 
Exemplar ist auf der Vs. ein R eingeritzt. 



Derselbe Kopf 1.; das Band Ebenso. (B. Friedländer, 



im Haar ist etwas anders 
angeordnet, am HalsePerl- 
schnur, dahinter EY. Perl- 
kreis (nur auf dem ersten 
Ex. sichtbar). 



2 Ex.). 



Iris und Pupille sind angegeben. 
Vgl. Evans Taf. XI n. 10. 



Ähnlicher Kopf 1., doch von 
roherer Arbeit, ohne EY 
und ohne Perlkreis. 



Derselbe weibliche Kopf 1. 
(Typus wie n. 307) mit 
Perlenband, Ohrgehänge 
und Halsschnur. 



Ebenso, aber ohne Perl- 
kreis. (Fox). 



Derselbe Typus, doch hier 
unter dem Bauche des 
Pferdes ein Delphin r. über 
einem Oreifiiss. (Ohne 
Bezeichnung. Prokesch). 

Das erste Exemplar ist doppelt geprägt. 
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ab- 
genutzt 
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7,23 

7,05 
5,66 
siibärat 



7,02 



7,01 



7>25 
7>45 



7»3« 



Weiblicher Kopf l. mit einem 
Band im Haar und mit 
Ohi^ehänge. 



Ebenso. 



Weiblicher Kopf 1. mit 
Ohrgehänge und Hals- 
schniir; im Haar eine sehr 
breite, von beiden Seiten 
nach dem Ohr zu allmälig 
schmUler werdende Binde. 



Taf XIII, 201. 
Iris und Pupille sind angegeben. 



Derselbe Typus. Hinter dem 
Rücken des Knaben TA, 

unter dem Bauche des 
Pferdes ein Rhyton, des- 
sen unterer Theil von 
einem halben Thier (Reh 
oder Ziege) 1. gebildet 
wird. Im Felde r. Delphin 
abwärts. (Gansauge). 

Ebenso, nur ist Jas Rhyton 
hier r. gewendet, (fox). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Pferdes T A 
und darunter ein Delphin 
r.; vor dem Halse des 
Pferdes + 1 (auf dem letzten 
Ex. ^1). (Fox, Gansauge. 
Peytrignet). 



Ähnlicher Kopf 1. (ob das 
Halsband vorhanden, ist 
nicht zu sehen). 



Weiblicher Kopf 1. mit Ohr- 
gehänge und einer Binde 
im Haar. 



Weiblicher Kopf 1. mit Ohr- 
gehänt^e und Perlen- 
schnur j im Haar ein mit 
Perlen verziertes Band. 



Ebenso. 



Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche des Pferdes TA 
und darunter ein Delphin 
r. (Ohne Bezeichnung). 

Derselbe Typus. Unter dem 
Bauche cfes Pferdes ein 
Delphin r., zwischen den 
VorderfUssen TA (Rauch). 

Derselbe Typus. Im Felde 
1. ein Ffillhorn; unter dem 
Bauche des Pferdes ein 
Delphin r.; zwischen den 
Vorderfüssen TA (Pro- 
kesch. Fox). 

Derselbe Typus. Im Felde 
1. ein Delphin r.; unter 
dem Bauche des Pferdes 

ein r. schreitender Löwe; 
zwischen den Vorder- 
füssen TA (Ohne Be- 
zeichnung). 



Vgl. Evans Taf. VI n. 14. 



uocole 



278 



Calablia 



522 



7»4« 



Ebenso [Weiblicher Kopf 
1. mit Ohrgehänge und 
Perlenschnur; im Haar 
ein mit Perlen verziertes 
Band]. 



323 



3H 



5,53 Ebenso, 
»ubai'itt 



7,20 



Ebenso. 



3-^3 



1^4-45 7,03 Ebenso. 



3*6 



iR4-4^ 



327 
328 



JR4 



Von roher Arbeil. 



6,(')4 Ebenso. 

subärat 



Derselbe Typus [nackter 
Knabe auf einem r, schrei- 
tenden Pferde, dessen 
Kopf er mit der R. be- 
kränzt]. Im Felde 1. acht- 
strahligcr Stern; unter 
dem Hauche des Pferdes 
Delphin 1.; zwischen den 
Vorderfüssen TA 
(124/1885). 

Derselbe Tvpus. Im Felde 1. 
Mondsichel (so gestellt w); 
unter dem Bauche des 
Pferdes Delphin r.; zwi- 
schen den Vorderbeinen 
TA (Ohne Bezeichnung). 

Ebenso, nur sind hier Uber 
dem Delphin zwei kleine 
Zeichen (wie X I), viel- 
leicht nur Stempelver- 
letzungen. (11529)' 

Derselbe Typus. Im Felde 
1. eine Mondsichel (ebenso 

gestellt), unter dem Bau- 
che des Pferdes Delphin 
r. Keine Schrift. (Fox). 



Derselbe Typus. Hinter dem 
Rücken des Knaben TAf^, 

unter dem Bauche des 
Pferdes ein ionisches Ca- 
pitell (mit SHulenstück), 
auf welchem ein Delphin 
r. liegt. (Rauch). 



3,'9 
beschä- 
digt 

3»47 



Die Drachmen 

Uber die zunächst folgenden Münzen und ihr Alter 

vgl. Evans S. 196 fl. 

Nackter Knabe auf einem 1. 
schreitenden Pferde, mit 
der R. dasselbe bekrän- 
zend. Im Felde oben r. 
Xn, unter dem Bauche 
des Pferdes ^ilTE 



Vgl. Evans Taf. X n. 16, 



T APA?: funtenl. Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend; auf seiner vorge- 
streckten R. steht eme 
kleine Nike, welche ihm 
den Kranz entgegen hüll, 
im 1. Arm hat er em Füll- 
horn. (4867. Fox). 



Digitized by Google 



3»9 



iR4 



330 



331 



iR4-4t 



332 



^3 



333 



M3 



3A^ 



3fi7 



2,97 

etwas 
ab- 
genutzt 



Tarattnm 

Nackter Knabe auf einem r. [ T 

stehenden Pferde, mit der 
R. dasselbe bekränzend. ; 
Hinter dem Rücken des , 
Knaben KAH, zwischen 
den Beinen des Pferdes 
iHPAM BoS 

Vgl. Evans Taf. X n. 9. 
Über den Magistratsnamen 
Münze vgl. Evans S. 203 f. 
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A PAC (unten-. Taras 
1. auf dem Delphin rei- 
tend, indem er auf der 
vorgestreckten R. ein 
aplustre hält, im 1. Arm 
den Dreizack. Im Felde 

r. N (it53»)' 

dieser und der folgenden 



Behelmter (?) geharnischter 
Reiter auf r. schreitendem 
Pferde. Mit der R. l^t 

er einen Palmzweig ge- 
schultert, an den oben 
eine Binde geknüpft ist. 
Zwischen den Beinen des 
Pferdes »KAN NAC 



Vgl. Evans Taf. X n. 13 

Derselbe Typus (der Reiter 
scheint benelnu zu sein). 
Zwischen den Beinen des 
Pferdes <aKAN NAC 
(also ursprünglich wohl 
<nKANNAC, doch kfjnnte 
der letzte Buchstabe auch 
t gewesen sein). 



TAPA^ (unten). Taras 1. 
auf dem Delphin reitend; 
in der vorgestreckten R. 

hält er einen Kantharus, 
in der E. den Dreizack 
( schräg gestellt). Über dem 
Schwänze des Delphins 
ein Adler mit halb aus- 
gebreiteten Flügeln 1. 
(Tox). 



Ebenso. (5845}. 



Über die folgenden Münzen mit dem Athenakopfe 
(attischer Helm mit Busch) und der Eule vgl. Evans me 
norsemen of Tarentum S. 125 ff. 

Athenakopf 1. mit Ohrge- TAI- (abwärts) hinter einer 



hänge; auf dem Hehn 
Scylla Steine schleudernd. 



Eule mit angelegten Flü- 
geln, welche halb 1. auf 
einem Blitz steht (Kopf 
von vorn). Im Felde 1. 
eine brennende Hand- 
facket. (28446). 



2,56 Athenakopf r.; der Helm 
beschä-! ist mit einem Flügel ver- 



digt 



sehen (wie bei den Roma- 
köpfen auf rf)mischen Fa- 
milienmünzen). Perikreis. 



JAP (aufwärts) hinter einer 
Eule mit angelegten Flü- 
geln, welche r. auf einem 

Ölzweig steht (Kopf von 
vorn). Tm Felde r. <0I 
(schräg abwärts). (Fox). 



Google 



28o 



Calabm 



334 



335 



336 



337 



JR 3.3% 



3,a6 Athenakopf r. mit Halsband 

' und Ohrgehänge; auf 
dem Helm Scylla Steine 
schleudernd. 



^ 3 3>05 
> etwas 
ab- 
genutzt 



Ä3.4 



338 

339 



340 



3-3I; 



3,00 



3,04 



3>23 
3,25 



M2i~^l 2,83 
ab- 
genutzt 



Ebenso [TA^ (aufwärts) 

hinter einer Eule mit an- 
gelegten Flügeln, welche 
r. auf einem Ölzwei 
steht (Kopf von vorn) 
doch im Felde r. ist hier 
nur MX erhalten. (Ohne 
Bezeichnung). 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



[T]AP [aufwärts) hinter 
einer halb r. stehenden 
Eule mit angelegten Flü- 
geln (Kopf von vom). Im 
Felde r. eine stehende 
Keule, darunter lop 
(Ohne Bezeichnung^. 

TAP'. sonst ebenso; doch 

sient man hier unter der 
Keule nur XO (121 11). 



oAYMmC . in einer schrä- 
gen Zeile ;U;f\\\irTs^ hin- 
ter einer halb r. auf einem 
Ölzweig stehenden Eule 
mit angelegten Fibeln 
. (Kopf von vom). Im Felde 
r. Kranz. Zwischen Öl- 
zweig und Eule ein un- 
deutliches Monogramm, 
vielleicht A (Beger tbes. 
Brand. I S. 444). 
Nach Beger bei Mionnet S. I S. 299, 662 unter He- 
raclea; vgl. Eck hei d. n. I S. 148. Der Name kommt 
auch auf Didrachmen vor. Auf dem Londoner Exemplar 
(CaL of greek coins in the Brit. mus., Italy, S. 202, 315) 

ist das Monogramm ^] auf dem Nackenstück des 
Helms st^t dort ein K, das auf unserem Exemplar zu 
fehlen scheint. 



Ebenso, nur scheint 
Halsband zu fehlen. 



Ebenso. 



das 



NEYMHNIo^ (aufwärts) 
hinter derselben Eule. Im 
Felde r. PoAY (abwärts). 
(Arditi. B. Fhedländer). 

l-HP^AKAHToi: (aufwärts) 
hinter derselben Eule. 
Zwischen Ölzweig und 
Eule eine Blume, wie es 
scheint (wie aui den Mün- 
zen von Rhodus). (Ohne 
Bezeichnung). 



Tarentum 
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34« 



342 
343 



344 
345 



346 



347 



^3 


3,08 


ifll 3 


3 »09 








3,08 




3»>4 




KL 




osydirt 




3»*3 



Ebenso, auf dem Nacken- 
stück des llelms scheint 
X zu stehen. 



Athenakopf r. mit Halsband 
und Ohi^tehSnge ; auf dem 
Ilclm Scylla Steine 
schleudernd. 



Ebenso. 



XAAo (aufwärts) hinter der* 

selben Fule. (Das Feld r. 
ist nicht zur Ausprägung 
gekommen). (B. Fried- 
ISnder). 



HKTIAPXos; laufwärts) 
hinter einer halb r. ge- 
wendeten rule mit ange- 
legten Flügeln (Kopf von 
vorn), welche auf einem 
Blitz steht. Im Felde r. 
EY und daneben eine 
Traube, an welcher ein 
Weinblatt hangt (Pey- 
trignet Fox). 



NIKOKrATHt ^aufwärts) 
hinter einer halb r. ge- 
wendeten Eule mit ange- 
legten Flügeln (Kopf von 
vorn), welche auf einem 
ionischen Capitell 'mit 
SMulenstück) steht. Im 
Felde r. AN (^abwärts) 
und weiter unten TAP 
(5814. Rauch). 



Ebenso, doch scheint die 



Halsschnur zu fehlen. 



[AE].aN nhwnrtsl Halb 
r. gewendete Eule mit 
ausgebreiteten Flügeln 
(Kopf von vorn), welche 
auf einem Siicrkopf i'von 
vorn) steht, im Felde r. 
TAP (Fox). 

Vgl Cat. of greek coins in Ae Brit. mus., Italy^ 
S. 203, 3*7. 



Derselbe Kopf r. mit Ohr- 1 TAPANTI [NÜN] im Halb- 
gehänge und Halsschnur. kreis über einer fast ganz 

von vorn dargestellten 
Eule mit ausgebreiteten 

Flügeln, welclie in ihren 
Krallen eine Schlange hat. 
L. unten im Feloe AI 

("745)' 



•r 

S. 

I • 
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2^2 



Odabria 



3481^3-3* 



349 



350 



35« 



35^ 



35:> 

354 



3 



3»" 



3,«8 



3>a3 



3»«3 



■ subirat 
sttbirat 



Athenakopf r. mit Ohrge- 
hänge und Perlenschnur; 
auf dem Helm Scylla 
Steine schleudernd. 

Taf. XIV, 202. 



TAP-ANTINriN über dem- 
selben Typus; im Felde 
1. /.\\, r. vielleicht Spuren 
von Schrill. (Fox). 



Die nächstfolgenden Münzen weichen im Styl von 
den vorhergehenden wesentlich ab; namentlich die Eule 
ist hier ganz anders behandelt. 

Behelmter Athenakopf 1. mit j TAPANM (1., aufwärts). Eule 
Ohrgehänge und lang über i mit ausgebreiteten Flü- 



den Nacken herabwallen- 
dem Haar. Auf dem Helm 
Scylla. Unteit dem Halse 
EY 



g6ln halo r. (Kopf von 
vorn) auf einem Blitz ste- 
hend. Im Felde r. t.0, 
(schräg aufwärts). (Arditi). 




Ebenso ('doch ist die Stelle 
unter dem Halse nicht zur 
Ausprägung gekommen). 



Ebenso, auch hier ist EY 
nicht SU sehen. 



Ebenso, unter dem Halse 
nichts. 



Ebenso. 



TAhANTINnN (sie) über 
demselben Typus (der 
Blitz wegen mangelhafter 
Ausprägung nicht zu 
sehen) ; im Felde r. \t]StK 
(aufwärts). (Arditi). 

Umschrift nicht erhalten. 

Derselbe Typus. Im Fel- 
de r. tüi. (aufwärts). 
(B. Friedländer). 

TAPANTIN/V (aufwärts) 

hinter demselben Typus. 
Unter dem Blitz Alo, im 
Felde r. ^£lt (aufwärts). 
Ohne Bezeichnung. 



I 



Von der Umschrift nur noch 
wenige Spuren (auf dem 
einen Exemplar MANTM, 
wie es scheint). Derselbe 
Typus (der Blitz nicht zu 
; senen\ Im Felde r. Ißt 
• laufwärts: nur auf einem 
Ex. zu sehen . (Rauch. 
: Friediander). 

Beide Exemplare aus demselben Stempel 



Ly GoOgl 



Tareotum 283 
Die Theilstücke 

sind so geordnet: 

ti die alterihümlichen mit verschiedenen Typen 
b Muschel — Delphin 
c Kopf — Delphin 

d Muschel — 1 aras auf dem Delphin 
e Pferd — Tarus auf dem Delphin 
/ Muschel — Eros auf dem Delphin 

fHerakleswaffen — Rocken 
Pflug — Seepferd 
t Kopf (verschiedene Typen) — Kanthanis 
k Anker — Kaniharns 
/ Kantharus — Kaiuharus 
m Kantharus — Stierkopf 
n Kantharus — gekreuzte StUhe 
0 Trinkgefäss des Herakles — Kranz 
p Kammmuschel — T 
q T -T 

r Sessel — verschiedene Ks. 

s zwei Mondsicheln — zwei Mondsicheln 

t Muschel — zwei Mo ich ein 

u Herakleswaflen — zwei Mondsicheln 

V zwei Pferdeköpfe — zwei Pferdeköpfe 

w ein Pferdekopi — ein Pferdekopf 

X Heraklestypen : 

Herakles als Kmd 

Ausruhender Herakles 

Herakles mit dem Pferde 

Herakles und Antaeus 

Herakles den Löwen bekämpfend (verschiedene Typen). 



355 



1,10 

ab- 
genutzt 



aj Die alterthUmlichen Münzen 





Delphin!., halbkreisförmig!^ AT (sehr undeutlich) 
nach oben gekrümmt. hinter einem geflügelten 
Darunter Kammmuschel Seepferde r. (Rauch), 
abwärts. Zwischen Del- 
phin und Muschel ein 
dicker Punkt, der mit der 
Muschel verbunden ist. 
Perl kreis von dicken 
Punkten. ' 

[Diese kleine Münze gehört dem Styl nach zu den 
alten Didrachmen mit dem Taras und dem geflügelten 
Seepferd (n. 51 ff'.); diese pflegen bis 8,10 zu wiegen, als 
I ^ müsstc also tlie kleine etwa 1,35 wiegen, ilies Exemplar 
kann wohl so schwer gewesen sein. FRiEbLAfiNOERj, 



Google 
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356' 



357 

358 
3(3o 



361 

3Ö3 



364 
365 



366 



367 
368 



o,;o 



Kammmuschel 
kreis. 



0,70 
stark 
oxydirt 



0,68 
oxydirt 

0,75 i 
0,54 
beschä- 
digt 



0,74 

0,6- 

0,79 



Caiabria 



im Perl- 



Taf. XIV, 203. 



Ebenso. 



Kammmuschel in 
breiten Kreise. 



einem 



Kopf r. mit krausem, durch 

kleine Kuucln ang^ebe- 
ncm Haar. Wo der Hah 
abbriclu, eint Perlreihe. 
Hinler dem Kopfe eine 
kleine Ku^el und etwas r. 
darunter em kleiner senk- 
rechter Strich, wohl nur 
eine ungeschickte Andeu- 
tung eines kleinen Haar^ 
knaufe. Das Ganze in 
einem breiten Kreise. 
(28627/16;. 



Kiciiier undeutlicher Kopf 
r. in einem breiten Kreise. 
(1363). 



Kleiner weiblicher (?) Kopf 
1. mit einem kleinen 
Haarknauf am Hinterkbpt 
(Rauch. Fox. 9009}. 

Die drei Exemplare weichen ejtwas von einander ab. 



Kammmuschel 
Kreise. 



m 



Taf. XIV, 204. 



R I 0,63 Ebenso. 



0,71 Ebenso. 



Taf. XIV, 205. 



0,74 Ebenso. 



yRi-i'j 0,8;^ Ebenso 



0,70 



Taf. XIV, 206. 



einem 1 Jugendlicher Kopf 1. (grösser, 
I als auf der vorhergehen - 
I den Münze). (364Ö. jbox. 
I Rauch). 



Ähnlicher Kopf 1. (Fox). 

Jugendlicher Kopf r. mit 
einem schmalen Bande im 
Haar, das hinten aufge- 
nommen ist (127/1885). 



Jugendlicher Kopf r. (von 
roher Ausführung). 
(B. Friedländer). 

Ähnlicher Kopf r. von zicr- 
I lieber Arbeit. Das Haar 
I ist hinten zu einem klei- 
I nen Knauf aufgenommen, 
j ^Peytrignet. Fox). 



Google 
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369 iR%-i 0,73 
oxyditt 



370 .-R [-\ o,4ü 



37« 

37* 
373 
374 



375 



376 
377 



378 



379 



M I 

h 



380. 



1 



0^21 



0,34 
oxydirt 

oxydirt 

0|l I 
oxydirt 



o,(.3 
oxydirt 

oxydirt 
0,80 



o»77 



Oft I 



Kammmuschel, von einem Kopf r. mit einem grossen 
Perlkreise umgeben. < Haarknauf am Nacken. 

I iFox). 

Vielleicht ist ein Band im Haar gewesen; vor dem 
Halse ist etwas wie ein Kügelchen zu sehen. 



Kammmuschel 
Kreise. 



m emem 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, wie es scheint. 



Kopf r. mit kleinem Haar- 
knauf. Davor (r. unten) 

die Spuren von zwei 
Buchslaben, wie es scheint 
(TA?). (B. hnedländer). 

Ahnlicher Kopf r.; dahinter 
vielleicht AT (aufwärts). 

(1266). 

Kopf 1. mit kleinem Haar- 
knauf. (Fox). 

Kopf 1. ; im Felde 1., r. und 
oben je eine Kugel. (Fox). 

Kopfl. (Fox). 



m 



Kamnimuschel, von einem 
Kreise (Perlkreise?] um- 
geben. 




AT unter einem horizontal 
liegenden Rocken ; das 
Ganze in einem Strahlen- 
kreis. (126t). 



Kammmuschel» von einem Rad mit vier Speichen. 
Perikreise umgeben. (44^1 • 1265). 

Das zweite Exemplar dick. 

Kammmuschel, von einem 1 Ebenso. (Fox). 

Perlkreise umgeben; im . 
Felde 1. ein Buchstabe, 
wie es scheint (A?). j 

Kammmuschel, von einem Ebenso. (Fox). 
Perikreise umgeben: im ; 
Felde r. ^, wie es scheint 
(das Feld ist 1. nicht er- 
erhalten). 

Kammmuschel, von einem ^ Ebenso. (7404). 
Kreise umgeben. 
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381! M \ 

\ 



I oyoS [ Rad mit vier Speichen. 

I beschä- 



Rad mit vierSpetcheti. (Fox). 



383 
3^5i 



■4 



digt i 



Kantharus, 
uneben. 



von Punkten 
{366/1871). 



Ks. s'ezähil werden müssen. 



388 
389 



39» 



392 



393 



Rad mit vier Speichen, in 
den Zwiscbenräumen 
ein Kfigelchen (drei sind 
sicher, aas vierte zweifei- . 

haft). 

Wie vie! Punkte auf der 
bleibt zwcitclhaü. Drei sind sicher ^einer oben über dem 
Kantharus und |e einer da, wo die Henkel den Becher- 
rand berühren : zwei andere befinden sich an dem unteren 

Fnde der f Icnkcl. und zwar mit die«;en verbunden. Auch 
der Fuss des Bechers wird durch zwei Punkte begrenzt 



h) Kammmiischel — Delphin 

0,81 Kammmuschel in einem , IA< AT über einem r.sprin- 
0,69 Kreise. genden Delphin: darunter 

0,72 1 1 Kammmuschel 1. Das 

; Ganze von einem Kreise 

! umgeben. (PeytrigneL 
I Dannenberg. Fox). 

Diese Mflnze ist noch von altem Styl; alle folgenden 
sind jünger. 

D«jlphin r. Darunter cme 
Traube zwischen A und 
r (Fox. 7647). 

Delphin r. Oben eine schräg 
hegende Keule; unten AA 
(Prokesch. 4400). 

Delphin 1. Oben ein 1. lie- 
gender Thyrsus mit daran 
geknüpftem Band; unten 
AA (Rauch). 

Delphin 1. Oben Eule mit 
angelegten Flügeln halb 
L ; unten HH P (Prokesch). 

Delphin r. Oben achtstrah- 
liger Stern; unten HHP 

(Fox). 

Delphin 1. springend. Oben 
hH //'//; unten eine 
schlanke Amphore mit 
Fuss. (4909}. 





0,72 
0,76 


Kammmubchcl. 

i 
» 


iRi-i^ 


0,63 
0,70 

beschä- 
digt 


Kammmuschel. 






Kammmuschel. 

\ 
1 




^° 
geoutzt 


Kammmuschel. 




0^77 


Kammmuschel. 


iH I 


0,64 


Kammmuschel. 



Googl 



•v 



Tarcntam 



394iRl-l^ 



395 



396 
397 



M 1 



KammixiuscheK 



0,32 ' Kammniuschel 

oxyclirt 



M i 0,57 
1-1% 0,61 

beide 
oxydiit 

0,52 



399 



M I 



400 



401 



402 



403 



404 



M I 



405 



406, .41 i-t4 



I 




0,72 



0,54 

oxydirt 



o»59 



0,66 
oxydirt 



0,71 
ab- 
geDutzt 



0,72 



0,52 
etwas 

ab- 
gennm 

0,58 
^55 



KammmuscheK 

Kammmuschel. 

Vgl. unten n. 423. 
Kammmuschel. 

Kammmuschel 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 



Kammmuschel. 
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Delphin l. Oben +1; unten 
bucranium, von dessen 
Hörnern Bänder herab- 
hängen. (Fox). 

i>clp!iin 1. Das Feld oben 
niclu ausgeprägt; unten 
♦I (B. Fnedlander). 

Delphin r. Oben ^; unten 
caduceus r. liegend. (Fox. 
Rauch]. 

T A über einem Delpliin 
l. ; unten ein schlanker 
Kisch \.f darunter Wellen. 

(9'55)- 

Delphin 1. Unten ^ (oder 
(Fox). 

Delphin r. Oben N; unten 

ein ionisches Capitell mit 
einem 1 heil des Säulen- 
schaftes. (Foxj. 

Delphin r. Unten eine 
Traube und r. daneben X 

(Fox). 

Delphin r. Unten ein aplu- 
stre und X (Fox). 

Delphin r. Oben Füllhorn; 

unten zwei undeutliche 
Buchstaben, vielleicht Po 

Delphin r. Oben Dreizack 

r. liegend; unten eine 
Krabbe. (Ohne Bezeich- 
nung). 

Delphin 1. Unten Dreifuss. 

(17958). 

Delphin 1. Unten schlanke 
Amphore mit Fuss. 
(B. Friediänder). 

Delphin r. Unten Blitz (ho- 
rizontal). (5649. 4399). 
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414 
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418 

419 
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KammmuscheK 



0,73 ; Kammmuschel. 



Delphin r. Unten Eule mit 
angelegten Flügeln (halb 
r.,.Kopf von vorn). (Bohl]. 

Delphin r. Unten Taschen- 
krebs. (Gansauge). 



0,27 



Kiimmniuschel. 



Kammmuschel. 



Delphin 1. Oben 1. schwe- 
bende Nike mit einem 
Kranze; unten hl (Fox). 



Delphin r. Oben r. schwe- 
bende Nike mit einem 
Kranze; unten F, wie es 
scheint. (Gansauge}. 



0,35 I Kammmuschel. 



0,19 

0,29 



ab- 
genutzt 



0,38 

0,34 
0,30 
0,33 



Delphin 1. Oben unten 
Cl (Fox). 

Vgl. unten n. 450 mit denselben Namen. 



Kammmuschel. 

Kammmuschel. 
Kammmuschel. 

Kammmuschel. 

Kammmuschel. 

Kammmuschel. 
Kammmuschel. 
Kammmuschel. 



0,30 I Kammmuschel. 



Delphin r. Unten ^ 
(Rauch). 

Delphin r. Unten <t>l (Fox\ 

Delphin r. Liuen P (oder 
r'?}. (Rauch). 

Delphin r. Oben Dreizack 

r. liegend; unten scheint 
nichts zu sein. (Fox). 

Delphin r. Unten Fliege 
mit dickem Kopf r. 
(136/1886). 

Delphin r. Unten Taschen- 
krebs. (B. Friedländer . 

Delphin r. Unten Hand- 
fackel. (Gansauge). 

Delphin 1. Oben eine kleine 
. Kugel. (Fox). 

Delpiiin i. (Gansauge). 
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0,67 



cj Kopf — Delphin 



A über einem Delphin 
1.5 unten ein schlanker 



Fisch l. ; darunter Wellen. 
(28670/14}. 



Weihlicher Kopf r. , über 
der Stirn erscheint ein 
breites Band im Haar, 
das hinten aufgenommen 
ist Eine enge Kreislinie 
umschliesst den Kopf. 

Taf. XIV, 207. 

Die Kehrseite dieser Münze ist mit demselben Stempel 
geprägt, aus weichem die Kehrseite von n. 398 hervorging. 



d) Kammmuschel — Taras 



iR t 



0,59 



0,57 



MS 



i\ammmuschel. 



Ebenso. 



Ebenso. 



'l'aras 1. auf dem Delphin 
reitend; in der vollge- 
streckten R. halt er den 

Kantharus, im 1. Arm den 
Rocken. Hinter Tarns /V, 

unter dem Delphin yyV 
(Fox). < 

Taras I. auf dem Delphin 
reitend ; in der vorge- 
streckten R. hält er ein 
aplustre oder Füllhorn (?), 
im 1. Arm einen Palm- 
zweig. Unten ^1 (4910). 

Taras 1. auf dem Delphin 
reitend; in der vorge- 
streckten R. hält er den 
Kantharus, im 1. Arm 
vielleicht ein Füllhorn. 
Im Felde r. unter dem 
Delphin C 1 (sM)* 



ej Pferd — Taras 



Pferd r. sprengend. 



Taf. XIV, 208. 



TAPAi (f., in einer schrä- 
gen Zeile abwärts). Taras 
r. auf dem Delphin rei- 
tend ; mit der bis zur Höhe 
des Gesichts erhobenen R. 
hält er einen , kleinen, 
undeutlichen Gegenstana 
(Rocken?), die L. scheint 
auf der Rückenflosse des 
Delphins zu liegen. Unter 
dem Delphin (etwas 1.) tO. 
auf einem erhabenen 
Täfeichen. (Fox). 



Antike Münzen. Bd. lU,t. 



»9 
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ver- 
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0,76 




0*47 




0,30 



Calabria 

Pferd mit Hievendem Zügel 
r. sprengend. 



TAP (unten). Taras r. auf 
dem Delphin sitzend. 

Sein 1. Arm ist vorL^e- 
sTrcclct lob die Hnnd etwas 
hicli, ist niciu mehr zu 
sehen) , die R. stützt er auf 
den Delphin. (28637/14). 



f) Kammmuschel — Eros 



Kammmuschel. 



Taf. XIV, 209. 



Ebenso. 



Bogenschiessender Eros r. 
auf einem Delphin reitend. 
Im Felde r. Mondsichel. 
(Rauch). 



Eros 1. auf einem Delphin 

Eeitend. In der vorge- 
streckten R. hält er eine 
Traube (?), die L. stützt 
er auf den Delphin, Unten 
4> I (oder Traube und I ?). 
(Fox). 



g)' Herakleswafifen — Rocken 

Rocken in einem Kranze 
(Ölkranz?). (»»383). 



Autrechl sleiicnde Keule 

nebst Bogen und zwei 
Pfeilen übers Kreuz. Im 
Felde unten 1. C 



Derselbe Typus. Mitten im 
Felde 1. i 



Keule, Bogen und zwei 
F'feile übers Kreuz L^elcgt. 
Im Felde Mondsicliel j^so 
gestellt >). 



Ebenso. 



Ebenso. (Prokesch. Fox. 
B. Fnedlfinder. 5896). 



Rocken senkrecht zwischen 
einer ganz kleinen Eule 
1,1. y und einem öizvvcig (r.). 
Im Felde 1. (über der Eule) 
eine grosse Mondsichel 
(so gestellt >). (7646). 

Ebenso. (Fox). 
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042 

ab- 
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hj Pflug — Seepferd 

Pflug, darüber Mondsichel Seepferd (ungefiügelt) r., 
(so gestellt C). darunter Mondsicliel (so 

gestellt C). (Fox. 746 0. 

Vgl. Avellino im BulL arch. Napoletano I S. 131 
Taf. VIII, 10. 



ij Kopf — Kantharus 



T A über einem Kantha- 
rus, welcher von fünt 
Kügelchen umgeben ist. 
(28§6o. Fox). 



Weiblicher Kopf r. mit 
ciucni uüi über der Stirn 
sichtbaren breiten Bande 
im Haar, das hinten auf- 
genommen ist. Der Kopf 
ist umgeben von den 
Schlangen der aegis. 

Taf. XIV, 210. 

Genau derselbe Kopf, doch ohne die Schlangen, 
findet sich auf der kleinen Münze n. 423. Es dürfte wohl 

Athena-Nike sein. 

Als Tvpus Kopf auf acgis"; vgl, den Kopf auf grossen 
und kleinen Silhersiücken von Heraclea: letztere sind 
zwar aufschriftlos und haben auf der Ks. Kügelchen wie 
die tarentinischen Kleinsilberstücke, zeigen aber die 
grösste Stylverwandtschaft mit dem köpfe der Didrach^ 
men von Heraclea. 





Ju 



endlicher Kopf r. mit 
Kurzem Haar und einer, 

wie es scheint, nur über 
der Stirn sichtbaren brei- 
ten Binde. Der Kopf be- 
findet sich auf der Aegis, 
deren Schlangen einen 
Kreis um den Kopf bilden. 



Kantharus, von ftinf Kügel- 
chen un u hen. Oben C; 
unten T A 'zu Seiten 
des KanlharusfussesJ. 



Jugendlicher mfinnlicher 
Kopf r., dahinter H 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. (Arditi). 



Kopf des hurtigen Herakles 
r., mit dem Löwenfell be- 
deckt. 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. (4443)- 



IQ* ^ 
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Galabria 

k) Anker — Kanüiarus 

Anker, oben in einen Zweig 

auslaufend, von vier Kü- 
eelchen umgeben. Ein- 
facher Kreis. 

Auf dem zweiten Exemplar ist der mit dem Anker 
verbundene Zweig undeudicn. 

l) Kantharus — Kantharus 



Kantharus, von ftlnfKUgel- 
chen umgeben. Einfacher 
Kreis. (7152. Fox). 



Kantharus. L. AI, r. weib- 
licher Kopf 1., oben ein 
Kügelchen. (Fox. Dan- 
nenberg). 

Das weibliche Köpfchen kommt als Beizeichen auch 
auf Didrachmen vor. 



Kantharus. L. ein Kügel- 
chen, r. AI, oben ein 
Kügelchen. 



Kantharus. L. r. Y, oben | Kantharus. L. CY, r. Eule 
ein Kügelchen. . | mit angelegten Flügeln 

halb 1. (Kopf von vorn); 
ob oben em Kügelchen 
war^ ist nicht mehr 2U 
erkennen. (Gansauge). 



Kantharus mit geriefeltem 
Bauche. L. Cl, r. ein acht- 
strahltger Stern. 



Kantharus mit geriefeltem 
Bauche. L. Spuren eines 
Sterns, wie es scheint, r. 

^ (28627/15). 

Weder auf der Vs. noch auf der Ks. die sonst hier 
vorkommenden Kügelchen, Buchstaben und Monogramm 
ebenso oben bei n. 413. 



Kantharus zwischen drei 
Kügelchen. 



Kantharus zwischen vier 
Kügelchen, oben eine 
Traube. 

Kantharus, von drei Kügel- 
chen umgeben. 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Im i^ clde 
r. E (1. scheint nichts zu 
sein). 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. 



Kantharus. L. A , r. P, oben 
ein Kügelchen. (B. Fried- 
länder). 

Kantharus, von drei Kügel- 
chen umgeben. L. A, r. T 
(Fox). • 

Kantharus. L. t, r. I 
(Arditi). 

Kantharus, von ftinf Kügel- 
chen umgeben. L. ein 
undeutlicher Buchstabe 
(r?), r. A (5644). 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Im Felde 
r. A (Gansauge). 
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0,t)0 
etwas 
ab- 
genutzt 

0,50 
.ab- 
genutzt 

0,62 



0,38 



0,51 



0,51 
0,48 



0,60 



0,54 



Kantharus. 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Im Felde 
r. K 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. (Fox). 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Im Felde 
1. > (oder >?). Dicke 
Kreislinie. 

Die Münze ist wohl die älteste dieser Reihe 



Kantharus. L. undeutlicher 
Buchstabe (N?), r.ionisches 
Capitell nebst Säulen- 
stück; oben eine Kugel. 

(5645). 

Kantharus. L. undeutliches 
Beizeichen, r. ein Kügel- 
chen, oben I oder Z 
(Ohne Bezeichnung). 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Im Felde 
r. ^ (Prokesch). 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. (nog). 



Kantharus. L. und r. je 

ein Kü^^elchen (ob oben 

auch ems war, ist nicht 
mehr zu sehen). 



Kantharus. L. achtstrahliger 
Stern, r. siebenstrahliger 
Stern,oben ein Kügelchen. 

Kantharus, von drei Kügel- 
chen umgeben. 



Kantharus. L. ein grosses 
T (das Feld r. nicht aus- 
geprägt). (Fox). 



Kantharus. L. aplustre, r. 
Stern,oben ein Kügelchen. 
(B. Friedländer). 

Kantharus. L. ein Kügel- 
chen, r. Dreifuss, oben 
ein Kügelchen. (28693. 
B. Friedländer). 
Auf dem ersten Exemplar könnte auf der Ks. das 
Kügelchen oben fehlen. 



Kantharus. L. und r. je 
ein Kügelchen, oben 
Stern. 



Kantharus, von drei Kügel- 
chen umgeben. 



Kantharus. L. ein Kügel- 
chen, r. Dreifuss, oben 
ein Kügelchen. (Fox). 



Kantharus. L. ein Kügel- 
chen, r. ein Frosch, wie es 
scheint, von oben gese- 
hen (nach Friedländers 
Ansicht ein kleiner 
hockender Faun, von vorn 
dargestellt und beide Arme 
erhebend). Oben ein Kü- 
gelchen. (28627/17). 
Ein ähnliches Beizeichen wie das hier von Fried- 
länder vermuthete findet sich auf dem Didrachmon n. 273. 
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Ebenso. 



Kanthanis, von fünf Kügcl- 
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Kanifaarus. L. eine aegis, 
r. oben (Fox.). 

Ebenso, doch statt der a^is 
hier eine Handfecket 

(5<>43}- 

Kandiarus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. R. iml chen umgeben. (B.Fned- 



Felde vielleicht ein kleines 
Beizeichen. 

Kantharus, von fünf KUgel- 
chen umgeben. 



läDder). 
Ebenso. (Arditi). 



mj Kantharus — Stierkopf 

Kantharus, von drei Ktigel- 
chen umgeben. L. K, r, 
ein Kügelchen 'im Gan- 
zen also vier Kugeln, K 
an Stelle der ßlnften). 



Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Einlacher 
Kreis. 

Kantharus, von fünf Kügel- 
chen umgeben. Perlkreis. 

Ebenso. 



Stierkopf von vorn, darüber 
ein Kügelchen. (Rauch). 



Stierkopf von \ orn, darüber 
ein Kügelchen. (Fox). 

Stierkopf von vorn. (9160). 

Ebenso, aber mit Perlkreis. 
(Prokesch). 



Kantharus. 



n) Kantharus — gekreuzte Stabe 

X» 



(Fox). 



o) Trinkgefäss des Herakles ^ Kranz 

P in einem Kranze. (Rauch). 



T op f ä h n 1 i c h e s , t,' e r i c fe h c s 
Geläss mit einem Henkel 
(links). 

Dasselbe Gefüss mit dem 
Henkel rechts. 

Ebenso, 1. daneben ^ 



Dasselbe Gefftss. Einfacher 
Kreis. 



P in einem Kranze; unten 
(schräg) A (Fox). 

P im Kranze; unten E 
(5642). 

n in einem Kranze; unten 
eher A als A (5979)< 
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0,28 Dasselbe Gefäss, 1. daneben 
N 

0,29 . Dasselbe Gefäss, l. daneben 
Ig- (ungewiss, ob I oder Z 
oder ähnlicher Buchstabe). 



0,22 



Dasselbe Gefäss. 



Kranz, unten K (5641]. 
Ebenso. (Fox). 

Kranz. (8310). 



pj Kammnraschel — T 



0,15 'Kammmuschel. Einfacher 
b«9cKä- Kreis, 
digt 



0,18 
0,19 

0,15 



0,82 

oxydirt 



•T 



Kreis von länglichen Per- 
len. (9136}. 



^ Beiderseits T 



Ebenso, einfacher Kreis. 



(B. Fricdländer. Fox). 

Ebenso, einfecher Kreis. 
(Rauch). 



r) Sessel — verschiedene Ks. 



Sessel ohne Lehne in 
perspcctivischer Ansicht; 
daraufliegt ein Kissen und 
drei Kügelchen. Zwischen 
den Beinen des Sessels T« 



TAPA über demselben Ty- 
pus wie auf der Vs.; im 
Felde l.T, r. t [beide Buch- 
staben undeutiich, doch 
ist der zweite sicher nicht 
E). (28660). 



Vgl. Imhoof- Blumer monn. grecques S. 1 n. 3 mit T 
und e im Felde und X im Abschnitt 

Friedländer glaubte auf unserem Exemplar TAPAN 
zu erkennen; das N, meinte er, stände schräg abwärts. 



in 



0,80 Sessel ohne Lehne 

perspectivischer Ansicht. 



Rocken; im Felde oben 
1. und r. ein achtstrah- 



barauf liegt ein Kissen; Hgcr Stern, unten 1. Mond- 
und zwei Kügelchen. | sichel (so gestellt >), r. TA 

i 'Foxl 

Herausgejgeben von imhoof- Blumer monn. j^recques 
S. 2 n. 4, welcher auf der Ks., wie mir scheint mit Recht, 
eine *quenouiUe* angiebt. FriedUinder sah in dem aller- 
dings von den sonstigen Rockendarstellungen tnas ab- 
weichenden Gegenstande »ein. Getreidekbrn mit dem 
Keim«. 
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sj Beiderseits zwei Mondsicheln 

Blitz zwischen zwei Mond- Blitz zwischen zwei Mond- 
sicheln, in denen je ein 
achtsirahliger Stern. 
(Peytrignet). 

Keule zwischen zwei Mond- 
sicheln, in denen je ein 



sicheln, in denen je ein 
Kügelcnen. 



Etnfecher Kreis. 



Auf der Ks. eher K ^ als K A 



KOgdchen. 



(Fox). 



{9»57}- 



{9158}. 



(9«59)' 



(28627/18). 



X 

(Rauch). 

X \ 

(EUFriedUUider}. 

•)X« X* 

(1264). 

Auf der Vs» scheint r. ein Buchstabe gewesen zu 
sein (A?). 



X 
X 
X 



(B. Friedländer), 

X 



X 



(Fox). 



(Fox). 
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Kammmuschel; einfecher 
Kreis. 



tj Kammmuschel — zwei Mondsicheln 

X 

(Foxj. 

zwei M^dsicheln 

X 

^28670/13). 



uj HerakleswafTen < 

Keule und leerer Köcher 

mit seinem Bandelier 
(senkrecht neben einan- 
der). Einfacher Kreis. 



v) Beiderseits zwei Pferdeköpfe 



Zwei Pferdeköpfe (mit Hals) 
hintereinander r. 



TaflXIV, 211, 



TAP unter zwei Pferde- 
köpfen hintereinander 'der 
zweite Kopf ist abwärts 
gekehrt). (7732). 



Zwei gezäumte Pferdeköpfe 
hintereinander r. ; im Felde 
umher X» wie es scheint, 
drei Mal wiederholt. 



Zwei qezäumte Pferdeköpte 
zwei Drittel von vorn, 
aber von einander abge- 
wendet. Im P'elde 1. )::^ 
(oder -X'?^, r. -X-, unten 
und daneben F (S^HO). 



Zwei Pferdeköpfe mit den 
Hälsen nach entgegenge- 
setzten Richtungen so an 
einander gestellt, dass sie 
wie ein $ «ussehen. Um- 
her je zweimal X X 
Taf.XIV, 212. 

w) Beiderseits 
Gezäumter Pferdekopf 1. 

Pferdekopf 1. 



Vgl. die DIdrachmen n. 
als Beizeichen. 



Zwei Pferdeköpfe im Profil, 
der eine 1., der andere r. 
Oben und unten 1. 
und r. X (7730)- 



ein Pferdekopf 

Gezäumter Pferdekopf 1.; 
davor ♦! (Fox). 

Pferdekopf 1.; davor Reh r., 
den Kopf zurückwendend. 
(4398). 

201 — 203, wo auch das Reh 



Pferdekopf r., davor £ 
Pferdekopf r., davor Z 

Pferdekopf r., davor A 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davor Traube. 



Pferdekopf 1. (Rauch). 

Pferdekopf r. 

B. Fricdlandcr;. 



(855. 



Pferdekopf r. (Prokesch). 

Gezäumter Pferdekopf 1,, 
davor A (1262). 
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GezMumter Pferdekopf r. Gezäumter Pferd ekopf r. 

Im Felde 1. A, r. das 
Palladium, wie es scheint, 
von vorn. (Peytrignet). 

Auch auf einem Didrachmon (n. 189) erscheint das 
Palladium als Beizeichen. 



Pferdekopf r. 



Pferdekopf r., dahinter 
aplustre. 

Pferdekopf r. 



Pferdekopf r. 
Gezäumter Pferdekopf r. 
Gezäumter Pferdekopf r. 

Gezäumter ITerdekopf r. 
Gezäumter Pferdekopf n 

Geturnter Pferdekopf r. 



Pferde!:npf r. Im Felde 1. 
(aufwärts) KA'H, wie es 
scheint, r. vielleicht ein 
Zweig mit zwei Blättchen. 
(Fox). 

Gezäumter Pferdekopf r. (das 

Stirnhaar ist zusammen- 
gebunden). (5639. Fox). 

Pferdekopf r., davor Drei- 
fuss. (Rauch. B. Fried- 

lUnder). 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davor Dreifuss. ^8856). 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davor ein Vogel r. ^Foxj. 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davor ein iilirsch, wie es 
scheint, r. (Fox). 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davorTaschenkrebs. (Fox). 

Gezäumter Pferdekopf r., 
davor achtstrahliger Stern. 
(Fox). 

Pferdekopf r. (ungezÄumi). 
(B. Friedländer). 



verziert. 



x) Heraklestypen 

Herakles als Kind 

Athenakopf 1., der attische 1 TA (1., aufwärts). Herakles 
Helm ist mit einer Scylla I als Kind, von vorn gese- 
hen und am Roden sitzend, 
würgt mit jeder Hand eine 
Schlange (der r. Arm ist 
erhoben, der 1. gegen den 
Roden gestemmt). Im 
Felde 1. /Y^, im Abschnitt 
ein Blitz. (Fox, 2 Ex. 
28693. 7731). 

Taf/XIV, 213. 
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0,82 I Athenakopf r., der attische Derselbe Tvpus. L. im Felde 
oxydirt Helm ist mit einem geflü- [ ^ , im Abschnitt ^ (Pox). 
gelten Seepferd verziert. 



oxydirt 



O,0Ö 
etwas 
beschä- 

dipt 

1,02 
oxydirt 



1,03 
1,0 
oxydirt 



0,81 
etwas 
beschä- 
digt 
1,02 



1 



03 



Athenakopf 1. mit dem ko- 
rinthiscnen Helm (mit 
Busch). 



L. Spuren von Schrift. Der- 
selbe Typus. Im Abschnitt 
liegende Keule. (Gans- 
augej. 



Ausruhender Herakles 



Athenakopf r., der attische 
Helm ist mit einem ge- 
flügelten Seepferd ver- 
ziert. Zwischen Nacken 
und Helmbusch t 



TAP///// (1., aufwärts). He- 
rakles 1. nuf einem mit 
der Löwenhaut iiberdeek- 
ten Stein sitzend. Die L. 
stützt er auf den Sitz, 
während er mit der R. 
die auf den r. Schenkel 
gesetzte Keule hült. L. 
Im Felde T ^4384. 3/1873). 

Taf. XIV, 214. 

Auf dem zweiten Exemplar ist von der Aufschrift 
nichts erhalten. 

Herakles mit dem Pferde 



Athenakopf r. mit Hals- 
band; der korinthische 
Helm hat einen Busch 
und ist mit einer Schlange 
verziert. 



von vorn , 



em 



Herakles 
neben (hinter) iHm r. 
sprengendes Pferd mit der 
L. bändigend; mit der R. 
halt er die Keule erhoben. 
Im 1 elde 1. oben Ä, wie 
es scheint, r. unten /y\ 
Ö»54. Fox). 

Taf. XIV, 215. 

Das Monogramm im Felde 1. oben ist nur auf dem 
zweiten Exemplar einigermassen deutlich. 

Herakles und Antaeus 



Athenakopf fast ganz von 
vorn (etwas r.); der Helm 
ist bekränzt und hat drei 
Büsche. 



Taf. XIV, ai6. 



Herakles (von vorn) hat den 

Antaeus mit beiden Ar- 
men umklammert und 
hebt Hin, sich r. wendend, 
in die Höhe. Zwischen 
den Fussen des Herakles 
liegt die Keule am Boden. 
Im Felde r. <l>l {11746« 
B. Friedlünder. Fox), 



30O 



Calsbria 



538 
539 



1-2 



<V97 
1,16 



',09 
1^ 



S42 
543 



544 



o,q6 
oxydirt 



1,10 



Herakles den Löwen bekfimpfend 

a) Herakleskopf von vorn 



Kopf des jugendlichen He- 
rakles, mit dem Löwenfell 
bedeclvt, fast pan/ von 
vorn (etwas 1.). Im Felde 
1. die Keule (sie seht von 
der Schulter des Herakles 



Herakles, stehend, würgt 

den von r. her an ihm auf- 
springenden Löwen, /wi- 
schen den Beinen des 
Herakles ^, im Felde 1. 
Keule. (7801. B. Fried- 
länder). 
Taf. XIV, 217. 

Auf dem zweiten Exemplar sind auf der Ks. 1. oben 
vielleicht Buchstabenspuren vorhanden und im Felde L 
(neben der Keule) wonl ein H. 



aus). 



ß) Athenakopf mit korinthischem oder attischem Helm 
(Ks.; Herakles bekämpft den rennenden Löwen) 

Athenakopf 1. mit Halsband TAPAN (1., aufwärts). He- 



und Ohrgehänge ikorm- 
thischer Helm mit Busch). 



rakles setzt dem 1. ren- 
nenden Löwen, dessen 
Schweif er mit ucr L. 
gepackt hat, das r. Knie 
auf die Schulter und 
schwingt mit der R. die 
Keule. Unten eine Eule 
mit angelegten Flügeln 
halb 1. (Kopf von vom). 
(56 1 8. Prokesch). 

Auf dm zweiten Exemplar ist das Beizeichen nicht 
mehr sichtbar. 



Ebenso. 



TAPAr?. r., abwärts). Der- 
selbe Typus. Unten eben- 
falls Eule. (Gansauge. 
Arditi). 

Auf dem zweiten Exemplar ist von der Aufschrift 
nur T///MM/ erhalten. 



Athenakopf 1. niit Ohrgc- Keine Schrift. Derselbe Ty- 

hänge. Der attische Helm pus 'etwas anders behan- 

ist mit einer Scylla ge- delt). Kein Beizeichen, 

schmückt. wie es scheint. (Fox). 

Taf. XIV, 218. 

Diese Münze ist von feiner und schöner Arbeit, 
nicht so die vorhergehenden mit derselben Ks. 



Digitized by Googl* 



Tarentum 



301 



0,97 

oxydirt 
0,85 



ty06 



0,89 



Athenakopf von vorn 
korinthische Helm 
drei Büsche. 



•y) Athenakopf von vorn 

cier:[T]AP'''^^^''^/ 



hat 



r., abwärts). He- 
rakles, stehend i von vorny 
iiur Kopf und Aiuic r. 
gewendet)) würgt dea von 
r. her an ihm aui^prin- 
genden Löwen. Zwischen 
den Beinen des Herakies 
fiff im Felde 1. Keule und 
darunter ein kleines, nicht 
ganz deutliches Beizei- 
chen, wahrscheinlich ein 
Amazonenschild. (5014. 

9>53)- 

Auf dem zweiten Exemplar ist von der Schrift nichts 
mehr zu sehen. 

Nach CareUi Taf. CXVI, 272 ist das Beizeichen unter 
der Keule eine pelta, Gombe mus. Brit S. 36Taf. lU, 10 
hält es für einen kleinen Fisch. 



Ebenso. 



Taf. XIV, 21g. 

Athenakopf fast ganz von 
vorn (etwas r.}, der attische 
Helm hat drei Büsche. 



TAPANTINHN (r^ abwärts). 

Derselbe Typus. Zwi- 
schen den Beinen des 
Herakles Ä Das Feld 1. 
ist nicht zur Ausprägung 
gekommen. (Fox). 



Derselbe Typus. Im Felde 
1. Keule^ senkrecht: Keine 
Schrift. (9152). 



Diese Münze ist von ziemlich roher Arbeit. 



Oj93 
etwas 
beschä- 
digt 
1,04 



0,93 



rinthischen Helm. 



Athenakopf im Profil mit dem korinthischen Helm 

Athenakopf 1. mit dem ko- ' TAPANTIN"N (r^ ab- 
wärts). Derselbe Typus. 
Zwischen den Beinen des 
Herakles ^1, im Felde L 
Keule. (5610. 28693). 

beiden Exemplare weichen unbedeutend von 



Die 



einander ab. 
Derselbe Kopf, dahinter T 



Herakles von vom. aber 1. 
ausschreitend, Jen von 

r. her an ihm aufsprin- 
Ljenden I.öwen mit £?e- 
schwungener Keule be- 
kämpfend. Im Felde 1. T 
(Ohne Bezeichnung). 



Digitized by 
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55» 



Galabria 



JR l\-2 



1,0 



Aihenakopf I.; der korinthi- TAP (n, abwärts). Derselbe 



553 ^i^-it 



554 



555 



556 

558 



PS 



1,24 



sehe llclm ist mit einem 
rennenden Greifen ver- 
ziert. 



Taf. XIV, 220. 



Ebenso. 



Taf. XIV, 221. 



Typus. Zwischen den 
Beinen des Herakles eine 
Amphore; im Felde 1. 

Köcher mit Bogen. 
(Rauch). 



Links Spuren von Schrift. 
Herakles^ 1. stehend, würgt 
den an ihm aufi^esprun- 
genen f.öwen. Im Felde 
r. Keule. ^Fox}. 



t) Athenakopf im Profil mit dem attischen Helm 



1,06 



JRi^-2\ 0,98 
2 I 1,12 

li-2 1,29 



Athenakopf r., der attische 
Helm ist mit einem ge~ 
flügeiten Seepterd ver- 
ziert. Zwischen Nacken 
und Helmbusch t; unter 
dem Halse sciieint I 
zu stehen wenn es nicht 



TAPA m (von 1. begin- 
nend). Herakles, stehend 
(von vorn, Oberkörper 
und Kopf r. gewendet), 
würgt den von r. her an 
ihm aufspringenden Lö- 
wen. Im Felde 1. Keule. 

(5617). 



eine Stempelverletzung 
ist). 

Die Vs. dieser Münze scheint aus demselben Stempel 
zu sein, aus welchem n. 531 hervorging. 



Athenakopf r., der Helm | TA V Derselbe Typus, 
ist mit einem getlügelten i Im Felde 1. Keule. (0240}. 
Seepferd verziert. j 

Der r. vom Kopfe des Herakles befindliche Buch- 
stabe sieht wie V- aus, könnte aber auch Y gewesen sein; 
sicher ist es kein P. 



Athenakopf mit Ohrgehänge 
und Halsband r.; der 
Helm ist mit einem ge- 
flügelten Seepferd ver- 
ziert. 



Taf. XIV, 222. 



JAPAN TINHN Herakles, 
stehend, würgt den von r. 
her an ihm aufspringen- 
den Löwen. Zwischen 
den Beinen des Herakles 
K, im Felde 1. Keule mit 
Bogen. (B. Friedländer. 
28845. ^O^)' 



Digitized by Google 



Tarentum' 



559 




\y1 1 


EfOenso. 


bpuren der umscnnit. uer- 

selbe Typus. Zwischen 
den Beinen des Heral^les 
K; im Felde 1. scheint nur 
die Keule zu sein. 
(B. Friedländer). 


560 


JR 1-1% 

* 


0,89 


Athenakopf r. ; der Helm ist 
mit dem geflügelten See- 
pferd verziert. 


Keine Schrift sichtbar 
(schlecht geprägt). Der- 
selbe Typus, kein Buch- 
stabe. Im Felde l. Keule mit 
Bogen. (B. FnedlMnder). 


561 






Athenakopf mit Ohrgeliänge 
und Halsband r. Der 
Helm ist mit der Scylla 
verziert 


JAPAN TINßN. Derselbe 
Typus. Im Felde 1. Keule. 
(B. Friedlander}. 


562 


M % 


1,04 


Von roher^ verwilderter 


Keine Sclirift. Derselbe Ty- 
pus. Im Felde 1. Keule. 
(Fox). 

Arbeit 




XL i4-a 


1,18 


Athenakopf mit (3hrgeh!lnge 
r. Der Helm ist mit Ran- 
ken fein verziert. 


TATPIA^^T^I] N^N Der- 
selbe l ypus; im Felde 1. 
Keule. (126/1885). 


564 




0,83 

etwas 
ab- 
genutzt 


Athenakopf r. Der Helm 
ist unverzicrt. 


JAPAN, # fr., abwürts). Dcr- 
selbeTypLis (zwischen den 
Beinen des Herakles zwei 
undeutliche Buchstaben). 
Im Felde 1. Keule. (Arditi). 






0,97 


Undeutlicher Athenakopf r. 
Vgl. Garelli Taf. GXVI, 


vT^ (also wohl JA . . .) r. 

den Beinen des Herakles 
h (vielleicht <t>l); im Felde 
1. Blitz, senkrecht (Arditi). 

274, 


566 


■ 


1,12 


Athennkopfl. Der Helm ist 
mit der Scylla verziert. 


Keine Schrift sichtbar 
(schlecht t;epräglj. Der-» 
selbe Tvpus. Zwischen 
den Beinen des Herakles 
K, wie es scheint. Im 
Felde 1. Rest der Keule. 
(5620}. 
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Calabria 



567 



JR Ii-* 



568, 



569 



570 
57» 



iR I^>2 



2 



372 i-R it-2 



1,16 
etwa« 

ab- 
genutzt 



Athenakopf 1.; der Helm ist 
mit der Scylla verziert. 
Zwischen Nacken und 
Helmbusch X 



0^92 Athenakopf l., der Helm ist 
bekränzt. 



Von roher Arbeit 



TAPA[NTI] NnN Der- 

selbeTypus des stehenden, 
löwen würgenden Hera- 
kles, Zwischen den Beinen 
des Herakles Xi im Felde 
L Keule. (Fox). 

TAPAm//////// r. Derselbe Ty- 
pus. Im Felde 1. scheinen 
von der Keule Spuren 
vorhanden zu sein, 
(B. Friedländer;, 



0,99 Athenakopf r., der Helm ist ! Herakles IVisT im Profil r. 

-11- jgj^ Löwen würzend (die 

Beine sind gleichmässig 
im Knie gebogen). Im 
Felde L Keule. (Rauch). 



1,38 
0,94 



mit der Scylla 
Vor dem Halse 
♦ (oder +?). 

Taf. XIV, 223, 



verziert, 
vielleicht 



1,09 



573.Ri^-i^ 0,89 

subärat 



574 



Athenakopf mit Ohrgehänge 1 TA///// (oben). Herakles, r.auf 
r., der Helm ist mit einem > dem r. Fusse stehend und 



geflügelten Seepferd ver 
ziert. Vor dem Halse 
A (auf dem zweiten Exem- 
plar A). 

Ebenso (mit A). 



Taf. XIV, 224. 



das 1. Bein etwas hebend, 
würgt den Löwen. Im 
Felde 1. Keule. (Fox. 
125/1885). 

Keine Schrift sichtbar. Der- 
selbe Typus nach der 
entgegengesetzten Seite 
(1.). Unter dem erhobenen 
r. Beine des Herakles 
im Felde r. Keule. (Fox). 



Athenakopf mit Ohrgeh'angc 
und Perlenhalsband r.; 
der Helm ist mit der Scylla 
verziert. 



iRi4*ii; 1,16 [ Athenakopf 1.; derbekränzte 
etwas Helm ist mit einem Flü- 
versehen. 

Taf. XIV, 225. 



Herakles von vorn, auf das 
r. Knie gesunken, um- 

- fasst mit dem 1. Arm den 
von r. anspringenden Lö- 
wen und hält in der R. 
aufrecht die Keule. 
(B. Fncüiänder). 

Ebenso. (Rauch). 
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Athenakopf mit Ohrgehänge 
r.; der Helm ist mit der 
Scylla verziert 



1,0 Athenakopf mit Ohrgehänge 

r. ; der Helm ist mit 
einem geüügelten See- 
pferd verziert 

Taf. XIV, 226. 

1,14 I Athenakopf r. mit bekränz- 
1,13 i tem Helm. Unter dem 
Kopfe vielleicht ein Buch- 
stabe (A?]. 



1,01 



1,07 
1,10 



1,21 



Athenakopf r. ; der bekränzte 
Helm ist mit einem Flü- 
gel versehen, dessenSpitze 
gekräuselt ist 

Athenakopf mit Ohrgehänge 
r. ; der lielm ist mit drei 
Rosetten verziert. 



Herakles, mit dem r. Bein r. 
knieend, lassr mit der L. 
den anspringenden Lö- 
wen und hält in der ge- 
senkten R. die Keule. 
(Fox). 

TA (oben). Derselbe Ty- 
pus. Unten, zwischen den 
Beinen des Herakles, K 
(561 1). 



Keine Schrift. Derselbe Ty- 
pus das L Bein des He- 
rakles hier mehr einge- 
zogen, auch der Löwe 
etwas anders). (5613. 
Herrmann). 



Ebenso. (1286). 



Ebenso. (B. Friedlflnder. 
Gansauge). 



0,96 



beschä- 
digt 



Athenakopf mit Ohrgehänge [TAPjANTINilN Derselbe 
1.; der Helm ist mit der j Typus /etwas abwei- 
Scylla verziert chendj' unter dem knie- 

enden Bein Köcher (nd^st 



Bogenf). (5612). 



Athenakopf r. Der Helm ist 

mit der Scylla verziert. 
Vor dem Halse könnte 
ein Buchstabe gewesen 
sein. 



Taf. XIV, 22J, 

Athenakopf mit Ohrgehänge 
r. ; der Helm ist mit der 
Scylla verziert 

Ebenso. 



9 A 



He- 



(oben; ob TA?), 
rakles, mit dem r. Bein r. 
knieend, würgt mit beiden 
Armen den von r. ange- 
sprungenen Löwen. Im 
Felde 1. an Stelle der Keule 
eine Hermer. (Gansauge). 



///// A Derselbe Typus. Das 
Feld 1. abgebrochen. 
(Rauch). 

A (oben'. Derselbe Typus. 
Im Felde 1. undeutliche 
Herme. (3615). 
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1,28 



Athenakopf r. Der Helm ist 
mit einem gcrtügelten 
Seepferd verziert. Oben 
vor dem Helmbusch E 



Keine Schrift sichtbar. Der- 
selbe Typus des löwen- 
würgenden Herakles (et- 
was abweichend}. (Ohne 
Bezeichnung). 



1.12 
ab- 
genuut 



»,05 
1,10 



0^84 



1,11 
1,18 



1,35 



1,12 
at>- 
genutzt 



Athenakopf 1. Der Helm ist 
mit der Scylla verziert. 



JAPAN (oben r.l Derselbe 
Typus (wie gewöhnlich). 
Spuren eines Beizeichens 
im Felde L (5^7)« 

Keine Schrift. Derselbe Ty- 
(28845. 4382), 



Athenakonf mit Halsband 1. 

Der Heim ist bekränzt. pus. 

Taf. XIV, 228. 

Das erste Exemplar zeigt grosse Verschiedenheit in 
der Ausführung der Vs. (trocken und hart) und der Ks. 
(vollkommen). 



Athenakopf mit Ohrgehänge 
r,; am tielm die Scylla, 



Ebenso. 



Herakles, mit beiden Beinen 
r. knieend, würgt den von 

r. angesprungenen Löwen. 
Auf dem Rücken des 
Löwen eine Eule mit an- 
gelegten Flügeln halb 1. 
j Kop f vo n vorn). Im Felde 
1. Keule. (Fox. Rauch}. 



Ebenso, nur ist hier unter 
den Beinen des Herakles 
noch A zu sehen. (Fox). 
Von ziemlich roher Arbeit. 



Ebenso. 



Taf. XIV, 229. 



Derselbe Typus. Auf dem 
Rücken des Löwen eine 
Heuschrecke L Im Felde 
I.Keule. (Fox. Peytrignet). 



Athcnalvopf r. mit kurzem, Herakles, mit dem r. Beine 
unten geknüpftem Haar- 
zopf. Am Helm ein ge- 
pflügeltes Seepferd. 



vnieend und das Ge- 
sicht nach V o r n \v e n- 
dend, willst den von r. 
herangesprungenen Lö- 
wen. Im Felde 1. Keule. 
Doppellinie als Basis. 
Taf. XIV, 230. (Peytrignet). 

Von sehr schöner Arbeit: der Athenakopf etwas 
streng, nicht so die Ks. 



Ebenso (der Haarzopf un- 
deutlich). 



Ebenso, doch ist die Keule, 

wie es scheint, nicht vor- 
handen. Einfache Ab- 
schnittslinie. (B. Friedlän- 
der). 
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7,30 



^4li-5: 8,74 

oxydirt 
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8,52 



1; 



Ebenso (der Haarzopf deat'> Ebenso (ohne Keule). 



üch). 



(Arditi. Dannenberg). 



Die Kupfermünzen 




Lorbeerbekrflnzter Kopf des 
Zeus r. 



TAPANTINi2N (r., abwärts). 

R. stehende Nike, welche 



in der L. einen BUtz senk- 
recht hält, den sie mit der 
R. berührt. (Fox. 7350). 

[In der Archäologischen Zeitung 1861 S. 144 habe ich 
bemerkt, dass Dio Cassius 51,22 sagt, August habe, als 
er im .1. j2'] d. St. der Minerva den auch Chalcidicum 
genannten Tempel und die Curia Julia auf dem Forum 
weihte, dort eine aus Tarent gekommene Nike aufgestellt. 
Man könnte also unsere merkwürdige Nike für diese 
sp9ter in Rom befindliche halten, allein auch in anderen 
Stellungen kommt Nike auf tarentiner Münzen vor. Alle 
solche Combinationen sind so bedenklich als sie ver> 
ftihrerisch sind. Friedlabnder]. 

Combc nuis. Hunter S. 10 Taf. II, 15 theilt diese 
Münze irrig Agrigent zu. 



Ebenso, hinter dem Kopfe 
N<, wie es scheint. 



Keine Schrift erhalten. Der- 
selbe Typus. (7 »40). 




Lorbeerbekranzter Kopf des 
Zeus r. 



[T]APANTI///// (1., in gerader 
Zeile aufwärts^ Nike, 1. 
stehend, hüngt an ein noch 
unvollendetes Tropaeon 
(Helm, Harnisch, Lanze, 
am Fusse des Baumstam- 
mes eine Reinschiene) 
einen grossen Rundschild. 

(755 0- 
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oxydirt 
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oxydirt 



Lorbeerbekr9nzter Kopf des 
Zeus r., hinter dem Kopfe 
eine Lanzenspitzc, wie 
es scheint. 



TAPANT!N,(^'y (1., in einer 

geraden Zeile aufwiirts). 
erselbe Typus^ nur ist 
hier die Beinschiene nicht 
vorhanden, dafür r. ein 
Palmzweig. (6002). 



LorbeerbekrUnzter Kopf des 
Zeus r., dahinter ein un- 
deuüiches kleines Bei- 
zeichen (Lanzenspitze?). 



T A P A N T I N ß///// (1., in einer 
geraden Zeile aufwHrts). 
Nike, 1. stehendy bekiflnzt 

mit der R, ein Tropaeon 
(Helm, Harnisch, Lanze), 
an dessen Fuss ein Schild 
gelehnt ist (Fox). 



Athenakopf mit dem korin- 
thischen Heim (mit Busch; 
r. 



Ebenso. Perlkreis. 



Ebenso, ohne l^erikreis. 



TAPAS fl., aufwärts). Ju- 
gendlicher Herakles, wel- 
cher 1. auf einem mit dem 
Löwen feil bedeckten Stein 
sitzt. In der vorgestreck- 
ten R. hält er das ein- 
henklige i rinkgefäss, mit 
der 1. Achsel stfitzt er sich 
auf die Keule. (Peytrignet). 

////////////////AN vor demselben 
Typus. (Fox). 

Spuren von Schrift vor dem- 
selben Typus. (Peytrignet). 




Ebenso, mit Perikreis. | Der jugendliche Herakles 1. 

auf einem mit dem Lö- 
wenfell bedeckten Stein 
sitzend (etwas zurückge- 
lehnt). In der vorgestreck-* 
ten R. hält er das einhenk- 
lige Trinkgefäss (?); den 
1. Arm lehnt er auf den 
erhöhten Theil des Sitzes, 
dabei scheint die Keule 
zu sein. Unten emige 
undeutliche Buchstaben^ 
etwa (war es 

TV\A<»AT?). (7750). 
Ein sehr fthnliches Exemplar publicirte Avellino im 



Tarentum 



609 
611 

612 



613 

613 



JE 2^ 

2-2^{ 
2-24 



JE 2^ 



617 

618 

619 
620 

621 

622 

623 
625 

626 



i£24-2| 

Ä24-2I 

iE 2^ 

iE 2-2^ 

iE 2-2^ 



iE^ 



1,80 
1,18 

2,35 



2,71 



2,02 
2,42 
2,69 
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2,08 
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»,39 



1,27 
1,18 
1,28 



0^0 



Bull. arch. Napoletano I Taf. VIII, ti mit der Aufschrift 
IKAIOC unter dem sitzenden Herakles. 



Kamharus mit hohem Fuss. 
Unten im Felde 1. und r. 
ein achtstrahligcr Stern. 



Kanninn uscheU 



Ebenso. 

■ 

Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Kammmuschel. 



Kantharus mit hohem Fuss. 
. Unten i. TA, r. ein bucra- 
nium (von dessen Hörnern 
Binden herabhängen?). 
(5592. 7474. II 10). 



TAPAN (r., in schräger Zeile 
abwärts). Taras 1. auf dem 
Delphin reitend; in der 
vorgestreckten R. hält er 
den Kantharus, im I.Arm 
ein Füllhorn. {Fox). 

TAPAN, sonst ebenso. (Fox. 
Gansauge. Peytrignet). 

[T]APÄN Derselbe Typus. 
Unter dem Schwänze des 
Delphins B (Fox). 

Ebenso, aber hier 
(Prokesch). 

TAPAN Derselbe Typus; 
unten r (oder Cr). (7313). 

Ebenso, aber hier C 
(B. Friedländer. 5834). 

Ebenso ) aber hier 3 (Fox). 

Ebenso, aber hier undeut- 
licher Buchstabe (N?), 
(B. Friedländer). 



TA unter zwei zum 1 heil 
sich deckenden Delphinen 

(5994- 730Ö. B. Fried- 
länder). 



Kopf des Helios, fast ganz 
von vorn (etwas r.), mit 
grossem Strahlenkranz. 

Taf. XIV, 231. 

Auf der kleinen Goldmünze von 



Grosser sechszehnstrahhger 
Stern. (Dannenberg). 



Taren t fn. 3H. 39) 



derselbe Kopf, der auch bei Rubastini und Metapont 
vorkommt. 
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U X e n t u m 
As 





Zwei Athenaköpfe, nachloXAN (r., aufwärts}. Ste- 
An des lanusKopfes zu- hendcr Herakles, von 
«ammengesiellt. Perlkreis. ^ vorn, aber den Kopf 1. 

wenaend, stützt die FL 
auf die Keule und hat im 
1. Arm , von dem das Lö- 
wenfell herabhängt, ein 
Füllhorn. Eine kleine 
Nike schwebt von 1. herab^ 
um Herakles zu bekdin- 
• zen. (6675. Ardiii). 

Der ianusartige Doppelkopf bezeichnet hier den As. 



Semis 

Athenakopf mit korinihi- Ol A N r., in einer geraden 
schem Helm (mit Busch), Zeile aufwärts;. Stehender 



OhrgehSnge und Perlen- 
schnur r.; davor schräg 
die Lanze. Unter dem 
Halse Perlkreis. 



Herakles, von vorn, aber 

den Kopf 1. wendend, 
stützt die R. auf die Keule 
und hat im 1. Arm , von 
dem das Lüwenfeil herab- 
hängt, ein FflHhom. Im 
Felde 1. oben S , unten ein 
Zweig. Perlkreis. (9200. 
3857. Fox. B. Friedländer). 

Auf einigen der besser erhaltenen Exemfjlare scheint 
der Helm mit einer Schlange verziert zu sein. 

Ebenso. Ebenso, doch hier im Felde 

1. oben ein Zi^enkopf r., 
unten S (root, a Ex. 

Gansauge). 

Auf den beiden letzten i 'xemplaren ist das Beizeichen 
1. oben nur zum Theil und schlecht ausgeprägt, dürfte 
aber wohl auch hier der Ziegenkopf sein. 
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2,0 
1,62 
2,17 

^93 

h57 
1,91 



1,03 
1,18 
1,24 



Uxentuni 3 1 1 

Athcnakopf r. korinthischer | OIAN 'r., in einer L'eraden 
Helm mit Busch), darun- Zeile aufwärts). Slelieader 
ter »/» Perlkreis. Meraklcs, fast von vorn, 

den Kopf i. wendend, stützt 
die R. auf die Keule und 
hat im i. Arm, von wel- 
chem das Löwenfell he- 
rabhängt, ein Füllhorn. Im 
Fckic L oben S lunfacher 
Kreis. (B. Friedländer. 
' Rauch. Arditi). 

Auf dem zweiten Exemplar trägt Athcna einen 
Halsreifen. 



Atlicuakopf r. (konaüuscher AO il. oben, abwärts;. Der- 
Helm mit Busch) mitj selbe Typus. ' (Fox. 
einem Halsreifen. B. Friedländer. 5885. 

I Prokesch. B. Friedländer, 

I 2 Ex.). 

Das letzte (und kleinste) Exemplar ist sehr dick. 



Adler mit ausgebreiteten i Kantharusähnliche Vase mit 
Flügeln r. auf dem Blitze 1 hohem Fusse; im Felde 1. 



stehend. 



A und r. O, darunter je 
! ein achtstrahiiger Stern. 
1 (B. Friedlltoder. 7406. 
I Prokesch. Arditi). 

Das letzte Exemplar ist sehr dick, auf der Kehrseite 
ist nur da-^ A zu sehen; es wurde in Pinders Num. ined. 
S. 12 als Münze von Tarent pubiicirt, indem das A 
statt zu AO zu TA ergänzt ward. 
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